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Yorrede.

Die Algologen kennen es gut, wie schwierig es zur Zeit geworden ist, sich

unter den vielen Arten der grösseren Algengattungen zui-echtzufinden ; stets fügt

die fortschreitende Forschung noch unbeschriebene Formen den früher bekannteu

hinzu. Wenn noch, wie dies leider sehr oft der Fall ist, diese neuen Formen von dem

betreffenden Autor nicht mit hinreichender Genauigkeit beschrieben werden, so dass

sie sicher von naheverwandten Arten zu unterscheiden wären, wird liierdurch das

Arbeiten mit den Algen sehr erschwert. Anders lassen sich diese Übelstände nicht

abhelfen als durch monographische Arbeiten, die es bezwecken, alles, was in irgend

einer Gruppe bekannt war, zusammenzuführen, zu bearbeiten und zu ordnen. Zu

einer solchen Arbeit gehören unbedingt Abbildungen, denn in einer guten Abbildung

treten alle Charaktere viel besser hervor als in einer mit der grössten Sorgfalt

gemachten Diagnose. In einzelnen, besonders grossen Algenfamilien (z. B. der der

Desmidiaceen) kann man sich ohne Figuren gar nicht mehr behelfen.

Seit einigen Jahren mit dem Studium der Oedot/oniaceen beschäftigt habe ich

die eben angedeuteten Schwierigkeiten, vor allem den Mangel hinreichender, guter

Abbildungen, auch in dieser Famibe empfunden. Diesem Mangel abzuhelfen ist eben

die Hauptaufgabe dei- vorliegenden Arbeit.

Grössere Figurensammlungen von den Oedogoniaceen sind früher von Hassall

(III)*), KüTziNG (IV u. V), CooKE Und Wolle (IH) herausgegeben worden. Die

Figuren in den Arbeiten der zwei erstgenannten Autoren wurden zu einer Zeit

gemacht, als che algologische Forschung noch nicht weit vorgeschritten war. In

*) Das eitleren der Verfasser erfolgt In meiner Arbeit durch Angabe des Verfassemamens,

welchem, wenn von demselben Verfasser mehrere Arbeiten benutzt worden sind, eine römische

Zifier (in Klammern) beigefügt wird um das Auffinden der betr. Arbeit in dem Litteratur\'er-

zeichnis zu ermöglichen.
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Folge dessen erscheinen die meisten Figuren so schematisch gemacht, dass die Arten-

charaktere an denselben nicht hervortreten. Die Abbildungen von Cooke, obwohl

ans einer viel späteren Zeit stammend, müssen ebenfalls als sehr schematisch

bezeichnet werden; Wolle's Figuren sind zuverlässiger, können jedoch keinen

Anspruch au^f besondei'e Naturwahrheit machen. — Einen bleibenden Wert haben

die Abbildungen von Pringsheim (I, II, III, IV). Zwar können an einigen von

denselben kleinere Fehler nachgewiesen werden, sie geben aber trotzdem eine klare

Auffassung von der darzustellenden Form. Wittrock (I, II, III, IV, V) und

NoRDSTEDT (nach 1877) haben ebenfalls mehrere Formen vortrefflich abgebildet.

Dazu wurden noch dann und wann von anderen Algologen gute Abbildungen

einzelne)- Arten geliefert, deren Aufzählung an dieser Stelle jedoch zu weit

führen würde. Von solchen Abbildungen wird man zahli'eiche Kopien in meiner

Arbeit finden.

Gleichzeitig als ich mit der Zeiclmung der Figuren beschäftigt war, musste

ich ganz natürlich eine Revision der sämtlichen Arten vornehmen. Es zeigte sich

bald, dass in dieser Hinsicht sehr viel zu thun war. Viel war in den früheren

Zeiten in Folge der unvollkommeneren Instrumente übersehen, viele Fehler auch

später in Folge weniger genauer Untersuchung und unzureichender Litteratur-

kenntnis gemacht worden. 26 Jahre sind vergangen seit Wittrock (1874) seine

vortreffliche Monograjihie der Oedogoniaceen veröffentlichte. Die Artenzahl in der

Gattung Oedogonmni allein ist seit dieser Zeit beinahe verdoppelt worden.

Meine Absicht möglichst zuverlässige Abbildungen und vollständige Diagnosen

von sämtlichen bekannten Arten zu geben suchte ich in erster Linie auf eine

Untersuchung von Originalexemplaren zu basieren. Der Liebenswürdigkeit verschie-

dener Personen, spec. Algologen, habe ich es zu verdanken, dass ich solches Ma-

terial untersuchen und für meine Arbeit verwerten konnte. — Ausserdem wurde mir

Material von vielen ferngelegenen Orten zugeschickt und somit die Möglichkeit

bereitet, mehrere Arten von verschiedenen Fundorten zu untersuchen und viele neue

und interessante Formen zu beschreiben. Das Material in mehreren Exsiccaten-

wei'ken ist ebenfalls bei der Arbeit verwertet worden.

Ein wesentlicher Teil meiner Arbeit wurde im Jahre 1896 während eines

mehrmonatlichen Aufenthaltes in Lund in Schweden ausgeführt. Dort hatte ich den

Vorteil meine Studien unter der Leitung des Herrn Dr. Phil. 0. Norpstedt be-

treiben zu können. Dieser mein hochverehrter Lehrer hat auch später in vielfacher

Weise den Fortgang und die Vollendung der Arbeit gefördert.

Am Ende des genannten Jahres sowie auch in dei' späteren Hälfte des Jahres

1897 habe ich mich in Stockholm aufgehalten. Hier wurden von Herrn Professor

V. B. Wittrock mit besonderer Liebenswürdigkeit seine gi'ossen Sammlungen von
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Oedogoniaceen niii- zur Verfügung gestellt. Zugleich hatte ich Gelegenheit seiner

umfassenden Erfahrungen auf diesem Gebiete teilhaftig zu worden.

Auch in dei' Heimat habe ich guter Ratschläge und Unterstützungen nicht

zu entbehren gebraucht, indem mir solche von Seiten des Herrn Professor Fr.

Elfving in Helsingfors, meines ersten Lehrers auf algologischem Gebiete, reichhch

zu Teil geworden sind.

Für das besondere Wohlwollen, mit welchem diese Herren meinen Studien

Beistand geleistet haben, ist es mir eine angenehme Pflicht Ihnen meinen aufrich-

tigsten, besten Dank auszusprechen.

Für liebenswürdige Zusendung wertvollen Materiales und für gütigst erteilte

Nachrichten bitte ich noch die folgenden Personen meinen verbindlichsten Dank

zu empfangen: Dr. Phil. R. Bolut in Helsingfors, Dr. Phil. 0. Borge in Stoal^holm,

Mrs. A. Carter in Budleigh Salterton (Devonshire, p]ngland), Professor Dr. V.

Chmielev.sky in Dublin, Mr. F. S. CoLLras in Maiden, Mass., Herrn J. Eichler in

Stuttgart, Professor Dr. W. G. Farlow in Cambridge, Mass., Dr. F. Filarstzky in

Budapest, Mr. J. M. Gimson in Leicester, Mr. M. Gomont in Paris, Professor R.

GuTwiNSKi in Krakow, Professor Dr. A. Hansgibg in Piag, Mr. P. Hariot in Paris,

Professor Dr. J. A. Henrique.s in Coimbra, Professor Dr. G. Hieronymu.s in Berlin,

Mr. D. L. Huntington in Washington, D. C, Professor Dr. G. Istvanffi de Csik

Madéfalva in Budapest, Professor Dr. 0. Kirchner in Hohenheim b. Stuttgart,

Dr. Phil. H. Klebahn in Hamburg, Dr. Phil. P. Kuckuck in Helgoland, Professor

Dr. G. Lagerheim in Stockholm, Herrn E. Lemslermann in Bremen, Dr. Phil. P. M.

Lundell in Stockholm, Professor Dr. 0. Mattirolo in Firenze, Professor Dr. A.

Meyer in Marburg, Mr. F. T. Mott in Leicester, Professor Dr. M. Möbius in Frank-

furt a. M., Professor Dr. 0. Penzig in Genova, Professor Dr. R. Pirotta in Roma,

Mr. D. Pratn in Seebpore, Bengal, Professor Dr. A. Rehmann in Lemberg, Professor

Dr. H. ScHiNz in Zürich, Professor Dr. W. Schmidle in Mannheim, Landesgerichts-

rath Schmula in Oppeln (Schlesien), Professor Dr. W. A. Setchell in Berkeley,

Cal., Professor Dr. H. Graf zu Solms-Laübach in Stras.sburg, Professor Dr. E. Stahl

in Jena, Miss J. E. Tilden in Minneapolis, Minn., Mr. G. S. West in Bradford

(England), Mr. W. West in Bradford, . Dr. Phil. E. de Wildeman in Bruxelles,

Professor Dr. N. Wille in Christiania, Mr. Hartley C. Wolle in Bethlehem, Penn.

Obgleich somit die Aufgabe meiner Arbeit zunächst eine systematische war,

habe ich diesem specieUen Teil einige Erörterungen über den allgemeinen Bau und

die Entwickelung der Oedogoniaceen vorausschicken wollen, die es einem jeden

ermöglichen ohne weitläufigere Studien sich in dieser Familie zu orientieren.

Diese Darstellung ist im ersten Teil meiner Arbeit enthalten. Da ältere, sehr ein-

gehende Beobachtungen in dieser- Hinsicht schon voi'liegen, werde ich jedenfalls
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nicht besonders viel neues hervorbringen. Die Untersuchungen, die in erstei' Linie

meiner Darstellung zu Grunde gelegt wurden, habe ich schon im Sommer 1894

unter Leitung des Herrn Prof. Elfving am Botanischen Laboratoiium in Helsingfors

vorgenommen und später in den folgenden Sommerferien fortgeführt.

Jyväskylä im September 1900.

K.. E. Hirn.



I. Bau und Entwickelung der Oedogoniaceen.

Die Familie der Oeclogoniaceen bildet eine eng umschriebene Gruppe. Sie

unterscheidet sich durch mehrei-e Charaktere von allen anderen Chlorophyceen.

Der besondere Modus der Zellteilung, der charakteristische Bau der Schwärm-

sporen, der Bau und die Entwickelung der Geschlechtsorgane tragen sämtlich

dazu bei, dieser Familie eine Sonderstellung zu geben, die nur wenige An-

schlüsse an die übrigen Chlorophyceen bietet. Es ist in Folge dessen schwer,

die verwandtschaftlichen Verhältnisse der Oedogoniaceen zu ermitteln. In fruc-

titicativer Hinsicht muss man sie der zur Zeit noch v/enig bekannten Familie

der Cylindrocapsaceen am nächsten stellen, die Vorgänge bei der Zellteilung

dürften vielleicht eine Annäherung an Microspora (Thur.) Lagerh. andeuten.

Die zwei Gattungen, Oedogonimn Link, und Bulbochœte Ag., waren schon

längst in dieser Familie bekannt, in der letzten Zeit ist denselben noch eine

dritte, Oedodadmm Stahl, angereiht worden.

Sämtliche Oedogonimn- und Bulbochœte-Arten kommen in der Regel im

süssen "Wasser vor. Nur wenige sind bisweilen auch im brachischen Wasser

angetroffen worden. Die letzteren sind:

Oedogonium capiUare aus Deutschland (Salzungen)

„ ohlongum „ Finnland (Nagu)

„ pluviale „ Schweden (Varberg)

Bulbochœte rhadinospora ß litoralis aus Schweden (Stockholm).

An den Ostseeküsten des südlichen Finnlands, wo das Wasser in den seichten

Meeresbusen fast süss ist, sind ebenfalls einige sterile Oedogonien zusammen
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mit anderen Algen eingesammelt worden. — Bemerkenswert als Thermalalge ist

Oe}) crenulato-costatum ß aureum, welches in einer der heissen Springquellen im

Yellowstone National Park in Amerika gefunden worden ist.

Oedocladium protonerna, die einzige Art dieser G-attung, ist landbewoh-

nend. Über den Fundort giebt Stahl an, dass die Alge „in feuchten Fuhrge-

leisen eines halbschattigen "Waldweges" vorkam.

Aus den bisherigen Untersuchungen geht schon hervor, dass die geogra-

phische Verbreitung der Oedogoniaceen eine überaus weite ist. Mehrere Arten

sind schon jetzt aus allen fünf Weltteilen bekannt, die Lokalangaben bei ande-

ren, obwohl noch lückenhaft, deuten auf eine ähnliche Verbreitung hin. An-

dererseits kann man es von Formen, die jetzt von einem oder von wenigen Fund-

orten bekannt sind, noch nicht voraussagen, ob etwa und in welchem Masse

zukünftige Untersuchungen ihre Verbreitungsarea erweitern werden. In

dieser Hinsicht steht dem Oedogoniaceen-Kenner ein weites Untersuchungsge-

biet offen.

Wenden wir uns zu den Arbeiten, deren Aufgabe es war, näheres über

die Morphologie und Physiologie der Oedogoniaceen zu ermitteln, so ist auf

diesem Gebiete vor der Mitte unseres Jahrhunderts fast nichts geleistet worden.

Von den Verfassern dieser Zeit, wie Le Cleec (1817) und Ltngbte (1819)

bis auf Hassall und Kützing, liegen überhaupt nur Beschreibungen über ein-

zelne Arten vor.

In einer Arbeit von De Bart (I) aus dem Jahre 1854 ist der erste Versuch

gemacht worden von der Entwickelung der Gattungen Oedogonium und Bul-

bochcete ein Gesamtbild zu geben. Schon vier Jahre später (1858) erschien

die berühmte Arbeit von Pkingsheim (III), worin die Ansichten De Baky's

in den meisten Hinsichten widerlegt werden, und der ganze Entwickelungs-

gang der betreffenden Algen in vortrefflicher Weise und sehr vollständig ge-

schildert wird. Durch dieses Werk ist der feste Grund gelegt worden, auf

welchen spätere, ergänzende Untersuchungen sich basieren konnten.

Caeter's Abhandlung von demselben Jahre wie Pringsheim's enthält einige

Bemerkungen über die Spermatozoiden nebst der Bildung der Oospore bei eini-

gen Oedogonien. Da der Verfasser hierbei ganz zufäUige, krankhafte Erschei-

nungen als normal angesehen und sogar fremde, parasitische Bildungen mit in

den Entwickelungsgang eingezogen hat, kann seiner Arbeit kein besonderer

Wert zuerkannt werden.

') Im Folgenden bedeutet die Abkürzung Oe. stets Oedogonium und soll nicht etwa mit

Ocilorlaillin» verwechselt werden.

T. XXVII.
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Vaupell's „lagttagelser" vom Jahre 1859 fügen nur wenig von allge-

meinem Interesse dem früher Bekannten hinzu. Auch leidet die Darstellung

an mehreren Fehlern, die, wie es scheint, bei der Kenntnis der Prings-

HEm'schen Untersuchungen hätten vermieden werden können. Jedenfalls war

die beobachtete Art, Oe. setigermn Vaup. [Oe. Borisianum (Le Ol.) Witte.],

die erste OedogonimnSiiedes, bei welcher die Androsporangien an verschiedenen,

nicht oogonientragenden Fäden beobachtet wmxlen.

Eine spätere Arbeit von Vaüpell (II) liefert sehr interessante Beiträge

zur Charakterisierung dei' darin bespiochenen Art, Oe. reguläre Vaup.

[Oe. capillare (Linn.) Kütz.], bietet aber wenig Neues von allgemeinem In-

teresse und ist wie die vorige in einigen Teilen fehlerhaft.

Cleve hat das Verdienst als der erste (1863) die nach der Ruhezeit in

der Oospore eintretenden Entwickelungsvorgänge bei Oedogonium verfolgt zu

haben. Wie es aber schon einige Jahre später (1873) von JueÄnyi (S. 33)

hervorgehoben wird, müssen die von dem Verfasser beobachteten Vorgänge teil-

weise als abnoi-m aufgefasst werden. — Selbst teilt JukÄnyi (1. c.) Beobach-

tungen über die weitere Entwickelung der ruhenden Oospore von Oe. di-

plandrium Jur. (De. pluviale Nordst.) mit und bespricht zugleich die ganze

Entwickelung dieser Species. Vaupell's obenerwähnte Abhandlung (I) über das

idioandrosporische Oe. setigerum Vaup. scheint dem Verfasser nicht be-

kannt gewesen sein, sonst hätte er wohl die nahe Verwandschaft seines Oe.

diplandrium mit den gynandrosporischen Oedogonium-Arten nicht verkannt.

In der Einleitung zu seiner Monographie über die Oedogoniaceen bespricht

WiTTEOCK (1874) die charakteiistischen Eigentümhchkeiten der beiden Gattun-

gen Oedogonium und Bulöochcete, welche bei der systematischen Einteilung in

erster Linie zu berücksichtigen sind.

PouLSEN hat (1877) das Keimen der Oedo^omMm-Schwärmsporen verfolgt.

Seiner Darstellung schliesst sich auch Wille (III) an, einige vervollständigende

Beobachtungen noch hinzufügend. — Leiimeemann's Untersuchungen in der

letzten Zeit (1898) über das Keimen der Schwärmsporen von Oe. Africa-

num Lageeh. (Oe. pusillum Kiechn.) sind deshalb von Interesse, weil sie

an einer Art vorgenommen wurden, deren Fäden nicht die gewöhnhche, in der

Längsrichtung ausgezogene, sondern die viel seltenere, fast halbkugehge Basal-

zellenform besitzen.

Wille teilt noch 1. c. (1887) seine Beobachtungen und Ansichten über

die Vorgänge bei der Zellteilung der Oedogonien mit. Die Darstellung

bezieht sich besonders auf die bei der Teilung im oberen Ende der Zelle

auftretende Ringleiste und ihr Verhalten während der ganzen Teilung nebst

N:o 1.
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der Bildung und dem Emporrücken der Scheidewand zwischen den beiden neu-

entstandenen Tochterzellen.

Einige von denjenigen Wille's abweichende Ansichten über die Teilungs-

vorgänge sind schon früher von Strasburger (I u. II) ausgesprochen worden.

Auch wird von ihm die Kernteilung in der Oedogonium-ZeWe sehr eingehend

geschildert.

Klebahn teilt ebenfalls (1892) Beobachtungen über die Zell- und spe-

ciell die Kernteilung bei Oedogonium mit. In erster Hand wendet er jedoch

seine Aufmerksamkeit der Kernverschmelzung bei der Befruchtung von Oe.

Boscii zu, worüber in seiner Arbeit interessante Beobachtungen mitgeteilt

werden.

Stahl fügt (1891) den zwei früher bekannten Gattungen, Oedogonium und

Bullochcete, die interessante Grattung Oedocladium hinzu, welche von ihm zu-

gleich näher beschrieben wird.

1887 hat Klebs (I) einige Beobachtungen über die Stärke- und Zellhaut-

bildung. das Wachstum und die Teilung der Oedogonium-Zelle nach Plasmolyse

in Zuckerlösung mitgeteilt. In seinem späteren, grossen Werke (J 896) wendet

er bei der Besprechung der Bedingungen der Fortpflanzung bei einigen Algen

und Pilzen seine Aufmerksamkeit auch zweien Oedogonium-Arten, Oe. di-

plandrium Jue. und Oe. capillare, zu und teilt über den Einfluss verschie-

dener äusseren Faktoren auf die geschlechtliche und ungeschlechtliche Fort-

pflanzung dieser Arten interessante Resultate mit.

Die Fäden von Oedogonium sind unverzweigt, diejenigen von Bulbo-

chcete und Oedocladium dagegen verästelt. In den zwei ersten Gattungen ist

eine besonders differenzierte Basalzelle vorhanden, die mit rhizoiden-artigen

Ausstülpungen oder mit einer Art Haftscheibe versehen ist und den Faden sehr

oft an irgend einem Gegenstand befestigt. Bei Oedocladium treibt die Pflanze

langzellige, wenig verzweigte Seitenäste, die, in die Erde hineindringend, die

Befestigung der Pflanze bewirken.

Die Zellen, die den Thallus dieser Algen aufbauen, haben einen einzigen

Zellkern. Die Innenwand der Zelle wird von einer Plasmaschicht bekleidet,

während ihr Inneres zum grössten Teil von dem farblosen Zellsaft erfüllt ist.

In dem wandständigen Ohromatophor tritt öfters eine Anordnung der Chloro-

phyllkörner in längslaufende, zuweilen anastomosierende, mehr oder weniger

einheitliche Bänder auf. Mehrere Pyrenoide sind vorhanden. Ihre Anzahl ist

T. xxvn.
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wechselnd. Oft sind ihrer in einer einzigen Zelle bis zu zwanzig vorhanden.

Das Stoffwechselprodukt wird in ihnen in Form von Stärke um den centralen

Proteinkern gelagert.

In der Zellmembran sind zwei Schichten öfters sehr leicht zu beobachten,

eine massig dicke Celluloseschicht und eine äussere, dünne Cuticula (vgl. Fig.

I B), die den ganzen Faden umkleidet. Diese letztere kann jedoch auf länge-

ren Strecken abgestreift werden und erscheint, besonders nach einer lebhaften

Zellteilung, in mehrere Stücke zerrissen, die öfters als unregelmässig faltige

Lappen, gewöhnlich nahe den Zelldissepimenten, dem Faden anhängen. Eine

intensive Färbung bei Anwendung von Methylenblau macht diese Fetzen sehr

auffallend. Die Cuticularschicht liegt nicht immer der übrigen Wand dicht an.

Bei Oe. undulatum und bei üe. nodulosum sieht man sie bisweilen als einen

ganz glatten Cylinder die innere, bei diesen Arten gewellte Celluloseschicht be-

kleiden (vgl. auchMöBius I, S. 429 u. II, S. 317, T. 1, F. IG).

Die Vorgänge bei der ZellteÜUIlg sind in der einschlägigen Litteratiu-

mehrmals besprochen worden und werden in ihren Hauptzügen auch in den grös-

seren Lehrbüchern geschildert. Cha-

rakteristisch bei der Teilung ist das

Auftreten der Ringleiste an der In-

nenseite der Zellwand im oberen Ende

der Zelle (Fig. I A). Nach der Bil-

dung derselben erfolgt bald die Tei-

lung des Zellkernes und das Anle-

gen der Scheidewand zwischen den

beiden Tochterkernen. Die Zell-

wand wird durch einen Kreisriss

gerade ausserhalb des Ringes zer-

rissen (Fig. I B), und beim Zuwachs

der Tochterzellen dehnt sich dieser

zu einem cylindrischen Membran-

stück zwischen den beiden Teilen der

Mutterzellwand aus (Fig. I C).

Die freien Ränder dieser Teile,

von denen der obere als „Kappe",

der untere als „Scheide" bezeichnet

wui'de (Pringsheim LEI, S. 13), ra-

gen ein wenig über die Anhef-

tungsstelle des eingeschalteten Mem-

N:o 1.

Fig. I. Zellteiliing des Oe. Bori sianum.

A. Die Zelle gleich vor dem Bersten der Zell-

wand. B. Die Ausdehnung des Ringes. C. Spä-

teres Stadium, wo der ßing fast ganz ausgezogen

ist (c. -»"/i).
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branstücks hervor und geben so den Zellen der Oedogoniaceen ihr eben an

diesen „Querstreifen" leicht erkennbares Aussehen.— Bei der Ausdehnung des

Ringes rückt die Scheidewand, die öfters fast in der Mitte der Zelle angelegt

wird, empor, bis sie, in die Öffnung der Scheide angelangt, in ihrer Peripherie

mit der Seitenwand zusammenwächst. Das von dem ausgedehnten Ring ge-

bildete Membranstück wird so fast ausschliesslich zur Membran der oberen

Tochterzelle. — Bei einer folgenden Teilung wird der Ring in der „Kappen-

zelle" gleich unterhalb des Kappenrandes, in der „Scheidcnzelle" dicht unter-

halb der oberen Scheidewand, an demjenigen Membranteil, der von dem freien

Rand der Scheide umgeben ist, gebildet (Fig. I A). Bei jeder Teilung wird

in Folge dessen der Kappe, event. der Scheide, ein neues Glied zugefügt. An
der Ghederzahl ist somit zu sehen, wie viele Male sich jede Zelle geteilt hat.

Es ist besonders der obenerwähnte Hing, dessen Bau der Gegenstand ver-

schiedener Ansichten gewesen ist. Pringsheim (III, S. 12) betrachtet ihn als

eine von der Zellwand ganz unabhängige Bildung, eine Ansammlung einer Zell-

stoffmasse, die unmittelbar der Zellwand anliegt. De Bary (I, S. 43) sieht

in ihm „eine weiche, dehnbare, von der Primordialzelle ausgeschiedene Cellu-

losemasse". Von Dippel soll der Ring (vgl. Wille III, S. 445) als eine

Falte der ganzen inneren Celluloseschicht betrachtet worden sein, während er

von Hartig (vgl. 1. c.) als eine Falte einer neugebildeten Verdickungsschicht

aufgefasst wurde. Stkasburger (I, S. 73) sieht darin eine durch Apposition

gebildete, in die Zelle hineinragende Ringleiste, die als eine lokale Verdickung

der Innenschicht der Mutterzeilwand ensteht. Nach Wille (III, S. 444) soll

der Ring „eine kurze wasserreichere Schicht in der Membran" sein, welche

durch Intussusception entstanden ist. Von dem innersten Teil der ursprüng-

lichen Membran wird sie als von einer dichteren, stärker lichtbrechenden

Schicht bekleidet.

Keine dieser Ansichten ist in der That ganz richtig, wie dies aus einigen

sehr leicht gemachten Versuchen zu ersehen ist. Es ist nicht schwer bei ge-

nauer Untersuchung wahrzunehmen, dass der Ring nicht durchaus homogen ist.

Der innere, centrale, weniger lichtbrechende und deshalb dunkler erscheinende

Teil ist von einer stärker lichtbrechenden, peripherischen Schicht überspannt.

Gegen Reagenzien zeigen diese Schichten ein verschiedenes Verhalten. Die

peripherische zeigt dieselben Reaktionen wie die übrige Cellulosemerabran, die

centrale Schicht aber verhält sich anders. So erhält man bei Anwendung einer

sehr verdünnten Chlorzinkjodlösung eine intensiv violette Färbung der centralen

Ringschicht; die peripherische Schicht wie auch die Cellulosemembran werden

viel weniger intensiv gefärbt. Eine ebenfalls verdünnte Lösung von Methylen-

T. xxvn.
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blau bewirkt eine intensive Blaufärbung der centralen Kingschicht und der

Zellcuticula; die Cellulosemembran und die peripherische Schicht des Ringes

speichern den Farbstoff viel langsamer auf. Bei Anwendung von Jod und

Schwefelsäure zeigen die Celluloseschicht und die peripherische Ringschicht

deutliche Cellulosereaktion ; die Outicula nimmt keine Färbung an; der centrale

Teil des Ringes wird noch sogleich nach dem Aufbrechen der Mutterzellwand

schwach violett gefärbt, ist aber der Ring schon ein wenig ausgedehnt worden,

so nimmt sie, wie eben die Cuticula, keine Färbung mehr an. Bei Anwen-

dung von Jod-Jodkalium bleiben die Zellmembran, die Cuticula und der Ring

sämtlich ungefärbt.

Dies Verhalten der Ringschichten gegen die genannten Farbstoffe zeigt

erstens, dass die Schichten chemisch ungleich sind, zweitens aber ist es auch

ersichtlich, dass die peripherische Schicht aus Cellulose besteht, während die cen-

trale eine andere Zusammensetzung hat. Der centrale Teil wird in

der That aus einer schleimartigen Masse gebildet, die beim Zer-

reissen der Zellwand von Bedeutung sein dürfte und die sich bei der

Ausdehnung des Ringes zur neuen Cuticula gestaltet. Die den

Schleim umgebende, peripherische Ringschicht ist nicht etwa eine

Falte der ursprünglichen Mutterzellwand, sondern wird, nachdem

der Protoplast zuerst den Ringschleim ausgeschieden hat, als eine

innere Membranschicht angelegt, die ober- und unterhalb des Ringes

mit der alten Membran dicht verwachsen ist.

Um einen klaren Einblick in die Vorgänge bei der Ringbildung zu ge-

winnen, wendet man mit Vorteil Zuckerkulturen von geeigneter Concentration

an. Ich habe diese Vorgänge besonders bei Oe. Landshoroughi verfolgt.

Einige Fäden von dieser Species, in denen die Zellen sich eben zur Teilung

anschickten ^), wurden in eine 8 "/
'o

Rohrzuckerlösung gebracht. Bald trat in

den Zellen eine partielle Plasmolyse ein. Der contrahierte Protoplast, der in

seinem oberen Teil von der Zellwand frei liegt, erscheint an der Stelle, wo der

Ring gebildet werden soll, halsartig verengt und scheidet hier ringsum eine

Schleimmasse aus. ^) Auch umkleidet er sich mit einer Membran, die nur

stellenweise, wo eben der Protoplast der Zellmembran dicht anliegt, mit dieser

zusammengewachsen ist. Wird eine Zuckerlösung von höherer Concentration

(10 %, 12 %, 20 7o) angewendet, so tritt vollständige Plasmolyse ein, und der

') Man lässt mit Vorteil das am Abend gesammelte Material auf Eis übernachten. Am
folgenden Morgen hell gestellt, tritt bald in mehreren Zellen Teilung ein.

-) Wird der Zuckerkultur noch 0,5 °/o Congoroth zugefügt, so hebt sich der jetzt rothe

Schleim gegen «lie weniger intensiv gefärbte Zellmembran deutlich ab.

N:o 1.



8 Karl E. Hirn.

Protoplast mit der umgebenden Membran liegt ganz fi'ei in der Zelle

(Fig. II A). — Wenn die Zuckerkiütur dunkel gestellt wird, so wird zwar der

Ringschleim um den halsartig verengten Teil ausgeschieden, eine Membran um
den Protoplast aber nicht gebildet (Fig. II B).

Aus diesen Versuchen geht eben deutlich hervor, dass bei der Ringbildung

der Ringschleim zuerst von dem Protoplast ausgeschieden wird; erst dann entsteht

der peripherische Teil des Ringes in Form einer

Celluloseschicht, die den contrahierten Protoplast

vollständig umkleidet, in normalen Fällen aber nur

den Ringschleim nebst der Innenseite der Zellwand

gleich ober- und unterhalb des Ringes bekleiden dürfte.

Betreffs der näheren Vorgänge bei der Teilung des

Zellkernes verweise ich auf Strasburger's (I u. II)

und Klebahn's Arbeiten.— Die Scheidewand zwischen

den Tochterzellen wird simultan angelegt, scheint

aber bei ihrer Wanderung aufwärts zui" Scheiden-

öffnung anfangs gar nicht oder nur ganz lose mit

der Zellwand vereinigt zu sein. Höher oben wird

die Vereinigung fester bis die Wand endlich, bei der

Scheidenöffnung angelangt, in ihrer Peripherie mit

der Seitenwand zusammenwächst. Im Gegensatz zu

der Auffassung Wille's (III, S. 449) scheint mir

die Wanderung in erster Hand von dem Zuwachs des

(farblosen) Inhaltes in der unteren Tochterzelle ab-

hängig zu sein. Der beim Aufbrechen der Mutterzell-

wand entstandene Unterschied im Turgor der Tochter-

zellen muss bald ausgeglichen werden und kann somit

bei der Wanderung nur von geringer Bedeutung sein.

Der Kreisriss, durch welchen die Cellulose-

schicht der Zellmembran entzwei gerissen wird, er-

streckt sieb nicht auswärts auf die Cuticula. Viel-

mehr wird diese erst in Folge des starken Längsdruckes bei der Ausdehnung

des Ringes entzwei gerissen, wobei der Riss ganz unregelmässig, wohl an den

schwächsten Stellen, erfolgt (vgl. Fig. I B). Die Cuticula erscheint deshalb

nach der Teilung, wie schon oben erwähnt wurde, oft ganz zerfetzt. Doch

können die Zellen ihre zerrissene Cuticula sehr bald regenerieren.

Bei der Besprechung der Zelle muss noch einer Eigentümlichkeit ge-

dacht werden, die man sehr oft an den Zellen mehrerer Bulbochœten, beson-

T. XXVII.

Fig. II. Zellen von Oe.

Landsboronghi, bei eintre-

tender Teilung in 20 »/„ Eohr-

zuckerlösung gebracht, nach

einigen Tagen Aufenthalt in

dei'selben. A. hell, B. dunkel

kultivert (^°°/,).
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ders bei vielen grösseren Arten dieser Gattung, wahrnimmt. Bei diesen ist die

Zellmembran oft mit kleinen Pankten geziert, die eine sehr deutliche Spiralan-

ordnung zeigen. Pringsheim (III) bildet diese Punkte bei B. gigantea (T. VI,

F. 1), B. crassa (T. VI, F. 2) und B. cremilata (T. VI, F. 4) ab. Öfters

habe ich sie noch bei B. punctulata, B. setk/era, B. crassiuscula, B. Fi/rulum,

B. obliqua, B. valida und B. congener gefunden. Wie aber Lemmermann (I,

S. 507) es schon bei B. setigera beobachtet hat, sind sie nicht immer gleich stark

ausgebildet. L. sagt davon, dass sie an Exemplaren, die im Juli und August ge-

sammelt wurden, nur schwach entwickelt waren oder ganz fehlten; im December

waren sie an Material, welches unter dem Eise herausgefischt worden war, sehr

stai'k ausgeprägt. Die Variation in dieser Hinsicht ist jedenfalls noch grösser,

indem die Punkte an einigen Zellen desselben Exemplares deutlich hervor-

treten können, während sie an anderen kaum sichtbar sind.

Lemmermann hält die erwähnten Punkte für Wärzchen, „die möglicher-

weise in gewisser Beziehung als Schutzmittel dienen können". Möbius (II,

S. 316) sieht in denselben (bei B. gigantea) „feine Poren, welche man im

optischen Durchschnitt der Membran als durchgehende Linien erkennt. Der
äusseren Mündung des Perus scheint eine kleine warzenförmige Erhebung der

Membran nach aussen zu entspiechen, welche als glänzender Flecken von der

Fläche gesehen erscheint". Meine Beobachtungen haben mich ebenfalls zu der

Ansicht gebracht, dass man es hier mit Porenkanälen zu thun hat, die die Zell-

membran durchsetzen und die Ausscheidung einer schleimartigen Substanz aus

dem Inneren der Zelle vermitteln. Diese Ausscheidung ist die Ursache zur

Bildung einer die Zelle umgebenden, sehr dünnen Gallerthülle, die oft an

mehreren Zellen deutlich wahrnehmbar ist. Man hat es hier warscheinlich mit

analogen Verhältnissen zu thun, wie dieselben von Hadptfleisch bei der Ent-

stehung der Gallerthülle bei den Desmidiaceen beobachtet wurden. Eine Un-
tersuchung bei Anwendung von geeigneten Reagenzien wird in dieser Hinsicht

nähere Aufklärung geben.

In gleicher Weise wie bei den erwähnten Bulbochœten sind ebenfalls, mei-

ner Ansicht nach, die an der Zellmembran von Oe. minus und Oe. pimdato-

striatum zu beobachtenden, spiralig angeordneten Punkte zu erklären (vgl. d.

system. Teil).

Im WACHSTUM der Fäden ist in den drei Oedogoniaceen-Gattungen ein

auffallender Unterschied vorhanden. In dem Oedo//owmm-Faden ist jede Zelle

teilungsfähig, auch findet die erste, wie alle die folgenden Teilungen, in dei-

charakteristischen Weise (mit Ringbildung) statt. Die Zellen sind, ihren

N:o 1.
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mehr oder weniger lebhaften Teikmgen entsprechend, je mit einer ein- oder

mehrgliedrigen Kappe, event. Scheide, versehen.

In der Gattung Biûhochœte ist hei der Bildung der unverzweigten, primä-

ren oder Hauptachse (Fig. III B, a), die zuerst bei der Keimung einer

Schwärmspore entsteht, nur die Basalzelle des Fadens thätig. Nur diese ist

teilungsfähig, und jede neue Zelle wird somit zwischen derselben und der zu-

nächst oberhalb gelegenen Zelle eingeschoben. Die Zellen des Fadens sind

also um so jünger je näher der Basalzelle sie sich befinden. Auch sind sie

(mit Ausnahme der Sclieitelzelle) je mit einer eingliedrigen Kappe versehen. —
Die eigentümlich geformte, zu einer in-

haltsarmen, fast hyalinen, an der Ba-

sis bulbillenartig angeschwollenen Bor-

ste entwickelte Bndzelle wird bei der

ersten Teilung der Basalzelle gebildet

(Fig. III A). Diese Teilung findet

ohne Ringbildung statt. Der obere

Teil dei' Zellwand wird zwar durch

einen Kreisriss von dem unteren ge-

trennt, da aber kein neues Membran-

stück zwischen den beiden Teilen ein-

geschaltet wird, so wird der erstere

als ein Deckel abgeworfen oder zur

Seite geschoben, und die obere Tochter-

zelle wächst zu einer langen, borstenar-

tigen Zelle aus. Die Basalzelle des

Fadens ist die einzige Scheidenzelle,

Fig. m. BuibochîBte intermedia Und die Gliederzahl an der Innenseite

('"7,). A. Junges Keimpflänzchen nach der der Sclieidenmündung giebt auch die

ersten Teilung, mit heranwachsender Endbor- Anzahl der Zellen in der Pflanze auf
ste. B. Basalteil eines vollentwickelten Fa-

^^^^^^ EntwickelungSStadium an. —
dens: a. die primäre oder Hauptachse ; b. Zweige -r i r, ,.-, -r-r , > -,

„ , r, .. ^ j Jede Zelle der Hauptachse, ausser der
erster Ordnung; c. Zweige zweiter Ordnung:

d. Zweige dritter Ordnimg. c. Stücke eines B^sal- Und der Scheitelzelle, kann

Fadens. Beginnende Zweigbildung. ihrerseits zur Basalzelle eines Seiten-

zweiges werden. Die Zweige wachsen,

wie die Hauptachse, durch Teilungen ihrer resp. Basalzelle. Die Teilungen

erfolgen hierbei nicht in der Richtung der Hauptachse. Schon bei der ersten

derselben, die auch hier ohne Ringbildung stattfindet, wird die Mutterzell-

wand an ihrem oberen Ende, etwas seitlich, von der zur Endborste sich gestal-

T. xxvu.
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tenden, ersten Zweigzelle durchbrochen (Fig. HI C). Sie umscbliesst dann

in Form einer zwiegespaltenen Scheide die Basis des heranwachsenden Zweiges.

An dieser Scheide ist' der Zweig von der Hauptachse leicht zu unterscheiden,

was eben eine Orientierung in den Verzweigungsverhältnissen der BulbocJue-

ten sehr erleichtert. Die Zellen der Seitenzweige erster Ordnung (Fig. III B, b)

können wieder zu Basalzellen neuer Zweige zweiter Ordnung (Fig. III B, c)

werden; von diesen gehen die Zweige dritter Ordnung (Fig. III B, d) aus

u. s. w. Da in Folge des Wachstumsmodus die obersten Zweige einer Achse

zugleich die ältesten sind, so sind sie gewöhnlich auch die längsten.

Obgleich das Geschilderte als das allgemeine Wachstumsgesetz bei den

Bidbocliœten bezeichnet werden darf, so ist doch noch hinzuzufügen, dass bei den

Arten mit ellipsoidischen Oosporen (Abteilung ElUpsosporœ) sowohl in der

Hauptachse als in den Seitenzweigen auch ein intercalares Wachstum, durch

Teilung anderer Zellen als der Basalzelle, vorkommen kann. Schon von

Pkingsheim (III, S. 25 Anm.) wurde diese Beobachtung an der B. anomala

gemacht. Er sagt 1. c: „Ich darf jedoch nicht unerwähnt lassen, dass eine

einzige Species von Bulbochcete {B. anomala) insofern A'^on der von mir ange-

gebenen Wachsthumsweise der Gattung abweicht, als bei ihr nicht blos die

Basalzelle, sondern auch die anderen Zellen der Aeste in der Richtung ihrer

Mutterzelle theilungsfähig sind". Wittrock (IV) hat ebenfalls an einigen

Arten (B. mirabilis, B. De Baryana, B. megastoma, B. denticulata, B. rect-

amjidaris) die Bemerkung beigefügt: „Divisio horizontalis cellularum vegetati-

varum non rara est". An den Fäden von B. repanda, B. insignis, B.

imperialis, B. tenuis und B. brevifulta, welche sämtlich zu den eUipsosporischen

Arten gehören, wurde von mir die Beobachtung gemacht, dass einige der

Fadenzellen mit mehr als einghedriger Kappe versehen waren, während andere

als typische Scheidenzellen, sogar mit vielgliedriger Scheide, erschienen. Diese

Verhältnisse geben auch hier ein sehr lebhaftes, intercalares Wachstum der Fä-

den an. Jedenfalls können auch bei sämtlichen diesen Arten nur die Kap-

penzellen zu Basalzellen neuer Zweige werden, während die Scheidenzellen nur

in der Richtung der Achse, zu welcher sie gehören, teilungsfähig sind.

Bemerkenswert ist endlich die von Pkingsheim (III, S. 21) hervorgehobene

Regelmässigkeit in der Anordnung der Zweige bei den Bidbochcelen. Jede

Achse vermag nur nach einer Seite Zweige zu bilden. Gehen die Zweige

erster Ordnung von der Hauptachse nach links aus, so sind an jenen alle

Zweige nach rechts gerichtet, während die Zweige dritter Ordnung von ihren

Achsen sämtlich wieder nach links ausgehen u. s. w. Sendet aber die Haupt-
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achse ihre Zweige nacli reclits ans, so verbalten sich die folgenden

Generationen der Sprosse dem Obengesagten entgegengesetzt (vgl. Fig. III B).

Im Gegensatz zur Bulbochœte soll, nach Stahl, die Längenznnahme bei

Oedodadium (vgl. T. LXIV, F. 396) „fast ganz auf den Scheitel beschränkt"

sein. In der Endzelle des Fadens finden die Teilungen in der bei den Oedo-

goniaceen gewöhnlichen Weise (mit Ringbildung und Aufbrechen der Mutter-

zellwand) statt. Die Kappe kann entweder an dem Ende der oberen Tochter-

zelle sitzen bleiben und bei den wiederholten Teilungen mehrgliedrig werden odei'

aber sie wird abgestreift und sitzt dann, der Scheide noch anhängend, seitlich

an dem Faden (T. LXIV, F. 396 b). Intercalare Teilungen im Faden sind

selten. In der Regel ist also nur die Scheitelzelle eine Kappenzelle, während

die übrigen Zellen des Fadens Scheidenzellen sind.

Die Zweigbildung wird von Stahl (1. c. S. 342) in folgender Weise ge-

schildert: „Die Zweigbildung wird dadurch eingeleitet, dass im apicalen Ende

einer Fadenzelle eine Celluloseanhäufung zu Stande kommt, deren Gestalt und

Anordnung ich nicht genauer verfolgt habe. Oberhalb der Scheide entsteht

dann ein rings um die Zelle laufender Riss, zwischen dessen klaffenden Rän-

dern der zartwandige rasch sich verlängernde Zweig hervortritt. Die Zerklüf-

tung des Protoplasmas findet dann iliren Abschluss dadurch, dass die schon

vorher angelegte farblose Querplatte bis über die Scheide hinausrückt, so dass

schliesslich die Querwand, welche Mutter- und Tochterzweig von einander

ti-ennt, sich an ihrem unteren Ende dicht bei der Scheide, oben aber an die

Querwand ansetzt, welche zwei benachbarten Fadenzellen gemeinsam ist. — Das

weitere Wachstum des Zweiges stimmt mit demjeningen seiner Abstammungs-

achse überein. Die junge Scheitelzelle des Astes hat allerdings an ihrem

Grunde eine eigenthümlich gebaute Scheide; eine scheitelständige Kappe erhält

sie erst nach der folgenden Theilung" (vgl. Stahl 1. c. T. 16, F. 4 a, b).

Wie aus dieser Darstellung hervorgeht, bedürfen die WachstumsVerhältnisse

bei Oedodadium noch einer ergänzenden Untersuchung.

Die ungescllleclltliche Portpflanzimg der Oedogoniaceen wird durch

Schwärmsporen vermittelt, die je eine aus dem ganzen Inhalt einer vegetati-

ven Zelle gebildet werden. Von Klebs (II) ist (bei Oe. pluviale und Oe.

capillare) der interessante Nachweis geliefeit worden, dass die Schwärmsporen-

bildung ganz von äusseren Bedingungen abhängig ist, dass sie somit durch

geeignete, für jede einzelne Art konstante Methoden hervorgerufen, durch

andere unterdrückt werden kann.

Soll eine Schwärmspore gebildet werden, so zieht sich der Inhalt der Zelle

zuerst von der Wand ein wenig zurück, und gleichzeitig wird an der einen

T. XXYIL
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Seite desselben, ungefähr an der Mitte der Zellenlängsachse, eine farblose

Stelle sichtbar, von welcher das Chlorophyll sich zurückgezogen hat (Fig. IV A).

Die Zelle wird mit einem Deckel geöffnet, wobei der Kreisriss im oberen

Teil der ZcUwand erfolgt (Fig. IV B). In einer Kappenzelle findet sich der

Riss gleich unterhalb des untersten Kappengliedes, in einer Scheidenzelle an

demjenigen Teil der Zellwand, der von dem freien Rand der Scheide umgeben

ist. Durch die Öffnung tritt der Zellinhalt heraus, sich sogleich zu einer

rundlichen oder etwas ovalen Schwärmspore gestaltend (Fig. IV 0). Die

erwähnte farblose Stelle wird zum vorderen Ende der Spore, von dessen Um-

kreis ein einfacher Cilienkranz ausgeht.

Fig. IV. Bildung der Schwärmspore bei Oe. concatenatum C""/,).

Anfangs ist die Spore in ihren Bewegungen noch von einem ganz dünnen

Häutchen, in Form einer Blase, gehindert, die eine Zeit lang, wenigstens mit den

Rändern des unteren Teils der zerbrochenen Zellwand, in Verbindung bleibt

(Fig. IV B u. C). Das Häutchen sieht man beim Austritt des Inhaltes von

der Oberfläche desselben sich allmählig differenziei'en. Es ist nicht etwa eine

dehnbahre Innenschicht der Mutterz eilwand, sondern vielmehr' ein direktes

Ausscheidungsprodukt der Spore, welches mit der Zellwand nur verklebt

ist. Es dehnt sich allmählich aus und zerfliesst endlich im Wasser. Die frei-

gewordene Spore schwimmt sogleich von dannen (Fig. IV D). — Durch Jod-

Jodkalium und Chlorzinkjod wird das erwähnte Häutchen violett gefärbt; Jod

mit Schwefelsäure ruft eine intensive Blaufärbung hervor; von Methylenblau

wird es ebenfalls schön blau gefärbt. Ein einfacher Versuch stellt seine Ent-

N:o 1.
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stehungsweise ganz klar. Ich nahm einiges Material von Oe. Landshoroughi,

wo mehrere Zellen sich eben zur Schwärmsporenbildung anschickten und

brachte es in eine 12 % Kohrzuckerlösung Die eintretende Contrak-

tion verhinderte das Austreten der Sporen. Diese blieben in ihren resp. Mut-

terzellen liegen und umgaben sich nach einiger Zeit mit einer Membran. Eine

weitere Entwickelung der gefangenen Sporen kam nicht zu Stande. Jedenfalls

wurde zwischen der Mutterzellwand und dem contrahierten Zellinhalt eine

Schleimmasse ausgeschieden, die bei Anwendung von Jod-Jodkalium an der

violetten Färbung sehr schön zu erkennen war. Dieser Schleim entspricht ohne

Zweifel dem oben erwähnten Häutchen. In normalen Fällen dürfte er dem

Aufbrechen der Zellwand nachhelfen, wobei er sich zu der die Spore umgeben-

den Blase gestaltet und zuletzt gänzlich zerfliesst.

Die Form der Schwärmsporcn ist bei den verschiedenen Arten verhältnis-

mässig wenig wechselnd. Da die Spore von dem ganzen Inhalt einer vegeta-

tiven Zelle gebildet wird, ist ihi'e

Grösse von derjenigen der Muttcrzelle

abhängig. Die Bewegung (ein Vor-

wärtsschwimmen mit gleichzeitiger Ro-

tation um die eigene Längsachse) ist

öfters sehr lebhaft. Den rothen Augen-

punkt, den Wille (IV, S. 109) in die

Nähe des farblosen Vorderendes ver-

legt, ist es mir nie geglückt zu beo-

bachten. Nach einigem Umherschwär-

men kommt die Spore zur Ruhe; die

Cilien verschwinden; sie umgiebt sich

mit einer Membran und wird zur Ba-

salzelle eines neuen Fadens (Fig. V).

Bei Oedogonium und Bulhochœte setzt sich die Schwärmspore mit dem

Vorderende oft an irgend einem Gegenstand fest. Es wachsen von demselben

kürzere oder längere, verzweigte oder gelappte Rhizoide aus, die durch Sclileim-

absonderung die Befestigung des jungen Keimpflänzchens bewirken. Doch

können die Keimpflänzchen auch frei im Wasser liegen, wobei sie jedenfalls

auch Rhizoide entwickeln.

Eine von der normalen ganz abweichende Form hat die Basalzelle bei

einer Anzahl Oedogonium-Arteu (Fig. VI). Es werden hier keine Rhizoide

entwickelt; die Basalzelle ist nicht, wie gewöhnlich, in der Längsrichtung des

Fadens ausgezogen, sondern vielmehr kurz und breit, fast halbkugelig oder

T. xxvu.
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Oe. concatenatum ('°°/i)-



Monographie der Oedogoniaeeen. 15

Fig. VI. Basalteil

eines Fadens von O e.

nanum (A) und von

Oe. inversum (B),

beide mit der charak-

teristischen, fast halb-

kugeligen Basalzelle

(b) e««/.)-

sogar scheibenförmig abgeplattet, mit der breiten Basalfläche irgend einem

Gegenstand ansitzend. Die erste Angabe über eine solche Basalzelle finden

wir schon bei Pringsheim (III, S. 58, T. 1, Figg. 20 u.

21). Er hatte dieselbe bei einer kleinen, sonst wenig be-

kannten, sterilen Oedoffomiim-Fonw gefunden und sucht die

eigenartige Zellenform dadurch zu erklären, dass man es

hier mit Fäden zu thun habe, die sich nicht etwa von

einer Schwärmspore, sondern vielmehr durch direkte Kei-

mung der Oospore entwickelt hätten, eine Ansicht, welcher

ich bei unserer jetzigen Kenntnis von den Oedogonien nicht

beitreten möchte. — Wittkock (V, S. 48) sagt bei Be-

sprechung des Oe. inversum, dass diese Art nebst Oc.

punctafo-sfrintitm von den vollständiger l>ekannten Oedogonien

die einzigen seien, welche eine Basalzelle von der abweichen-

den, fast halbkugeligen Form haben. — Nordstedt (II, S.

20) macht zu Oe. longicolle die Bemerkung: „cellula

basali basi scutiformi-dilatata". — Hansgirg's (IV, S. 211)

Grössenangaben von der Basalzelle bei Oe. sterile Hansg.

(Oe. ReinscUi Roy) Hess es ebenfalls vermuten, dass dieselbe die erwähnte

charakteristische Form habe, welche Annahme sich auch später bestätigt hat.

— Endlich giebt noch Lemmermann (I, S. 509) an, dass die Basalzelle bei

Oc. Klehalmii Lemm. {Oe. pusillum Kirchn.) halbkugelig sei.

Meine Untersuchungen haben es erwiesen, dass die „halbku-

gelige" Basalzellenform ausserdem noch bei den folgenden Arten

vorkommt: Oe. capitellatitm, Oe. excisum, Oe. minus, Oe. nanum,

Oe. Sancti Thomœ, Oe. sphœrandriiim und Oe. tapeinosporutn.

Es ist aber hierbei zu bemerken, dass die Basalzelle bei mehre-

ren Oedogonien noch nicht beobachtet worden ist, und somit erst

zukünftige Untersuchungen uns Auskunft über die Form dersel-

ben bei diesen Arten geben können.

Von dem Wachstum eines jungen BulLochcete-VMnzchens

ist schon oben (S. 10) die Rede gewesen. Bei der Keimung

einer Schwärmspore von Oedogonium geht die erste Teilung in

derselben Weise (mit Ringbildung) vor sich wie später alle die

folgenden. Nur ist die Form des „ersten Ringes" ein wenig
Keimpflänzchen

. T-iT- 1 T rT- 11
^oi^ Oe. Lands-

abweichend, indem er mit besonders breiter Flache der Zellmem-
i^^j^^^^j^j ^g^

bran ansitzt (Figg. VII u. VIII A); die periphere Ring- eintrete^nder ers-

schicht sieht man sich fast über die ganze Innenwand des oberen ter Teilung (»"»/,)•

Fig. vn.

N:o 1.
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eines Keimpflänzchens von Oe

Landsboroughi in A unmittelbar

vor, in ß gleich nach dem Bersten

der Wand bei eintretender Zelltei-

lung (c. "Vi).

Endes der Zelle erstrecken. Der Zusammenhang der Kappe mit der

übrigen Zellwand wird in Folge dessen gering (Fig. VIII B), biswei-

len wird sie sogar abgeworfen. — Die obere Tochterzelle, die bleibende Schei-

telzelle des Fadens, ist bei den verschiedenen

Arten verschieden, kann aber auch bei einer und

derselben Art variieren. Öfters ist sie an ihrem

oberen Ende leicht abgerundet, nicht selten mehr

oder weniger abgestutzt. Bisweilen ist sie in

eine kurze Spitze ausgezogen. Bei einigen Ar-

ten (Oe. capitellatum, Oe. cüiatum, Oe. Pisanum,

Oe. spœrandrium) wächst sie zu einer langen,

Fig. VIII. Das obere Ende hyalinen Borste aus.

Bei Oedocladium sollen die Schwärrasporen,

die sonst denjenigen von Oedogonium und Bul-

hocJmte gleichen, bei der Keimung sich ganz

anders verhalten (Stahl, S. 344 u. 345).

,,
Während bei jenen die zur Ruhe gekommenen

Schwärrasporen an ihrera farblosen Vorderende eine Haftscheibe entwickeln

und das dieser letzteren entgegengesetzte Ende der Spore zum Scheitel des

jungen Pflänzchens wird, unterbleibt bei Oedocladium die Bildung der Haft-

scheibe vollständig, und das farblose Ende der Schwärmspore wird zum Schei-

tel der jungen Pflanze. Der erste Zellstoffring bildet sich hier nicht unter-

halb des dicken Endes, sondern unterhalb des schmäleren Endes" (vgl. T. LXIV,

Fig. 396 c und d). ,,Die Ausbildung der Hauptachse und der ersten

Auszweigungen des Keimlings ist nicht iramer dieselbe. Bald besteht die pri-

märe Achse aus chlorophyllreichen Zellen, und in diesem Fall sind dann häufig

die aus ihr entspringenden Seitenachsen zu Rhizomen ausgebildet, oder aber

die Keimachse wird zum Rhizom und es entwickelt sich der erste Seitenzweig

zu einem assimihrenden Spross". In einem dritten Fall kann das junge

Keimpflänzchen aus einer grünen Keimachse und einem ebenfalls grünen Sei-

tenzweig bestehen.

Yegetative Yermelirilllg findet bei Oedocladium durch „Dauersprosse"

statt (Stahl, S. 343). Diese werden als seitliche Ausgliederungen an den

unterirdischen Teilen des Thallus gebildet (T. LXIV, F. 396 a, s), können

aber auch bisweilen an freipräparierten, dem Lichte ausgesetzten Rhizomen ent-

stehen. Es sind kurze, zwei- bis drei-, manchmal sogar zehnzellige Seitenzweige,

die mit schmaler Basis dem Rhizom aufsitzen, und deren tonnenförraig ange-

schwollene Zellen mit einem gelbrötlichen, reichlich fett- und stärkeführenden

T. XXVII.
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Inhalt erfüllt sind. Gelegentlich füllen sich auch die oberirdischen Zweige hei

einer allmählichen Austrocknung mit Reservestoffen und bilden sich so in

Dauersprosse um. Diese können, ohne abzusterben, eine längere Zeit (wenig-

stens bis über vier Monate) andauernde Austrocknung ertragen und sind in

Folge dessen der in dieser Hinsicht oft gefährdeten Pflanze von grosser

Wichtigkeit.

Die Organe der geschleclltliclieil Fortpflanzung sind die Oogonien (Figg.

IX, oe, op; XV; XVI; XVll; XX ß, u; XXI B, o; XXII B, oe, op;

XXIII; XXIV; XXV; XXVI; XXVII) und die Antheridien (Figg. IX, ae,

ap; X; XI; XII A, a). Besonders interessant ist der Nachweis von Klebs

(II), dass für die Bildung derselben, wie für diejenige der Schwärmsporen, äus-

sere Einflüsse massgebend sind. Ein Individuum wird durch Eintritt gewisser,

für jede Art bestimmter, äusserer Bedingungen konstant zur Bildung von

Geschlechtsorganen gebracht, durch andere, gleich konstante, zur stetigen Ste-

rilität gezwungen.

Es giebt in der Familie sowohl monöcische Arten (species monoicse) wie

auch diöcische (spec. dioicsc). Den gewöhnlichen Diöcisten (spec. dioicsc,

macrandrije), deren männliche Fäden den weiblichen an Grösse fast gleich sind,

reihen sich die nannandrisch-diöcischen Arten (spec. dioica', nannandri*)

an. Zu diesen gehören mehrere Oedogonien und sogar die meisten Bulhochm/e-

Arten. Sie sind durch die Zwergmännchen (nannandres) charakterisiert, die,

kleinen Kcimpflänzchen ähnlich, gleich Epiphyten den weiblichen Fäden sich

ansetzen und, wie die Männer der macrandrischen Arten, die Antheridien und

die Spermatozoiden bilden (Figg. XII A; XV, n; XVI, n; XVII, n;

XVIII, n).

Die Antheridien der Monöcisten und der macrandrisch-diöcischen Species

sind von den vegetativen Zellen des Fadens an der Kürze ihrer Zellen leicht

erkennbar (Figg. IX, ao, ap; X; XI). Die Anzahl dieser ist öfters bei dei-

selben Art zwischen verhältnismässig engen Grenzen schwankend und in Folge

dessen als Artencharakter wichtig. Auch die Lage des Antheridiums im Ver-

hältnis zu den Oogonien zeigt bei den monöcischen Arten eine sehr grosse

Konstanz und wird mit Vorteil im Dienst der Systematik verwertet (antheri-

dia epigyna 1. subepigyna 1. hypogyna 1. subhypogyna 1. sparsa).

Wenn bei der Teilung einer vegetativen Zelle, sei es bei einem Oedogo-

nium oder hei einer Bidljochœte, die erste Zelle des Antheridiums gebildet wer-

den soll, wird die Scheidewand hoch oben in der Zelle angelegt, und die obere,

kleinere Tochterzelle wird zur Antheridiumzelle. Wenn dieses mehrzeUig ist,

so entstehen die übrigen Zellen entweder durch wiederholte Teilungen der un-

N:o 1. 3
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teren Tochterzelle oder durch Teilungen schon vorhandener Antlieridiumzellen.

Die Zellen eines mehrzelligen Antheridiums sind somit teils Kappen-, teils

Scheidenzellen; die Kappe, event. Scheide, ist bei einigen Zellen ein-, bei ande-

ren zwei-, drei- oder mehrgliedrig. Irgend welche Regelmässigkeit in dieser Hin-

sicht scheint weder im allgemeinen noch bei den einzelnen Arten zu walten. —
Bei den monöcischen BvlIjocJ/a'te-Arten kann die erste Teilung im Verhältnis

zur Mutterzellenachse entweder in horizontaler Richtung erfolgen oder aber stellt

sich die Scheidewand schief gegen die Längsachse der Mutterzelle. Im letzte-

ren Fall wird das Antheridium die untersten Zellen in einem kurzen Seiten-

zweig bilden, der über den Antheridiumzellen die gewöhnliche Endborste trägt.

(Beim (Jtfnen des Antheridiums wird dann die Borste öfters abgeworfen). Das

erstere Antheridium wird von Wittkock (IV) als „aufrecht" (antheridium

erectum) (Fig. IX, ae), das letztere als „abstehend"

(antheridium paténs) (Fig. IX, ap) bezeichnet.

Die Bildung der SpermatOZOiden erfolgt in

verschiedener Weise. Der einfachste Fall, der bei

einigen der kleineren Oechif/oiii/uii-Arteu vorkommt,

ist der, wenn in einer jeden Antlieridiumzelle aus

dem ganzen Inhalt ein einziges Spermatozoid ge-

bildet wird. So ist das Verhältnis bei Oe. calca-

rcuni, Oe. cryjdcqjorum, Oe. <ui.rvu.m, Oe. cymato-

sponim, Oe. intersuin, Or. Maginisi/, Oe. minus, Oe.

mitratum, Oe. ohsolet.mn, Oe. j)sccr/ma(osporum, Oe.

punctafo-striatum, Oe. rufcscens und Oe. sphœran-

driuvi. Vollentwickelt tritt das Spermatozoid,

wie es von Peingsheim (III. S. 3G) beobachtet

wurde, aus der mit oberem Deckel sich öfthenden

Antlieridiumzelle hervor.

Bei der grossen Mehrzahl der Oedogonien wie

bei den sämtlichen Bulhochœfe-Aiten werden aber in den Antheridiumzellen je

zwei Spermatozoiden gebildet. Diese liegen in der Zelle entweder über oder

auch neben einander, jedoch so, dass ihre Lagerung bei derselben Art stets

die gleiche ist '). Bei allen bekannten Biilhochœte- und bei mehreren Oedogo-

Fig. IX. Teil eines Fa-

dens von B, mirabilis
(-'""/i).

ae. antheridium erectum ; ap.

antheritlium paténs; oe. oogo-

nium erectum: op. oogonium

paténs.

') Bei einer Form von Oe. Biiscü ist von Klebahn (S. 246) beobachtet worden, dass die

Spermatozoiden in den Antheridiumzellen „meist über einander, häufig aber auch neben einander

gelagert sind". Diese verschiedenartige Lagerung kommt sogar in den Zellen desselben Anthe-
ridiums vor. Dank dem Wohlwollen des Herrn Dr. Klebahn hatte ich Gelegenheit mich selbst

von diesem eigentümlichen Verhältnis an dem besprochenen Material zu überzeugen. Die be-

T. XXVH.
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niitiii-k.\i%\\ sind sie über eiiuimler gelagert (spermatozoidsp divisions hori-

zontali ort;e) (Figg. IX; X), bei vielen Oedoijonien liegen sie jedenfalls auch

neben einander (spermatozoidcf divisione

vertical i ort«) (Fig. XI). Diese letz-

teren Arten sind vorwiegend macrandrisch-

diücisch; nur wenige monöcische Arten

gehören zu denselben. Ihr Antheridiuni ist

öfters vielzellig (z. B. Oe. LandshoroiKjhi,

Od. crassum).

Die Lagerung der Spermatozoiden ist

von einer Teilung ihrer resp. Mutterzelle

abhängig. Diese wird nämlich bei einer

Teilung, die ohne ßingbildung stattfindet,
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Scheidewand der Specialmutterzellen oder auch berstet die Wand entzwei, und

das untere Spermatozoid tritt, ebenfalls unter Bildung eines dehnbaren Häut-

chens, hervor. Nach dem Austritt der beiden Spermatozoiden ist die zer-

bi'ochene Scheidewand oft noch deutlich sichtbar.

Bei den Ai'ten mit verticaler Scheidewand (Fig. XI) erfolgt das Austre-

ten der zwei Spermatozoiden mit kürzerer Zwischenzeit. Ehe noch das zuerst

hevorgetretene von dem umgebenden Häutchen frei geworden ist, tritt schon

das andere heraus. Bald nach dem Austritt sind sie dann beide von einer

gemeinsamen Hülle umgeben. Die Scheidewand dürfte hierbei mit heraustre-

ten, sich ausdehnen und endlich, gleich der erwähnten Blase, sich auflösen.

Die Spermatozoiden gleichen den Schwärmsporen, sind aber viel kleiner

als diese. Sie bewegen sich in derselben Weise mit Hülfe der in einem ein-

fachen Kranz um das farblose Vorderende geordneten Cilien.

Die Zwergmännclieil der nannandrischen

Arten haben ihr Entstehen den „Androspo-

ren" (Pkingsheim) zu verdanken. Diese wer-

den in der Weise der gewöhnlichen Schwärm-

sporen diu'ch Zellverjüngung aus dem ganzen /?

Fig. XII. Oe. concatenatiim P°°/i). A. Weibliche Faden mit angeschwollenen Stützzellen

(s), an denen die Zwergmännchen schon vor der Oogoniumbildung sicli festgesetzt

haben: st. Fusszelle des Zwergmännchens; a. Antheridium. B. Androspo-

rangiumtragende Fäden; bei dem einen ist eben die erste Andro-

sporangiumzelle in Bildung begrifien.

T. xxvn.
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Inhalt einiger l<nizer Zellen, iler „Androsporanginnizellen", gebildet (Figg.

XII E; XIII; XIV, an). Die Vorgänge hierbei sind denjenigen beim

Entstehen der 8eh\värmsporen ganz gleich. Die Spore tritt aus der mit

einem oberen Ueckel aufklappenden Zelle heraus (Fig. XIII) und wird

anfangs noch in ihren Bewegungen von einem in Form einer Blase sie umge-

benden, dünnen Häutchen gehindert. Auch im Aussehen, iti der Form und

der Anordnung der Cilien ist sie der gewöhnlichen Schwärmspore gleich. Je-

denfalls ist sie viel kleiner als diese. Nach einigem Umherschwärmen setzt

sie sich an einem weiblichen Faden zur Ruhe und wächst

zu einem Zwergmännchen aus. Ihr Platz ist in der

Nähe der Oogonien, entweder an diesen selbst oder an

den angrenzenden Zellen, nicht selten an den gleich un-

terhalb gelegenen Oogoniumstützzellen (vgl. unten). Bei

derselben Art zeigen sie in dieser Hinsicht eine selir

grosse Konstanz, die jedoch auch einige Variation er-

laubt. Es ist bemerkenswert, dass sie bei den Arten,

wo sie den Stützzellen der Oogonien ansitzen, diese schon

auffinden können, ehe die Oogonien gebildet worden sind. Fig. XI [I.

Z. B. bei Oe. convatcnatuiu tindet man an den ganz

Andro-

sporangiura vou Oe.

Brau ni i («»7,}. Austre-

ten der Androspore aus

ilirer Mutterzelle.

sterilen, weiblichen Fäden oft zahlreiche Zwergmännchen,

welche den au ihrer angeschwollenen Gestalt leicht er-

kennbaren, zukünftigen Stützzellen der Oogonien anhaften

(Fig. XII A). Dei- Reiz, der die Androsporen heranlockt, geht somit in die-

sem Fall schon von den Stützzellen aus.

Die Alldrosporangilimzelleil sind oft den Antheridiumzellen der Monöcisten

und der macrandrisch-diöcischen Arten sehr ähnlich. Gewöhnlich kommen ihrer,

besonders bei Oedogonium, mehrere in einer Reihe über einander vor. Bei

Bulbochœte finden sie sich entweder gleich oberhalb der Oogonien (Fig.

XVIII, an) (nur selten subepigynisch) oder auch an besonderen kurzen Sei-

tenzweigen, die ausser den Andi'osporangiumzellen nur eine Endborste tragen

(Fig. XIV, an). — Wenn die erste Zelle des Androsporangiums bei der Teilung

einer vegetativen Zelle entsteht, so wird, wie eben bei der Antheridiumbildung,

die Scheidewand sehr hoch oben in der Mutterzelle angelegt, und die obere,

kleine Tochterzelle bildet sich zur Androsporangiumzelle aus (Fig. XII B).

Die übrigen Zellen entstehen teils durch wiederholte Teilungen der unteren

Tochterzelle teils durch Teilungen schon vorhandener Androsporangiumzellen.

— Die Androsporangien kommen entweder an denselben Fäden wie die Oogo-

nien vor (spec. gynandrospora?) oder treten sie an verschiedenen Fäden

N:o 1.
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auf (spec. idioandrosi)Oi'a"). Es giebt Arten, die nur gynandrosporisch,

andere, welche stets idioandrosporiscli sind. Doch finden sich auch sowohl

Ocdcxjunium- als Bulbochœle-Avten, bei denen beide Ver-

hältnisse (sogar in Material von demselben Fundort) gleich-

zeitig vorkommen (spec. gyn- 1. idioandrosporae).

Betreffs der AntheridiumbikUing verhalten sich die

Zwergniännchen der einzelnen Arten verschieden. Bei

mehreren nannandrischen Species, sogar bei den meisten,

finden in ihnen die Teilungen in der für die Oedogoniaceen

gewöhnlichen Weise (mit Ringbildung) statt (Fig. XII A).

Die bei der ersten Teilung entstandene, untere Tochterzelle

wird zur „Fusszelle" (stipes) des Zwergmännchens (Fig.

XII A, st) und dient dazu das Antheridium zu tragen ').

Die obere, kleinere Zelle ist die erste Antheridiumzelle.

Ein solches Antheridium ist von Piunüsueim ein „äusseres"

(antheridium exterius) genannt worden. Wird das An-

theridium, wie dieses nicht selten ist, mehrzellig, so werden

die folgenden Zellen durch Teilungen der Fusszelle oder

auch schon vorhandener Antheridiumzellen gebildet. Die

bei der ersten Teilung entstandene Kappe, die das obere

Ende des Zwergmännchens krönt, steht, wie eben in den

Keimpüänzchen (vgl. oben), mit der übrigen Wand nur

wenig in Verbindung und wird in Folge dessen sehr oft

abgeworfen. — Auch die Fusszelle kann bisweilen bei

einzelnen dieser Arten mehrzellig werden. Die unterste Zelle

hat dann die Form einer gewöhnlichen Fusszelle, während

die oberen sehr langgestreckt erscheinen (Fig. XV).

Bei Oe. acrosporum sind solche Zwergmännchen nicht sel-

ten. Sie wurden bei demselben schon von De Bary

(I, T. III, Figg. 6—8) beobachtet. Wittkock (IV, S.

2 Anm. 3) giebt die gleiche Erscheinung für die Zwerg-

männchen von Oe. Braimii, Oe. mucranarium, Oe. scxun-

(julare und Oe. Aster an. Bei Oe. armigerum habe ich

sie ebenfalls gefunden.
Fig. XV. Oe. acro-

sporum ("«7i)- o. Oo-

gonium; n. Zwerg-

männchen mit zwei- i) Bisweilen soll, nach Pringsheim (IIT, S. 41), aus dem Inhalt

zelliger „stipes". dieser Zelle sich eine kleine Androspore bilden.

T. xxvn.

Fig. XIV. Stück

eines Fadens von

B. crassiuscula mit

einem Seiteuzweig,

der ans einer End-

borste nebst den An-

drosporangiumzellen

(an) besteht (™7,).
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Bei anderen Arten findet in der zur Ruhe gekommenen Androspore eine

Teilung- ohne Ringbildung statt. Das Zwergmännchen wird durch eine hori-

zontale Scheidewand, die fast in der Mitte der Zelle oder (bei längeren Zwerg-

niännchen) ol)erhalb der Mittellinie angelegt wird und bald' mit der Seitenwand

zusammenwächst, in zwei Zellen geteilt, von denen die untere eine geschlecht-

lich unproduktive Fusszelle, die obere eine Antheridiumzelle ist (Figg. XVI;

XXI B). Das Antheridium ist in diesem Fall stets nur

einzellig. Weil bei seiner Bildung kein Aufbrechen der

Zellwand erfolgt, wird es von Pkingsheim als ein „inneres"

Antheridium (antheridium interius) bezeichnet.

Drittens giebt es nocli nannandrische Arten, bei denen

das Zwergmännchen gar nicht in Fusszelle und Antheridium

geteilt wird (Fig. XVII, n). Das kleine Pflänzchen ent-

spricht einem einzelligen Antheridium, in welchem die

Spermatozoiden gebildet werden (spec. nannandribus

unicellularibus).

Stets Averden in den Anthendiumzellen der nannan-

drischen Arten je zwei Si)ermatozoiden gebildet, die auch

stets in der Zelle über einander gelagert sind.

Die Abstammung der nannandrisch-diöcischen Arten

von den macrandrisch-diöcischen scheint mir unzweifelhaft.

Sie sind von den letzteren durch eine allmähliche Reduzie-

rung betreffs der Grösse der männlichen Fäden hervorge-

gangen. Es finden sich unter den raacrandrischen Oedogo-

nien mehrere Species, deren männliche Fäden durchgehend

etwas schmächtiger sind als die weiblichen. Diese vermit-

teln einigermassen den Übergang zu den nannandrischen

Arten. Sucht man die Ursache zu der Entwickelung der

Zwergmännchen zu erklären, so wird man sie wohl in der

Zweckmässigkeit der ganzen Einrichtung finden. Anstatt

frei zu liegen setzen sich die kleinen Männchen an den

weiblichen Fäden (in der Nähe der Berfuchtungsöffnung des

Oogoniums) fest und machen es somit den Spermatozoiden

leicht, das zu befruchtende Oogonium zu finden.

Bei denjenigen nannandrischen Arten, deren Zwerg-

männchen ein äusseres Antheridium haben, sind die Männ-

chen noch den gewöhnlichen Oedogoniuin-Keim\^û-Ânzchen

sehr ähnlich. Mehr abweichend sind sie bei den Arten

FigXVl. Oo. 11 n -

il u lat um (-"/,). u.

Zwergmännchea mit

innerem Antheridium:

die Antheridiumzelle

geöffnet.

Fig. XVII. Oe.

boréale (^«7,). n.

Zwergmännchen (ein-

zellig): der Dec-kel ist

schon abgeworfen

worden.

N:o 1.
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mit innerem Antlieritlium unrl denjenigen mit einzelligen Zwergmännchen, bei

denen die Reduktion noch weiter gegangen ist. Hier erinnern sie mehr an

kleine JiulbocJi<cie-FMnzchen, in denen ja ebenfalls die erste Teilung stets ohne

Ringbildung erfolgt.

Die Zwergmännchen bei B. dinmesandria (vgl. T. LI, F. 329) sind als

eine Zwischenform der Zwergmännchen mit äusserem und derjenigen mit inne-

rem Antheridium aufzufassen. Das Antheridiuni, welches stets einzellig ist,

geht hier aus einer Teilung mit Ringbildung hervor und muss in Folge dessen

als ein „antheridium exterius" bezeichnet werden. Andererseits rückt aber die

Scheidewand zwischen den Tochterzellen nicht bis an den oberen Rand der

Scheide hinauf, sondern wächst schon früher mit der Seitenwand fest, so dass

beinahe das halbe Antheridium in der Fusszelle stecken bleibt. Dieses Ver-

hältnis ist als eine Annäherung zu den Zwei'gmänneben mit innerem Anthe-

rium aufzufassen.

Als Atavismus, ein Rückgang zu einer älteren Form, dürfte die schon

oben ei'wähnte Erscheinung zu betrachten sein, dass bei einigen nannandrischen

Arten mit äusserem Antheridium der Fuss der Zwergmännchen bisweilen

noch mehrzellig werden kann. In derselben Weise muss auch ein anderes Ver-

hältnis gedeutet werden. Einigemal wurde von

mir beobachtet, dass die bei einer Teilung in einem

BuU)och(Pte-ZYfevgmü.x\ neben entstandene, obere

Tochterzelle, anstatt eine Antheridiumzelle zu

sein, sich, wie bei den Keimpflänzchen, zu einer

farblosen Borstenzelle entwickelt hatte (Fig.

XVIII). Hierbei dürfte die Teilung, wie sonst

bei der Bildung der Endborsten von BnlbocJicete,

ohne Ringbildung stattgefunden haben. Die

Beobachtung wurde an B. intermedia und B.

rectnvgalaris gemacht. Bei B. rhadhwspom f.

aniiqita (vgl. T. LXIV, F. 394) scheint eine

solche Borstenbildung sogar nicht selten vorzu-

kommen. Bei den zwei letzteren Arten, deren

Zwergmännchen im Gegensatz zur B. intermedia ein äusseres Antheridium

haben, erfolgt die Borstenl)ildung erst dann, wenn das Antheridium schon

entwickelt ist. Von der hervorbrechenden Borste werden die Antheridium-

zellen zur Seite geschoben, wobei sie entweder abfallen oder nur lose mit der

Fasszelle in Verbindung bleiben. In T. LXIV, F. 394 b ist ein Zwerg-

männchen von B. rluidinospora abgebildet worden, welches aus drei Zellen be-

T. xxvii.

Fig. XVIIT. Borstentragende

Zwei'gmäniichen (n) von B. in-

termedia (A) und B. rcctan-

gnlaris (B). a. Antheridium; an.

Androsporangium ('^""/i)-
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steht: einer gewölinlichen Fusszelle, einer anderen vegetativen Zelle und einer

Endboi'ste. Das Zwergmännchen hat sich hier, anstatt ein Antheridium zu bil-

den, zu einem kleinen, sterilen unverzweigten Pflänzchen entwickelt.

Die OogOnieD. zeichnen sich, den übrigen Zellen des Fadens gegenüber,

durch ihre angeschwollene Gestalt aus. Nur bei wenigen Oedogonium-Arten

(Oe. capillare, Oe. fabitlosum) sind sie kaum dicker als die vegetativen Zellen.—
Bei einigen Oedogonien ist die Oogoniummembran in der Weise längsgefaltet,

dass die Falten bei den einzelnen Species Ausstülpungen von verschiedener

Form und Grösse in der Mitte des Oogoniums bilden. Als charakteristisch in

dieser Hinsicht sind die folgenden Arten zu erwähnen: Oe. excisum, Oe. mam-

miferuni, Oe. lUigsolinii, Oe. crenulatum, Oe. pUcattilum, Oe. Œlandicum, Oe.

megaporum, Oe. boréale, Oe. platggymcm, Oe. Lagerstedtii, Oe. BaJmsiense, Oe.

Uleanum und Oe. pidchrmn (vgl. Figg. XVH; XXIV, 6)^).

Die Oogonien stehen einzeln (oogonia singula) oder aber mehrere in

einer Reihe über einander (oogonia continua 1. seriata). Bei den Bidbo-

chcete-Axten. sind sie immer einzeln, bei mehreren Oedogonien sind die

„gereihten" Oogonien gewöhnlich. — Die Form des Oogoniums ist, wie diejenige

der in ihm enthaltenen Oospore, bei den einzelnen Arten verschieden. Es tre-

ten in dieser Hinsicht, besonders in der Gattung Buîbochœte, zwei ausgeprägte

Typen hervor. Bei mehreren Arten (Figg. XX; XXI) ist die Längsachse des

Oogoniums dem Breitendurchmesser fast gleich oder ein wenig kürzer als der-

selbe, die Form des Oogoniums und der inneUegenden Oospore ist rundlich

(Abteilung Globosporœ). Bei anderen (Figg. IX; XXII) sind das Oogonium

und die Oospore länger als breit; ihre Form ist mehr oder weniger ellipsoi-

disch (Abteilung Ellipsosporce). In der Gattung Oedogonium können auf Grund

der Oosporenform ganz entsprechende Gruppen unterschieden werden. Die

Form der Oospore ist aber hier sehr oft eine andere als diejenige des Oogoni-

ums, welches sie oft bei weitem nicht ausfüllt. Es giebt auch Zwischenformen in

') Da mehrere der Arten, bei denen diese Faltung der Oogoniumwand vorhanden ist, sich als

diöcisch-nannandrisch erwiesen haben, so bin ich zu der Annahme geneigt, dass die Faltung als

eine Anpassungserscheinung entstanden sei um so vielen von den kleinen Zwergmännchen wie

möglich die Ansiedelung in der nächsten Nähe der Befruchtungsöffnung des Oogoniums zu er-

möglichen. In derselben Weise darf man wohl annehmen, dass die eben bei den nannandrischen

Arten oft angeschwollenen Oogoniumstützzellen (vgl. unten) ihre Grösse in erster Hand der

Zwergmännchen wegen erreicht haben um denselben eine weite Ansiedelungsfläche Ln der Nähe
des Oogoniums zu bieten. Jedenfalls bleibt es hierbei unerklärt, welchem Zweck die Faltung der

Oogoniumwand bei den monöcischen Arten, Oe. eoccisiim, Oe. mammifcrum und Oe. Itz'ujsolmii, die-

nen mag, wenn man nicht mit der Möglichkeit rechnet, es würde sich noch zeigen, dass diese

Arten in der That nannandrisch-diöcisch sind, obgleich die Zwergmännchen noch nicht gesehen
und die Androsporangien irrtümlicherweise für Antheridien gehalten wurden.

N:o 1. 4
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dieser Gattung zwischen den globosporischen und den ellipsosporischen Species,

Arten, bei denen die Oosporenform in solchem Masse wechselt, dass die Art zu-

gleich eine Annäherung zu den Formen beider der erwähnten Gruppen zeigt

(z. B. Oe. areolatum, Oe. capillare, Oe. fabuîosum, Oe. excisum, Oe. pusilluni).

Die Bildung des Oogoniums wird stets dui'ch Teilung einer gewöhnlichen,

vegetativen Zelle eingeleitet (Fig. XIX). Bei dieser Teilung entwickelt sich die

untere der zwei Tochterzellen zu einer vegetativen Zelle, der

„Stützzelle" (cellula suffultoria) des Oogoniums, wäh-

rend die obere, bei ihrem Wachstum anschwellend, bei den

Arten der Gattung Oedogonium, sich direkt zum Oogoniura

umbildet. Die Scheidewand, die oft sehr tief unten in der

Mutterzelle angelegt wird, schiebt beim Hei'aufrücken das

Meiste des Mutterzelleninhaltes in die obere Tochterzelle hin-

ein, wobei die Stützzelle an gefärbtem Inhalt sehr arm

erscheint. Als eine Kappenzelle ist das Üogonium stets

J2^ U=J mit einer ein- oder mehrgliedrigen Kappe versehen. Bei

einigen Oedogonien, besonders einigen nannandrischen Arten,

Fig. XIX. Bii- sind die Oogoniumstützzellen angeschwollen (z. B. Oe.

düng des Oogoniums Borisianum, Oe. concaienatmu, Oe. Wolleanum u. a.) ').

— Die gereihten Oogonien entstehen in basipetaler Reihen-

folge, durch wiederholte Teilung der gleich unterhalb des

Oogoniums gelegenen Stützzelle ^').

In der Gattung Bulbochœte ist die Bildung der Oogo-

nien nicht ganz so einfach. Hier geht das Oogonium aus

einer doppelten Teilung hervor. Während bei Oedogonium bei der Zellteilung,

die zur Oogoniumbildung leitet, die obere Tochterzelle direkt zum Oogonium

von Oe. Brau ni i be

der Teilung einer ve-

getativen Zelle (™/i).

o. Oogonium; s. Stütz-

zelle desselben.

') Von den nicht nannandrisch-diöeischen Oedogoniiim-Arien sind es nur Oe. rurlum, Oe. gi-

ganleiim, Oe. Oryzœ, Oe. scrohlciilalum und Oe. Vpsidictise, bei denen die Oogoniumstüt/.zellen oft

dicker sind als die übrigen vegetativen Zellen. In demselben Sinne augeschwollen wie bei

mehreren nannandrischen Arten sind diese Stützzellen aber nicht. Auch ist das betreffende Merk-

mal bei diesen Arten nicht immer vorhanden.

-) Eine Teilung eines schon angelegten Oogoniums findet nur in abnormen Fällen statt.

Sie ist von Pringshbim (III, S. 54) sowohl bei Oedogonium wie bei Bulbochœte einigemal beobach-

tet worden. Das Oogonium bleibt dann auf einer frühen Entwickelungsstufe stehen, und, statt

dass es sich in normaler Weise öffnet, treten in ihm Teilungen (in der bei den Oedogoniaceen

gewöhnlichen Weise) ein, durch welche die Anzahl der vegetativen Fadenzellen vermehrt wird

(vgl. 1. c. Tat'. III. Figg. 20, 21, 22). Wahrscheinlich ist hierbei die Entwickelung des Oogoniums
in Folge des Eintritts für dieselbe ungünstiger, äusserer Verhältnisse gehemmt und von Teilungen

nach Art der vegetativen Zellen ersetzt worden. Meine Jlgur 378 b auf Tafel LXI stellt einen

gleichen Fall bei B. Lagocnsis dar. Das abgebildete Oogonium, dessen Wand ungewöhnlich ver-

dickt ist, treibt einen gewöhnlichen Seitenzweia: aus.

T. XXVII.
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Fig. XX. Bildung de.s Oogoniums von

B. sotigera ('°°,,). pr. primäres Oogonium;

o. Oogonium; si. untere Stützzelle; ss. obere

wird, so gellt bei Bulbochœte aus dieser ersten Teilung erst das s. g. „primäre"

Oogonium (Pringsheim) hervor (Figg. XX A; XXI A; XXII A). In die-

sem findet noch eine Teilung statt,

bei welcher die obere Tochterzelle

sich zum Oogonium heranbildet. Die

bei den Teilungen entstandenen, unte-

ren Tochterzellen werden zu den zwei

Stützzellen des Oogoniums (ce Hula

suffultoria inferior et superior),

in denen dann keine weiteren Teilun-

gen mehr stattfinden (Figg. XX B;

XXI B; XXII B)'). Haben beide

genannten Teilungen in liorizontaler

Richtung stattgefunden, so wird das

Oogonium von Wittrock (IV) als ein

„aufrechtes" (oogonium erectum) stntzzeiie.

bezeichnet (Figg. XXI; XXII, oe).

Seine Stützzellen erscheinen beide im optischen Lcängsschnitt viereckig.

Wurde aber die eine der zwei Scheidewände schief gegen die Längsachse der

Mutterzelle angelegt, so erscheint die

eine der beiden Stützzellen viereckig,

während die andere (im optischen

Längsschnitt) fünfeckig ist. Ein sol-

ches Oogonium wird von Wittrock

(1. c.) ein „abstehendes" (oogonium

paténs) genannt (Figg. XX; XXII,

op). Beide Alten von Oogonien

kommen sowohl bei den globospori-

schen als bei den ellipsosporischen

Bidbochœte-Arten vor, obwohl die

„oogonia erecta" in der Abteilung

Globosporœ selten sind. Hier sind

sie nui' bei B. diamesandria (Taf. LI,

Fig. 329) und bei B. Brébissonii

(Taf. LI, Fig. 330) durchgehend, während bei B. elatior (Taf. LI, Fig. 327)

Fig. XXI. Bildung des Oogoniums von

B. Brébissonii (^""/O- P""-
primäres Oogo-

nium; o. Oogonium; si. untere Stützzelle; ss.

obere Stützzelle; n. Zwergmännchen.

') Nur bei B. jjyginœa (Taf. LIX, Fig. 372) scheint das Oogonium vollentwickelt schon

aus der ersten Teilung hervorzugehen. In der Stützzelle der Oogonien dieser Art ist nämlich

nie eine Scheidewand vorhanden, die dieselbe in eine untere und eine obere Zelle teilen würde.

N:o 1.
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beide Arten von Oogonien vorkommen. — Die .,oogonia patentia" der globo-

sporischen Arten sind in der Form iln-er Stützzellen von denjenigen der ellipso-

sporischen Species verschieden. Bei den

ersteren (Fig. XX) erscheint die untere

Stützzelle im optischen Längsschnitt vier-

eckig, die obere fünfeckige). Bei den Ar-

ten der Abteilung Ellipsosporce (Fig.

XXII, op) ist das Umgekehrte der Fall, in-

dem hier die untere Stützzelle fünfeckig,

die obere aber, welche stets viel kleiner als

die andere ist, im optischen Längsschnitt

viereckig erscheint.

Eine Verfolgung der Vorgänge bei

der Bildung des Bulbochceie-Oogoniams

stellt die genannten Verhältnisse klar. Die

abstehenden Oogonien werden stets durch

Teilung der Basalzelle eines Zweiges gebil-

det. Ein Fruchtast besteht dann, von der

Basalzelle abgesehen, nur aus dem Oogo-

nium nebst einer von demselben getra-

genen Bndborste (Fig. XX). Doch kann

das Oogonium auch einige andere, öfters

Androsporangium- oder, bei den monöci-

schen Arten, Antheridiumzellen über sich

tragen. Bei der Bildung des Oogoniums

teilt sich die Basalzelle des Zweiges in

derselben Weise wie bei der Bildung der gewöhnlichen, vegetativen Zweig-

zellen (vgl. oben). Die obere Tochterzelle nimmt sogleich eine angeschwollene

Form an und bildet sich zum primären Oogonium aus. Bei den globosporischen

Arten (Fig. XX A) rückt die Scheidewand nur wenig in die Höhe, ehe sie

in ihrem Umkreis schon mit der Seitenwand verwächst. Sie bleibt in Folge

dessen öfters fast in der Mitte der Basalzelle stecken; bisweilen ist sie ein

wenig höher, bisweilen tiefer unten gelegen, zeigt aber im allgemeinen bei der-

selben Art in dieser Hinsicht nur wenig Schwankungen. Das primäre Oogo-

Fig. XXII. Bildung des Oogoniums

von B. insignis fVi)- P^- primäres

Oogonium; oe. oogonium erectum; op.

oogonium paténs; si. untere Stützzelle;

SS. obere Stützzelle.

') Xur bei B. horealis (Taf. LI, Fig. 331) rückt die Scheidewand zwischen den Oogonium-

stützzellen in einzelnen Fällen so weit hinauf, dass die obere Zelle derjenigen bei den ellipso-

sporischen Arten ähnlich wird. Sie ist dann klein, im optischen Längsschnitt viereckig, während

die untere gleichzeitig viel grösser ist und fünfeckig erscheint.

T. XXVIl.
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nium besteht somit aus einem oberen, kugelig angeschwollenen und einem un-

teren, cylindrischen Teil. Die Stützzelle, d. i. die bei der Teilung entstandene,

untere Tochterzelle, erscheint im optischen Längsschnitt viereckig'). — Bei den

ellipsosporischen BuWochceien (Fig. XXII A) rückt die Scheidewand höher hinauf,

ehe sie mit der Seitenwand verwächst. Der untere Teil des primären Üogo-

niums wird hierdurch viel kürzer, und die Stützzelle bekommt eine im optischen

Längsschnitt fünfeckige Form.

Aus dem primären geht das vollentwickelte Bulbochœtc-Oogonmm durch

wiederholte Teilung in der bei den üedogoniaceen gewöhnlichen Weise (mit

Eingbildung) hervor. Die Scheidewand wird gleich oberhalb der früheren an-

gelegt und rückt dann aufwärts. An der Grenze zwischen dem oberen, an-

geschwollenen und dem unteren, cylindrischen Teil des primären Oogoniums

angelangt wächst sie in ihrer Peripherie mit der Seitenwand zusammen, die

obere Tochterzelle, das eigentliche (Jogonium, von der unteren, chlorophyllarmen

Stützzelle abgrenzend. Diese letztere, die obere Stützzelle des Oogoniums, er-

scheint bei den globosporischen Arten im optischen Längsschnitt fünfeckig, bei

den ellipsosporischen Arten ist sie klein, viereckig.

In Folge der geschilderten Bildungsweise ist ein abstehendes (Jogonium

stets mit einer, bei der doppelten Teilung entstandenen, zweigliedrigen Kappe

versehen, deren zweites Glied sehr gross ist. Sein Basalteil steckt in der die-

sem Gliede entsprechenden, weiten Scheide und wird noch tiefer unten von der

die Seitenzweige von Buîbochœte charakterisierenden, zwiegespaltenen Scheide

umgeben").

Ein aufrechtes Oogonium wird nie wie das „oogonium paténs" durch Tei-

lungen der Basalzelle des Zweiges gebildet. Es kommt deshalb auch stets

höher oben im Zweige vor. Bei B. diamesandria, B. Brébissonii und B.

elatior geht es immer aus Teilungen der untersten Zweigzelle (die Basalzelle

ungerechnet) hervor, bei den ellipsosporischen Arten aber kann es durch Tei-

lungen noch höher oben gelegener Zellen entstehen. Bei den ersteren (vgl.

Fig. XXI) bleibt, ganz wie bei der Bildung der „oogonia patentia" der glo-

bosporischen Arten, die erste Scheidewand sehr tief unten in der Mutterzelle

stecken, während sie bei den letzteren (Fig. XXII, oe) fast bis an den Rand

der Scheide hinaufrückt. Von diesem Verhältnis ist die ungleiche, relative

') Betrefis der Form der Oogoniumstützzellen bei B. bormlis vgl. die Anmerkung auf der

vorigen Seite.

-) Bei den allermeisten Arten rücken die Eänder des bei der zweiten Teilung entstande-

nen Kappengliedes und der entsprerhenden Scheide sehr weit aus einander; das eingeschaltete

Membranstück ist breit. Nur bei B. borealis (Tat'. LI, Fig. 3S1) und bei B. punctulata (Taf. LI,

Fig. 3^2) ist der Qwerriss eng, tritt aber dennoch deutlich hervor.

Nto 1.
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Grösse der Stützzellen in beiden Fällen abhängig. Die von einem dieser Oogonien

getragene Kappe ist stets mehr als zweigliedrig, indem diese Gliederzahl mit

derjenigen der Mutterzellenkappe vermehrt wird. Bei den obigen drei globospori-

schen Arten, wo die Mutterzellenkappe einfach ist, wird die Kappe des üogo-

niums stets dreigliedrig. Bei den ellipsosporischen Species kann schon die Mut-

terzelle, in Folge intercalarer Teilungen im Faden (vgl. oben), mit mehrgliedri-

ger Kappe versehen sein. Die Gliederzahl der Oogoniumkappe ist hier in Folge

dessen wechselnd. Jedenfalls muss die niedrigste Gliederzahl drei sein, da die

im Faden etwa vorhandenen Scheidcnzellen zur Oogoniumbildung unfähig sind.

Der Eintritt des Spermatozoïdes in das Oogonium wird durch die Bildung

einer BefruclltllllgSÖffllllllg (apertura f œcundationis) in der Oogonium-

wand ermöglicht (vgl. Figg. XXIII; XXIV). Diese (jffnung ist in ihrer Form

und Lage bei den verschiedenen Arten wechselnd, bei jeder einzelnen aber

konstant und in Folge dessen bei der systematischen Bestimmung wichtig.

Die Moditicationen, die betreffs ihrer

Form innerhalb der Familie auftreten,

sind sämtlich auf zwei Typen zu ver-

teilen. Phitweder wird in der Oogonium-

wand seitlich ein kleines, spaltföimiges

Loch gebildet, indem die Membran

quer zur Fadenrichtung durchbricht

(oogonia por o aperta) (Fig. XXIII)

oder auch wird die Wand durch einen

Kreisriss in zwei Stücke geteilt, welche
Fig. XXIIT. Oogonien von Oo. sociale

(1), Oe. obsoletum (2), Oe. intermedivim

(3) und Oe. hispidum (4). ("»/,).
von einem neueingeschalteten Mem-

branstück an einander gehalten werden.

Im letzteren Falle kann das Oogonium mit einer Schachtel verglichen werden,

deren Deckel aufgehoben wird (oogonia operculo aperta) (Fig. XXIV).
— Bei sämtlichen BuJhochœte-Avten ist das erstere der Fall. Hier wird das Loch

konstant gleich unterhalb des Randes des untersten, grossen Kappengliedes im

oberen Teil des Oogoniums gebildet (Figg. XX; XXII)'). — In der Gattung

Oedogonium werden in dieser Hinsicht die zwei Abteilungen: Porifera und Oper-

Gulata, unterschieden. Zu beiden gehören sowohl monöcische als macrandrisch-

und nannandrisch-diöcische Arten. Betreffs der Lage des Loches (porus), resp.

des Kreisrisses (circumscissio) an dem Oogonium zerfallen beide Abteilun-

') Über die eigentümliche Opercularbildung, die bei den grossen Arten, B. setigcra, B.

crassiuscula und B. Pyiidiiiit, beobachtet wird, vgl. diese Arten in dem systematischen Teil.

T. XXVU.
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gen in mehrere, sehr natürliche Gruppen. So wird bei einigen Arten die Öff-

nung in der Mittellinie des Oogoniums gebildet [porus 1. circumscissio

medianus (=a)] (Figg. XXIII, 1; XXIV, 1); bei anderen entsteht sie

im oberen Teil desselben, entweder nur wenig oberhalb der Mitte [porus 1.

circumscissio supramedianus (= a)
]

(Figg. XXIII, 2; XXIV, 2) oder

sehr hoch oben (porus 1. circumscissio super ior) (Figg. XXIII, 3;

XXIV, 3 u. 4) oder aber im obersten Teil des Oogoniums (circumscissio

suprema) (Fig. XXIV, 5). Bei mehreren Species ist die Öffnung unterhalb

der Mitte gelegen [circumscissio inframediana (Fig. XXIV, G); porus

1. circumscissio inferior (Figg. XXIII, 4; XXIV, 7)]. Nur die Grup-

pen mit „porus supramedianus" und „circumscissio supramediana" erscheinen

wenigei' gut begrenzt. Ihre Arten sind durch Zwischenformen einerseits mit

denjenigen mit „porus 1. circumscissio medianus (= a)", andererseits mit den-

Fig. XXIV. Oo.g-onien von Oc, punt-tato-striatuni (I), Oe. Peti-i (2), Oe. rrispum (3).

()r. liians (4), Oe. pseudacrospo rum (.)), Oe. It/.ig.sohni i (<i) iiud

Oe. inversum (7). (™/,).

jenigen mit „porus 1. circumscissio superior" verbunden. So muss z. B. die

()ffnung an einigen Oogonien von Oe. lautumniarum und von Oe. urbicum als

„superior" bezeichnet werden, während sie sich an anderen nur wenig oberhalb

der Mittellinie befindet. Bei Oe. moniliforme ist die Öffnung bisweilen median,

bisweilen mehr oder weniger oberhalb der Mitte gelegen. Oe. mitratum steht

ebenfalls betreffs der Lage des Kreisrisses zwischen den Arten mit „circumsc.

superior" und denjenigen mit „circumsc. supramediana".

Bei mehreren von denjenigen Oedogonium-Arten, deren Oogonien sich mit

einem Deckel öffnen, erfolgt das Aufbrechen der Wand ringsum fast gleichzeitig;

die Ränder des Risses werden einander fast parallel. Es ist dieses öfters bei

den Arten mit medianem Kreisriss der Fall (Fig. XXIV, 1). Von den
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übrigen Arten gehören hierher Oe. müratum, Oe. Mans (Fig. XXIV, 4), Oe.

Schmidlei und Oe. Monüe, bei denen sämtlich der Riss sich im oberen Teil

des Oogoniums ftndet. In der Regel bricht jedoch in diesem Falle, wie auch,

wenn das Aufbrechen unterhalb der Mittellinie erfolgt, die Wand an der einen

Seite früher auf als an der anderen (Fig. XXIV, 3); der Riss wird au jener

Seite viel breiter. Die Oogoniuniwand klappt somit schief auf, und der Faden

wird knieförmig gebogen ; bisweilen wird der Deckel sogar abgeworfen. Fin-

det das Bersten der Oogoniuniwand nur ein wenig ober- oder unterhalb

der Mittellinie statt, so sind die Ränder des Risses, obgleich nicht ganz, doch

fast parallel mit einander (Fig. XXIV, 2 u. 6).

Die specielleren Verhältnisse bei der Entstehung der Befruchtungsöifnung

sind erst bei wenigen Arten verfolgt worden. Von Pringsheim (III, S. 49)

wird der Vorgang bei Oe. ciliatum sehr eingehend besprochen; Juranyi hat

ihn bei Oe. diplandrium Jdk. (Oe, pluviale Nordst.) verfolgt; Klebahn giebt

eine Darstellung von derselben bei Oe. Boscii. Selbst habe ich die letztere

Art nebst Oe. Landsborouglii in dieser Hinsicht untersuchen können. Jeden-

falls sind diese Beobachtungen schon deshalb lückenhaft, weil sie an solchen

Arten gemacht wurden, bei denen sämtlich die Öffnung

im oberen Teil des Oogoniums entsteht.

Stets giebt sich die Bildung der Öffnung dadurch

kund, dass gleich innerhalb der Wandpartie, wo sie ent-

stehen soll, ein heller, farbloser Fleck in dem sonst reich-

lich chlorophyllführenden Oogoniuminhalt sichtbar wird

(Fig. XXV)'). Wie es von Klebahn (S. 249) hervor-

gehoben wird, ist seine Entstehung auf das Zurückweichen

des Chlorophylls an dieser Stelle zurückzuführen. Bald

erfolgt jetzt das Durchbrechen der Oogoniuniwand aus-

serhalb dieser Inhaltspartie. Hierdurch wird aber der

Zugang in's Innere des Oogoniums dem Spermatozoïde

noch nicht eröffnet. Vielmehr wird gleichzeitig oder ein

Fio- XXV Oo"o- wenig vor der Entstellung dieser Öffnung von dem Oo-

niiim von Oe. Lands- goniuminhalt eine neue Membranschicht gebildet, die, der

boroughi unmittelbar Innenwand des Oogoniums sich anschliessend, die Öffnung,

vor der Bildung der Be- gel es ein Loch oder ein Kreisriss, zuschliesst, in dem
fruchtungsöfinung (»»/,).

letzteren Fall den Zusammenhang zwischen den zwei
f. farbloser Fleck des In-

haltes gleich innerhalb

der Wandpartie, wo das i) Nach Klebaiin (S. 249) soll jedenfalls dieser Fleck nicht

Loch entstehen soll. stets bemerkbar sein.
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Teilen des Oogoniums herstellend. Diese Schicht wird von Pringsheim bei Oe.

cüiatum (und überhaupt bei denjenigen Arten, deren Oogonien sich mit einem

oberen Deckel oiïnen) in Folge ihrer Form als „Befruchtungsschlauch" bezeich-

net. Ihr Vorkommen in den Oogonien, die sich mit einem Loche öifnen,

scheint diesem Verfasser noch unsicher, obgleich er die Vermutung ausspricht, dass

wenigstens in einigen Fällen auch bei diesen Species ein analoges Gebilde ent-

stehen dürfte (1. c. S. 50). Bei Oe. Boscii, dessen Oogonien einen „porus

superior" haben, hat Klebahn (S. 247) die erwähnte Innenschicht an mit

Haematoxylin gefärbten Canadabalsampräparaten als „eine ziemlich dicke La-

melle" erkannt, die innerhalb der Wandpartie, in welcher das Loch gebildet

werden soll, angelegt wird. Das Durchbrechen der Oogoniumwand soll, nach

diesem Verfasser, eben sehr wahrscheinlich als Folge des Aufquellens der

der Wand zugekehrten Seite dieser Lamelle erfolgen.

Nach der Befruchtung, wenn die Oospore schon gebildet worden ist, ist

die obenerwähnte Membranscliicht (oder wenigstens Fragmente derselben) auch

bei denjenigen Arten, deren Oogonien sich mit einem Loche öffnen, leicht er-

sichtlich (vgl. unten). Ihr Vorkommen bei sämtlichen Arten der Familie scheint

mir ausser Zweifel gestellt zu sein. Sie zeigt bei Chlorzinkjodfärbung deutUche

Cellulosereaktion. Eine Frage, die ihrer endgültigen Antwort noch harrt, ist aber

diejenige, wie weit sich die betreffende Schicht an der Innenseite der Oogoni-

umwand erstreckt. Kleeahn (S. 248) hat bei Oe. Boscii „die Lamelle in

Gestalt einer sehr dünnen Schicht an der Innenwand des Oogoniums sich fort-

setzen" sehen. Da die intime Verwachsung mit der Wand öfters sehr nahe der

Öff'nung erfolgt, so ist die Schicht nicht leicht weiter zu verfolgen. Doch sieht

man sie in einzelnen Fällen sogar die ganze Innenwand bekleiden. Sie ist

dann stellenweise mit der Wand verwachsen, stellenweise von derselben isoliert.

In dieser Weise ist sie von mir besonders in den Oogonien von Oe. Kjellmanii

(Wittr. et NoRDST. Alg. exs. N:o 306) und denjenigen von Oe. megaporum

(1. c. N:o 1218) beobachtet worden. Auch bei anderen Arten tritt sie aber

in einzelnen Fällen in derselben Weise auf.

Gleich nach dem Durchbrechen der Oogoniumwand oder fast gleichzeitig

mit demselben wird in der mehrmahls erwähnten Innenschicht eine Öffnung in

Form eines Loches gebildet. Das obenerwähnte Aufklappen des Deckels an

mehreren Oogonien wird durch die grössere Ausdehnung des Befruchtungs-

schlauches an derjenigen Seite des Oogoniums, wo das Loch gebildet werden

soll, bedingt.
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Nur bei ganz wenigen Arten

beobachtet'). Nach Peingsheim (III

Fig. XXVI. Oogonium von Oe. iirbi-

cum (c. '°°/i)- Ein Spermatozoid tritt an

die aus dei' eben gebildeten Oogonium-

öffnung hervortretende Papille heran, (nach

Pringsheim gez.).

Fig. XXVn. Oogonien von Oe. Bo-

scii (c. "»/i)- A und B stellen das- Ver-

schmelzen des Spermatozoids mit der

nackten Eizelle vor, C zeigt eine reife Oo-

spore im Oogonium liegend.

wurde bis jetzt der BefruclltuilgSYOrgailg

, S. 48) findet die Befi'uchtung bei Oe. tu-

midulum Peingsh. (Oe. urhicum Witte.)

schon in einem Momente statt, wo der er-

wähnte, farblose Teil des Inhaltes gleich

nach der Bildung der lochförmigen Oogo-

niumöffnung aus derselben papillenartig

hervortritt (Fig. XXVI). Gleich nach

der Mischung der beiden Protoplasmamas-

sen zieht sich der ganze Oogoniuminhalt

von der Wand zurück, rundet sich ab

und wird bald von einer Membran be-

kleidet: der nackte Oogoniuminhalt bildet

sich zu einer Oospore um.

Bei Oe. Boscii und Oe. Landsho-

roughi, deren Oogonien sich ebenfalls mit

einem Loche öffnen, ist das Verhältnis

nach meinen Beobachtungen jedenfalls ein

anderes (Fig. XXVII). Erst nach dem

Zusammenballen des Inhaltes tritt das

Spermatozoid in das Oogonium hinein um
sogleich mit der Eizelle, zunächst mit de-

ren farblosem Teil, ganz zu verschmelzen.

Bald nach der Befruchtung kann man

durch Chlorzinkjodfärbung die beginnende

Membranbildung im Umkreis der Oosi^ore

nachweisen. Die Verschmelzung der bei-

den Kerne, des Spermakerns und des Ei-

kerns, ist von Klebahn verfolgt worden,

und beschränke ich mich in dieser Hin-

sicht darauf auf die verdienstvolle Arbeit

dieses Verfassers hinzuweisen. Gleich

nachdem der Inhalt sich von der Wand

') Von Chmielevsky findet sich eine Arbeit: Matériaux pour servir à la morphologie et

physiologie des procès sexuels chez les plantes inférieures (Arb. d. Gesellsch. d. Naturforsch,

der Charkower Universität, Band XXV), in welcher einige Beobachtungen über die Befruchtung
von Oe. Ltmdense und Oe. stellatum sich vorfinden dürften. Der russisch geschriebene Aufsatz ist

mir nicht zugänglich gewesen.
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zurückgezogen hat, ist die, jetzt von dem Loche durchbrochene, innere Mem-
branschicht in Gestalt einer taschenförmigen Einbuchtung innerhalb der Befruch-

tungsöifnung zu sehen (Fig. XXVII A u. B). In einzelnen Fällen wird sie

aber nicht in die Zelle hinein zurückgeschlagen, sondern ragt nach dem Zurück-

weichen des Inhaltes mit den Bruchrändern aus der Oogoniumöffnung noch ein

wenig hervor (Fig. XXVII C). In beiden Fällen hat das Spermatozoid diesen

„Kanal" zu passieren um in das Innere des Oogoniums zu gelangen.

Wie bei den obigen Arten, so findet auch bei Oe. ciliatum (Pringsheim

III, S. 49) und bei Oe. di])landrium (JürÄnyi) die Befruchtung erst nach dem

Zusammenballen des Oogoniuminhaltes statt. Die Aufgabe der inneren Membran-

schicht, des ßefruchtungsschlauches, als eine Art Leitungskanal, durch welchen

das Spermatozoid zu der Eizelle hineingelangt, ist besonders bei diesen mit

„circumscissio superior" versehenen Arten einleuchtend.

Die Verfolgung der Befruchtungsvorgänge bei den übrigen Species wird

noch in Zukunft den Stoff zu vergleichenden Untersuchungen liefern. Auch

finden sich in den Befunden der erwähnten Verfasser einige Beobachtungen

vor, die sich nicht gut mit einander vereinigen lassen. So giebt JurÄnti

(S. 9) an, dass bei Oe. diplandrium ein Teil des Eiplasmas vor der Befruch-

tung ausgestossen wird und sich im umgebenden Wasser auflöst. Stellt wohl

diese Beobachtung einen Einzelfall dar oder wird etwa ein gleicher Vorgang

sich bei einigen anderen Arten nachweisen lassen? — Über die Vorgänge, die

mit dem Befruchtungsakt bei den Btdbochceten zusammenhängen, liegen noch

keine Angaben vor. Eine glänzende Schleimmasse, die man sehr oft an den

älteren Oogonien gleich innerhalb der Befruchtungsötfnung der Aussenseite der

Oosporenwand anliegen sieht, giebt vorhanden, dass hier die Ausscheidung von

Schleim aus der Eizelle bei dem Befruchtungsvorgang irgend eine Rolle spielen

dürfte (vgl. z. B. Taf. LV, Figg. 351 b, 352 b, 353; Taf. LVI, Figg. 353

und 356 a; Taf. LIX, Fig. 370).

Die Folge der Befruchtung ist die Bildung der Oospore. Die Form

derselben ist bei den einzelnen Arten wechselnd. Oft hat sie dieselbe Form

wie das Oogonium und füllt dann das Letztere vollständig aus; in anderen

Fällen weicht ihre Form von derjenigen des Oogoniums wesentlich ab (vgl.

oben). — Die Struktiu' der Sporenmembran liefert ebenfalls zur Erkennung

der Ai"ten wichtige Charaktere. Sie scheint bisweilen aus drei, bisweilen nur

aus zwei Schichten gebaut zu sein. So konnte ich bei den Bulbochœten, bei

den stachelsporigen Oedogonien u. s. w. nur zwei Schichten isolieren, während

bei vielen anderen drei Schichten sehr leicht zu erkennen sind. Ist die Oo-

spore reif, so ist es sehr leicht beim Zerdrücken derselben die innerste Mem-

N:o 1.



36 Karl E. Hirn.

branschicht, das Endospor, in Form einer fast hyalinen, den Inhalt zunächst

umschliessenden Hülle herauszupräparieren.

Die besondere Struktur des Epi- und des Mesospors, wo eine solche in

Form von Stacheln, von glatten oder gezähnten Längsrücken, von Quer-

streifen u. s. w. vorhanden ist, scheint stets durch die Faltung der be-

treffenden Membranschicht zu Stande gekommen zu sein. Später können

diese als Falten angelegten Erhöhungen von verschiedener Form in Folge von

Anlagerung neuer Micellen an ihre Innenseite mehr oder weniger massiv

werden. Bei einigen Oedogonium-Arten {Oe. paludosum, Oe. Boscii u. a.)

werden bei der Bildung des Epispors, wahrscheinlich ebenfalls durch Appo-

sition, Verdickungen in Form von Längsrücken an der Innenseite dieser

Membranschicht gebildet. Wenn später das Mesospor angelegt wird, liegt es

dem Epispor dicht an und bekommt so eine der Sti-uktur desselben entspre-

chende Längsfaltung. Diese Anordnung dürfte wesentlich die Festigkeit der

Sporenmembran erhöhen. Bei anderen (Oe. pseudacrosporum, Oe. acrosporum)

werden die Längsrücken an der Innenseite der Oogoniumwand gebildet. Die

Oospore füllt das Oogonium ganz aus, und das ebenfalls gefaltete Epispor liegt

der Oogoniumwand dicht an.

In der Gattung Bulbochcete lindet bei den globosporischen Arten fast

stets eine Faltung in der Weise statt, dass die ganze Überfläche des Epispors

feingrubig erscheint (Fig. XXI). Bei den Arten mit ellipsoidischen Sporen

ist das Epispor mit Längsrücken versehen, die ihrerteils feingezähnt sind

(Fig. XXII). Diese ebenfalls auf Faltenbildung beruhende Zähnelung ist

zwischen den Längsrücken in Form feiner Querstreifen sichtbar. Bei den

grösseren Arten (B. denticulata, B. insignis, B. imperialis) kommt sogar eine

Doppelzähnelung vor, indem die Längsrücken nicht nur feingezähnt, sondern

dazu oft noch mit grösseren Einbuchtungen und Erhöhungen (Zähnen) ver-

sehen sind. Sind nun diese Zähne, wie gewöhnlich, durch Querrücken mit

einander verbunden, und ist der Verlauf der Längsrücken weniger regelrecht,

so entsteht eine Struktur gleich derjenigen bei B. insignis p reticulata (Taf.

LXII, Fig. 384).

Die Membran der Oospore nimmt mit dem Alter in Folge chemischer

Veränderungen öfters eine gelbliche oder bräunliche Farbe an. Die Farbe der

reifen Oospore ist jedoch zunächst von derjenigen ihres Inhaltes abhängig.

Gleichzeitig mit dem Eintreten der Oospore in den Zustand der Ruhe ver-

schwindet der grüne Farbstoff allmählich und wird durch einen braunen, gelb-

lich braunen oder roten ersetzt. Die vegetativen Zellen sterben ab, wobei das

Oogonium, von dem Kontakt mit denselben oft losgelöst, zu Boden sinkt. In
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anderen Fällen kann die Weiteren!wickelung der Oospore in dem noch auf

der Mutterpflanze festsitzenden Oogonium erfolgen.

Die Dauer der Ruhezeit ist sehr wechselnd und dürfte wesentlich von äus-

seren Verhältnissen abhängig sein. In der freien Natur erstreckt sie sich oft

den ganzen Winter hindurch und vielleicht noch länger.^)

Die weitere Entwickelung der Oospore wurde bis jetzt nur bei wenigen

Arten verfolgt. Von Pringsheim (III) ist sie bei B. intermedia Pringsh.

{B. elachistandria Wittr ), von Juranyi bei Oe. diplandrium Jur. ( Oe.

pluviale Nordst.) beobachtet worden. Cleve hat sie bei einem nicht näher be-

stimmten Oedogonium verfolgt.

Bei Bulbochœte soll ein allmähliches Wiederergrünen des Sporeninhaltes,

welches von der Peripherie aus nach Innen fortschreitet, die wieder eintreten-

den Lebenserscheinungen ankünden. Übrigens ist, nach den Angaben von

Pringsheim und JueInyi, der Entwickelungsgang in den beiden Gattungen,

Oedogonium und Bulbochœte, in den einzelnen Momenten etwas verschieden.

Durch Wachstum (Pringsheim) oder durch Aufquellen (Juranyi) der inneren

Schichten bricht die Sporenwand auf, und der Inhalt tritt dmxh die Öffnung

hervor. Er soll bei Bulbochœte von der innersten Schicht der Sporenmembran

umgeben sein, während die nackte Inhaltsmasse bei Oe. diplandrium erst bald

nach ihrem Freiwerden sich mit einer dünnen Hülle umkleidet. Schon nach

Verlauf ^/^—1 Minute nacli dem Austreten tritt bei Oedogonium eine succé-

dané Teilung des Inhaltes ein; bei Bulbochœte findet die Zerstückelung des

Inhaltes erst nach mehreren Stunden statt, während deren die Zelle eine

längliche, eiförmige Gestalt angenommen hat. Bei Bulbochœte wird der Inhalt

durch Teilungen in der Richtung der Zellenlängsachse in vier Portionen ge-

sondert, während er bei Oedogonium durch Teilungen in der Richtung der

Längsachse zuerst in drei Stücke zerfällt, von denen an dem mittleren noch

eine Teilung in einer gegen die Längsachse senkrechten Richtung stattfindet.

In beiden Fällen wird der Inhalt somit in vier Stücke geteilt. Diese weichen

bald aus einander, nehmen eine ovale Form an, werden mit einem Cilienkranz

um das farblose Vorderende versehen und gestalten sich so zu Schwärmern

um, die nur durch ihre rote oder bräunliche Färbung sich von den gewöhn-

lichen Schwärmsporen unterscheiden. In der sich immer mehr erweiternden

Hülle schwimmen sie frei umher bis die gänzliche Auflösung derselben ihr Ent-

') Die Oedogoniaceen können aucli in anderer Weise, als kleine, wenigzellige Keimpflänz-

chen, überwintern (vgl. JrnÀNYï S. 20). Anrh dürften die gewöhnlichen, vegetativen Zellen,

ohne abzusterben, eine sehr lange andauernde Kälte ertragen können. In diesem Fall wird die

Zellmembran sehr verdickt,

N:o 1.



38 Karl E. Hikn.

weichen ermöglicht. Nach einigem Umherschwärmen setzen sie sich fest und

wachsen in gewöhnlicher Weise zu neuen Bulbochcete-, resj), Oedogonium-

Fäclen aus.

In abnormen Fällen soll, nach Juranyi, die Teilung des Inhaltes schon

innerhalb der Oosporenwand stattfinden können. Dann bleiben die Tochterzel-

len sämtlich oder wenigstens teilweise in der Mutterzelle liegen, wahrscheinlich

ohne sich je weiter zu entwickeln. Bisweilen kam es auch vor, dass anstatt

vier nur drei Schwärmer gebildet wurden. Die erste Teilung fand dann in

der Richtung der Längsachse statt, die andere erfolgte (in der kleineren In-

haltsportion) in einer dagegen senkrechten Richtung.

Die Angaben Cleve's über die Weiterentwickelung der ruhenden Oedogo-

>«mm-Spore sind in einigen Hinsichten von den obigen abweichend. Die Tei-

lung des Inhaltes soll schon innerhalb der Oospore stattfinden; wenn dann der

Austritt der vier Portionen in einer sie gemeinsam umschliessenden Hülle er-

folgt, sind sie schon je mit einer Membran bekleidet. Diese bricht nach der

Auflösung der gemeinsamen Hülle mit einem Deckel auf und lässt den Inhalt

in Form einer Sehwärmspore hervortreten. Zur Ruhe gekommen wachsen die

vier Schwärmer zu neuen Fäden aus. In abnormen Fällen kommt anstatt einer

Vier- nur eine Drei- oder Zweiteilung des Inhaltes vor.

Es scheint mir sehr wahrscheinlich, dass der letztgeschilderte Entwicke-

lungsgang der Üospore teilweise durch zufällige, äussere Verhältnisse hervorge-

rufen wird. Es ist jedoch damit nicht gesagt, dass keine Modificationen in

der Entwickelung bei den verschiedenen Arten sich vorfinden könnten. In dieser

Hinsicht werden vielleicht zukünftige Untersuchungen noch interessante Resul-

tate liefern.

Es wird von Peingsheim nicht erwähnt, in welcher Weise das Aufbrechen

der äusseren Membranschichten der Bulbochcete-Oos])ove erfolgt. Ich will jedoch

hier einer morphologischen Eigentümlichkeit an den Sporen der globosporischen

Bulbochœte-Arten Erwähnung thun, die mit der späteren ÜÖ'nungsweise dersel-

ben im Zusammenhang zu stehen scheint. Stets ist bei diesen Arten, fast in

der Mittellinie der Oospore, eine ringsum dieselbe laufende Doppellinie deutUch

zu erkennen (Figg. XX; XXI). Diese wird sehr leicht mit den Projektions-

linien der Ränder der von der dicht anliegenden Oogoniumwand getragenen

Kappengheder verwechselt, zeigt sich aber bei einer genauen Beobachtung als

gar nicht dieser Membran zuhörend. Vielmehr scheint die Membran (das

Epispor) der Oospore in zwei fast gleich grosse Hälften geteilt, von denen die

eine mit ihren Rändern ein wenig über diejenigen der anderen Hälfte greift.

Es sind die Ränder dieser zwei Teile, welche in Form der genannten Doppel-
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linie sich ringsum die Oospore projicieren. Wahrscheinlich erfolgt das Auf-

brechen der Wand eben an dieser Stelle, indem die Hälften aus einander

weichen. — Eine analoge Bildung wiid auch an der Oedocladiuni-Oos^oYe

beobachtet (Taf. LXIV, Fig. 396 i, k). „In der sonst derben, geschichte-

ten Membran ist eine dünne Stelle von kreisförmigem Umriss, in welcher

wahrscheinlich bei der Keimung eine Trennung des als Deckel wegfallenden

kleinen Membranstücks erfolgt" (Stahl, S. 346).

Nur in einigen Fällen ist es beobachtet worden, dass eine Oospore direkt,

ohne vorhergehende Schwärmsporenbildung, sich zu einem neuen Faden ent-

wickelt hätte. JuRANYi giebt (S. 26) einen solchen Fall bei Oe. diplandrium

JuK. an. Der Sporeninhalt wurde dabei aus irgend einem Grunde an seinem

Austritt verhindert. Nach dem Ergrünen der ganzen Masse erfolgten Teilun-

gen in ihrem ausgetretenen Teil, und ein ziemlich starker Faden wurde

entwickelt.

Selten dürfte auch die Bildung einer unbefruchteten „Fseudospore", an-

statt der Oospore, sein. Juränyi (S. 26) giebt an, dass er einige ungeöffnete,

also unbefruchtete Oogonien gefunden habe, deren Inhalt mit einer eigenen, gut

entwickelten Zellwand bekleidet war. — Pringsheim (III, S. 57 u. 58) hat

gleiche Bildungen sowohl bei einem Oedogonium als in Ausnahmefällen bei

den Bidbochœten beobachtet. Bei dem betreffenden Oedogonium entstand

bei der nur einmal beobachteten Keimung der Fseudospore kein wirklicher

Faden, sondern nur ein dreizelliges Gebilde (1. c. T. IV, F. 24). Auch fan-

den die Teilungen ohne Ringbildung statt. Bei Bulhochœte soll dagegen die

Entwickelung der Fseudospore zur Bildung eines ganz gewöhnlichen Bulbochœte-

Pflänzchens führen. — Von Wittrock (V, S. 51) wird ein ähnlicher Fall bei

Oe. Montagnei |i saxicolum Wittr. (Oe. pluviale Nordst. forma) erwähnt.

Durch Teilungen einer, wahrscheinlich ohne Befruchtung entstandenen, Fseudo-

spore, die in dem Oogonium liegen geblieben war, kam bei dieser Form eine

Art „unechter Verzweigung" zu Stande (1. c. T. 13, F. 29).

Unter den bisher bekannten Oedogonien giebt es einige, bei denen die Be-

fruchtungsöffnung an dem Oogonium nicht gefunden worden ist. Solche Arten

sind Oe. Speisbergense und Oe. inclusum. Bei der ersteren scheint in dem

ungeöffneten Oogonium auch keine Sporenbildung zu erfolgen. Von der ande-

ren stand mir leider nur wenig Material zu Gebote. Jedenfalls sieht es aus,

als ob die „Oospore" bei dieser Species in der That eine Fseudospore sei. —
Es finden sich sehr viele Oedogoniaeeen, die bis jetzt nui" in weiblichen

Exemplaren gefunden wurden. Ob einige von diesen Arten etwa partheno-

sporisch seien, ist noch nicht zu entscheiden. Wohl hat sich bei mehreren
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das Aufsuchen der Männchen trotz des reichhaltigen Materiales als erfolg-

los erwiesen, andererseits kann aber das (scheinbare) Fehlen der männlichen

Fäden in einigen Fällen durch ein frühzeitiges Absterben, in anderen durch

das spärliche Auftreten derselben erklärt werden.

Bei einigen Arten ist das Loch, wodurch das Spermatozoid in das Oogo-

nium hineingelangt, oft sehr schwer zu entdecken. Durch ein scheinbares

Fehlen desselben an einigen Oogonien darf man sich aber nicht täuschen

lassen.
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Es fehlen noch zur Zeit fast ganz Beobachtungen über die physiolo-

gischen Verschiedenheiten, die unter den einzelnen Formen der Oedogoniaceen

gewiss vorhanden sind. Die Kenntnis von der geographischen Verbreitung

derselben ist ebenfalls nocli sehr lückenhaft. Einen Einblick in die verwandt-

schaftlichen Verhältnisse innerhalb der drei vorhandenen Gattungen, Oedogo-

nimn, Bulbochœlc und Oedocladium, wird somit nur der morphologische Ver-

gleich gewähren können.

Bei einer vergleichenden IFntersuchiing wird man bald der grossen An-

näherung an die macrandrisch-diocischen Species gewahr, welche mehrere der mo-

nöcischen Arten zeigen. Die Ähnlichkeit einzelner Arten dieser Gruppen ist

so gross, dass dieselbe sehr oft zur Verwechselung Anlass gegeben hat. So

werden besonders die folgenden Oedogonien, ohne Kenntnis von der Verteilung

der Geschlechtsorgane, leicht mit einander verwechselt:

Oe. Vaucherii (monöcisch) mit Oe. plagiosfomimi (macr.-diöc.)

„ geniculatiim „ „ „ a)iomalnm „

„ paludosum „ „ „ Boscii „

„ Martinicense „ „ „ Landsboroughi
,,

„ Kurzii „ „ „ crassum „

„ oUongum „ „ „ porreckim „

Sehr interessant würde es eben sein hier die Verschiedenheiten in physiolo-

gischer Hinsicht (in der Bildung der Schwärmsporen und der Geschlechtsorgane

unter verschiedenen, äusseren Bedingungen u. s. w.) im Dienst der Systematik

verwerten zu können. Leider werden diesbezügliche Untersuchungen durch die

Schwierigkeit im Erhalten lebenden Materiales von den seltenen Arten erschwert.

Einer zuweilen ausgesprochenen Vermutung, dass die besprochene Ähnlichkeit
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ihren Grund darin habe, dass dieselbe Art bisweilen als monöcisch, in anderen

Fällen als diöcisch auftreten könnte, kann ich, meiner Erfahrung nach, nicht

beitreten. Vielmehr bin ich zu der Annahme geneigt, dass keine „triöcischen"

Arten in dieser Familie vorkommen').

Neben der Formenreihe, die von den monöcischen und den macrandiisch-

diöcischen Arten zusammen gebildet wird, steht (zwar bis auf weiteres nur in

den Gattungen Oedogonium und Bulhochœte) diejenige der nannandrischen Spe-

cies, welche ihrerteils in die drei Gruppen von Arten mit äusserem Antheri-

dium, mit innerem Antheridium und mit einzelligen Zwergmännchen
zerfallen.

In den erwähnten Formeni'eihen erscheinen diejenigen Arten am einfach-

sten gebaut, die fast kugehge Oosporen und Oogonien und an den letzteren

eine mediane, spalttörmige Befruchtungsölit'nung haben [spec. globosporae,

poriferœ, poro mediano (Fig. XXIII, 1)]. Die Anzahl dieser Arten ist

jedenfalls in der ganzen Familie relativ gering. Viel öfter findet sich die Be-

fruchtungsötfnung bei den globosporischen Species im oberen Teil des Oogo-

niums, bei einzelnen ist sie unterhalb der Mittellinie gelegen. Bei den ellipso-

sporischen Arten ist die mediane Befruchtungsött'nung noch seltener. Hier ist

der „porus superior" der gewöhnlichste Fall; ein „porus inferior" kommt

bei einer Art vor.

Eine Parallelreihe neben den ..species poriferae" bilden die „spec.

operculatse". Bei diesen wird die spaltförmige Oogoniumöft'nung von einem

die Oogoniumwand ringsum durchschneidenden Kreisriss ersetzt. Die am ein-

fachsten gebauten Arten sind hier wieder die globosporischen Arten mit media-

ner Oogoniumötfnung, wälirend solche mit oberem Kreisriss am häufigsten ver-

treten sind. Neben den globosporischen stehen die ellipsosporischen Arten;

bei denselben ist die Oogoniumöftnung öfters ein „porus superior".

Das Obengesagte ist aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. In der-

selben ist in den verschiedenen Kolumnen angegeben worden, wie viele Arten

in den Gattungen Oedogonium und Bidbochœte zu den resp. Formenreihen ge-

hören. Die Ziftern in Klammern beziehen sich auf die noch unvollständig be-

kannten Arten. Die Gattung Oedocladium umfasst die einzige Species Oedocl.

protonerna; sie ist monöcisch, globosporisch mit medianer, spaltförmiger Oogo-

niumöffnung (sp. porifera, globospora, poro mediano).

') Einzelne Arten erscheinen zuweilen .nuf einem frühen Entwickelimgsstadium triöcisch.

indem an einigen von den jungen Fäden zuerst nur die Antheridien, an anderen die Oogonien

sich entwickelt haben, und unter diesen Pflänzcheu sich noch vollentwickelte Fäden mit Oogo-

nien xind Antheridien vorfinden (so bei Oe. varians forma).
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Monographie der Oedogoniaceen. 43

Poriferpe

Operculatse



44 Karl E. Hirn.

Die Einteilung der Arten in grössere Abteilungen nach dem vorigen Plan

ist auch in dem folgenden Artenschlüssel durchgeführt worden. Um die „cla-

vis" recht vollständig zu machen habe ich in derselben auch die später be-

sonders angeführten „species, quarum organa fructificationis nondum

satis nota sunt" aufgenommen. Beim Examinieren wären diese Arten sonst

sehr leicht übersehen worden. Um dieselben sogleich von den übrigen zu unter-

scheiden, werden sie mit Kursivschrift bezeichnet. Nur die folgenden Arten

konnten ihrer sehr lückenhaften Kenntnis wegen in dem Artenschlüssel nicht

berücksichtigt werden :

Oe. angustissimwn, Oe. temiissimum, Oe. Spetsbergense, Oe. calvum, Oh.

Londinense, Oe. indusum, Oe. pilosporum, Oe. Beinschii.

Dieselben machen die Abteilung der „species characteribus eminentibus

minime cognitcc" aus.

Bei der der „clavis" nachfolgenden, näheren Beschreibung der Arten

werden die kurzen lateinischen Diagnosen durch beigefügte Bemerkungen in

deutscher Sprache komplettiert. In diesen wird die betrettende Art mit den

nächstverwandten und mit ähnlichen Species verglichen, und gleichzeitig werden

ihre wichtigsten Merkmale näher besprochen.

In den Synonym- und den Lokalangaben habe ich die grösstmögliche

Zuverlässigkeit zu erlangen versucht. Ein nicht spärUches Anwenden von ?

und geeignete Bemerkungen (in Klammern) über die Zuverlässigkeit der ci-

tierten Angaben haben beide denselben Zweck das Unterscheiden des Sicheren

von dem Unsicheren zu ermöglichen. Die Angaben in Lokalfloren, die nicht

von speciellen Oedogoniaceen-Kennern gemacht worden sind, konnten, wenn die

betreffende Form nicht neu war, in der Regel nur dann berücksichtigt werden,

wenn die Richtigkeit derselben aus einer beigefügten, guten Figur zu ersehen

war. — Schon in der Vorrede habe ich die von Cooke gegebenen Oedogonia-

ceen-Figuren als sehr schematisch bezeichnet. Betreffs dieser Arbeit rauss

ausserdem noch Folgendes bemerkt werden. Selbst giebt der Verfasser von

einigen Figuren (Oe. Areschougii T. 59, F. 7; Oe. macrandrium T. 60, F. 4;

Oe. acrosporum T. 61, F. 2; Oe. cüiatum T. 61, F. 3 b, B. intermedia

T. 67, F. 1) an, dass dieselben nach früher publicierten Abbildungen gezeich-

net worden sind. Werden die Figuren aber mit den Originalen verglichen [vgl.

Wittrock I, T. 1, F. 2; Wittrock I, T. 1, Figg. 3, (?) 4 u. 5; De Bary I,

T. 3, Figg. 6 u. 9; Pringsheim III, T. 4, F. 1; De Bary I, T. 4, F. 1],

so zeigen sie sich eben nicht als die besten Kopien derselben. Sie sind viel-
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mehr sehr ungenau gezeichnet: von einigen sind Teile ausgelassen, bei anderen

solche, an den Originalen nicht vorhandene, eingezeichnet worden. Will man

aber von solchen „kleinen" Veränderungen absehen, so rauss man auch die

folgenden Figuren Couke's als früher publicierteu Abbildungen sehr ähnlich

bezeichnen :

OKE T.
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denen Lokalen hervor. Oft dürften diese Formen eben am richtigsten als

„Standortsraodificationen" (Nägeli) bezeichnet werden können.

In den Figuren habe ich auch der grösstmöglichen Vollständigkeit und Zu-

verlässigkeit nachgestrebt. So weit es möglich war, sind sämtliche bekannte

Formen einer jeden Art abgebildet worden; in den meisten Fällen wurden die

Zeichnungen nach (Jriginalmaterial gemacht. Von früher publicierten Abbildun-

gen sind sämtliche, relativ gut gemachte Originalzeichnungen aufgenommen

worden. So kann ich von den jetzt bekamiten 244 Arten Zeichnungen von

239 Species liefern. Nur von den 5 folgenden Ocdofjrmiiun-Arten werden gar

keine Abbildungen gegeben: Oe. echinatitm, Oe. lœve, Oe. Londinense, Oe.

Sodiroanum und Oe. temàssinmrn.

Von den sehr zahlreichen Alten, die von Hassall und Kützing beschrie-

ben worden sind, habe ich leider Originalexemplare nicht bekommen können^).

Die Angaben dieser Autoren wurden, so viel dieses auf Grund der sehr sche-

matischen Figuren (Hassall HI; Kützing IV u. V) möglich war, schon von

Wittrock (IV) berücksichtigt. Er hat in seiner Monographie sehr viele von

den älteren Speciesnamen verwertet. Hierbei konnte natürlich das Identiflcieren

auf Grund dei' erwähnten Abbildungen nur annäherungsweise erfolgen. Eine

Untersuchung an den Originalexemplaren würde gewiss in einzelnen Fällen

andere Resultate geben. So konnte jemand geneigt sein in der Zukunft auf

Grund einer solchen Untersuchung noch Namenveränderungen der Arten vor-

zunehmen. Obgleich ein solches Verfahren bei strenger Verfolgung der histo-

rischen Prioritätsprincipien in der Nomenklaturfrage als richtig erscheinen kann,

scheint es jedenfalls wenig angemessen zu sein. Vielmehr will ich derjenigen

Ansicht beitreten, dass eine Untersuchung der Originalexemplare nur dann zur

Namenveränderung Anlass geben soll, wenn diese sich auf einen noch wenig

bekannten Namen bezieht. In Folge dieser Auffassung habe ich auf Grund

untersuchter Originalexemplare im Folgenden einen alten, allbekannten Arten-

namen nie gestrichen.

') Einige von H.\ssall's OedogoniuDi-Arten habe ich jedoch im Herbar des Herrn Professor

Wittrock untersucht.
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Clavis synoptica Oedogoniacearum hactenus cognitarum^).

Fam OEDOGONIACEiE de bar

I. Fila simplicia. Genus I. Oedo^oniuni p. 48.

II. „ ramosa.

a. Fila pleriimque divisione cellulœ basalis fili

Primarii et ramorum crescunt (plantfe aqua-

ticœ). Goni;s II. Bulbochspfe p. 66.

b. Fila plei'umque divisione cellulfe terminalis

fili Primarii et ramorum crescunt (planta

terrestris, e parte superterranea, chlorophyl-

lacea et parte subterranea, subhyalina con-

stans). Genus III. Oedocladium p.70.

Genus 1. OEDOGONIUM LINK.

A. Monoica vel dioica, macrandria p. 48.

B. Dioica, nannandria p. 59.

A. Monoica vel dioica, macrandria.

a. Oogonia poro aperta (Porifera) p. 49.

b. „ operculo aperta (Operculata) p. 55.

') Species, quanim organa fructii'icationis nondum sati.s nota sunt, in hac clavi litteris cur-

sivis notatfe, nonnullse generis Ocdogoiiii species, minime cogiiitfe (cfr supra), non enumeratse sunt.
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a. Globospora p. 49.

ß. Ellipsospnra p. ô'i.

a. Po ri fera.

u. Globospora.

. Poi-us fœcundationis mediamis.

•j" Membrana oospoias lœvis.

* Monoica.

X Crassitudo oogonii 18—28 fi.

§ OosporsB subdepresso-globosœ ; fila liaud

curvata.

§ § Oosporae depresso-globosae : fila (piitci-

pne pars fili snprema. antheridiifera)

curvata.

X X Crassitudo oogonii 32 - 38 /t ; oosporœ de-

presso-globosaî.

* * Dioica.

X Crassitudo oogordi 22—27 (—28) (t.

§ Oosporœ globosœ vel subdepresso-glo-

boste.

§ § Oosporae depresso-globosae.

X X Crassitudo oogonii 27—32 //;

§ Cellulœ veget. breviores (longitudo lati-

tudine 2

—

4-plo major) ; oosporse depresso-

glo bosse.

§ § Cellulce veget. longiores (longitudo lati-

tudine 4—8 ^/Vplo major) ; oosporae de-

presso-globosse ad fere globosse.

XXX Crassitudo oogonu 80— 39 //.

§ Oosporse depresso- vel subdepresso-glo-

bosse.

§ § Oosporse globosœ.

"j"

"I"
Membrana (mesosporium) oosporse foveata.

* Monoicum; crassitudo oogonii (24—) 30—40 fj.

* * Dioicum (vel trioicum '?) ; crassit. oogonii 24

-27 ^
f "} "j" Membrana (ejjisporium) oosporae ecbinis (sine

ordine dispositis, subuliformibus) instructa;

dioicum.

1. Oe. cry])toi»oriuu.

2. Oe. curvniu.

3. Oe. Ijpve.

4. Oe. rufescens.

4. Oe. rufescens *Luudellii.

5. Oe. calcareum.

157. Oe. inerme ß mentiens.

157. Oe. inerme.

6. Oe. sociale.

7. Oe. cymatosporum.

Oe. Magunsii.

9. Oe. Suecicum.
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2. Porus fcecimdationis siipramediaiuis.

f Membrana oosporœ lasvis.

Porus pauUum suiira medium positus.

* Monoica.

X Oogonia subglobosa vel subdepresso-gio-

bosa.

X X Oogonia subglobosa vel subellipsoideo-

globosa.
'" ''• Dioicum.

O O Porus fere superior.

! OosjjoriB globossB.

* Dioicum; oogonia subglobosa.
* * Monoica.

X Oogonia depresse vel subdepresse pyri-

formi-globosa.

X X Oogonia ellipsoideo-giobosa (interdum

oboviformia).

! ! Oosporse oboviforini- vel globoso-ellipsoideEe.

OOGPorus ])ositione variabilis, modo paullum
tantum supi'a medium, positus modo fere

superior.
'• Monoicura; Oospora oogonium non complens.

'"' '"'' Dioicum
; „ oogonium complens.

t f Membrana (mesosporium) oosporse scrobiculata
;

jjorus positione variabilis, modo supramedianus

vel superior modo fere medianus.

3. Porus fœcundationis superior').

+ Oogonia manifeste tumida.

f Membrana oosporœ lœvis.

O Plantée adultœ pluricellulares.

* Monoica.

X Oogonia ad 40 fi crassa {Oe. intermedium

forma valida 37—43 /a).

! Oogonia comparate ad cellulas vegetativas

magis tumida.

§ Oosporœ oogonia non plane complentes

(crassit. cell, veget. 8—13 fj; crassit.

oogon. 32—35 /x).

§ § Oospora oogonia fere complentes (cras-

sit. cell, veget. 10— 14 fj; crassit. oogon.

32—40
fj).

10. Oe. ol).soletum.

11. Oe. pliisiosporum.

12. Oe. cardiacum.

13. Oe. Fraukliniauum,

14. Oe. varians.

15. Oe. Tyrolicnm.

12. Oe. cardiacum ß carbo-

nicum.

16. Oe. urbicum.

17. Oe. lautumuiarum.

158. Oe. moniliforme.

18. Oe. Hirnii.

19. Oe. g'iobosmn.

') Cl'r etiam .speoies oogoniis poro supi-amediano apertis.
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! ! Oogonia comparate ad cellulas vegetativas

minus tumida [crassit. cell, veget. 15— 18

(_20) /(; crassit. oogon. 31—37 (— 48) f/].

XX Oogonia super 40 ju. crassa (Oe. fragile

ß Abyssinicnm 38- 45 ,«).

! Oogonia comparate ad cellulas vegetativas

magis tumida [crassit. cell, veget. 12—20

(i; crassit. oogon. (38—) 42—53 ,(/].

! ! Oogonia comparate ad cellulas vegetativas

minus tumida [crassit. cell, veget. 20—35

(_38) fj; crassit. oogon. 40 — 62 fi].

* * Dioicum.

©copiant« brèves, paucicellulares; monoica.

! Ootrouia sinmila, haîc et antlieridia (1-cellu-

laria) cum cellulis vegetativis alterna.

! ! Oogonia plerumque seriata; antlieridia 1—4-

cellularia.

•j- -j- Membrana oospor;p reticulata vel areolata.

* Monoica.

xCrassitudo oogonii 33—40 /i\ episporium

reticulatum.

X xCrassitudo oogonii (37— ) 41 ^ 55 ,« ;
meso-

sporium areolatuui.

* * Dioicum.

Crassitudo oogonii 48— 60 /i
,
mesosporium

areolatum.

f j f Membrana (episporium) oosporœ scrobi(;ulata.

* Monoicum ; cellulse vegetativas latitudine 2
1/2

—5-plo longiores.

** Dioicum?; cellul;» vegetativ» latitudine 4

—

8'/2-plo longiores.

-f -|- Oogonia pauUum vel vix tumida.

O Oogonia magis tumida, subcylindrico-obovi-

formia ad obovitbrmi-globosa.

* Monoicum; crassitudo oogonii 56-63 ft.

* * Dioica.

xDivisio cellularum antheridiorum horizon-

talis; crassit. oogon. 35 56 (—59) ju.

X xDivisio cellularum antheridiorum vertica-

lis; crassit. oogon. 54—64 /j.

* •' * Species, cujus antheridia haud nota sunt ;

crassit. oogon. 54—63 ( - 75) fi.

Q O Oogonia vix tumida, cylindrica vel subcylm-

drica; dioica.

20. Oc. iutermediiiiii.

21. Oc. fragile.

22. Oe. Vîuifliei'ii.

23. Oe. i»lagio.stoiiiuiu.

24. Oe. zigzag.

25. Oe. curtuiii.

26. Oe. dictyospoi'Uiu.

27. Oe. arcyospoi'um.

28. Oe. areolalnm.

29. Oe. foveolatum.

159. Oe. argenteum.

30. Oe. geuiculatum.

31. Oe. capilliforme.

32. Oe. auomaluiu.

160. Oe. princeps.
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X Divisio cellulanim antheridioram liorizon-

talis; crassit. oogon. (35 -) 40—60 (—65) ^.. 33.

X X Divisio cellularum antheridiorum vertica-

lis; crassit. oogon. 81—96 //. 34.

Oe. capillare.

Oe. fabulosnm.

ß. Ellipsospora.

(Porus fœcundationis superior).

+ Oogonia manifeste tumida.

•j- Membrana oosporse Icevis.

* Monoica.

O Oosporœ oogonia complentes vel fere expiantes.

X Divisio cellularum antheridiorum vertioalis.

§ CelkÜEe ejusdem tili crassitudine valde

variantes; celluli» suffultorise cellulis cete-

ris crassioves. 35.

§ § CellulfB ejusdem fili crassitudine minus

variantes. 36.

X X Divisio cellularum antheridiorum horizon-

talis. 37.

O o Oosporœ oogonia non complentes.

]) Crassitudo oogonii c:a 35 (i (crassit. cell,

veget. 8 -9 |t/). 161.

î I) Crassitudo oogouii 40—44 ^, (ci'assit. cell.

veget. c:a 20 fji). 38.

* ' Dioica.

X Divisio cellularum antheridiorum horizon-

talis.

§ Oogonia haud raro seriata.

Oogonia oboviformia; crassitudo oogonii

70-85 /y.

§ § Oogonia sing-ula (vel bina).

1) Oogonia oboviformia; crassit. oogon.

42-56 fjt.

2) Oogonia suboviformia
; crassit. oogon.

43—50 fi.

3) Oogonia obpyi-iformia (lageniformia)
;

crassit. oogon. 33—36 /j.

XX Divisio cellularum antheridiorum verticaL's.

Oogonia singula vel bina, sub-(l. obovi-

formi-) ellipsoidea; crassit. oogon. 70—83 //. 53.

j- \ Membrana (mesosporium) oosporse costis longi

tudinalibus instructa.

Oe. Upsalieiise.

Oe. oviforme.

Oe. Richteriamiiu.

Oe. Warmingianum.

Oe. Sodiroaimiu.

39. Oe. rivulare.

12.
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O Costge integrae.

X Costœ complures, in medio oospora? c:a 26

—35.
* Monoicum.

* * Dioica.

§ Oogonia oblongo- vel suboblongo-elli-

psoidea (raro suboblongo-obovifor-

mia), singula.

5 Crassitudo oogonii 38—51 [t.

3) 3) „ „ 33-38 (1.

§ § Oogonia oboviformia vel snbellipsoi-

dea, hand raio seriata; crassit. oogon.

40-51 iJ.

X X Costœ paucrt^, in niedio oosporte c:a 15—22.

§ Oogonia subellipsoidea vel ellipsoideo-

oviformia; crassit. oogon. 33 — 38 /j.

§ § Oogonia obj^yriformia ; crassit. oogon.

38—70 fl.

OQ Costse densae et subtiliter crenulatao.

Dioicum; divisio cell. antherid. verticalis.

O Costae e grannlis parvis, elongatis compositse.

Dioicum; divisio cell. antherid. verticalis.

OOOO Costae (plerumque) manifeste dentatae.

Dioicum; divisio cell. antherid. horizontalis.

fil Membrana (mesosporium) oosporaä areolata.

Dioica.

X Crassitudo oogonii -18 — 60 fi.

XX „ „ 30-35 (J.

t f 1 1 Membrana oospors; scrobiculata.

Scrobiculœ in series longitudinales ordinat;».

Scrobiculas sine ordine dispositse.

Dioica.

X Crassitudo oogonii 38—48 fj.

§ Scrobiculœ minores; oogonia oboviformia.

§§ „ majores; „ oboviformia

vel subellipsoidea

X X Crassitudo oogonii 70—83 /ji..

H—\- Oogonia minus tumida.

1 Membrana oosporœ lœvis.

Antheridia (jjlerumijue) pluricellularia, cbvi-

sione cellularum verticali.

Crassitudo oogonii (59) 63 // vel major.

* Monoica.

40. Oe. paludosuin.

41. Oe. Boscii.

41. Oe. Boscii /î^ occidentale.

42. Oe. h'ioi)leui'Uiii.

164. Oe. Pauleyise.

165. Oe. iireeolatum.

43. Oe. Kjellmaiiii.

44. Oe. inar^aritiferum.

45. Oe. crenulato-costatum.

28.
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X Minus; [crassit. cell, veget. 33—37 ft,; cras-

sit. oogon. (63—) 68—74 fi].

xxMajus; (crassit. cell, veget. 44— 52 fi; cras-

sit. oogon. 70—95 fi).

* * Dioica.

]) Oellulse vegetatives latitudine 1 ^l^—6 '/2'Plo

longiores.

X Minus; crassitudo oogonii 63 — 75 jj..

§ Oogonia magis tuinida
;

(crassit. cell,

veget. 30—40 fi).

§§ Oogonia minus tumida; [cras.sit. cell,

veget. 37-51 (—57) /*].

X X Majus ; crassitudo oogonii (68— ) 75 ~ 90 fi.

]) J CeUulsB vegetativ», elongatie, latitudine 6

—

9 V2"Plo longiores.

O O Oogonia ad 65 fi crassa; dioica.

}) Oogonia singula, non vel raro seriata.

X Oogonia (et oosporas) forma minus variabili .

2|. Oogonia magis tumida; cellulïe vegeta-

tivas longiores.

§ Oogonia oboviformia.

§ § „ subobovit'ormia vel obovi-

formi-ellipsoidea.

! Plantse masculcB plantis femineis

crassiores.

! ! PlantïB masculse plantis femineis

graciliores.

21 'A- Oogonia minus tumida, cylindrico-obo-

viformia; cellulœ vegetativse breviores.

X X Forma oogoniorum et oosporarum valde

varians; oogonia cylindrico- ad globoso-

oboviformia.

I) ]) Oogonia pleruuKpie seriata, rarius singula,

(forma haud raro subcylindrico- vel cylin-

drico-globosa).

1 1 Membrana oosporœ scrobiculata, scrobicuUs

in series longitudinales ordinatis.

-|- -j—|- Oogonia vix tumida, cylindrica vel subcylin-

drica; dioica.

X Divisio cellularum antberidiorum horizon-

taüs; crassit. oogon. 40—-60 (i.

X X Divisio cellularum antberidiorum vertica-

lis; crassit. oogon. 81— 96 /w.

49. Oe. Martiiiiceiise.

50. Oe. Kiii'zii.

51. Oe. Laiidsboroiif^iii.

51. Oe. Liiiulsborouglii /ïNor-

vegicuin.

5'2. Oe. crassuin.

53. Oe. subrectum.

54. Oe. oboviforine.

55. Oe. paebyaudrium.

56. Oe. grande.

57. Oe. Mexicamim.

58. Oe. biforrae.

167. Oe. Oryzœ.

168. Oe. giganteum.

33. Oe. capillare f. sta^^nale.

34. Oe. fabulosuni.

T. xxvn.
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Operculata.

«. Globospora p. 55.

ß. Ellijjsospora p. 57.

«• Globospora.

1. Circumscissio oogonii mediana.

-f- OosporiB depresso- vel suhdepresso-globosœ

(raro fere globosœ).

O Membrana cellularum punctiilis (poris) de-

stituta.

X Crassitudo oogonii 1.3 — 19 //.

§ Circumscissio oogonii angustissinia.

§ § „ oogonii latior.

X X Crassitudo oogonii 20—30 /ji.

§ Cellulœ vegetativas evidenter capitellatse.

Monoicum.

§ § Cellulae vegetativœ haud capitellatœ.

(?) Monoicum.
X X X Crassitudo oogonii 28 — .35 fj.

Monoica.

§ Oogonia (singula, raro bina), depresso-

vel suliglobosa; anthei'idia pauci- (1— 3-)

cellularia, cellulis haud tumidis.

§ § Oogonia (non raro seriata), late pyrit'ornii-

globosa; autheridia pluri- (ad 15-) ceUu-

laria, eellulis paulliini tumidis-

OO Membrana cellularum punctnHs (poris) spira-

liter dispositis ornata.

* Monoicum; crassitudo oogonii 3-1— 46 /j.

**Dioicum; „ oogonii 48-55
f».

-\- -\- Oosporœ (plerumque) giobosœ.

Circumscissio oogonii distincta, lata; crassit.

oogon. 24— 28 fi.

+ -f -f Oosporœ eUipsoidess (vel subglobosîe), in medio

plerumque constrictse; circumscissio oogonii

latissima.

§ Membrana oogonii non plicata; (îdioicum). 173

§§ oogonii plicis longitucUnalibus,

169.
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65. (»e. Petri.

174. Oe. Virceburgense.

66.
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§ Oosporse oogonia (formis exclusis) fère

explentes.

§ § Oosporse oogonia minus plane ex-

plentes.

! ! Oogonia comparate ad cellulas vegeta-

tivas minus tumida (ciassit. eeU. veget.

16—20 fi); antheridia non raro sparsa.

xxCrassitudo oogonii 47—58 ft.

O O CelluUe vegetativae evidenter capitellata).

O O O Cellulse végétatives trinodulosse.

* * Dioica.

X Crassitudo oogonii '28—43 fj.

XX „ oogonii (40—) 43—50 fi.

XXX „ oogonii c:a 82 fi.

•j" f Membrana (mesosporium) oosporœ costis longi-

tudinalibus (e granulis parvis, rotundatis com-

positis) instructa.

Oosporse exacte giobosse ; crassit. oogon. 46 — 55 /j.

4. Circumscissio oogonii inframediana.

Membrana oogonii processubus (plicis) medianis,

verticillatis instructa; raonoica.

O Processus oogonii mammiformes.

O O „ oogonii (plerumque) obtuse conici.

5. Circumscissio oogonii inferior.

Dioicum.

71.

72.

73.

74.

75.

89.

76.

77.

78.

Oe. crispum.

Oe. obesuui.

Oe. autumuale.

Oe. ru])esti'e.

Oe. Boliemicnin.

Oe. nodulosuin.

Oe. Priugslieimii.

Oe. Welwitscliii.

Oe. dioicuin.

178. Oe. Sol.

79.
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* Dioicum; crassitudo oogonii 20

—

29 jw.

* * Monoica.

]) Crassitudo oogonii 20—24 /u.

! Antheridia et oogonia non al-

terna.

! ! Antheridia cum oogonüs al-

terna.

]) D Crassitudo oogonii 35—42 ^.

§ § § § Oogonia oblongo-ellijjsoidea vel

oblonga; oosporse oogonia (plerum-

que) longe non complentes.

* Monoica.

]) Crassitudo oogonii 14—19 (-23);(/.

]) D „ oogonii23—28(-31)//.
** Dioicum; crassitudo oogonii 24

—

27 fjh.

xxCellulae vegetativ» trinodulosse.

G O Plantae brèves, paucicellulares ;
(mem-

brana oogonii valde incrassata).

f f Membrana oosporœ costis longitudinalibus

instructa.

O Costas complures, in medio oosporse c:a

30—50.
* Monoica ; costse integrse.

X Crassitudo oogonii 57—65 jt*.

XX „ oogonii 70—78 /*.

* * Dioicum ; costse e granulis parvis, ro-

tundatis compositae; crassitudo oogonii

52—63 fi.

O o Costse pauccB, in medio oosporœ e:a

17—23; dioicum.

-|—|- Oogonia minus tumida.

1) Crassitudo oogonii 35—44 ft.

2) „ oogonii 40—45 ^i.

3) „ oogonii (37-) 40—52 fx.

Circumscissio oogonii suprema.

Monoicum; membrana oosj^orse cum membrana

oogonii coalita, costis longitudinalibus, subtiliter

crenulatis instructa.

82. Oe. Pisauuiii.

83. Oe. obloiiireilum.

84.

85.

Oc. Kirdineri.

Oe. Alilstraudii.

86.

87.

88.

89.

Oe. j>;racilliinum.

Oe. obloiiguiu.

Oe. ]»orrectuni.

Oe. uodulosuiu {d com-

mune).

90. Oe. pacliydermum.

91.
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B. Dioica, nannandria.

I. Antheridium exterius p. 59.

II. „ interius p. 63.

III. Nannandres l-cellulares p. 64.

I. Antheiidium exterius.

a. Ooi^onia poro aperta (Porifera) p. 59.

b. „ operculo aperta (Operculata) p. 61.

a. Porifera.

«. Globospora p. 59.

ß. Ellipsospora p. 60.

«. Globospora.

1. Poru.s fcecundationis medianus vel paiilluui supra

medium positus.

I Membrana oosporse Isevis.

a) Oospora; globes»; crassit. oogon. 30—

37 fl.

b) Oosporae globossB (vel interdum subhexa-

gono-giobosEB) ; crassit. oogon. 49—53 //.

e) Oosporae (et oogonia) subhexagono-glo-

bosse; crassit. oogon. 43—48 |0.

I -j- Membrana (episporium) oosporœ ediinis

(sine ordine dispositis, snbuHformibus) in-

structa.

X Oogonia subdepresso-globosa.

§Mnus; crassitudo oogonii 33— 35 /j.

§'§Majns; „ oogonii 40-48 /i. 100. Oe. pungens

XX Oogonia eUipsoideo- vel subgiobosa.

§Ecbinœ panciores; crassit. oogon. 39

—50 /J.

§ § Ecliinse densse; crassit. oogon. 36-38 /j

96.

97.

98.

(>e. Branuii.

Oe. flavesceiis.

<>e. (Tallicum.

99. Oe. Aster.

101. Oe. ecliinospermniu.

113. Oe. Hystrix ß subglobo-

sum.

f I f Membrana (episporium) oosporae costis spi-

ralibus (utrinque in polo, in sections hori-

zontal!, fere mediano sito, conniventibus)

instructa; crassit. oogon. 52—60 fi.
102. Oe. spirale.

W.o 1.
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2. Porus fœcnndationis superior.

•}• Membrana oosporœ Igevis.

X Oogonia singula.

('? ?) XX „ haucl raro seriata.

I f Membrana (episporium) oosporse echinis ornata.

G) EchinaB sine ordine dispositaB.

X Oogonia comparate ad cellulas vegeta-

tivas magis tumida; (crassit. oogon. 29

— 36 fi; crassit. cell, veget. 8,4— 12, g (i).

§ Ecbinfe pauciores; oogonia subglo-

bosa.

§§Ecbinse densse; oogonia depresso-

globosa.

XX Oogonia comparate ad cellulas vegeta-

tivas minus tumida; (crassit. oogon. 46

—57 /i; crassit. cell, veget. 22—30 ji).

OO EcbinsB spiraliter ordinatse.

X Oogonia magis tumida; (crassit. oogon.

51—64 /i; crassit. cell, veget. 15— 35/t/).

XX Oogonia minus tumida (crassit. oogon.

63—78 fi; crassit. cell, veget. 32—59 ,«).

3. Porus fœcundationis inferior.

"i"
Membrana (cpispoi'ium) oosporœ costis spira-

Hbus (utrinque in polo, in sectione verticali

sito, comiiventibus) instructa; crassit. oogon.

50—60 ji.

I "l"
Membrana (episporium) oosporse ecbinis co-

nicis, sjjiraliter dispositis, ornata; crassit.

oogon. 44—60 (—67) fi.

\ f f Membrana (episporium) oospor;© ecbinis su-

bubformibus, sine oi'dine dispositis, instructa;

crassit. oogon. 35—44 fi.

103.

122.

104.

105.

107.

108.

Ùe. irref;ulare.

Oe. inultispornm.

Oe. ariiiigerum.

Oe. ecliiiiatuin.

106. Oe. Liudmaniauum.

Oe. stellatain.

Oe. Doniiellii.

109. Oe. Huiitii.

110. Oe. Cleveauiiin.

11 1. Oe. Iiisi)i(lum.

ß. Ellipsospora.

Porus fœcundationis niedianus vel pauUum supra

mediiim positus.

t Membrana oosporse Igevis.

Oosporœ (et oogonia) sexangulari-ellipsoidefe..

1 1 Membrana (ejjisporium) oosporse ecbinis (sine

ordine dispositis, subuliformibus) instructa.

112. Oe. sexanjçiilare.

113. Oe. Hystrix.

T. xxvn.
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Porns t'œcundationis superior.

f Membrana oosi^orœ Isevis.

X Cellulse suffultorise non tuniidse.

XX „ siiffultoriae tumidœ.

f -\ Membrana (episporium) oosporse costis longi-

tudiualibus instructa.

Oosporœ plerumque oogonia plane complen-

tes; cellulœ suffultorise tumidse.

•j" •)" f Membrana (mesosporium) oosportB serobieu-

lata.

Cellulse suffultoriœ tumidse.

Porus fœcundationis inferior.

Membrana (episporium) oosporse echinis subuli-

formibus, sine ordino dispositis, ornata.

114.

115.

Oe.

Oe.

crassiusouluni.

Borisiaimin.

116. Oe. Wolleamuu.

117. Oe. concateiiatum.

111. Oe. Iiisi»i(liim.

Globospora p. 61.

Ellipsospora p. 62.

b. Operculata.

«. Globospora.

1.

2.

Circumscissio oogonii mediana.

Oosporœ (et oogonia) subdcpresso-globosse,; cir-

cumscissio oogonii angustissima.

Circumscissio oogonii superior.

+ Circumscissio latissima.

O Cellulae suffultorise tumidse.

j" Membrana oos|)orse Isevis.

f f „ oosporse porifera.

'\'\ '] „ (mesosporium) oosporse

scrobiculata.

C?) OO Cellulse sufi'ultorise non tumidse.

+ + Circumscissio sublata ; cellulse suffultorise

non tumidse.

O Cellulse vegetatives longiores [longitudo

crassitudine (2—) 3—5 (- 6)-plo major];

oogonia oboviformi-globosa.

X Cellulse végétatives liaud capitellatse.

]) Oogonia non raro seriata.

118. Oe. iiiacrospei'iiium.

119.
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§ Crassitudo oogonii 36— -±5 fj.

§§ „ oogonii 28—40 (i.

1) 1> Oogonia singula vel bina; crassit.

oogon. 29 — 36 //.

X X Cellulffi vegetativse evidenter leviter

capitellatse ; crassit. oogon. 35—39 ft.

OG Cellulfe vegetativse Ijreviores (longitude

crassitudine IV2— 3-plo major); oogo-

nia snboboviformi-globosa.

J) Oogonia plerumque seriata (2— 4-

continua) ; stipes nannandrium valde

curvatus.

1) Ji Oogonia singula; stij^es nannan-

drium minus curvatus.

a) (Longitudo cell, veget. crassitu-

dine 2

—

3-plo major; nannandres

prope oogonia sedentes).

b) (Longitudo cell, veget. crassitu-

dine 11/2

—

2''2-plo major; nan-

uandres in oogoniis sedentes).

123.
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II. Anthericlium interius.

a. Oogonia poro aperta (Porifeia) p. 63.

b. „ opciculo aperta (Op c ven lata) p. 08.

a. Porifera.

«. Globospora ]). 63.

/y. EUijisospora p. 63.

« Globospora.

Porus fcecundationis medianus.

X Oogonia (et oosporae) depresso-globosa ; cras-

sit. oogon. c:a 28 /u.

XX Oogonia subhexagono- vel subpyrifoi'iui-glo-

bosa; crassit. oogon. 32 — 35 /*.

Porus fcecundationis superior.

(?) Oogonia (plerumque) cnni celhilis vegctativis

alterna.

134. Oe. depressum.

135. Oe. semiapertum.

136. Oe. alternans.

ß. Ellipsospora.

(Porus fcecundationis superior).

I Membrana oospor* Isevis 184. Oe. cataractum.

1 1 Membrana (me.sosporium) oospor?e costis longi-

tudinalibus instructa; nannandres cyathiformes. 137. Oe. eyathigeruin.

b. Operculata.

(Globospora. Circumscissio oogonii inferior).

Cellulse vegetativas quater undulato-constrictce (tumo-

ribus inter constrictiones modo integris modo i'e-

pandis).

N:o 1.

138. Oe. audalatum.
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III. Nannandres l-celliilares.

a. Oogonia poro aperta (Porifera) p. 64.

b. „ opeiculo apeita (Opeiculata) p. 64.

a. Porifera.

?? 136. Oe. alternans.

«. Globospora p. 64.

ß. Ellipsospora p. 66.

Operculata.

«• Globospora.

loiiüitu-

sub-

1. Circumscissio oogonii mediana.

+ Membrana oogonii plicis medianis,

dinaKbus desfcituta.

Circumscissio oogonii angusta (vel

lata); oosporœ oogonia (vel partem qui-

dem eorum inflatam) complentes vel fera

expientes.

X Pars oogonii basalis (ssepe etiam mi-

traUs) valde CA^oluta itaque oogonia

pyriformia; crassit. oogon.

(-22) ^.

XX Pars oogonii basalis minus

oogonia (plerumque) subdepresso-

depresso-globosa.

§ Crassitudo oogonii 20—27 /y.;

cumscissio oogonii angusta.

§ § Crassitudo oogonii 24—38

13 -20

evoluta,

vel

cir-

fi[ cir-

cumscissio oogonii subangusta.

§ § § Crassitudo oogonii 46—52 fj.

§§§§ „ oogonii 57—64 /i.

O O Circumscissio oogonii lata; oosporae oogo-

nia non (plei'umque longe non) complentes.

139. Oe. loiigjicolle.

140. Oe. Rothii.

141.

142.

143.

Oe.

Oe.

Oe.

deeipiens.

Bengaleiise.

ludicuin.

T. XXVII.
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§ Crassitudo oogonii 34 - 40 fi.

§§ „ oogonii 53— 63 ^i.

! Oogonia magis clepressa; oo-

sporsB oogonia longe non com-

plentes.

! ! Oogonia minus clepressa; oo-

sporse paullo majores, oogonia

magis plane explentes.

§ § § Crassitudo oogonii 89—100 (j.

+ + Membrana oogonii longitudinaliter plicata;

crassit. oogon. 25— 27 (16— 18) (j.

2. Circumscissio oogonii supramediana.

Membrana oogonii plicis medianis, longitudinali-

bus instructa.

§ Crassit. oogon. 23— 28 /«; oogonia subpyri-

f'ormi-globosa.

§ § Crassit. oogon. 31— 40

depresso-globosa.

§§§ Crassit. oogon. 37— 42 ,o
;

formia.

§ § § § Crassit. oogon. 58 — 65 //.
;

mia.

3. Circumscissio oogonii inframediana.

Membrana oogonii processubus (plicis) medianis,

verticillatis insti'ucta.

Q CellulsB suffultoriœ haud tumidœ.

X Oogonia magis depressa (depresse obo-

viformia 1. depresse pyriformia).

§ Cellulte vegetativœ non vel levissime

capitellatse.

! Oogonia (pleiaimque) singi^la; crassit.

oogon. 21-30 (-32) //.

! ! Oogonia non raro seriata; crassit.

oogon. 16—23 /.i.

§ § Cellulœ vegetativa^ evidenter capitel-

latse; crassit. oogon. 30—36 //.

XX Oogonia minus depressa (subjjyriformia);

crassit. oogon. 23—29 (i.

GGCellulse sufiultorise (plerumque) tumidse; cras-

sit. oogon. 23 — 26 fx.

144. Oe. Arescliougii.

(—44) [i ; oogonia

oogonia late pyri-

oogonia pyrifor-

5.
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ß- Ellipsospora.

Circumscissio oogonii superior.

O Cellulœ vegetativsB brèves, crassitudine '/3—

2

(— 3)-plo longiores; oosporse obovifornii-glo-

bossB (1. subgiobosse) vel oboviformes (1. obo-

viformi-ellipsoidese).

X Crassifcudo oogonii 29 — 34 //,.

XX „ oogonii 34—45 (-52) fi.

§ Oogonia oboviformi- vel subglobosa.

§ § „ oboviformia vel globoso-obovi-

formia.

OOCeilulsB vegetativ« crassitudine l'/i-ö-plo

longiores; oosporse ellipsoideœ.

X Minus; (crassit. cell, veget. 16—20/t; cras-

sit. oogon. 38— 45 /t/.).

xxMajus; (crassit. cell, veget. 20 -32 /^; cras-

sit. oogon. 42—50 /1).

Circumscissio oogonii suprema.

Oogonia non raro seriata, ssepe terminalia; oo-

sporse oogonia plane complentes.

190.

153.

191.

154.

155.

Oe. flexuosum.

Oe. pluviale.

Oe. Fonticola.

Oe. iinplexum.

Oe. spectabile.

156. Oe. obti'uiicatuin.

Genus II. BULBOCH^TE AG.

A. Globosporse p. 66.

B. EUipsosporse p. 69.

A. Globosporse.

(Dioicse, nannandi-ise).

Nannandres breviores quam oogonia.

1. Antheridium exterius.

X Dissepimentum nannandrium (inter stipi-

tem et antbeiidium) in partem stipitis su-

premam ascendens; crassit. oogon. 31 - 44j«.

X X Dissepimentum nannandrium in parte sti-

pitis fere media remanens; crassit. oogon.

48—54 (i.

200. B. elatior.

201. B. diamesaudria.

T. XXVU.
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2. Antiheridium interius.

G Oogonia erecta.

O G Oogonia patentia.

+ Oogonia in medio anguste, sed evidenter

ciicumscis«a.

X Crassit. oogon. 40—48 (j.

XX „ „ 64— 68 fi.

-]

—

|- Circumscissio oogonii mediana, lata.

a) Species minores (oogonia ad 56 //>

crassa).

X Oogonia subdepresso- vel depresso-

globosa [raro {B. Nordstedtii) depresse

subquadrangulari-globosa] .

§ Dissepimentum cellularum sulïul-

toriarum (plerumque) submeclianum;

gynandrosporse.

^ CellulsB vegetativas breviores (cras-

situdine 2—3' j-plo longiores).

! Membrana oosports subtiliter

crenulata; (crassit. oogon. 40—
48 //.).

! ! Membrana oosporse manifeste

crenulata; (crassit. oogon. 43

—

48 /t).

^ 4 Cellulse vegetativas crassitudine

2—4 V2-plo longiores.

! Membrana oosporte evidenter

subtiliter crenulata ; dissepimen-

tum cellularum suffultoriarum

submedianum; (crassit. oogon.

44—51 im).

! ! Membrana oosporae ssepe sublse-

vis: dissepimentum cellularum

suffultoriariim paullum supra

medium positum; (crassit. oo-

gon. 42—46 /j).

§ § Dissepimentum cellularum sufful-

toriarum (plenamque) superius.

]) Gynandrospora; crassit. oogon.

36—43 fi.

]) îldioandrospora; crassit. oogon.

39—46 fi.

]) ]) I) Idio- vel gynandrospora; crassit.

oogon. (42—) 44— 56 /t.

202. B. Brébissouii.

203.

204.

B. borealis.

B. puuctulata.

205.

206.

B. intermedia,

B, crenulata.

207. B. subiutermedia.

205. B. intermedia /ïdepressa.

208.
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X X Oogonia biconico- vel (subdepresse)

subqnadrangulari-globosa.

§ Dissepiinentum cellulariim siifful-

toriarum (plerumque) pauUnm su-

pra medium positum; membrana
oosporse lœvis; (crassit. oogon. 34

-46 /.)•

§ § Dissepimentum cellularum sufiul-

toriarum (plerumque) infra medium
jjositum; membrana oosporœ sub-

tiliter cr'enulata; (crassit. oogon.

40 - 50 («,).

§ § § Di.ssepimentum cellularum sufful-

toriarum superius; membrana oo-

sporœ subtiliter crenulata vel Isevis
;

(crassit. oogon. 44—56 /j).

b) Species majores (crassitudo oogonii

60 [J, vel major).

X Oogonia depresse subquadrangu-

lari-globosa vel depresse pjriformia,

membrana eorum crassa.

Î Gynandrospora; (crassit. oogon.

70-80 fi).

}< 5 Idioandrospora; (crassit. oogon.

60-78 /<:).

X X Oogonia pyriformia, membrana cras-

sissima; crassit oogon. 68—85 p.

3. Nannandres 1-cellulares.

Crassitudo oogonii c:a 46 fi.

(i. Nannandres longiores quam (vel eadem fere lon-

gitudine ac) oogonia, stipite valde curvato.

1. Antheridium exterius.

Membrana oosporse (? Isevis) ; ci'assit. oogon.

52-60 fi.

2. Antheridium interius.

O Membrana oosporse Isevis; crassit. oogon.

55-64//-.

O Membrana oosporse crenulata; crassit. oo-

gon. 59 - 70 /J,.

O O ©Membrana oosporse crenulata; crassit. oo-

gon. 44-54 (j,.

O O O O Membrana oosporse reticulato-scrobiculata
;

crassit. oogon. 60—70 p.

211. B. aiigiilosa.

212. B. quadrata.

213. B. .sessilis.

214.
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B. Ellipsosporse.

Monoicse.

Q Porus fœcundationis positione et magnitudine

haud memorabilis.

-f CellulsB vegetativse brèves, longitudine la-

titudinem vix œquauti, lateribus ssepe con-

vexis, itaque moniliformes.

+ + Cellulie vegetativse longiores, subcylindiicse.

X Longitudo cellulai'um vegetativaium

crassitudine 1

—

l'/o-plo major.

§ Minor; crassit. oogon. 20— 25 (i.

§§ Major; „ oogon. 24—28 /t.

XX Longitudo cellularum vegetativarum

crassitudine II/4— 2-plo major.

§ Crassitudo oogonii 25—33 (—35) /x-

4 Paullo minor ; oogonia ellipsoidea

vel suboblongo-ellipsoidea.

4 ^ Paullo major; oogonia ellipsoidea.

§ § Crassitudo oogonii 20-—28 /i ; oogonia

oblongo- vel suboblongo-ellipsoidea.

G G Porus fœcundationis magnus, sursum versus

spectans.

Dioicae, nannandriae, (gynandrosporse) ; antheridio

exteriore.

G Cellulse vegetativse processubus (plicis) me-

dianis, acutatis, verticillatis or'natœ.

G G Cellulse vegetativas processubus mediauis de-

stitutse.

-j- CeUulfe suffultoriae dissepimento carentes;

cellulse vegetativas brèves, latitudine non

longiores, in sectione optica, longitudinali

subtetragonse.

+ + Cellulse suffultoriœ dissepimento prseditse.

X Oogonia ellipsoidea (latitudine c:a 1 V2"

plo longiora).

§ Cellulse vegetativse breviores [latitu-

dine (1— ) l'/é— 2 (— 3)-plo longiores].

a) Crassitudo oogonii 26 — 39 fi.

! Pluriramosa ; cellulse vegetativse

patillo breviores.

! ! Pauciramosa ; cellulse vegetativse

paullo longiores, in sectione optica,

longitudinali subrectangulares.

223. B, Mouile,

224.

225.

226.

227.

226.

228.

B. nana.

B. ba.sisi»ora.

B. mirabilis.

B. De Baryana.

B. mirabilis //gracilis.

B. luegastoma.

229. B, liorrida.

230. B. pygmjea.

231. B. varians.

232. B. rectangularis.

N:o 1.
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b) Crassitudo oogonii 37—41 fx.

c) „ oogonii 48—54 fi.

§ § CellulsB végétatives longiores [latitu-

dine (iVi—) 2-472-plo longiores].

a) Crassitudo oogonii 24—36 fi (cras-

sit. cell, veget. 12— 17 (i).

! Cellulae vegetatives plerumque le-

viter repaudse.

! ! Cellulse vegetativas in sectione opti-

ca, longitudinal! subrectangulares.

b) Crassitudo oogonii 34—42 /a, (cras-

sit. cell, veget. 19—24 n).

c) Crassitudo oogonii (44—) 46—56

(-60) ti.

! Gracilior ; longit. cell, veget. la-

titudine 2—31/2 (— 4i/2)-plo major.

! ! Robustior; longit. cell, veget. lati-

tudine c:a 2-plo major.

d) Crassitudo oogonii 81—83 // (69 jw).

X X Gogonia suboblongo-eUipsoidea (lati-

tudine c:a IVrplo longiora).

a) Crassitudo oogonii 22—27 (i.

b) „ oogonii 30—42 (i.

c) „ oogonii 40—46 fi.

XXX Oogonia oblongo-eUipsoidea (1. cylin-

drico-oblonga apicibus attenuatis), la-

titudine c:a 2-plo longiora.

a) Crassitudo oogonii 29—37 jw.

b) „ oogonii 38—45 fi.

233.

234.

B. Lagoënsis,

B. (lenticulata.

235. B. repanda.

232. B. rectaiigularis ß Hilo-

ensis.

243. B. hrevifulta.

236.



Farn. OEDOGONIACE^ De Bar.

185-4 De Bar y (I) p. 94; 185S Pringsheim (III) p. 68; 187é Witt ro ek

(IV) p. 6.

Thallus aquaticiis vel terrester, e filis simplicibus vel ramosis constans;

cellulse nucleo singulo, chloroplioris plerumque fascias numerosas, longitudinali-

ter excurrentes efficientibus, pyrenoides complures includentibus ; in partitione

cellulfe ruptione membranae annuliforrai in parte ejus superiore facta pars mem-

branacea inseritur secundaria (unde strise transversse, singulae vel plures sub

polo cellulfe superiore).

Propagatio partim cellulis mobilibus (soosporis), e toto celhilarum vegeta-

tivarum contentu singulis ortis, circa apicem byalinum annulatim corona cilio-

rum instructis, (partim cellulis perdurantibus, e cellulis vegetativis efformatis,

bibernantibus vel post siccitatem germinantibus).

Generatio oogoniis et antberidiis : oogonia (singula vel seriata) ante fœcun-

dationem poro vel operculo aperta, antberidia sive in iisdem exemplaribus ac

oogonia (species monôme) sive in individuis propriis (spec. dioicce) disposita,

baec aut eadem fere magnitudine ac fila feminea (spec. dioicce, macrandrice) aut

parva (nannandres), in oogoniis vel prope ea sedentia, e cellulis agilibus

(androsporis) oita (spec. dioicce, nannandrice); spermatozoidœ in cellulis antbe-

ridiorum singuht vel binœ ortae, circa apicem byalinum corona ciliorum annu-

latim instructœ, mobiles; Oospora (ex oospbiera spermatozoidis fœcundata orta)

post quietis periodum zoosporas (plerumque) quattuor, plantas triviales efficien-

tes, gignens.

N:o 1.
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Genus I. OEDOGONIUM Link.

1820 Link p. 5; 1858 Pringsheim (III) p, 68; 1874 Wittrock (IV) p. 6.

Thallus aquaticus, e filis simplicibus constans; cellulse vegetativ» cylindra-

cese, parietibus longitudinalibus rectis, raro undulato-constrictis
;

cellula basalis

basi lobata, ssepe statumini affixa; cellula terminalis apice obtusa vel apiculata

vel in setam longam producta; plantse divisione cellularum omnium vegetativa-

rum crescentes; in prima zoosporae germinantis partitione ruptio membranae

annuliformis in parte fit cellulae latiore, ciliis carenti; oogonia divisione cellulse

vegetatives simplici oriuntur.

A. Monoica vel dioica, inacrandria (p. 48).

a. Fori fera (p. 49).

ce. Globospora (p. 49),

1. Oe. cryptoporum Witte.

1870 Wittrock (I) p. 119; 1874 Wittrock (IV) p. 7; 1877 Nordstedt (I)

p. 23; 1878 Kirchner (I) p. 52; 1889 De Toni (I) p. 33.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, subdepresse oboviformi-globosis vel sub-

depresso-globosis, poro mediano apertis; oosporis subdepresso-globosis, oogonia

fere complentibus, membrana Isevi; antheridiis 1

—

7-cellularibus, sparsis vel

non raro subhypo- vel subepigynis; spermatozoidis singulis;

crassit. cell, veget. 7—10 ;*, altit. 4

—

6-plo major;

26—31 »;

„(1S-) 19-21 „;

„ « 7-11,,.

Tab. I, Fig. 1.

Hab. in

Dania (sec. Wittrock). (0 Norvegia (sec Wittrock. An forma typica?).

Suecia: Bah. in lacu Feringe sjö ad Yttene, in Gluppö ad Fjällbacka, Koön ad

oppidum Marstrand, Bredmossen par. Romelanda (sec. Nordstedt); Dal. ad HäUan

par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock).

T. xxvn.
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ß vulgare Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 7; 1876 Wittrock (V) p. 44; 1877 Nordstedt (I)

p. 23; 1878 Kircliner (I) p. 52; (1884 Cooko p. 153, t. 58, f. 2); 1887 Wolle
(III) p. 70, t. 74, f. 1 et 2 (fig. haud accurate facta!); ? 1888 Nordstedt (VI)

p. 13 sub nom. Oe. cnjxdoporum Wittr.; 1889 De Toni (I) p. 33; 1896 Hirn (11)

p. 2 sub nom. Oe. cryptoporum Wittr.

Var. minor, oogoniis singulis vel ssepius 2

—

5-continuis, antheridiis ad

4-cellularibus, subepigynis, hypogynis vel sparsis;

crassit. cell, veget. 5 — 8 .«, altit. 3—6-plo major;

„ oogon. 18—25 „, „ 18—26 ;<;

„ oospor. 16—23 „, „(13—) 15—19 „;

„ cell, antherid. 5

—

7 „, „ 9— 12 „.

Tab. I, Fig. 2.

Hah. in

America bor.: Pennsylvania et New Jersey (sec. Wolle). Australia: ad Wai-

makariri River prov. Canterbury in Nova Zelandia (sec. Nordstedt). Austria:

ad Franzensbad Bohemise (Herb. Hansgirg). Britannia (sec. Wittrock). Gallia:

ad oppidum Remiremont in regione Vosges prov. Lorraine (Herb. Wittrock).

Germania: loco haud indicato (sec. Wittrock) nee non in palude Jungholz prope

Säckingen in Baden (Herb. M. Fenn.). Hibernia: ad oppidum MulHugar (Herb.

Wittrock). Italia: ad fluvium Bugallo in Valle Intrasca (Herb. Wittrock). Nor-

vegia: in SuUdalsvandet par. Wage (Herb. Wittrock); inter Botten et Näs par.

Eöldal et ad Odde in Hardanger (1. c). Suecia: Sc. ad oppidum Kristianstad nee

non in fossis turfosis ad Stehag (Herb. Wittrock); Bl. in Wemmö ad oppidum

Karlskrona (1. c); Bah. ad Fagerhult par. Nafverstad, Lysekil, Marstrand, Tvibot-

ten par. Romelanda (sec. Nordstedt); Vg. ad Skogsâkra prope Trollhättan et in

par. Sandhem (Herb. Wittrock); Dal. ad Ekholmen par. Gunnarsnäs (1. c).

Oe. cryiitoporum hat seinen nächsten Verwandten in der folgenden Art,

Oe. curviim (N.o 2). Diese ist im Allgemeinen ein wenig kleiner mit etwas

kürzeren vegetativen Zellen und in der Längsrichtung mehr abgeplatteten Oo-

gonien und Oosporen. Die Oogonien von Oc. curvum finden sich oft zu meh-

reren (2— 7) unmittelbar über einander, seltener vereinzelt; bei der typischen

Form von Oe. cryptoporum treten die Oogonien stets einzeln auf, während bei

der Var. vulgare gereihte Oogonien in der Regel vorkommen. Charakte-

ristisch für Oe. curvum ist die Eigentümlichkeit, dass die Fäden gekrümmt

oder gebogen sind. Oft ist nur der obere, antheridiumtragende Teil gebogen,

bisweilen aber weist der ganze Faden eine zickzackföimige Krümmung auf.

N:o 1. 1Û
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Die Befruchtungsöffnung, die sicli in der Eegel bei den beiden Arten in der

Mittellinie des Oogoniums findet, kann bei Oe. curvum bisweilen auch ein wenig

oberhalb der Mitte gelegen sein.

Bisweilen ist Oe. cryptopomm mit dem diöcischen Oe. rufescens (N:o 4)

verwechselt worden. Die Oogonien dieser Species sind überhaupt etwas kleiner,

im Verhältnis zu den vegetativen Zellen weniger angeschwollen, das Aussehen

der Art in Folge dessen weniger zierlich.

Oe. cryptoporum hat ebenfalls eine habituelle Ähnlichkeit mit Oe. Bothii

(N:o 140). Diese Art ist nannandrisch-diöcisch, da aber die Zwergmännchen

oft spärlich vorkommen und in Folge dessen schwer zu finden sind, und die

Androsporangien leicht für Antheridien gehalten werden, kann eine Verwechse-

lung sehr leicht stattfinden. Hierbei ist zu bemerken, dass bei Oe. Rothii l:o

die Oogonien und die Oosporen in der Längsrichtung mehr abgeplattet sind

und 2:0 das Oogonium mit einem medianen Kreisriss aufbricht. Die spalt-

förmige Oogoniumöffnung bei Oe. cryptoporum, die sich oft fast um das halbe

Oogonium erstreckt, ist nicht mit einem Kreisriss zu verwechseln. Auf einer

solchen Verwechselung scheint mir die Angabe von Nordstedt (I, S. 23) zu

beruhen, dass bei sämtlichen Formen dieser Bpecies aus Bohuslän in Schweden

eine sehr schmale Ritze von der Oogoniumöffnung ringsum das Oogonium ver-

folgt werden konnte.

Die Var. vulgare scheint viel weiter verbreitet zu sein als die typische

Form. Sie ist kleiner als diese; auch kommen die Oogonien nicht selten zu

zwei oder mehreren in einer Reihe über einander vor. Nach Nordstedt (1. c.)

soll die Membran der reifen Spore bisweilen feingewellt sein. Von mir wurde

nie eine solche Struktur wahrgenommen.

2. Oe. curvum Pringsh.

1858 Pringsbeim (III) p. 69, fc. 5, f. 3 [1895 (V) t. 10, f. 3]; 1868 Eaben-

horst p. 350; 1870 Wittrock (I) p. 120; 1874 Wittrock (IV) p. 8; 1878 Kirch-

ner (I) p. 52; (1884 Cooke p. 154, t. 58, f. 3); 1889 De Toni (I) p. 34.

Oe. monoicum, oogoniis 2

—

7-continuis vel singulis, depresse oboviformi-

globosis vel depresso-globosis, poro mediane (vel pauUulum supra medium sito),

rimiformi apertis; oosporis depresso-globosis, oogonia fere vel plane complenti-

bus, membrana Isevi; antheridiis ad 7-cellularibus, in parte fili suprema sitis;

spermatozoidis singulis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata; fihs (prae-

cipue parte suprema, antheridiifera) irregulariter curvatis;

T. XXVII.
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4. Oe. rufescens Wutk.

1870 Wittrock (I) p. 134; 1874 Wittrock (IV) p. 32; ? 1887 Wolle (III)

p. 89, t. 81, f. 16 et 17 (fig. haud accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 68; ? ? Oe.

rufescens ß saxatile Hansgirg (II) 1888 p. 221 et 260 nee non 1892 (IV) p. 211.

Exs. 1872 in Arescli. Alg. exs. Fase. 7, N:o 350; 1877 in Wittr. et Nordst.

Alg. exs. Fase. 1, N:o 10; 1898 in Phycoth. Bor.-Amer. Fase. XI, N:o 521.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel 2

—

3-continuis, oboviformi-

vel subdepresse oboviformi-globosis, poro mediano, rimiforrai apertis; oosporis

globosis vel subdepresse globosis, oogonia complentibus vel fere complentibus,

membrana Isevi; plantis masculis pauUulo gracilioribus quam feraineis; antheridiis

ad 12-cellularibus; spermatozoidls singulis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 8—10 ;« , altit. 4

—

7-plo major;

,, „ ,, ,, masc. 7 y ,,, ,,
4 o-,, ,, ;

„ oogon. 22-24 „, „ 22—30 fi;

,,
oospor. 21—23 „, ,,

17— 22
jî 1

„ cell, antherid. 6—8 „, „ 8—12 ,,.

Tab. I, Fig. 4.

Hall, in

America bor.: Conanicut, Rhode Island (Herb. Collins) et '' loco haud indi-

cato (sec. Wolle). ?Austria: compluribus locis Bohemise (sec. Hansgirg). Suecla:

Dal. ad Ekholmen pai'. Gunnarsnäs.

f. exiguum (Elfv.) Hikn.

Oe. exiguum Elfving in Hirn (I) 1895 p. 19.

Forma cellulis vegetativis pauUo gracilioribus, oogoniis singulis vel binis,

oosporis subdepresso- globosis, antheridiis (sec. Elfving) 3-cellularibus
;

crassit. cell, veget. 5—

9

;*, altit. 4

—

10-plo major;

„ oogon. 22—24 „, „ 20—28 fr,

„ oospor. 20-22 „, „ 17-23 „;

„ cell, antlierid. 5 „, ,, 10—12 ,,.

Tab. I, Fig. 5.

Hab. in

Fennia: AI. in par. Pargas (Herb. M. Fenn.). Gallia: in stagnis ad CheiUay

reg. Loir et Cher (Herb. Nordstedt. Leg. cl. D:r Eipart).

T. xxvn.
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* Lundellii (Wittr.) Hirn.

Oe. Lundellii Wittrock (IV) 1874 p. 32; 1889 De Toni (I) p. 70; 1895

Hirn (I) p. 18.

Exs. 1862 in Eabenli. Alg. Eur. N:o 1374 sub nom. Oe. Bothii Bréb.

Siibsp. oogoniis oosporisque inagis depressis, illis subdepresso- vel depresso-

globosis, his depresso-globosis, cellulis vegetativis paullo brevioribus et compa-

rate ad oogonia paullo crassioribus quam in forma typica; oogoniis singulis

vel binis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 9— 12 «, altit. 3

—

4V2-plo major;

j) )î )) î)
masc. 8 10 ,,, ,, o 4- „ ,, ;

„ oogon. 22—25 „, „ 23-27 (t;

„ oospor. 19-23 „, „ 15-22 „;

,,
cell, antherid. 7—8,5 ,,, ,, 6—12 ,,.

Tab. I, Fig. 6.

Hab. in

Austria: ad Neratowitz Bohcuiise (Herb. Hansgirg). Fennia: Äl. in Godby
par. Fiuström, Skatan par. Geta et loco l^aud indicato (Herb. M. Fenn.); Ah. in

Peuraluoto par. Töfsala et ad Gerknäs par. Lojo (1. c.); Ks. in lacu Koitijärvi par.

Taivalkoski (1. c.). Gallia: in vicinitate oppidi Falaise prov. Normandie. SllBCia:

Sm. ad Vernamo (Herb. Wittrock).

Forma oogoniis haud raro 2—4 (—5)-, rarissime 6-contîïiuis
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 9— 11 ii
,

altit. 3—5 (—5V2)-plo major;

,, ,, ,, ,,
masc. o iv ,,, „ o 4- ,, ,, ;

„ oogon. 23—28 „, „ 23—27
f« ;

„ oospor. 20—25 „, ,,
18—22 ,,;

>)
cell, antherid. 7—8 „, „ 6—11

Tab. I, Fig. 7.

Hall, in

Fennia: Ah. ad Kunnarais par. Gustafs (Herb. M. Femi.). Gallia: Cher (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. D:r Rijjart). Germania: ad oppid. Oppelu prov. Schlesien

(Herb. Schmula). SuBCia: Sc. ad Kullaberg (Herb. Wittrock).

N:o 1.
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f. elongatum Hirn nov. forma.

Forma cellulis vegetativis elongatis, oogoniis singulis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 8—11 (i , altit. 3%— 7- plo major;

>>
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nia complentibus, membrana Isevi; cellulis suttultoriis non timiidis; planus ma-

sculis eadem fere crassitudine ac femineis; antheridiis ad 8-cellularibiis; sperma-

tozoidis singulis;

crassit. cell, veget. 11—14 u , altit. 2

—

4-plo major;

„ oogon. 27—30 „, „ 21—23 (t;

„ oospor. 26—28 „, „ 20-21 „;

cell, antherid. 10—11 „, „ 9—12 „.

Tab. I, Fig. 9.

Hab. in

1 Britannia: in piscina in Yoike's Brickfield prope Cheshunt AngiisB (sec.

Hassall). Dania: ad Lyngby insulje Seeland (Herb. Wittrock). Suecia: Gtl. in

Enholmen prope Slite.

Die in der Längsrichtung sehr stark abgeplatteten Oogonien, welche von

der Oospore ganz ausgefüllt werden, sind für diese Art charakteristisch. Sie

kommt in kalkreichen Gegenden vor und die Fäden sind öfters mit Kalk

inkrustiert.

6. Oe. sociale WrrTR.

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (iminixt.) (Fase. 21

p. 4); 1862 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 1280 sub nom. Oe. ochroleucum Kütz.
1889 De Toni (I) p. 70; 1896 Hirn (II) p. 8; ? 1897 Gutwinski (II) p. 8.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, subglobosis, poro mediano

apertis; oosporis globosis (vel subglobosis), oogonia fere complentibus, mem-

brana Isevi; plantis masculis eadera crassitudine ac femineis; anthendiis«l— 5—?-

cellularibus ; spermatozoidis (sec. Wittrock) binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. 9— 1(5 it
, altit. 3—7 (

—

9)-plo major;

oogon. 30—38 „,
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Oe. sociale hat öfters fast kugelrunde Oosporen. Es ist sehr viel grösser

als das ebenfalls diöcische Oe. rufescens (No 4), dessen typische Form auch

fast kugelige Oosporen hat. Im Gegensatz zu den oben erwähnten und den

drei nächstfolgenden Arten, in deren Antheridiumzellen je ein einziges Sper-

matozoid entsteht, werden bei Oe. sociale zwei Spermatozoiden in jeder Anthe-

ridiumzelle gebildet.

7. Oe. cymatosporum Wittr. et Nordst.

in Wittrock (I) 1870 p. 121; 1872 Wittrock (II) p. 24; 1874 Wittrock
(IV) p. 8; 1877 Nordstedt (I) p. 23; 1884 Cooke p. 154, t. 58, f. 4 (fig. haud

bona!); 1889 De Toni (I) p. 34; 1895 Hirn (I) p. 11 et (sub nom. Oe. Magnusii

Wittr.) p. 21 (ex parte).

Exs. 1884 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Faso. 13, N:o 602 a (immixfc.); 1886

1. c. Fase. 15, N:ris 709 et 750 (immixt.).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, raro binis, subdepresso-globosis, poro

mediano (vel paullulum supra medium sito), rimiformi apertis; oosporis depresso-

globosis, oogonia complentibus vel non complentibus, membrana, ut videtur, tri-

plici: episporio (in latere exteriore) laevi, mesospoi'io foveato (in sectione optica

undulato), endosporio laevi; antheridiis 1

—

4-cellularibus, subepigynis, subhypo-

gynis, hypogynis vel sparsis; spermatozoidis singulis;

crassit. cell, veget. 8— 10 ;< , altit. 4

—

7-plo major;

„ oogon. (24—)30—40 „, „ 27—40 (—43) (i
;

„ oospor. (22-) 27—35 „, „ (19-) 22—33 „;

cell, antherid. 7—10 9—15
)5 ?

Tab. II, Fig. 13.

Hah. in

Austria: ad Ouval Bohemiœ (Herb. Hansgirg) nee non ad Hall prope oppi-

dum Innsbruck TyroHse (Herb. Wittrock). Britannla: loco baud indicato (sec.

Cooke) nee non in fossis turfosis inter Llwyniartb et Graig prope DolgeUey in

Wales. Fennia: AI. loco haud indicato (Herb. M. Fenn.); Ah. prope oppidum Åbo (1. c);

Ks. in lacu Toranki et in Muosalmi (1. c). Gallia: in regione Loir et Clier (Herb.

Wittrock). Hungaria: Ammelsbüren, Tözegböl (Herb. Istvanffi). Suecia: Gtl. in

insula Fårön (Herb. Wittrock) nee non ad Sbte (sec. Wittrock); (El. in stagno

ad Borgholm; Bah. in palude ad Tossene par. eodem nomine et in Koön prope

oppidum Marstrand (sec. Nordstedt); Vg. ad Wimla par. Sandbem (Herb.

Wittrock); Vrm. ad Kristinehamn (sec. Wittrock); Upl. in Lassby backar prope

oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

T. XXVII.
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Oe. cymatosporum und die folgende Art, Oe. Magnusii (N:o 8), sind oft mit

einander verwecliselt worden. Beide haben eine fast gleiche Sporenmembran-

struktur. Das Epispor ist (an der Aussenseite) glatt, öfters ganz hyalin; das

braune Mesospor ist mit scharfen, bisweilen etwas eckigen, Vertiefungen verse-

hen. Oe. cymatosporum hat längere vegetative Zellen und in Folge dessen

ein schlankeres Aussehen als Oe. Magnusii; die Oogonien sind grösser, in

der Längsrichtung weniger abgeplattet und werden nicht immer von der Oospore

vollständig ausgefüllt. Oe. cymatosporum ist monöcisch, Oe. Magmisii, wenig-

stens in den meisten Fällen, diöcisch. Wittrock giebt von dem letzteren an, dass

dasselbe vielleicht triöcisch sei, also gleichzeitig als monöcisch und diöcisch

auftreten könne; von mir wurden jedenfalls die Oogonien und die Antheridien

in dem reichlich vorhandenen Material nie an denselben Fäden beobachtet.

8. Oe. Magnusii Wittr.

1874 (IV) Wittrock p. 38; 1878 Kirchner (I) p. 58; 1889 De Toni (I)

p. 78; 1895 Hirn (I) p. 21 (ex parte); 1896 Hirn (H) p. 8.

Exs. 1878 in Wittr. et Nordst. Alg. ess. Fase. 3, N:o 109 a et b.

Oe. dioicum, macrandrium (sec. Wittrock forsitan trioicum); oogoniis

singuhs, raro binis (rarissime ternis), depresso-globosis, poro mediano, rimiformi

apertis; oosporis forma eadem ac oogoniis, hœc complentibus, luerabrana, ut videtur,

triplici: episporio (in latere exteriore) laevi, raesosporio foveato, (in sectione

optica undulato), endosporio laevi; antheridiis ad 8-cellularibus ; spermatozol-

dis singulis;

crassit. cell, veget. 7—10 (t , altit. 1%—4-plo major;

oogon.
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9. Oe. Suecicum Witt».

1872 Wittrock (III) p. 5; 1874 Wittrock (IV) p. 30; 1877 Nordstedt (I)

p. 29: n888 Nordstedt (VI) p. 11; 1889 De Toni (I) p. 64; 1891 West (I)

p. 109, t. 18, f. 2; 1895 Hirn (I) p. 17; 1896 Hirn (II) p. 8; ? Oe. trichosporum

Itz. in Eabenhorst 1868 p. 426.

Oe. dioicnm, macranclrium ; oogoniis singulis, subglobosis (raro ellipsoideo-

globosis), poro mediano apertis; oosporis globosis, oogonia fere complentibus,

meinbrana duplici: episporio ecliinis subuliformibus instructo, endosporio laevi;

plantis masculis eadem fere crassitudine vel pauUo gracilioribus quam femineis;

antheridiis 2—4

—

?-cellularibus, plenimque in parte fili superiore sitis; (?) sper-

matozoidis singulis; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula termi-

nali apice obtusa;

crassit. cell, veget. 9—14 «, altit. 3

—

7-plo major;

32-38 '„,
„ 34-41 ,,

;

oospor.(c.echii).) 30—37 „, „ 30—37 „;

cell, antherid. 10—12 „, ,. 13—17 „.
)) >

Tab. II, Fig. 15.

Hah. in

? Australia: ad Otaua River Novae Zelandise (.sec. Nordstedt). Austria: ad

Hall prope oppidum Innsbruck Tyroliœ (Herb. Wittrock). Dania: in Klarsö band
procul ab oppido Helsingör insulœ Seeland (Herb. Wittrock). Fennia: AI. Vädei--

skär et SvinskiUa: Ah. prope oppidum Abo; N. ad urbem Helsingfors; Sa. ad Haapa-

niemi jDar. E.antasalmi; Th. in lacu Petäisjärvi jjar. Keuru et permultis locis in vici-

nitate oppidi Jyväskylä; Oh. in lacu Mannilanjärvi par. Kiiminki; Ks. compluribus

locis; Kp. ad Suontelejoki; Im. in vicinitate pagiUmba; Lr. ad Tetrina (exemplaria

e compluribus locis supra enumeratis a nobis prœparata in Herb. M. Fenn, asservan-

tur). Gallia: in reg. Loir et Cher (Herb. Wittrock). Germania: in vicinitate op-

pidi Würzburg Bavariae (Herb. M. Fenn.) et ? prope Neudamm prov. Branden-

burg in Preussen (sec. Itzigsohn). Hibernia: ad Ballynabinch. Norvegia*. ad Stue-

flaten in Eomsdalen (Herb. Wittrock). Suecia: Sc. ad Höör nee non ad lacam

Immelen (Herb. Wittrock); Bl. in Wemmö prope oppidum Karlskrona (1. c); Sm.

in lacu Bergqvara ])W. Berguncia (sec. Wittrock); Bah. in lacubus Ramsjön et

Nötsjön par. Lur, in Långsjön, ad Amundröd par. Nafversfcad, in Kroksta Lång-

vatten et ad Fiskebäckskil, in Örevattnet ad Eibbetegen pai'. Ödsmal, ad Vräland

par. Långelanda, in Kroksjön par. Vesterlanda, in Linncsjön prope Griisås, ad

Tingstad par. Backa (sec. Nordstedt); Vg. ad Mullsjö par. Nykyrka (sec. Wittrock)
et ad Broa par. Wistarp (Herb. Wittrock); Vrm. ad Kristinehamn (sec. Wittrock);
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Dal. ad Huunebyn par. Gunnarsnäs et ad Vcdbyliolm par. Holm (sec. Witt rock);

ZJjd- in I^assby backar prope oppidum Upsala (Hcrb. Wittrock): Lp. inter Lullak

et Purkijaur (1. c).

Während unter den nannandrisch-diöcischen Arten sieh mehrere linden,

deren Öporenniembran mit Staclieln versehen ist, so ist Oe. Suecicmn dagegen

unter den monöcischen und den macrandrisch-diöcischen Oedogonien die einzige

stachelsporige Species. Von Itzigsoun ist (Rabenhorst, S. 426) Oe. tricho-

sporum als eine solche beschrieben worden. Diese Art sollte dem nannan-

drischen Oe. echinospermnm gleichen, sich aber von demselben darin unterschei-

den, dass sie macrandrisch-diöcisch sei. Da aber Oe. Suecicum, besonders be-

treifs der Sporenmembranstacheln, an Oe. echinospermum (N:o 101) erinnert

und dazu eine weit verbreitete Art ist, scheint es mir wahrscheinlich, dass Oe.

trichosporum mit Oe. Suecicum identisch ist. Schon deshalb aber, dass dies

nur eine Annahme ist, kann dem erstgenannten Namen Priorität vor dem

letzteren nicht zuerkannt werden.

10. Oe. obsoletum W^htk.

1872 Wittrock (III) p. 1 sub nom. Oe. vernale Wittr.; 1874 Wittrock
(IV) p. 9; ?1887 Wolle (III) p. 71, t. 74, f. 3 et t. 81, f. 6 et 7 (fig. haud bona!);

1889 De Toni (I) p. 36.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, subglobosis vel subdepresso-globosis, poro

paullum supra medium sito apertis; oosporis globosis vel subdepresso-globosis,

oogonia non plane complentibus, membrana l*vi; antheridiis (sec. Witxrock)

1

—

3-cellularibus, subepigynis; spermatozoidis singulis;

crassit. cell, veget. 9—15 ;<, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 34—39 „, „
34—43 n;

„ oospor. 80—34 „, „ 28—32
cell, antherid. 8—9 _, „ 12—16

V !

Tab. II, Fig. 16.

Hab. in

? America bor.: in stagnis Pennsylvanite (sec. Wolle). Suecia*. Upl. in Igel-

dammarne (ad Norby) prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

Bei Oe. olsoletum, Oe. plusiosporum (N:o 11) und der typischen Form

des Oe. rardiacuni (N:o 12) findet sich die Befi'uchtungsöffnung konstant gleich

N:o l.
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oberhalb der Mitte des Oogoniiuns. Diese drei Arten erinnern in mehreren

Hinsichten an einander. Die zwei ersteren sind monöcisch; Oe. cardiacum ist

diöcisch und grösser als die zwei anderen. Diese werden durch die folgenden

Charaktere von einander geschieden: die vegetativen Zellen bei Oe. obsoletum

sind im allgemeinen etwas länger als bei dem anderen, auch sind die Oogonien

und die Oosporen gewöhnlich in der Längsrichtung etwas mehr abgeplattet.

Bei Oe. plusiosporum wird im Gegenteil die Oogoniumform nicht selten fast el-

lipsoidisch; das ganze Aussehen dieser Art ist weniger schlank. Bei den zwei

monöcischen Arten wh'd in den Antheridiumzellen je ein einziges Spermatozoid

gebildet, während bei Oe. cardiacum in jeder Antheridiumzelle zwei Spermato-

zoiden entstehen.

11. Oe. plusiosporum Wurn.

1874 Wittrock (IV) p. 11; 1887 Wolle (III) p. 72, t. 74, f. 20 et 21 (fig.

minus accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 39; (?) 1895 Hirn (I) p. 18 sub nom.

Oe. lautumniarum Wittr. (ex parte).

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 21.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, subglobosis vel subellipsoideo-globosis, poro

paullum supra medium sito (vel submediano) apertis; oosporis globosis (vel sub-

globosis), oogonia non plane complentibus, membrana Itevi; antheridiis ad 6-

cellularibus, subepigynis, subhypogynis vel sparsis; (?) spermatozoidis singulis;

cellula tili terminaü (sec. Wittrock) obtusa;

crassit. cell, veget. 12—19 ;<

,

altit. 2^

—

4-plo major;

oogon. (30—) 34—45 „, „ 35—50 (< ;

oospor. (28—) 30—39 „, „ (28—) 30—39 „;

cell, antherid. 12—14 „, „ 8—12 „.

Tab. II, Fig. 17.

Hab. in

America bor.: Pennsylvania, New Jersey, California (sec. Wolle). Suecia: (El.

ad Thorslunda (Herb. Wittrock). (?) Fennia: AI. (Herb. M. Fenn.); Sa. ad Haapa-

niemi par. Eantasalmi et in Kesälaks (1. c).

Vgl. Oe. obsoletum (N:o 10).

T. xxvii.
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12. Oe. cardiacum (Hass.) Wittk.

Veskulifera cardiaca Hassall (111) lS4ö p. '203, t. 51, t'. 4 (sec. Wittroi'k);

Oe. cardiacum Wittrock (I) p. 135: 1874 Wittrock (IV) p. 33; 1877 Nordstedt
(I) 11. -29; 1878 Kirchner (I) \>. 57; (1884 Cooke p. 166, t. 62, f. 5); ? 1888 Nord-
stedt (VI) p. 13; 1889 De Toni (I) p. 70; 1892 Bornet p. 191 (sep. p. 31);

VI 1894 Möbius (II) p. 319, t. 1, f. 19; 1895 Hirn (I) p. 19; 1896 Hirn (II) p. 3

sub nom. Oe. lantumniarum Wittr. ;
'^ Pringsheimia iniqualis Wood (III) 1874

p. 195, t. 18, f. 1 |1878 Wittrock (VI) p. 14.5].

Exs. 1883 Wittrock in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 11, N:o 504

(Fasc. 21 p. 3); 1898 in Tilden, Amer. Alg. Cent. III, N:o 258.

Oe. dioicum, macrandrium ; oogoniis singiilis (rarissime binis), subglobosis

vel subobcordiformi-globosis, poro paullum supra medium sito apertis: oosporis

globosis, oogonia non complentibus, membrana l*vi; plantis niasculis panllo

gracilioribus quam femineis; antheridiis ad lO-cellularibus; spermatozoidis binis,

divisione horizontali ortis; cellula.tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

terminal! apice obtusa; •

crassit. cell, veget. plant, fem. 18—^30 «, altit. 3— 7-plo major;

n 11 n n KiaSC. 15 Åö „, ., O— i- „ „ ;

„ oogon. 48—70 „, „ 58—78 (t;

„ oospor. 42—60 „ , „ 42—60 « )

cell, antherid. 15—21 „, „ 10—14

Tab. III, Fig. 19.

Hab. in

Africa: ad oppidum Tanger in Marocco (Herb. Nordstedt. Leg. cl. P. K. A.

Schousboe). America austr. : Paraguay, Paraguari (Exp. Eegn. Alg. N:o 78. Leg.

cl. D:r Gr. A:n Mahne). America bor.: ? in stagnis prope Philadelphia Pennsylvanise

(sec. Wood); Elgin County, Ontario, Canada (Herb. Tilden. Forma ad f. inter-

jectum accedens!). Austraüa: loco haud indicato (Herb. Berol.); ? Queensland:

Darling Downs, Dalby (sec. Möbius); ? ad Tokano River Novœ Zelandise (sec.

Nordstedt). Britannia*. in horto regio Kew prope London (Herb. Wittrock)
et in staguo inter Hook Green et Lamberhurst (sec. Hassall) Anglise. Dania: ad

urbem Kjöbeniiavn et ad Lyngby insula? Seeland (Herb. Wittrock). Fennia: AI.

in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ab. ad Sampaliuna et Kakskerta

prope oppidum Abo nee non in insula Sandö jjar. Sagu (1. c); N. ad urbem Hel-

singfors (1. c): Sa. ad Oravi par. Rantasalmi (1. c.); On. ad Kusaranda (1. c). Gallia:

ad oppidum Falaise prov. Normandie (Herb. Wittrock et Herb. BruxelL), ad oppi-

dum Bourges prov. Berry (Herb. Nordstedt. Leg. cl. D:r Ripart) nec non in

reg. Hérault (Herb. Nordstedt. Leg. cl. Professor Fr. Gay). Germania: Caroli-

N:o 1.



86 Karl E. Hirn.

nensiel ad Mare Germanicuin (Nordsee) (Herb. Wittroek). Helvetia: ad Allschwül

haud proeul ab oppido Basel (Herb. M. Fenn.). Lusitania: ad Villa do Condo prope

oppidum Oporto (Herb. Wittrock). Suecia; Sni. ad Vernanio (Herb. Wittrock);

Bah. in Koön prope oiipidum Marstrand (Herb. Wittrock) et ad Fiskebäekskil

(sec. Wittrock); Dal. ad Ekholmen par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock), ad Läkun-

gerud et Sunnanâ par. Holm (1. c), ad Norre Kroken par. Ör (sec. Wittrock): U2]l.

in Kungsängen prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock), ad Vaxala et ad Ricke-

basta par. Alsike (1. c.) nee non ad Rydboliolm par. Östra Ryd.

Exemplaria locis supra enumeratis lecta niagnitudine plermnque valdc

variant. Magis robusta sunt, qu^e in Africa, in Paraguay America? australis,

ad oppidum Falaise in Gallia, in Kungsängen prope Upsala et ad Rydboholm

(ex parte) in Suecia nee non permultis locis in Fennia collecta sunt. Habent

enim haec magnitudinem, ut insequitur:

crassit. cell, veget. 20

—

3ü (< , alt.it. 3

—

7-plo major;

„ oogon. 60—70 „, ,, 68—78 ;< ;

,, oospor. 53—60 ,,, ,,
53—60 „.

f. pulchellum (Hass.) Hien.

VesicuUfera pulchella Hassall (HI) 1845 p. 199, t. bO, f. 3.

Exs. Oedog. sj). in Welw. Phycoth. Lusit. N:o 109.

Forma valida, cellulis vegetativis crassis brevioribusque quam in forma typica;

crassit. cell, veget. 25—37 ;<, altit. IV2— 3V2-plo major;

„ oogon. 57—73 ,,, „ 68—78
f< ;

,, oospor. 56—66 ,,, ,,
56—66 ,,.

Tab. III, Fig. 20.

Hab. in

Britannia: ad Notting Hill ])rope Chesbunt Angliœ (Herb. Wittrock. Leg. cl.

A. H. Hassall). Gallia: „La Bosca" prope oppidum Cannes (Herb. Wittrock).

Lusitania.

f. interjectum Hirn nov. forma.

Exs. 1880 Wittrock in Wittr. et Nordst. Alg. e.N.s. Fase. 7, N:o 308; 1883

Wittrock 1. c. Fase. 11, N:o 504 (immixt.) (Fase. 21 p. 3).

Forma ad ß carbonicum vertens, oogoiiiis magis elongatis, poro fœcunda-

tionis pauUo superius sito quam in forma typica;

T. XXVII.
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crassit. cell, veget. 19—29 ;«, altit. 3

—

GVa-plo major;

,, oogon. 45— 60
,, , ,,

63—81 ;j;

,, oospor. 43—58
,, , ,,

43—58 ,,

.

Tab. m, Fig. 21.

Hah. in

Britannia: in liorto lei^io Kcw prope London (Herb. Wittrock. Inter formain

typicam parce inimixtuni). Suecia: Dal. ad Sandlycke par. Gunnarsnäs; üi)l. ad

Rydboholra pai-. Östra Ryd.

(< carbonicum Wittr.

Exs. 1883 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 11, N:o 504 (Fasc. 21 p. 3).

1874 Wittrock (IV) p. 33 sub n(jin. Oe. carbonicum; (1884 Cooke p. 166, t. 63,

f. 1): [? 18S7 Wolle (ITI) \k 90, t. 82, f. 14 et l.ô. Fig. mala!]; 1889 De Toni

(1) p. 71.

Var. oogoniis haud raro binis, oboviformibus vel globoso-oboviformibus,

poro fere superiorc apertis, oosporis oboviformi- vel globoso-ellipsoideis, oogonia

non plane complentibus
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 14—30 il,
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Herrn Professor Schmidle mir gütigst zur Untersuchung geschickt wurde, fanden

sich sowohl weibliche als männliche Fäden des ebenfalls diöcischen Oe. grande

(N:o 56) sehr reichlich vor (vgl. Möbiüs 1. c). Den männlichen Fäden dieser

Species gleicht eben sehr die von Möbius gegebene Abbildung (1. c. T. 1, F. 20).

Mir gelang es nicht das Oe. cardiacum in diesem Material zu finden.

Die Fäden von Oe. cardiacum haben sehr wechselnde Dimensionen. Es

ist in Folge dessen schwer distinkte Formen bei dieser Art zu unterschei-

den. Die F. pulchelkvm wird durch die kurzen, dicken, vegetativen Zellen und

ihren durchgehend robusten Bau charakterisiert. Zu dieser Form gehört auch

das Oedoy. sjj. in Welw. Phycoth. Lusit. Nio 109, welches früher von Wittkock

(IV, S. 42) mit Oe. princeps (Nto 160) vereinigt wurde.

Die typischen Formen der Var. carbonicum sind leicht erkennbar und von

der Hauptform gut geschieden. Auch wurde diese Varietät von Wittrock

(IV, S. 33) zuerst als eigene Art beschrieben. Die Oosporen- und Oogonium-

form, die öfters umgekehrt-eiförmig oder ellipsoidisch ist, nähert sie den eUipso-

sporischen Oedogotîium-Arten. Die Befruchtungsöffnung findet sich sehr hoch

oben am Oogonium. Die Oogonien kommen nicht selten zu zweien unmittelbar

über einander vor. Bisweilen sind die vegetativen Zellen desselben Fadens

sehr verschieden dick, wie dies auch bei Oe. Upsaliense (N:o 35) und in ge-

ringerem Masse bei Oe. Tyrolicum (N:o 15) der Fall ist. Von zwei Lokalen,

aus Böhmen und England, habe ich reines Material dieser Varietät gesehen.

Öfters kommt sie mit der Hauptform gesellig vor und ist dann bisweilen, wie

in WrrTR. et Nordst. Alg. exs. N:o 504, mit derselben durch Zwischenformen

vereinigt. Eine solche Zwischenform ist auch die F. inierjectum. Die Oogonien

derselben sind etwas höher als diejenigen bei der typischen Form von Oe. car-

diacum; die Befruchtungsöftnung ist ebenfalls ein wenig höher oben am Oogo-

nium gelegen. Dagegen sind die Oosporen wie bei dieser kugehg. Der F.

inierjectum nähern sich sehr die Exemplare aus Elgin County in Canada

(Herb. Tilden). Auch hier waren einige Oogonien relativ höher als bei der

Hauptform, und die Befruchtungsöffnung ebenfalls etwas höher oben gelegen

als bei dieser.

13. Oe. Franklinianum Wittr.

Exs. 1880 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 7, N:o 309 (Pasc. 21 p. 4).

1887 Wolle (III) p. 89, t. 82, f. 7—9 (fig. haud accurate facta!); 1889 De
Toni (I) p. 69.

Oe. dioicum, macrandrium ;
oogoniis singulis (rarissime, sec. Wittrock, binis),

subglobosis (vel subellipsoidoo-globosis), poro supra medium sito apertis; oosporis
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globosis, oogoiiia fere coniplentibus. raembrana lœvi; plautis masculis paullo

gracilioribus quam femineis; aiitheridiis 1-3—?-cellulanbus ; speimatozoidis

binis, divisione horizontali ortis;

crassit.
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nienii par. Loj o (Herb. M. Fenn.); Tb. in lacu Asemalampi par. Keuru nee non in

vicinitate oppidi Jyviiskylä (1. c); *5a. .ad Kesälaks (1. c); On. ad Kusaranda (1. c).

Suecia; Sc. ad Wallåkra (Herb. Wittrock); Nb. ad Boden prope Luleå (1. c).

Forma Alis brevibus, paucicellulai'ibus, forma typica omnibus partibus mi-

nor, oogoniis uno solo in unoquoque exemplari, antheridiis oogoniisque interdum

in diversis exeraplaribus ortis (forma itaque trioica);

crassit. cell, veget. 8—14 f(, altit. 4

—

10-plo major;

oogon. 30—33 „, „ 30—35 ii;

„ oospor. 25— 30 „, „
25—30

,, ;

cell, antlierid. 8— 14 „, „ 6—8 (—14) (t .

Syn. Oe. pohjmorphum Wittroek (IV) 1874 p. 12; 1889 De Toni (I) p. 39.

Tab. IV, Fig. 24.

Hab. in

Suecia: Nb. ad Boden prope Tjiileà (Herb. Wittrock).

Bei Oe. varians findet sich die Befruchtungsöffnung, wie bei der vorigen

Art (N:o 13), sehr hoch oben am üogonium. Es könnte fast zu den Arten

mit „porus snperior" gerechnet werden. — Charakteristisch sind die mehr- (bis

9-)zelligen Antheridien, die zerstreut zwischen den vegetativen Zellen liegen.

Diese können, gleich den Oogonien, oft in demselben Faden sehr wechselnde

Dimensionen haben.

Oe. pohjinorphum Wittr., welches zusammen mit Oe. varians an dersel-

ben Lokalität eingesammelt wurde, scheint mir aus jungen, wenig entwickelten

Fäden dieser Art zu bestehen. Von den wenigzelligen Exemplai'en hatten

einige ein einziges, nocli nicht vollentwickeltes Oogoninni, in welchem der In-

halt öfters noch unbefruchtet war. Einige dieser Exemplare trugen ein sub-

epigynisches Antheridium. An andeien Fäden waren nur Antheridien vorhan-

den. Die Form ist also triöcisch. Dieses Veihältnis dürfte in der Weise

erklärt werden müssen, dass an einigen, noch ganz jungen Exemplaren die

Antheridien, an anderen die Oogonien noch nicht gebildet worden waren

(vgl. S. 42). In demselben Material fanden sich einige Fäden, sonst denjeni-

gen von Oe. varians gleich, in ihren Dimensionen aber kleiner als dieselben,

in dieser Hinsicht der oben erwähnten Form ähnelnd (vgl. Fig.). Solche

schlankere Fäden treten aucli sonst im Material von Oe. varians häutig auf.

T. XXVII.
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15. Oe. Tyrolicum Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 12; 1889 De Toni (I) p. 39.

Oe. uioiioicum, oogoniis singulis, raro biiiis, ellipsoicleo-globosis vel interdum

obovifonuibus, poro fere superiore apertis; oosporis globosis, rarius globoso-

ellipsoideis, oogonia non complentibus, membrana l*vi; antheridiis 1— 4-cellii-

larlbas, subepigynis vel subhypogynis
;

sperniatozoidis binis, divisione liorizon-

tali ortis; cellula lili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terniinali apice

obtusa
;

ci'assit. cell, veget. 15—24 tt , altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 45—53 „, „ 57—70 »<
;

oospor. 40—48 „, „ 40-48
cell, antherid. l'2—21 _, „ 9—11

n I

Tab. IV, Fig. 25.

Hah. in

Austria: ad Hall propo oppidum Inusbrudc Tyioliœ (Horb. Wittrock).

Bei dieser Art ist die Oogoniumfoi'm bemerkenswert. Sie ist öfters fast

ellipsoidisch (bisweilen umgekehrt-eiförmig) und nähert die Art den ellipsospo-

rischen Species. Die Üospore ist jedoch in der Regel kugelrund. Im Habitus

erinnert Oe. Tyrolicum etwas an das diöcische Oe. cardiacum (3 carbontcum

(N:o 12).

IG. Oe. urbiCUm Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 13; 1878 Kirchner (I) p. 52; (1884 Cookc p. 156,

t. 59, f. 1): 1889 De Toni (I) p. 42: Oe. tumidulum Pringsheim (I) 1855 p. 158,

t. 1, f. 26 et 27 [1895 (V) t. 1, f. 26 et 27J et (III) 1858 p. 69, t. 5, f. 2 [1895 (V)

t. 10, f. 2].

Oe. monoicum. oogoniis singulis, ellipsoideo-globosis, poro paullum supra

medium sito vel fere superiore apertis; oosporis globosis, oogonia non complenti-

bus, membrana hevi; antheridiis pauci- (plerumque 2-)cellularibus; spermat ozoi-

dis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget.
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Tab. V, Fig. 26.

Hah. in

Germania: jnope uibcm Berlin (sec. Pringslieim).

Diese Art wird von Pringsheim unter dem Namen Oe. tumidulum beschrie-

ben. Dieser Name ist später von Wittrock verändert worden. Nach dem

Materiale von Conferva iumnlula in den Exsiccaten Kützing's (Kütz. Dec.

Alg. No ()0), hat ei- Oe. tumidulum (Kütz.) Wittr. besclirieben (vgl. N:o 93);

Pkingsheim's Art erhielt von ihm den Namen Oe. urbicum. Eine neue Ver-

änderung zum Besten des PRiNiisHKiM'schen Namens scheint mir keineswegs an-

gezeigt; sie würde nur Verwirrung in die Nomenklatur bringen. — Nach

Pringsheim's Abbildungen scheint die Befruchtungsöftnung in ihrer Lage am

Oogonium wechselnd zu sein ; bisweilen ist sie nur wenig oberhalb der Mitte,

bisweilen höher oben am Oogonium gelegen. Pringshetm (III, S. 69) sagt

davon nur: „Loch in der oberen Hälfte". Die Dimensionen werden von ihm

in folgender Weise angegeben: Zelldicke = 16,6 ;». Zelllänge 2V2— 6-in<il

grösser. Üospordurchmesser = 33 — 4.5 ;/. Die von mir oben angegebenen

Masse wurden durch Messung an den von Pringsheim gegebenen Figuren ver-

vollständigt. Originalexemplare dürften nicht mehr existieren. — Von Oe. va-

rians (N:o 14) ist die Art besonders durch die höheren Oogonien und ihre

grösseren Dimensionen geschieden. Auch dem Gr. TyroUmm (N:o 1-5) sclieint

sie sich zu nähern.

17. Oe. lautumniarum Wtttr.

Exs. 1877 in Wittr. etNordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 7 (Fase. 21 p. 3); 1878

in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2548.

1889 De Toni (I) p. 69; 1895 Hirn (I) p. 18 (ex parte).

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, raro binis, suboboviformi-

globosis, poro paullum supi'a medium sito (interdum fere superiore) apertis;

oosporis oogonia complentibus, subglobosis (non raro subangularibus), membrana

Isevi, haud raro crassa; planus masculis plerumque paullo gracilioribus quam

femineis
; antheridiis 1—4

—

?-cellularibus
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 16—22 11, altit. (2—) 3— 5-plo major;

„ „ „ „ inasc. 15—20 „, „ 3-5-,, „ ;

„ oogon. 40—49 „, „ 45 — 51 u

„ oospor. 36— 46 „, „
35—47

„ cell, antherid. 14—17 „, „ 7 — 10 „.

T. XKYll.
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Tab. V, Fig. 27.

Rah. in

Pennia: Al. in pago Storby par. Eckerö (Herb. M. Fenu.). Suecia: U}d. in

Lassby backar prope oppidum Upsala.

Die Art erinnert an das ebenfalls diöcische Oe. cardiacmn (N:o 12) nnd

wird leicht mit den Formen dieser Species verwechselt. Sie ist kleiner als

dieselben, die Oogonien sind anders gestaltet, auch füllt die Oospore das

Oogoninm vollständiger aus. — Die Oosporenmembran ist öfters dick, die Be-

fruchtungsöffnung gewöhnlich ein wenig oberhalb der Mitte, bisweilen aber sehr

hoch oben am üogonium gelegen.

18. Oe. Hirnii Gutw.

1896 Gutwiiiski (T) p. 2, t. .^, f. 1; 1S97 Gutwiiiski (IT) y. G.

(Je. monoicum, oogoniis singulis, subglobosis vel suboboviformibus, poro

superiore apertis; oosporis globosis, oogonia non plane complentibus, membrana

IsBvi, subcrassa prseditis; antheridiis 1

—

2-cellulanbus, subepigynis ; spermato-

zoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit.
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19. Oe. globosum Nokdst.

1878 Nordstedt (II) p. 20, t. 2, f. 16; 1889 De Toni (I) p. 41.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, globosis vel subglobosis, poro superiore

apertis; oosporis globosis, oogonia fere complentibus, membrana laevi; antheri-

diis 1 —T-cellulavibus, subepigynis, subhypogynis vel sparsis; spermatozoidis bi-

nis, divisione horizontali ortis; ccllula Ali basali forma, ut viügo, elongata,

cellnla terminali (sec. Nordstedt) setiformi;

cell, veget.
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que crassa pryexlitis; antheridiis subepigynis vel hypogynis vel rarius sparsis,

1

—

4-cellularibus ; sperniatozoidis binis, divisione horizoïitali ortis;

crassit. cell, veget. 15—18 it , altit. 3—4V2-plo major;

oogon. 31 — 37 „, „ 34—45 f«;«

oospor. 30—36 „ , „ 33—41

„ cell, antherid. 14—16 „ , „ 5—10 „ .

Tab. V, Fig. 31.

Hab. in

Austria: ad Zator nee non in fossa ad piatnm Obolonie in Mizun Galizias (Herb.

Gutwiiiski). Fennia: Ah. in Houtskär nee non ad Paloniemi par. Lojo (Herb. M.

Fenn.). Suecia: Bl in piscina ad Jordbrosträtet par. A.sarum; Bah. in fossa

argillacea ad Krokstad; Vg. in Hufvudnäsön prope Venersborg.

Forma valida;

crassit. cell, veget. 15—20 (i
,

altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 37—43 „ , „ 43—60 ;< ;

„ oospor. 35—40 „ , „
35—40 „ ;

„ cell, antherid. 13—14 „ , „ 6,5—8 „ .

Tab. V, Fig. 32.

Hab. in

Fennia: Tb. in Petäispuro par. Keuru (Herb. M. Fenn.).

Obgleich schon von Kützing (I, S. 255; IV, T. 39, F. 5) eine Art mit

dem Namen Oe. intermedium bezeichnet wurde, habe ich eine Namenverände-

rung des Oc. intermedium Wittr nicht als nötig erachtet. Was Kützinü

unter diesem Namen gemeint hat, ist aus der Diagnose und Abbildung (1. c.)

nicht zu ersehen, auch dürfte einer möglichen Untersuchung von Originalexem-

l)laren in diesem Fall, meiner Ansicht nach, keine entscheidende Bedeutung

betreffs der historischen Prioi'ität zuerkannt werden sollen (vgl. S. 47).

Oe. intermedium wird in seinen typischen Formen von Oe. fragile (N:o 21)

leicht unterschieden. Das letztere hat durchgehend grössere Oogonien, die eine

mehr abgerundete Form haben als die oft fast umgekehrt-eiförmigen Oogonien

von Oe. intermedium. Oe. fragile ist auch durch seinen schlankeren Bau cha-

rakterisiert : die vegetativen Zellen sind länger, im Verhältnis zu den Oogonien

schmächtiger als bei der anderen Art. An Oe. fragile (3 Abyssinicum erinnert

die robuste Form des Oe. intermedium aus Keuru (Finnland). — Mehr als dem

N:o 1.
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Oe. fragile gleicht diese Art im Habitus dem Oe. Vattcherii (N-.o 22). Sie

ist kleiner als dasselbe; auch ist die Oosporenform melir wechselnd, indem diese

bisweilen eine fast umgekehrt-eiförmige Gestalt haben.

21. Oe. fragile Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 120; 1872 Wittrock (II) p. 24; 1874 Wittrock (IV)

p. 9, t. 1, f. 1; 1877 Nordstcdt (I) p. 24; 1887 Wolle (III) p. 71, t. 74, f. 4-6
(fig. haud accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 36; 1895 Hirn (I) p. 11 (vide infra).

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (immixt.) et N:o

402; Eoumeguère, Alg. exs. N:o 347 [sub nom. Oe. Candollei (Le Cl.) Bréb.] et

N:o 584 (immixt.).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, globosis vel suboboviformi-globosis, poro

superiore apertis; oosporis globosis, oogonia complentibus, membrana laevi; an-

theridiis 1

—

3-cellularibus, hypogynis vel subepigynis; spermatozoidis binis, di-

visione horizontali ortis; cellula fili basali (in (> Ahyssinicum observata) forma, ut

vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. 12— 17
f< ,

altit. 4

—

7-plo major;

„ oogon. 42—50 „, ,,
44—55 ;<

;

,,
oospor. 39—46

,, , ,,
39—46

,, cell, antherid. 12—15 ,. , ,,
10—12

)) ;

Tab. V, Fig. 33.

Hah. in

America bor.: in staguis ot fossis Pennsylvanige (sec. Wolle). Gallia: ad o]>pi-

dum Falaise (Herb. Bruxell.) et in laeunis aqua pluviali re])letis ad o]ipidum Le

Havre j^rov. Normandie. Suecia: Gtl. ad Stenstuga par. Bro (Herb. Wittroclc),

ad Visborg par. Visby (1. c.), Myrvälder par. Tingstäde (1. c.) nee non ad Wester-

lans par. Bur (sec. Wittrock); Sc. ad oppidum Lund (Herb. Wittrock); Bah. in

fonte ad Sivik par. Hede (sec. Nordstedt); XJpl. ad Lilla Gottsunda par. Bond-

kyrka (Herb. Wittrock) nee non in piscina ad Rydboholm par. Östra Ryd.

Forma valida, antheridiis subepigynis, hypogynis, siibhypogynis vel sparsis,

1

—

6-cellularibus, (oogoniis interdum binis);

crassit. cell, veget. 13 — 20 ft, altit.

oogon. 44-53 „, „

oospor. 42—49 „, „

,, cell, antherid. 13—16 „, „

Syn. 1895 Hirn (I) p. 11.

4-
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Tab. VI. Fig. 34.

Hab. in

America bor.: in „Hannnond's Pond" ad Newton civit. Massachusetts (Herb.

Farlùw ). Fennia: AI. in staj^no ad [)aguin (iodby par. Finström (Herb. M. Fenn.);

(hl. ad Sclningu.

(i Abyssinicum Htrn nov. var.

Var. oogoniis miiioribiis, aiitlieiidiis ad (i-cellularibus, snbepigynis vol sparsis;

orassit. cell, veget. 12—17 fi , altit. 2

—

6-plo major;

oogon. ;38—45 „ , ,,
40—50 ti

;

oospor. 36—43 „
, „ 36

—

44 V !

(•(' antliciid. 11—15 6—14»

Tab. VI, Fig. 35.

Hnh. in

Africa: inopc Atirb;i in Bogosland Abyssiniie (Herb. Jîcrol. Leg. el. T):r

Stondner).

Oe. fra/jile wurde schon oben mit Oe. c/lobosum (N:o 19; und Oe. inter-

medium (N:o 20) verglichen. Es erinnert im Habitus sehr an das nannan-

drisch-diöcische Oc. irreguläre (N:o 103). An den reichlich fruchtifizierenden

Fäden altei-nieren auch hier die Oogonien oft in der Weise mit den übrigen

Fadenzellen, dass eine oder zwei vegetative Zellen sich zwischen je zwei auf

einander folgende Üogonien schieben.

Die Var. Abyssinicum ist an ihren weniger angeschwollenen, kleineren

Oogonien und den öfters mehrzelligen Antheridien von der typischen Form

leicht erkennbar. Sie wii'd vielleicht in der Zukunft als eigene Art von Or.

fragile getrennt werden.

22. Oe. Vaucherii (Le Cl.) Al. Br.: Wtttr.

0) Proliféra Vaucherii Le Clerc 1817 p. 474, t. 2.3, f. 4 (sec. Wittrock):

(?) Oe. Vaucherii Braun 1855 p. 40, t. 2, f. 13; 1870 Wittrock (I) p. 121: 1872

Wittrock (II) p. 24; 1874 Wittrock (IV) p. 13; 1876 Wittrock (V) p. 45; 1877

Nordstedt (I) p. 25; (1884 Cooke p. 155, t. .58, f. 8); 1889 De Toni (I) p. 41;

1895 Hirn (I) p. i;î (vide infra); 189G Hirn (II) p. 2: 1 Oe. diandronites Carter

1858 [>. 31, t. 3. f. 3 et 9—11; We. monandronites Carter 1858 p. 38.

N:o ]. i:<
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Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 20 a et b; 1884 ]. c.

Fase. 13, N:o 605 (vide infra); Roumegnèie, Alg. exs. N:i'is 584 (parce iramixt.),

1173 (parce immixt.) et 1174 (parce immixt.).

Oe. inonoicum, oogoniis singulis. ohoviformi- vel subol)oviforini-globosis. poro

supei'iore apertis; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia non plane fomplen-

tibus, membrana Isevi, plerumque crassa prseditis; antheridiis ad 4-cellnlaribns,

subepigynis vel hypogynis; spermatozoidis binis, divisinne borizontali ortis;

cellula tili basali forma, nt vulgo, elongata;

crassit. cell, veget.
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von Op. Vaucherii und ist eben am besten durch die Verteilung der Geschlechts-

organe von denselben zu unterscheiden. Die dicke Membran dei- Oosporen

von Oe. Vaucherii f. insulare erinnert ebenfalls an das gleiche Verhältnis bei

Oe. plagiostoiuwn.

Oarter's Oe. diandronites und Oe. monandronites aus der Umgebung von

Bombay dürften beide mit Oe. Vaucherii identisch sein. Beim Mangel an

Originalexemplaren kann dies aber nach den Diagnosen und den schematischen

Figuren Car'I'er"s nur vermutet, nicht aber mit Sicherheit behauptet werden.

Die Zelldicke wird von Carter bei beiden als 21 (i {\\m"), die Dicke des

Oogoniums bei dem ersteren als 41 ;< (7622")? bei dem letzteren als 45 ti (Vô^o")

angegeben. Oe. triandronites (Carter S. 31, T. 3, F. 4 u. 12) gleicht mehr

dem Oe. intermedium. Die Zelldicke soll 18 ji (Vuoo")' "^^i^ Oogoniumdicke 41 ii

CW) ausmachen.

23. Oe. plagiostomum Wittr.

De. sp. Wittiock (II) 187-2 p. -24, t. 1, 1'. 11; 1.S74 Wit.trock (IV) ji. 41;

1889 De Toni (1) p. 81.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 26.

Oe. dioicum, niacrandrium ; oogoniis singulis, oboviformi-globosis, poro su-

periore apertis; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia fere complentibus

(raro non complentibus), membrana Icevi, crassa instructis; plantis masculis (in

{i (jracilius observatis) ejusdem prope crassitudinis ac i)lantis femineis; antheri-

diis 1—5

—

?-cellularibus, syepe cum cellulis vegetativis alternis; cellula tiU

basali forma, ut vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. (20—) 22—27 << , altit. 3

—

4'/l.-plo major;

„ oogon. (40—) 43—49 „, „ 50—60 .«;

oüspor. 41—47 „, „ 42^49 „.

Tab. VI, Fig. 39.

Hab. in

Dania (sec. Wittrock). Suecia: Gtl. ad Hamiuars ])ai-. Ijocknune (soc.

Wittrock), in palude Tenglings myr par. Etelhem (sec. Witti-ock) nee non ad

Stenstuga par. Bro.

T, xxvn.
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crassit. cell, veget. 15—20 ;< . altit. 2

—

4-plo major;

„ oogon. 45—63 „, „ 52—63 (—67) (i;

oospor. 43—60 „, „ (44—) 48—58 (—63) „;

„ cell, antlierid. 15—19 „ , „
8—15 ,,

.

Plantge hujus speciei semper curtae, paucicellulares inveniri videntur.

Tab. VII, Fig. 42.

Hab. in

Suecia: Upl. ad Cailberg et ad Nacka prope nrbem Stockholm (Herb. Witt-
lock et Herb. Lundell).

Oe. zig-zag ist an mehreren Charakteren leicht erkennbar. Es kommt

stets in kurzen, nur wenigzelligen Exemplaren vor, die massenhaft an irgend

einem Gegenstand anhaften können. Ahnliche „Zwergarten" sind Oe. curtmn

(N:o 25), Oe. pachydermum (N:o 90) und Oe. alternans (N:o 136), deren

Fäden ebenfalls nie eine beträchtlichere Länge erreichen dürften. Es ist be-

merkenswert, dass eben diese Arten sehr oft gesellig mit einander angetroffen

werden, Oe. zig-zag zusammen mit Oe. pachydermum und Oe. curtum, die

letztere Art an derselben Lokalität wie Oe. pachydermum und Oe. alternans.

Dies ist ein neues Beispiel der Konstanz im Zusammenleben verschiedener Al-

genformen. ScHMiDLE (III, S. 171) hat in neuester Zeit ebenfalls eine dies-

bezügliche Beobachtung gemacht. Auf den Sandwich-Inseln sind nach ihm

fünf verschiedene Algenspecies zweimal mit 14 Jahren Zwischenzeit beisammen

eingesammelt worden. — Eine sehr grosse habituelle Ähnlichkeit hat Oe. zig-

zag mit dem etwas grösseren, nannandrisch-diöcischen Oe. alternans (N:o 136).

Wie dort alternieren auch hier die Oogonien mit den vegetativen Zellen. —
Die von Wolle (III, S. 71, T. 74, F. 7 u. 8) erwähnte Form aus Amerika

dürfte kaum dieser Art angehören. Bei derselben sollen die Antheridien 2—5-

zeUig sein, und die Oogonien oft zu mehreren (2— 5) gleich über einander auf-

treten. Zu welcher Art sie gehört, geht aber nicht aus der schematischen

Figur (1. c.) hervor.

25. Oe. curtum WruK. et LuND.

in Wittrock (I) 1870 p. 121; 1872 Wittrock (11) p. 24; 1874 Wittrock (IV)

p. 12; 1889 De Toni (I) p. 40; 1895 Hirn (1) p. 13.

Exs. 1880 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Faso. 7, N:o 312; 1882 1. c. Fase. 9,

N:o 401 (immixt.); Eouuieguère, Alg. exs. N:o 793 (sub nom. Oe. curvum Pringsh.).

Oe. monoicum, oogoniis 2

—

4-continuis vel singuhs, oboviformi-globosis vel

subglobosis, poro superiore apertis; oosporis eadem forma ac oogoniis, hsec

T. xxvii.
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plane complentibus. membrana Isevi, Siçpe subcrassa; cellulis suffultoriis plerum-

que crassioribus quam cellulis vegetativis ceteris; antheridiis 1

—

4-cellulanbus,

subepigynis, plerumque terminalibus ; spennatozoidis biais, divisione hoi'izontali

ortis
; cellula lili basali forma, ut vulgo, elongata

;

coll. veget.
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crassit. cell, veget. 11

—

Iß ;< , altit. (1%

—

)3—6-plo major;

38—46 ff.

30—40 „;

5—10 „.

oogon.
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Tab. VII, Fig. 44.

Hab. in

America austr. : pluribi in vicinitate oppidi Pirassununga civit. Sâo Paulo
(Herb. Noidstedt. Leg. cl. A. Löfgren et cl. Schalk. Na-is 31 B, 148, 151,

152, 161) nee non ad oppidum Cuyabâ civit. Matto Grosso (Esp. Regn. Leg. cl.

D:r G. A:n Mahne) in Brasilia.

Diese Art ist durch ihre Grösse und durch den Bau dei- Oosporenmemhran

von der vorigen Species geschieden. Die folgende Art (N:o 28) ist diöcisch,

ihre Oogonien und Oosporen sind in der Längsrichtung etwas mehr ausgezogen

als bei Oe. arciinspormn, und die Foi'm derselben ist in Folge dessen oft fast

ellipsoidisch oder uragekehrt-eiförniig.

28. Oe. areolatum Lagerh.

1890 Lagerheira (II) \). SO (sep. p. 2) et p. 89 (sep. p. 11).

Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 22, N:o 1015.

Oe. dioicum, niacrandrium ; oogoniis singulis vel 2— 4-continuis, oboviformi-

bus vel oboviformi-globosis, porc superiore apertis; oosporis subellipsoideis vel

ellipsoideo-globosis, oogonia complentibus vel non plane complentibus, membrana

triplici: episporio (in latere exteriore) Isevi, mesosporio areolato (in sectione

optica undulato), endosporio Ispvi: plantis mascuUs plerumque paullo graciliori-

bus quam femineis; antheridiis .3

—

12-cellularibus; spermatozoidis (sec. Lager-

heim) binis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminali apice

obtusa
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 16-—21 n , altit. 4

—

8-plo major;

„ „ „ „ masc. 15—19 „, ,.
4—7-., „ ;

„ oogon. 48—60 „. „ 60—75 <<
;

„ oospor. 45—57 . , „ 48—60 „ ;

„ cell, antherid. 14—17 8—10
,,

.

Tab. VII, Fig. 45.

Hab. in

America austr. : in piscina ad Alameda oppidi Quito nee non in prato humido
ad „Santa Rita" civit. Equador.

Vgl. Oe. arcyosporum (N:o 27).

N:o 1. 14
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29. Oe. foveolatum Wittr.

1878 Wittrock (VI) p. 133; 1889 De Toni (1) p. 35.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, raro binis, oboviformi- vel subellipsoideo-

globosis, poro superiore apertis; oosporis globosis vel siibellipsoideo-globosis,

oogonia complentibus vel non complentibus, membrana clnplici : episporio scrobi-

culato (in sectione optica nndnlato), endosporio la-vi; anthevidiis 1

—

7-cellulari-

bus, hypogynis, subepigynis vel sparsis; spermatozoidis binis, divisione borizon-

tali ortis; cellula flli basali forma, nt vulgo, elongata, cellula terniinali apice

obtusa
;

fi , altit. 2V2—5-plo major;

„ , „ 38—57 II
;

?5 ? n 34 48 „ ;

8—12

Tab. VII, Fig. 46.

Hab. in

America: in insula St. Thomas Indiœ occidentalis (Herb. Wittrock) nee non

in stagno artefacto oppidi Pirassununga civit. Sfto Paulo Brasilise (Herb. Nord-
stedt Leg. cl. A. Löfgren, N:o 29).

Die Sporenmembranstruktur dieser Species ist derjenigen von Oe. scrobi-

culatum (N:o 47), Oe. taphrosporum (N:o 48) und Oe. argenteum (ISTro 159)

gleich. Sie könnte jedenfalls von diesen, nur mit der ersteren Art verwechselt

werden. Oe. scrobicidatum ist diöcisch und muss in Folge der Form seiner

Oogonien und Oosporen zu den ellipsosporischen Oedogonium-Arten gezählt

werdeil, während das monöcische Oe. foveolatum zu den globosporischen Ar-

ten gehört.

crassit. cell, veget.
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gyiiis, subhypogyuis vel sparsis, non raro cum cellulis vegetativis alternantibus;

(V spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis);

crassit. cell, veget.
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f. Lorentzii (Magn. et Wille) Hirn.

Oe. Lorentzii Magnus et Wille in Wille (II) 1884 p. 51, t. 3, f. 99—101;

1889 De Toni (I) p. 65.

Forma oogoniis interduni 2 — 3-contimüs, oogoniis oboviformibus ad obovi-

formi-globosis, oosporis plerumque globosis vel subglobosis, intcrdum subcylin-

drico-globosis
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 20— 34 <» , altit. 1— 3-plo major;

„ „ .. ,. masc. 24—30 ., , .,
1—3- „ „ ;

. ,, oogon. 40—53 .. , „
40—65 ;/;

„ oospor. 37— 47 „, „ 38—54 „;

cell, antherid. 22—30 .. , .. 5—10 „.

Tab. IX, Fig. 51.

Hab. in

America austr. : ad Conception del Uruguay (Herb. Stockholm.).

(i australe Wittr.

Exs. 1886 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 15, N:o 704 (Fase. 21 p. 6);

1894 in Tilden, Amer. Alg Cent. I, N:o 4 sub nom. Oe. princejps (Hass.) Wittr.;

1898 1. c. Cent. III, N:o 259.

[? 1887 Wolle (III) p. 93, t. 78, f. 3 sub nom. Oe. princeps (Hass.) Wittr.

et p. 88, t. 83, f. 3—6 sub nom. Oe. stagnale Kütz. Figg. haud bene factse!]; 1889

De Toni (I) p. 66.

Var. oogoniis paullo minus tumidis et plerumque pauUo brevioribus, obovi-

formi-globosis vel subglobosis, oosporis globosis vel subglobosis;

crassit. cell, veget. plant, fem. (24— ) 27—36 ;« , altit. 1

—

3-plo major;

„ .. „ „ masc. (22—) 26—33 ., , „ 1%— 3- „ „ ;

„ oogon. 39—53 „ , „ 43—60 j/ ;

„ oospor. 35—50 „ , „ 36—55 „ ;

„ cell, antherid. 21—26 „, ., 4—9 „.

Tab. IX, Fig. 52.

Hai. in

Africa: in insula Terceira insul. Azorensium. America austr.: ad Malvia rei-

pubUcse Uruguay nee non ad Aregua in Paraguay (Exp. Regn. Alg. N:o 85. Leg.

N:o 1.
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cl. D:r G. Arn Malme). America bor.: Mexico (Herb. Berol. et Herb. Wittrock.
Leg. cl. Hahn); Edmonds Goimty civit. South Dakota (Herb. Tilden); Purgatory

Creek, Eden Prairie, Hennepin County, Minnesota (1. c); ?prope Minneapolis, Minne-

sota (sec. Wolle).

f. uberosporum Hirn nov. forma.

Forma cellulis vegetativis gracilioribus, oogoniis interdum binis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 23—32
f/ ,

altit. IV2—3-plo major;

„ masc. 20—30 „, „ IV2—3- „ „ ;

oogon. 35—52 „, „ 44—56
f< ;

„ oospor. 33—45 „ , „ 36—46 n !

cell, antheriil. 20—26 „ , „ 5—10
!) J

Tab. IX, Fig. 53.

Hab. in

America austr.: ad Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul et ad Corumba
civit, Matto Grosso Brasiliœ (E.\p. Eegn. Alg. N:ris 1, 3, 10. Leg. cl. D:r G.

A:n Malme).

f. diversum Hihn nov. forma.

1896 in Tilden, Amor. Alg. Cent. II, N:o 122 sab nom. Oe. siagnale Kütz.

Forma robusta, oosporis forma magis variantibus, plerumque globosis vel

subglobosis, interdum autem subcylimlrico-globosis (in sectione optica verticali

subtetragonis) vel depresso-globosis
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 34— 46 {i, altit. 1%

—

3-plo major;

„ „, „ „ masc. 33—40 „ , „ 1 /2—3-
„ „ ;

„ oogon. 46—56 „, „ 46—70 ft;

„ oospor. 43—52 „ , „
40—58 „ ;

„ cell, antherid. 30—37 „, „
6—11 „.

Tab. IX, Fig. 54.

Hab. in

America bor.: in lacu ad Fort Collins civit. Colorado.

T. XXVU.
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Zwei Gruppen von Formen können bei Oe. capilliforme unterschieden

werden. Die typisclie Art liat relativ höhere Oogonien, mehr oder minder

elUpsoidische Oosporen, (gewöhnUch etwas längere vegetative Zellen); bei der

Var. australe sind die Oogonien niedriger, weniger angeschwollen, die Oosporen

fast kugelrund, (die vegetativen Zellen kürzer). Eine Übergangsform ist die

F. De Baryanum, die sonst der Hauptform ähnelt, öfters aber fast kugelige

Oosporen hat. Eine solche scheint ebenfalls die F. Lorenfzii zu sein. Nach

Wille soll diese, A'on ihm als eigene Art bezeichnete Form, sich durch ein

feinpunktiertes Epispor kennzeichnen. Mir gelang es nicht an dem Original-

material eine solche Struktur des Epispors zu beobachten. An mehreren Oo-

sporen war die Membran ganz glatt, an einigen anderen aber war, nach

Kontraktion des Sporeninhaltes, eine neue Membran um denselben gebildet

worden. An dieser konnten Punkte (Erhöhungen) von unregelmässiger Form

und Anordimng oft beobachtet wei'den, welche mir jedoch fremde, durch Ab-

lagerung irgend eines Stoffes an die Membran entstandene Partikelchen zu

sein schienen. Dasselbe Verhältnis wurde an den Oosporen einer in demselben

Material vorkommenden Form von Oe. crispum beobachtet. Eine Anmerkung

auf der Etikette: ,, nachher kultiviert" macht es wahrscheinlich, dass die Kon-

traktion und die folgende Membranbildung durch einen Wechsel verschieden

günstiger, äusserer Bedingungen in einer Zimmerkultur hervorgebracht worden

war. Von demselben können auch andere Charaktere dieser Form, z. B. die

bisweilen reihenständigen Oogonien, eine Folge gewesen sein. Vielleicht ist

dies nur eine missgebildete Form, deren Charaktere keine grössere Konstanz

haben.

Oe. capilliforme nähert sich am meisten der vorigen Art, Oe. geniculattim

(N:o 30), und der folgenden, Oe. anomalum (N:o 32). Von der letzteren, die

ebenfalls diöcisch ist, wird es besonders durch die Lagerung der Spermatozoi-

den in den Antheridiumzellen geschieden. Bei Oe. capilliforme liegen diese

über, bei Oe. anomalum neben einander. Die letztere Art ist auch etwas

grösser als die erstere. Einige Formen, besonders die Var. australe f. ubero-

sporum, nähern sich dem Oe. plagiostomum (N:o 23), unterscheiden sich aber

von demselben durch die im Verhältnis zu den vegetativen Zellen weniger an-

geschwollenen Oogonien. — Oe. dioicum Peteovsk. ist vielleicht, soweit man

es nach den Abbildungen von dieser Species beurteilen kann, mit der F. De

Baryanum identisch. Beide Formen stammen aus Russland.

N:o 1.
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32. Oe. anomalum Hirn nov. spec.

Oe. stagnale Kütz. * variabilis Lewin 1888 p. 17, t. 3, f. 44—48.

Üe. dioicum, raacrandriuni; oogoniis singulis, pauUnm tumidis, suboboviformi-

bus vel cylindrico-oboviformibus, poro superiore apertis; oosporis globosis vel

subglobosis, oogonia non coniplentibus, membrana laevi; plantis niasculis gracilio-

ribus quam femineis; antheridiis ad 13-celliilaribus; spermatozoidis binis, divi-

sione verticali ortis; cellula lili terrainali (sec. Lewin) apice obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 40

—

50;«, altit. '2—5 (

—

8)-plo major;

„ masc. (28—) 33—42 „

,

,. 2'/,—4%(— 8)- „ „ ;

oogon. 54

—

()4,, . ., 68—75 f/;

„ oospor. 48—59 „, „ 52—61 „;

„ cell, antherid. 30

—

40.., „ G— 18 „.

Tab. X, Fig. 55.

Hab. in

Hispania: in stagnis ad Vejer de la Fiontera prov. Cadiz (Herb. Nordstedt).

Diese Art habe ich nach dem Originalmaterial von Oe. stagnale subsp.

variabile Lewtn beschrieben. Von Oe. stagnale (KtiTz.) Wittr. (N:o 33) un-

terscheidet sie sich durch mehrere Charaktere, ist aber mit den zwei obigen

Arten (N:ris 30 n. 31) nahe verwandt.

33. Oe. capillare (Linn.) Kütz.

Conferva capillaris Linné 1753 p 1166 (sec. Wittrock); Oe. capillare Kützing

(T) 1843 p. 255, t. 12, f. H, 1— 10; 1853 Kützing (IV) p. 13, t. 40, f. 3; 1870

Wittrock (I) p. 134; 1874 Wittrock (IV) p. 30; 1876 Wittrock (V) p. 46; (1884

Cooks p. 165, t. 62, f. 3); 1887 Wolle (III) p. 87, t. 83, f. 7 et 8 (fig. minus accu-

rate facta!); 1889 De Toni (I) p. 64; ? 1895 Hirn (I) p. 18; n896 Klebs (II)

p. 282, f. 9 (p. 284); Oe. reguläre Vaiipell (11) 1861 p. 213, t. 1, f. 1—10.

Exs. 1861 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 1180; 1862 1. c. N:o 1417 sub nom. Oe.

capillare Kütz. ß flavescens; 1878 in Wittr. et Nord.st. Alg-, exs. Fase. 3, N:o 106;

1879 1. c. Fase. 5, N:o 206; 1883 1. c. Fase. 11, N:o 504 si^b nom. Oe. stagnale

Kütz. (immixt.); 1884 I. c. Fase. 13, N:o 630 (parce immixt.).

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, non vel paullum tumidis, cy-

lindricis vel subcylindricis, poro superiore apertis; oosporis oogonia non vel non

T. xxvn..
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plane complentibus, globosis vel non raro cylindrico-globosis vel subcylindricis

(in sectione optica longitudinali tunc subtetragonis vel rectangularibus, angulis

leniter rotundatis), interdum in niedio leniter constrictis, rarius depresse quadran-

gulari-globosis, aiembrana Isevi; plantis masculis eadem prope crassitudine vel

pauUo gracilioribus quam femineis; antheridiis 1

—

4-cellularibus, iis cellulisque

vegetativis saepe alternis; spermatozoidis binis. divisione horizontali ortis; cellula

fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminali brevi-apiculata vel obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. (35— ) 38—55 (—60) ;(, altit. 1

—

2-plo major;

„ masc. 35—50 „, „ 1—2-,, „ ;

oogon. (35— ) 40—60 (-65),,, „ 45—75 ji;

oospor. 30—52 „, „ 35—65
cell, antherid. 30—48 „, ., 5—10

» j

Tab. XI, Fig. 58.

ffah. in

America bor. (sec. Wolle). Dania: in f'ossis et lacubns ad Jsegersborg (sec.

Vaupell). '.' Fennia: Ab. ad oppidum Abo (ster.). Germania: ad oppidum Strehlen

prov. Schlesien et in aqua subsalsa prope Salzungen ducatus Sachsen-Meiningen.
' Helvetia: compluribus locis in vicinitate oppidi Basel (sec. Klebs. Plantœ fe-

minesB non visse). Italia: ad opjudum Pisa (sec. Witfcrock). Suecia: ü^i. in

„Gamla Ladugården" ad oppidum Upsala (Herb. Wittrock), ad Vaxala par. Alsike

(Herb. Lundell), ad Brunnby par. Börje, ad Haga par. Bondkyrka et ad Funbo
par. ejusdem nominis (sec. Wittrock), in stagnis ad Kungsängen et ad Ekeby prope

Upsala nec non ad Rydboholm par. Östra ßyd.

f. stagnale (Kütz.; Wtitr.) Hfrn.

Oe. stagnale Kützing (Hl) 1849 p. 368 et (IV) 1853 p. 13, t. 41, f. 2 (sec.

Wittrock); 1874 Wittrock (IV) p. 31; 1889 De Toni (I) p. 65.

Exs. 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Faso. 26, N:o 1219.

Torma oosporis subcylindricis vel cylindrico-globosis (in sectione optica

longitudinali subrectangularibus), in uiedio plerumque subconstrictis, oogonia non

plane complentibus;

crassit. cell. veget. plant. fem. 38—50 (t, altit. 1

—

2-plo major;

„ „ .. „ masc. 35—45 „ , „ 1—2-
,, .„ ;

„ oogon. 40—60 „, „ 55—75 ii;

„ oospor. 36—57 „, „ 40—60 „;

„ cell. antherid. 33—42 „, „
5— 9 „.

N:o 1. 15
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Tab. X, Fig. 57.

Hal), in

Germania: ad oppidum Stettin prov. Pommern (Herb. Wittrock) nee non in

fonte ad Charlottenburg prope urbem Berlin.

Oe. capülare und die folgende Art, Oe. fahuJosum (N:o 34), werden

durch die nur wenig angescliwollenen Oogonien charakterisiert. Diese haben

eine fast cylindrische Form, die von derjenigen der vegetativen Zellen nur

wenig abweichend ist. — Oc. stagnale wird noch von Wittrock (IV) als

eigene Art angeführt. Sie sollte sich durch höhere, fast ellipsoidische, in der

Mitte oft ringsum etwas eingeschnürte Oosporen von Oe. c.apiUarc unterschei-

den. Diese Art zeigt aber in der That bctretï's der Oosporenform sehr grosse

Variation. Die Oosporen sind bisweilen fast kugelrund, bisweilen in der

Längsrichtung mehr ausgezogen, und diese verschieden geformten Sporen treten

oft an demselben Faden auf. Eine scharfe Grenze zwischen den Formen kann

in dieser Hinsicht nicht aufrecht gehalten werden. Ich fasse deshalb Oe.

stagnale nur als eine Form von Oe. capülare auf. Ich habe sie tj^pisch nur

von zwei Lokalen gesehen, die Formen aus Strehlen und Salzungen in Deutsch-

land nähern sich aber ebenfalls derselben sehr.

34. Oe. fabulosum Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, vix vel paullum tumidis, cy-

Undricis, poro superiore apertis; oosporis globosis vel ellipsoideis (interdum in

sectione optica verticali subtetragonis), oogonia longe non complentibns, raera-

brana lœvi; plantis mascuhs eadem crassitudine ac femineis; antheridiis pluri-

cellularibus; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 74—85 ii, altit. (174—) iVo— SVg-plo major;

masc. 75—85 „ , „ 1'/;2~ .0.

„ Gogon. 81—96 „, „ 104—133 f/;

„ oospor. 75—89 „, „ 78—104 „;

cell, antherid. 68-80 „, „ 7—22 „.

Tab. XI, Fig. 59.

Hab. in

America austr.: ad Cornmbâ eivit. Matto Grosso in Brasilia (Exp. Regn. Alg.

N:o 3. Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

T. XXVU.
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Diese Riesenart, welche im Habitus der vorigen gleicht, ist viel grösser

als dieselbe. Auch sind die Spermatozoiden in den Antheridiurazellen neben,

nicht über einander gelagert. Die Antheridien sind ebenfalls mehrzellig als

bei Oe. capillare.

fi- EUipsospora (p- ô2).

.55. Oe. UpsalJense Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 125; 1872 Wittrock (II) p. 22; 1874 Wittrock (IV)

p. 14, t. 1, f. 4; 1878 Wittrock (VI) p. 184; 1878 Kirchner (I) p. 53; 1889 De
Toni (I) p. 43.

Exs. 1864 in Arcscli. Alg. exs. Fase. 5, N:o 236 sub nom. Oe. tumidu-

htm (Roth.); 1877 in Wittr. ofc Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 18; Eoumcguère,
Alg. exs. N:ris 583, 1173 et 1174 (parce immixt.).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, oboviformibus vel suboblongo-ellipsoideis,

poro superiore apertis; oosporis forma eadem ac oogoniis, h«c complentibus, meni-

brana lyevi; antheiidiis 1

—

2-(raro 3-)cellularibus, subhypogynis, iis oogoniisque

atque cellulis vegetativis haud raro alternis; spermatozoidis (in ß Fennicum ob-

servatis) binis, divisione verticali ortis; cellulis vegetativis ejusdem tili crassi-

tudine valde variabili, cellulis suffultoriis plerumque cellulis vegetativis ceteris

crassioribus brevioribusque ; cellnla tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

termin ali obtusa;

crassit. cell, veget. 13—"20 ;<, altit. 4

—

S-plo major;

oogon. 4.5—50 .,, „ 66—100 (i;

„ oospor. 42—47 „, „ 60—75 „;

„ cell, antherid. 15—18 „, „ 7—10 „,

Tab. XII, Fig. 60.

Hab. in

America bor.: ad Sapiursak (Herb. Wittrock) et ad Igdlutjait, Godhavn et

ïessiursarsoak (sec. Wittrock) GrœnlandiiB ; in civit. Michigan (Herb. Setchell).

Gallia: in stagnis ad oppidum Le Havre prov. Normandie. Germania: Schlawinkel

(Herb. Wittrock). Suecia: Gfl. ad Westerlaus par. Bur (sec. Wittrock); Sc. ad

oppidum Lund (Herb. Wittrock); Upl. ad Carlberg et in Lidingö prope urbem

Stockholm (sec. Wittrock), ad Lilla Grottsunda par. Bondkyrka (Herb. Wittrock)

nee non in Horto botanico Upsaüensi.

N:o l.
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/3 Fennicum Hirn.

1895 Hirn (I) p. 14.

Var. oogoniis oosporisque magis tumidis, ellipsokleis
;

crassit. cell, veget. 13—20 ;«, altit. 4

—

9-plo major;

„ ,, sufiult. 25—33
,, , „ IV2—2-

„ „ ;

oogon.
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crassit. cell, veget. (12—

)

15—23 «, altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. (46—

)

48—55 ,, , ,. (56—

)

65—80 jr,

oospor. (43—) 46—53 (43—) 54—63 „;

„ xell. antherid. 16— 11) .. , ,,
7—12 „.

Tab. XII, Fig. 62.

ITah. in

Hispania: ad Vejer de la Frontera prov. Cadiz (Heib. Nordstedt).

Durch Untersuchung des Originalmateriales lernte ich diese Art näher

kennen. Lewin's Ansicht, dass sie eine Varietät von (Je. iirhicum sei, kann

ich nicht beitreten. Aus der sehr unvollständigen Diagnose von Ltwm geht

hervor, dass sie in dem betreffenden Material nur wenige, nicht ganz typische

Exemplare gefunden haben mag. Die Oogonien sind in der Regel umgekehrt-

eiförmig, die Oosporen öfters etwas mehr ellipsoidisch; selten sind die ellipsoi-

dischen Oogonien und die fast kugeligen Oosporen. Eiförmig (vgl. Lewin,

S. 17) sind die Oogonien nie. — Die Lagerung der Spermatozoiden in den

Antheridiumzollen ist dieselbe, wie bei der vorigen Art (N:o 35). Doch wird

man diese zwei Arten kaum mit einander verwechseln.

37. Oe. Richterianum Lkmmerm.

189.5 Lemmermann (II) p. 2ö, f. 1—3; 189.5 Hirn (I) p. 1-1 sul) nom. Oe.

paludosum (Hass.) Kütz. (vide infra).

Oe. monoicum, oogoniis singulis vel binis. oboviformibus vel subellipsoideis,

poro superiore apertis; oosporis suboboviformibus vel subellipsoideis (raro globoso-

ellipsoideis), oogonia complentibus vel non plane explentibus, membrana Itevi;

antheridiis 1

—

6-cellularibus, subhypogynis, subepigynis" vel sparsis ;
spermato-

zoidis binis, divisione horizontali ortis; cellula Ali basali forma, ut vulgo,

elongata
;

crassit. cell, veget. 12—21 (—26) //, altit. 3

—

ß%-\uo major;

„ oogon. 36—48 ... ,. 48—74 (i;

„ oospor. 35—43 „, „ 43—59 ., ;

„ cell, antherid. 12—15 „, ,,
6—10 „.

Tab. XII, Fig. 63.

Hab. in

Germania: in lacu subparvo prope oppidum Plön in Holstein (Herb. Lem-
mermann).

N:o 1.
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Foi'ma paullulo lobustior, antheridiis ad T-cellularibus;

crassit. cell, veget. 15—20 ;«, altit. 372

—

5%-plo major;

„ oogon. 40—47 „, „ 63—83 f/;

„ oospor. 39—45 ,, , ,,
53—55 „ ;

„ cell, antherid. 15—17 „, „
7—13 „.

Syn. 1895 Hirn (I) p. IJ: sub nom. Oe. iHiludosum (Hass.) Kütz.

Tab. XII, Fig. 64.

Hal), in

Fennia: Äl. in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ab. in lacu Horma-

sjö par. Lojo (1. c); Tb. in lacu Päijänne ad oppidum Jyväskylä (1. c).

Lemmermann will an der Oosporenmembran dieser Species zarte Spiral-

streifen beobachtet haben. Ich konnte weder an dem Originalmaterial noch

an den finnländischen Exemplaren, nicht einmal an zerdrückten Oosporen, solche

Streifen wahrnehmen. Vielleicht hat eine anch von mir bisweilen beobachtete,

zufällige Faltung der dicht anliegenden Oogoniummembran die Angabe Lem-

mermann's veranlasst. — Im Gegensatz zu Oe. Upsaliense (N:o 35) und Oe.

oviforine (N:o 36), ist bei Oe. Richterianum die Scheidewand in den Antheri-

diurazellen horizontal. Die Art ist auch kleiner als die zwei vorigen; die

Oogonien kommen bisweilen zu zweien über einander vor. — Die finnländi-

schen Exemplare weichen nur wenig von denjenigen der typischen Form ab,

indem sie etwas robuster sind als diese. Das finnische Material war jeden-

falls sehr spärlich.

38. Oe. Sodiroanum Lagerh.

1890 Lagerheim (II) p. 81 (sep. p. 2).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideo-oviformibus, poro superiore

apertis; oosporis ellipsoideis, partem oogonii inferiorem complentibus, membrana

Isevi; antheridiis subhypogynis vel subepigynis, circa 3-cellularibus
;

crassit. cell, veget. c:a 20 «, altit. 4

—

4V2-plo major;

„ oogon. 40—44
,,

, ., 70—80 ;/;

oospor. 38—42 .., ., 56—60 „;

„ cell, antherid. 20 „, ,,
7 ,,.

Hab. in

America austr. : in piscina Horti publici oppidi Quito civit. Equador (sec.

Lagerheim).
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Diese Art wurde in einigen Exemplaren von Professor G. Lagerheim in

demselben Material wie Oe. areolatum (Wittr. et Norpst. Alg. Exs. Fase. 22.

N:o 1015) beobachtet. Mir gelang es nicht sie wieder zu finden. An den

kleinen Oosporen, welche nur den unteren Teil des Oogoniums füllen, dürfte

es leicht sein, die Art von den drei vorigen, ebenfalls monöcischen Species

zu unterscheiden.

:50. Oe. rivulare (Le Cl.) Al. Br.

(?) Proliféra rivndaris Le Clerc 1817 p. 472, t. 23, f. 1; Oe. rivulare Brann
1855 p. 23, t. 1, f. 1-10; 1874 Wittrock (IV) p. 36; 1878 Kirchner (I) p. 58;

1884 Cooke p. 169, t. 64, f. 3 (fig. haud bona!); 1887 Wolle (III) p. 92, t. 83,

f. 1 et 2 (fig. minus accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 75.

Exs. 1887 in Hauck et Richter, Pliykoth. Univ. Fasc. II, N:o 70.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel "2

—

T-contini;is, obovifor-

mibus, poro superiore apertis; oosporis oboviformibus, ellipsoideis vel subglobo-

sis. oogonia longe non complentibus. membrana hvvi; plantis masculis paullo

gracilioribus quam femineis; antheridiis ad 13-cellularibus; spermatozoidis binis,

divisione horizontali ortis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata;

crassit. oeil, vegct. plant, fem. 35—45 ,«, altit. 3

—

8-plo major;

.. maso. 30

—

3fi ., . „ 4— 8- „ „ ;

oogon.
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40. Oe. paludosum (Hass.) Whtr.

0.) Vesiculifera paludosa Hassall (III) 1845 p. 199, t. 5'2, f. 3 (sec. Wittiock);
Oe. paludosum Wittrock (I); 1870 p. 124; 1872 Wittrock (II) p. 22; 1874 Witt-
rock (IV) p. 14; (1884 Cooke p. 156, t. 59, f. 2); '? 1887 Wolle (III) p. 74, t. 75,

f. 1 (fig. haud bona!); 1889 De Toni (I) p. 42.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideis, poro superiore apertis; oospo-

ris ellipsoideis, oogonia complentibus, membrana triplici: episporio in latere inte-

riore costis longitudinalibus instructo, mesospoiio longitudinaliter costato (in

sectione optica transversali undulato), costis integris, rai'o anastomosantibus, in

medio oosporse c:a 27—35, endosporio leevi; autheridiis 1

—

8-cellularibus, spar-

sis, ssepe in parte flli superiore sitis; spermatozoidis binis, divisione verticali

(interdum obliqua) ortis;

crassit. cell, veget. 15—20 ;», altit. 3

—

7-plo major;

„ oogon. 39—48 ., , „ 66—84 </;

„ oospor. 36—45 „ . ., 54—63 „ ;

cell, antherid. 14—16 .,, „ 6—13 „.

Tab. XIII, Fig. 69.

Hab. in

? America bor.: Northampton County, Pennsylvania (sec. Wolle). (1) Britantlia:

prope Cheshunt AngÜEe (sec. H as s all). Norvegia: Gruldsmedsmoen in Gotersdalen

(Herb. Wittrock). Suecia: Otl. ad Visborg et Katrinelund.par. Visby (sec. Witt-
rock); Dal. ad Ekliolinen par. Gunnarsnäs (Herb. Witti-ock).

(3 parvisporum Htrn.

(?) Oe. Pringsheimianum Archer 1868 p. 295; (?) Oe. Archerianum Cooke
1884 p. 157.

Var. oosporis minoribus, oogonia non complentibus, oogoniis subellipsoideis

vel suboblongo-ellipsoideis, antlieridiis subepigynis, subhypogynis vel sparsis;

crassit. cell, veget. 15—20 ;<, altit. 3

—

6-plo major;

oogon. 38—44 .,, .. 70—86 */;

„ oospor. 35—41 „, „ 54—60 „;

„ cell, antherid. 15— 17 ,, , „ 7—12 ,,

.
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Tab. XIII, Fig. 70.

Hab. in

(?) Hibernia (sec. Archer). Suecia: Otl. Myrvälder par. Tingstäde (Herb. Witt-
rock); Upl. ad Flottsund (1. c).

Forma magnitudine oogoniomm et oosporarum magis variabili, oogoniis sub-

oblongo-, suboviformi- vel siibellipsoideis;

crassit. cell, veget. 16—20 ;», altit. 3

—

öV^-plo major;

,, oogon. 35—45 „, „ 53—80 fi;

oospor. 33—43 „, „ 43—58 „;

,, cell, antherid. 10—18 „, „ 4—7 „.)! ) ))

Tab. XIII, Fig. 71.

HaJi. in

Suecia: L^pl. ad Carlberg par. Sulua pro^ie urbem Stocklioliu (Hei'b. Wittrock).

5' Americanum Nokdst. mscr.

Var. valida, prsecipue oogoniis majoribus, ellipsoideis, oosporis forma eadem

ac oogoniis, ha?c complentibus. In exemplaribus nonnullis oospovîie sunt parvse

et oogonia longe non complent. H« sporae verisiniiliter sunt deformatie. Tunc

etiam oogonia formam interdum habent abnormem.

crassit. cell, veget. 14—23 ft, altit. 3

—

7-plo major;

oogon. (38—) 54—63 „, „ 75—90 ;«;

oospor. (30—) 49—57 „, „ (.50—) 69—75 „;

cell, antherid. 12—18 „, „ 7—12 „.

Tab. XIII, Fig. 72.

Hab. in

America bor.: in civit. South Carolina (Herb. Nordstedt. Leg. cl. Ravenell).

Die Oosporenmembran ist bei dieser und bei der folgenden Art, Oe. Boscii

(N:o 41), in derselben Weise gebaut. Das auswendig glatte Epispor hat an

der Innenseite längslaufende Rücken; das längsgefaltete Mesospor schliesst der

vorigen Schicht dicht an; das Endospor ist glatt. Wittrock's (IV, S. 14)

Bemerkung: „merabrana oosporarum maturarum in latere interiore longitudina-

liter costata" wird durch diese Beobachtungen komplettiert. Bisweilen sind

die Längsrücken erst beim Zerdrücken der Üospore wahrnehmbar. Auch be-

N:o 1. 16
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treffs der Oosporen- und Oogoniumform gleichen einige Formen von Oe. palu-

dosum, besonders die Var. imrvisjoorum, denjenigen von Oe. Boscii. Die bei-

den Arten werden am besten durch die Verteihmg der Gesclilechtsorgane von

einander geschieden: Oc. paludosum ist monöcisch, Oe. Boscit diöcisch.

Als ein wahrscheinliches Synonym mit Oe. paludosum ß parvisponim führe

ich Oe. Pringsheimianum Akcher an, welches später von Cooke Oe. Archeria-

nnm benannt wurde. Nach Archer soll es eine monöcische Art sein; das

ellipsoidische Oogonium wird von der gleich geformten Oospore nicht ausge-

füllt; die Befruchtungsöffnung findet sich sehr hoch oben am Oogonium; die

Oosporenmembran soll längsgestreift sein. Leider ist die Art von dem Autor

nicht abgebildet, nicht einmal die Dimensionen derselben sind angegeben worden.

Auch dürften die Originalexemplare verloren gegangen sein.

Bei der Var. Americanum füllt die Oospore in normalen Fällen das Oo-

gonium aus. In einigen Oogonien hatte sich aber, wahrscheinUch in Folge der

Einwii'kung eines parasitischen Pilzes, eine sehr kleine Spore gebildet, welche

das Oogonium bei weitem nicht ausfüllte. Oft war dann ebenfalls das Oogo-

nium weniger angeschwollen als sonst (Tab. XIII, Fig. 72 b).

41. Oe. Boscii (Le Cl.) Wittr.

? Proliféra Boscii Le Clerc 1817 p. 474, t. 23, f. 5 (sec. Wittrock); Oe. Boscii

Wittrock (I) 1870 p. 136; 1874 Wittrock (IV) p. 34; 1877 Nordstedt (I) p. 29;

1878 Wittrock (VI) p. 139; (1884 Cooke p. 167, t. 63, f. 4); (01887 Wolle (III)

p. 91, t. 82, f. 11-13 (fig. mala!); 1888 Nordstedt (VI) p. 10; 1889 De Toni (I)

p. 72; 1892 Klebahn p. 238, t. 3, f. 1—24 (vide infra); 1895 Hirn (I) p. 19; 1896

Hirn (II) p. 3 et 7; 1897 Gutwinski (II) p. 9.

Exs. 1872 in Aresch. Alg. exs. Fasc. 8, N:o 351; 1870 in Eabenh. Alg. Eur.

N:o 2198 (vide infra); 1873 1. c. N:o 2369; 1878 1. c. N:o 2548 (immixt.); 1877 in

Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 1, N:o 6 et Fasc. 1, N:o 7 (immixt.); 1882 1. c.

Faso. 9, N:o 401 (immixt.); 1884 1. c. Fasc. 13, N:o 602 a (immixt.) ; 1896 in Wittr.,

Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fasc. 26, N:o 1213; 1845 in Desmaz. Alg. exs.

Ed. I, Ser. 1, Fasc. 28, N:o 1355 sub nom. Conferva vesicata A g.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis (raiissime binis), oblongo-

ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis, oogonia longe non com-

plentibus, membrana triplici: episporio in latere inferiore costis longitudinalibus

instructo, mesosporio longitudinaliter costato (in sectione optica transversali un-

dulato), costis integris, raro anastomosantibus, in medio oosporae c:a 27— 35,

endosporio Isevi; plantis masculis plerumque paullo gracilioribus quam femineis;
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antlieridiis ad 8-cellularil)Us; spermatozoidis biiiis, divisioiie horizontali ortis');

cellula tili basali tonna, ut vulgo, elongata, cellula terminali (sec. Wittkock)

gracili et subliyalina;

crassit. cell, veget. plant, fem. 14

—

2;i «, altit. 3

—

6-plo major;

,, ,, ,, ,, masc. l.î -18
,,, ,,

4 6-,, ,, ;

„ oogon. 39—51 „, „ 75—110 ;<
;

,,
oospor. 36—43 ,,, „ 56—70

)) )

,, cell, antlierid. 13—14 ,,, „ 6—16 ,,.

ffab. in

America austr.: ad oppidum Pirassununga eivit. Sâo Paulo Biasilise (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:ris 63, 83, 89). America bor.: in Grœnlandia

borcali (sec. Wittrock); (?) Pennsylvania, New York, New Jersey (sec. Wolle).

Australia: ad Obaewai et Tokano River Novas Zelandise (sec. Nordstedt). Austria: ad

Libocliovitz Bohemise (Herb. H ans gir g), ad Biala GaUziœ (vidimus figuram a cl. R.

Gutwiiiski debneatara) nec non loco haud indicato (sec. Wittrock). Britannia:

Epsom Common, Surrey (Herb. West) et ad oppidum Cirencester (Herb. Nord-
stedt) Angliœ. Fennia: Al. in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ah.

ad Ketarsalmi par. Töfsala, ad Södervartsala par. Gustafs, in insula Sandö par.

Sagu, ad Sampalinna oppidi Abo née non ad Paloniemi et Jantoniemi par. Loj o

(1. c.); iV. ad urbem Helsingfors (1. c.); Tb. in lacu Päijänne haud procul ab oppido

Jyväskylä (1. c); Kp. ad Suontelejoki (1. c); Ks. compluribus locis (1. c); LTcem. in

lacu Luirojärvi (1. c); Im. ad Umpjok (1. c). Gallia: ad oppidum Falaise prov. Nor-

mandie (Herb. Bruxell.); loco haud indicato (Desmaz. Alg. exs.); in reg. Cher (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. D:r Ripart). Germania: in vicinitate oppidi Würzburg Bavarise

(Herb. M. Fenn.) nec non in stagne ad Bude prope Oppeln in prov. Schlesien (Herb.

•) Cl. D:r H. Klebahn in opère suo anno 1892 (vide synon. supra) formam hujus speciei

delineavit et descripsit, in qua altera spermatozoidarum in celliilis antheridiorum modo siipra

modo autem juxta alteram posita est, itaque spermatozoidse divisione modo horizontali modo
verticali (nec non obliqua) oriuntur. Cum autem in formis permultis Oedogonii Boscii a nobis

observatis dissepimentum inter spermatozoidas semper horizontale videbatur, Variationen! hujus

formas, ex qua D:r Klbb.vhn nobis exemjjlaria benevolentissime communicavit, abnormem esse

putamus. Habet hsec forma dimensiones, ut sequitur:

cell, veget. plant, fem.
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Schraula). Helvetia: in Horto botanico oppidi Basel (Herb. M. Fenn.). Norvegia

(sec. Wittrock). Suecia: (El. ad Färjestaden (Herb. Wittrock) et in stagno ad

Borgholm; Sc. ad Höckeberga (Herb. Wittrock); Bl. in Wenunö ad oppidum Karls-

krona (1. c); Sm. ad Vernamo (1. c); Bah. ad Daletjärn par. Nafverstad, ad Grebbe-

stad et ad Fiskebäckskil, in lacu Kroksjön par. Vesterlanda uec non ad Ytterby

(Trollemossen) (sec. Nordstedt); Vg. ad Ingarp par. Sandhem et ad Broa par.

Wistarp; Dal. ad Ekholmeu et Rinnen (Herb. Wittrock) nee non ad Backa et

Sällsäter (sec. Wittrock) par. Grunnarsnäs; Upl. in Långholmen prope urbem

Stockholm (Herb. Wittrock), ad Bergsbrumia par. Danmark (1. c), ad Noor par.

Knifsta (sec. Wittrock), in piscina ad Rydboholm par. Östra Ryd nee non in

Lassby backar jjrope oppidum Upsala.

Exemplaria hujus speciei pluriraa a nobis visa magnitudinem habent, ut

sequitur :

crassit. cell. veget. plant. fem. 14—20 (i, altit. 4

—

6-plo major;

„ „ „ „ masc. 13—18 „, „ 4—6- „ „ ;

,,
oogon. 39—45 ,,, „ 75—110 ;/;

„ oospor. 36—40 „, „ 60—70 ,,;

,,
cell. antheiid. 13— 14 „, „ 6—12 „.

Tab. XIII, Fig. 73.

Forma in Kabenh. Alg. Eur. Nio 2198 oogonia habet magis tumida:

crassit. cell. veget.

oogon.

,, oospor.

Tab. XIII, Fig. 74.

Hah. m
Gallia: ad oppidum Falaise prov. Normandie.

f. dispar Hirn nov. forma.

Exs. 1899 in Phycoth. Bor.-Amer. Fasc. XI, N:o 517 (immixt.).

Forma oosporis minoribus, ellipsoideo-globosis (vel subglobosis) ; oogoniis

paullo brevioribus, interdum suboviformibus
;

crassit. cell. veget. 14—21 (j, altit. 4—7 (

—

9)-plo major;

„ oogon. 38—45 „, „ 70—92
f« ;

„ oospor. 34—43 ,,, „ 44—55 „.

T. XXVII.
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Tab. XIV, Fig. 76.

Hai), in

America bor.: ad Medfoid et ad Mehosc civit. Massachusetts (Herb. Collins);

ad oppidum Bethlehem Pcnnsylvanise (Herb. Wittrock et Herb. Setchell. Leg. cl.

Rev. Fr. Wolle).

{') occidentale Hirn nov. var.

Var. omnibus partibus gracilior, cellulis vegetativis longioribus; plantis

masculis eadem prope crassitudine ac femineis;

crassit. cell. veget. plant. fem. 8—15 ./ •
altit. tJ—11-plo major;

„ „ „ „ masc. 8—15 „, „ 6 11-,, „ ;

„ oogon. 33-38 „, „ ''•^—10<^ f' 5

„ oospor. 32—37 „, „ 4o— oO „;

cell. antherid. 12—13 „, „ 10—16 „.

Tab. XIV, Fig. 77.

Hah. in

America bor.: ad Kittcry civit. Maine (Herb. Farlow).

; notablle Lemmerm.

1898 Lemmermann (IV) p. .511, t. .5, f. 21—23.

Var. oogoniis suboblonge oboviformibus, oosporis oboviformibus vel ellipsoi-

deo-oboviformibus, majoribus quam in forma typica itaque oogonia magis plane

complentibus
;

crassit. ceU. veget. 15—20 ft, altit. 4—7^;2-plo major;

„ oogon. 45—50 „, „ 90—105 f« ;

„ oospor. 44—49 „, „ 75—85 „.

Tab. XIV, Fig. 78.

Hah. in

Germania: in lacu Schöhsee haud procul ab oppido Plön in Holstein (Herb.

Lemmermann).

Oe. Boscii nähert sich am meisten der vorigen Art (N:o 40), ist aber

im Gegensatz zu derselben diöcisch. In den Antheridiumzellen dürften die

N:o 1.
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Spermatozoiden in normalen Fällen stets über einander gelagert sein, obwohl

eine von Klebahn beschriebene Form (vgl. oben) in dieser Hinsicht einige

Schwankung zeigt.

Die Var. occidentale ist an ihrem sclüankeren Bau, den langen, schmäch-

tigen vegetativen Zellen von der typischen Form leicht zu unterscheiden.

Zwischen beiden steht die F. dispar, deren Zellen ebenfalls länger sind als bei

der typischen Form. Die Var. notaUle wird durch die Form der Oogonien

und durch die grossen Oosporen, die das Oogonium fast ganz ausfüllen, cha-

rakterisiert. Bei dieser Form waren die Ijängsstreifen der Oosporenmembran,

wenn die Spore nicht zerdrückt wurde, stets schwer zu sehen.

42. Oe. leiopleurum Nordst. et Hirn nov. spec.

1888 Nordstedt (VII) p. 196 sub nom. Oe. Kjellmanü Wittr.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel 2

—

4-continuis, obovifor-

mibus (vel ellipsoideo-oboviformibus), inferioribus oogoniorum seriatorum subelli-

psoideis, poro superiore apertis; oosporis oboviformi-ellipsoideis vel subellipsoideis

(in sectione optica longitudinali haud raro subrectangularibus), oogonia plerum-

que plane complentibus, membrana triplici: episporio in latere inferiore costis

longitudinalibus instructo, mesosporio longitudinaliter costato (in sectione optica

transversali undulato), costis integris, interdum anastomosantibus, in medio

oosporae c:a 26—30, endosporio (subcrasso), leevi; plantis masculis paullo gra-

cilioribus quam femineis; antheridns ad 24-cellularibus ;
spermatozoidis binis,

divisione horizontaU ortis; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

terminal! apice obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 15—25 ft, altit. 3— 7-plo major;

,, ,, ,, ,,
masc. 15 17 ,,, ,, o 5-,, ,, ;

„ oogon. 40—51 ,,, ,, 65—83 ;«;

„ oospor. 39—49 „, „ 50—68 „;

„ cell, antherid. 15—17 „, ,, 7—15 „.

Tab. XIV, Fig. 79.

Hab. in

Africa austr.: ad Olukanda in Amboland (Herb. Nordstedt. Leg. cl. D:r

H. Schinz).

T. XKVn.
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Diese Art steht dem Oe. Boscii (N:o 41) am nächsten. Die Oosporen-

membran ist in derselben Weise aus drei Sclüchten gebaut, mit ähnlichen, bis-

weilen anastomosierenden Längsstreifen versehen. Die Uogoniumform nähert

sie am meisten der Var. nolabile dieser Art, deren Oogonien jedoch durchge-

hend höher sind. Im Gegensatz zu Oe. Boscii treten die Oogonien bei Oe.

leiopleurum nicht selten zu mehreren über einander auf. Die untersten sind

dann öfters im optischen Ijängsschnitt rectangulär-ellipsoidisch. Die Oospore

füllt das Oogonium fast ganz aus. Die Antheridien sind mehr- (bis 24-)zellig.

43. Oe. Kjellmanii Wittr. char, emend.

Exs. 1880 in Wittr. et Noidst. Alg. exs. Fase. 7, N:o 30ü (Fase. 21 p. 3).

1889 De Toni (I) p. 67.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singuhs, oboviformibus vel rarius sub-

ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis vel subellipsoideis, oogo-

nia non plane complentibus, membrana triplici: episporio in latere interiore

costis longitudinalibus instructo, mesosporio longitudinaliter costato, costis dense

et subtiliter crenulatis, inter se anastomosantibus, in medio oosporae c:a

35—45, endosporio Isevi; plantis masculis plerumque paullo gracilioribus quam

femineis; antheridiis ad 30-cellularibus ; spermatozoidis binis, divisione verti-

cali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 15— 22 j«, altit. 3

—

öVs-plo major;

„ „ „ „ masc. 14—18 „, „ 4—7- „ „ ;

„ oogon. 41—50 „, „ 60—75 ;<;

„ oospor. 39—47 „, „
48—57 „;

„ cell, antherid. 12— 15 „, „ 4,5— 12 „.

Tab. XIV, Fig. 82.

Hah. in

Asia: in insula Labuan ad Bornéo.

Eine genaue Untersuchung zeigt, dass die Oosporenmembran bei Oe.

Kjellmanii in derselben Weise aus drei Schichten gebaut ist, wie bei den drei

vorigen Arten. Nur sind dazu noch die Rücken des Mesospors bei dieser Art

sehr fein gezähnelt. Wittrock's Angabe, dass die Spermatozoiden in den

Antheridiumzellen wahrscheinUch über einander liegen, wurde nicht durch meine

N:o 1.



128 Karl E. Hirn.

Untersuchungen bestätigt. Vielmehr konnte ich in einigen Zellen die verticale

Scheidewand deutlich beobachten.

44. Oe. margaritiferum Nordst. et Hirn nov. spec.

lOedog. sp. in Wood (III) 1874 t. 18, f. 4.

Oe. dioicum, macrandriura ; oogoniis singulis, suboblongo- vel suboviformi-

ellipsoideis vel subellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis vel

globoso-ellipsoideis (interdum in sectione optica longitudinali subrectangularibus),

oogonia plerumque longe non complentibus, rare fere complentibus, membrana

triplici: episporio in latere interiore costis longitndinalibus instructo, mesosporio

longitudinaliter costato (in sectione optica transversali undulato), costis non in-

tegris, e granulis elongatis compositis, interdum anastomosantibus, in medio

oosporae c:a 30—35, endosporio Isevi; plantis masculis paullo gracilioribus

quam femineis; antheridiis ad lO-cellulaiibus; spermatozoidis binis, divisions

verticali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 23—28
f< , altit. 3V2—7-plo major;

,, ,, „ masc. 17 ^d ,,, ,, 4/2 7-,, ,, ;

oogon. 50—63 „, „ 82—100 ;*;

,, oospor. 48—61 „, „ 55—75 „;

„ cell, antherid. 18—20 „, „ 7—13 „.

Tab. XV, Fig. 83.

Hai), in

America austr.: ad Mogy Guassii (? civit. Sâo Paulo) Brasiliae (Herb. Noid-
stedt. Leg. cl. Schalk. Comm. ci. A. Löfgren. N:o 151). ? America bor.: prope

Philadelphia Pennsylvaniœ (sec. Wood).

Durch den Bau der Oosporenmembran nähert sich diese Art den un-

mittelbar vorher genannten. An der unverletzten Oospore bekommt man den

Eindruck als seien die Mesosporrücken, fast wie bei Oe. Kjellmanii (N:o 43),

feingekerbt, wird aber die Oospore zerdrückt, so sieht man, dass die Längs-

rücken aus kleinen, ovalen Erhöhungen bestehen. — Sehr wechselnd ist die

Oogoniumform bei Oe. margaritiferum; das Oogonium wird von der subellipsoi-

dischen Oospore mehr oder minder vollständig ausgefüllt. So kann die Art

im Habitus bisweilen den Formen von Oe. Boscii (N:o 41) sehr ähneln, bis-

weilen denselben ganz ungleich sein. Die Lagerung der Spermatozoiden, welche

T. xxvii.
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durch eine verticale Scheidewand von einander getrennt sind, weist auf eine

nähere Verwandschaft mit Oe. KjeUmanü hin.

Eine von Wood (III, T. 18, F. 4) beobachtete, nicht näher bestimmte

Oedogonium-Avt dürfte vielleicht mit Oe. margaritiferum identisch sein.

45. Oe. crenulato-costatum Wittr.

1878 Wittrock (VI) p. 139; 1889 De Toni (I) p. 67; 1 Oe. apiculatum WoWe
(I) 1877 p. 188.

Exs. 1878 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 2547 (haud indicatum) ; 1878 in Wittr.

et Nordst. Alg. exs. Fase. 3, N:o 107 (haud indicatum).

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel binis vel ternis, raro

4

—

5-continuis, oboviformibus vel subelHpsoideis (inferioribus oogoniorum seria-

torum in sectione optica longitudinal! subrectangularibus), rarius oblongo-elUpsoi-

deis, poro superiore apertis; oosporis forma eadem ac oogoniis, hsec complenti-

bus vel fere complentibus, membrana triplici: episporio (in latere exteriore)

Isevl, mesosporio longitudinahter costato (in sectione optica transversal! undu-

lato), costis crenulatis, interdum anastomosantibus, in medio oosporse c:a 14—20,

endosporio Isevi; plantis masculis paullo gracilioribus quam femineis; antheridiis

2

—

fi-cellularibus, saepe cum cellulis vegetativis alternis; spermatozoidis binis,

divisione horizontal! ortis; cellula tili terminali, quae non raro est oogonium,

apice obtusa vel brevi-apiculata;

erassit, cell, veget. plant.
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oosporae subcrenatis vel fere integris, oogoniis' singulis vel 2— 4-continûis, cel-

lulis vegetativis gracilibus;

crassit. cell, veget. 11—-16 \«, altit. 4

—

10-plo major;

„ oogon. 30—36 „, „ 42—81
f( ;

„ oospor. 27—34
,, , „ 40—05 ,,.

Tab. XV, Fig. 85.

Hall, in

America bor.: Suntaug Lake, Lynnefield, Massachusetts (Herb. GoHius); ad:

oppidum Bridgeport civit. Connecticut'. ."/ . ; • ' '.
.

'-,-"-'
f.-' : ,.,/.

/3 longiarticulatum Hansg.

1888 Hansgirg (II) p. 46; 1889 De Toni (1) p. US; Oe. calosporum Hii;ji (I);

1895 p. 20, t. 1, f. 3 (vide infia).,
' '/""." " ',-

r.

Var. cellulis vegetativis gracilibus, oogoniis suboblonge oboviformibus, .sin-

gulis, oosporis oboviformibus vel fere ellipsoideis, oogonia non plane complenti-

bus, costis longitudinalibus membran* oosporfe distincte (pauci-)crenatîs
;

crassit. cell, veget. 12^-^r5
f' î ^^tit. 5

—

6-plo major;

„ oogon. 27

—

3t) „, „ 57—60 ;«.;

„ oospor. 24—27 „, „\ —48 „.

Hah. in

Austria: in .stagnis ad Wittingau Bohemige (sec. Hansgirg).

Forma in Hirn (I) t. 1, f. 3 delineata magnitudine est sequenti:

crassit. cell, veget. 8—15
f( , altit. 4V2—IOV2-PI0 major;

,, oogon. 31—35 ,,, ,,
58—70

f< ;

„ oospor. 30—33 „, ,,
48—54 ,,.• - •• - •

Tab. XV, Fig. 86.

Hah. in

Fennia: 'Th. in rivulo Jokela å haiad procul ab oppido JyvKskylä (Herb. M. Fenn.).

2' aureum J. E. Tilden. .züiV/" (.iO

Exs. 1896 in Tilden, Amer. Alg. Cent. II, N:ri.s 123 et 186.

1898 Tilden p. 90, t. 8, f. 1— 3. 'o/i:

T. XX VII.
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Var. gracilis, oogoniis brevioribus quam in formis k et (3, obovifonnibus,

sing'ulis vel 2

—

3-continuis, oosporis oboviformibus ad globoso-ellipsoideis, oogo-

nia non plane compleutibus, costis longitudinalibus membrana; oospone pauci-

dentatis, inter se costis transversalibus, distinctis conjunctis;

crassit. cell, veget. 10—13 ;«, altit. SVa—9-plo major;

oogon. 30—35 „, „ 38—50 (i;

„ oospor. 29—33 „ , „ 35—43 „

.

ïab. XV, Fig. 87.

Hdb. in

America bor.: in aqua subcalida inter Upper et Middle Geyser Basins in

Yellowstone National Park.

Bei Oe. crenulato-cosiaium sind die Kerbzähne der Mesosporrücken öftei's

sehr deutlich und viel gröber als bei Oe. Kjellmanü (N:o 43). An einer zer-

drückten üospore treten auch Querrücken, welche die Zähne mit einander ver-

einigen, hervor. Die Membran erscheint somit fast in derselben Weise gefeldert,

wie bei den ellipsosporischen Bulbochceten (vgl. S. 36). Bei diesen ist es jedoch

die Aussenschicht, welche gefaltet ist. Bei Oe. crenulato-costatum scheint diis

Epispor als eine ganz dünne, hyaline, beiderseits glatte Membranschicht das

gefaltete Mesospor zu umkleiden. Zu innerst wird der Oosporeninhalt noch

von dem glatten Endospor bekleidet. An einigen männhchen Fäden konnte

ich in dem Originalmaterial die Lagerung der Spermatozoiden beobachten. Die

Scheidewand ist horizontal. In dieser Hinsicht nähert sich die Art dem Oe.

Boscii (N:o 41) und dem Oe. leiopleurum (Nio 42), unterscheidet sich aber

von Oe. Kjellmami (N:o 43) und Oe. margaritiferiim (N:o 44).

' Die F. cylindricum ist eine schlanke Form. Die Oogoniumform bei der-

selben ist wechselnd, öfters aber fast cyhndrisch. Die Längsrücken des Meso-

spors erscheinen an einigen Oosporen fast ungekerbt.

Mit der Var. longiarticulatum, deren Originale mir nicht vorgelegen ha-

ben, dürfte die Form aus Finnland identisch sein. Die fast umgekehrt-eiför-

migen Oogonien, die schlanken vegetativen Zellen und' die grossgekerbten

Oosporrücken sind für diese Form charakteristisch.

Die Yar. aureum ist ebenfalls eine zierliche Form. Ihre Oogonien sind

kürzer als bei den vorigen, umgekehrt-eiförmig, die Oosporen ebenfalls kürzer,

bisweilen fast kugehg. Sie gleicht in Folge dessen dem Oe. areolatmn (N:o 28),

ist aber viel kleiner als dasselbe. Tilden giebt von der Oosporenmembran-

struktur an, dass die Rücken hier nicht longitudinal sein sollen. In der That

.N:o. 1-, .
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ist diese Anordnung an den fast kugeligen Oosporen nur wenig aulfaïïend,

während sie dagegen an den ellipsoidischen Oosporen deutlich hervortritt. Im
ersten Fall ist das Mesospor in derselben Weise gefeldert wie bei Oe. areola-

fum. Diese Unregelmässigkeit ist wesentlich von der starken Entwickelung

der Querrücken, welche die Zähne der Längsrücken vereinigen, abhängig.

Diese sind hier fast ebenso hervortretend wie die Längsrücken.

Oe. apiculatum Wolle dürfte vielleicht mit Oe. creniüato-costatmn iden-

tisch sein. Im Material, welches von Wolle dem Herrn Professor Witteock

geschickt worden war und Oe. apiculatum enthalten sollte, waren zwei Arten

vorhanden, Oe. crenulato-costatum und Oe. Wolleanmn (N:o 116). Der Name
könnte sich aber vielleicht auf die letztere Art beziehen.

46. Oe. punctatum Wittr.

1878 Wittrock (VI) p. 142; 1889 De Toni (I) p. 8-4.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis 2

—

4-continuis vel singulis, obovifor-

mibus (raro globoso-oboviformibus), poro superiore apertis; oosporis oboviformi-

bus, oogonia fere complentibus, raro subglobosis et tum oogonia non complentibus,

membrana duplici: episporio dense scrobiculato (in sectione optica undulato),

endosporio lœvi; plantis masculis eadem fere crassitudine ac femineis; antheri-

dns 1

—

5-cellularibus, iis cellulisque vegetativis sœpe alternis; spermatozoidis

hinis, divisione horizontali ortis; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata,

cellula terminali, qute non raro est oogonium, apice obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 15—22 ;<, altit. (272—) 3

—

6-plo major;

,, ,, ,, ,,
masc. 15 22 ,,, ,, 3 6-,, ,, ;

„ oogon. 38—45 ,,, ,,
52—65 ft;

„ oospor. 37—43 ,,, ,,
43—55 „;

„ cell, antherid. 15—17 „, ,,
6—10 „.

Tab. XV, Fig. 89.

Hdb. in

America bor.: ad ojjpidum Vera Cruz in Mexico (Herb. Argent, et Herb.

Bruxell.).

Bei dieser, wie bei der folgenden Art, Oe. scrobiculatum (N:o 47), gelang

es mir in dem Originalmaterial auch die männlichen Fäden zu finden, die

bis jetzt noch unbekannt waren. Beide Arten sind macrandrisch-diöcisch. In

T. xxvu.
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der Struktur der Oosporenniembran näliern sie sich ebenfalls einander. Diese

Membran scheint aus zwei Schichten zu bestehen, von denen das Epispor klein-

grubig ist. Die Gruben sind bei der ersteren Art etwas kleiner als bei der

anderen. Die Oogonien bei Oe. pimctatum sind umgekehrt-eiförmig und treten

oft zu mehreren über einander auf; bei Oe. scrohiadatum sind die Oogonien

öfters einzeln, ihrer Form nach mehr wechselnd. Bei dem letzteren variieren

auch die vegetativen Zellen mehr, sehr oft sind die Uogoniumstützzellen dicker

und kürzer als die anderen.

47. Oe. scrobiculatum Wittk.

Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 22, N:o 1018.

üe. dioicum, macrandrium ; oogoniis singulis, rarius binis, rarissime ternis,

oboviformil)Us vel subelhpsoideis, poro superiore apertis; oosporis forma eadem

ac oogoniis, hsec fere complentibus, membrana duplici: episporio scrobiculato

(in sectione optica undulato), endosporio Isevi; cellulis suffultoriis s;epius sub-

curtis, subcrassis; plantis masculis paullo gracilioribus quam femineis; antheri-

diis 1—2

—

?-cellularibus ; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 16—24 fi ,
altit. 3

—

6-plo major;

„ suffult. 21—30 „, „ iVo—3-„ „ ;

,, ,, veget. plant, masc. 15— 19 ,,, ,, 3

—

6-,, ,, ;

oogon. 40—48 „, „ 60—88 (t;

„ oospor. 39—45 „

,

„ 48— 57 „ ;

,, cell, antherid. 13—15 ,,, ,, 8—12 „.

Tab. XV, Fig. 90.

Hah. in

America austr. : in „Aqua clara" piov. del Guayas civit. Equador.

Vgl. Oe. pimctatum (N:o 46).

48. Oe. taphrosporum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis 2

—

6-continuis vel singulis, obovifor-

mibus vel oboviformi-ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis globosis vel

ellipsoideo-globosis, oogonia plerumque longe non complentibus, membrana du-

plici: episporio scrobiculato (in sectione optica undulato), endosporio laevi; plan-

N:o 1.
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tis masculis eadem fere crassitudine ac femineis; antheridiis 2

—

V-collularibus
;

cellula tili terminali, quie non raro est oogonium, aince obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 25—38
f( ,

altit. 4

—

10-plo major;

„ „ „ „ masc. 26—33 „, „ 4—9- „ „ ;

„ oogon. 70—83 „, „ 81—113
f/ ;

„ oospor. 58—65 „, „ 62—70 „;

cell, antherid. 24—32 „, „ 8—12 „.

Tab. XVI, Fig. 91.

Hol), in

America austr.: ad Olaria de Faustino ('?civit. Sao Paulo) Brasiüse (Herb. Nord-
stedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 161).

Der Bau und die Struktur der Oosporenmembran bei Oe. taphrosponim

sind denjenigen bei den zwei vorigen Arten gleich. Die Form und Anordnung

der Üogonien, welche oft zu mehreren über einander auftreten, die kleinen,

ellipsoidischen oder fast kugeligen Oosporen, welche das Oogonium bei weitem

nicht ausfüllen, erinnern an Oe. rivulare (N:o 39).

49. Oe. Martinicense Hirn nov. spec

1887 "Wolle (III) p. 74, t. 76, f. 2 et 3 sub nom. Oe. crassiim (Hass.) Wittr.

(fig. minus accurate facta!).

Oe. monoicum, oogoniis singnlis, oboviformibus vel suboboviformibus, poro

superiore apertis ; oosporis oboviformibus vel oboviformi-ellipsoideis, oogonia fere

complentibus, membrana laevi, ssepe subcrassa; antheridiis 1

—

5-cellularibus,

hypogynis; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. 33—37 ;< , altit. 3V2—6V2-PI0 major;

oogon. (63—) 68—74 „, „ 96—124
f« ;

„ oospor. 66— 72 „, „ 81—96 „;

„ cell, antherid. 33—35 „ , „
5—7 „

.

Tab. XVI, Fig. 92.

Hah. in

America: ad Fort de France in insula Martinique Indise occidentalis (Herb.

Berol.) nee non in civit. Iowa et Kansas Americss boreaUs (sec. Wolle).

T. XXVII..
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Oe. Martinicense sclieint früher schon von Wolle entdeckt worden zu

sein, obgleich die Art von ilim als Oe. crassum (Hass.) Wittr. bezeichnet

wurde. — Diese Art ähnelt sehr den Formen von Oe. LandshorougM (N:o 51),

denen sie auch in der Grösse fast gleich ist, Oe. Martinicense ist aber nionö-

cisch, Oe. Landshoroughi dagegen diöcisch.

50. Oe. Kurzii Zeller.

1873 Zellei- (I) p. 189; 1S73 Zeller (il) p. 189; 1889 De Toni (I) p. 41.

Oe. nionoicum, oogoniis singulis, raro (sec. Zeller) sei'iatis, oboviforiuibus

vel subellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis vel subglobosis,

oogonia non complentibus, meuibrana laevi; antheridiis hypogynis vel sparsis,

ad 6-cellalaribus ;
spermatozoidis binis, divisione verticali ortis; cellula tili ter-

niinali (sec. Zeller) apice obtusa;

crassit. cell, veget. 44—52 (sec. Zeller 50-70) « ,
altit. (2-) 3-5-plo major;

„ oogon. 70-95,«, „ 111-126 (-150) j«
;

,, oospor. 67—85,,, ,,
Sl—93 ,,;

,, cell, antherid. 44—52,,, ,,
7-11 ,,.

Tab. XVI, Fig. 93.

• Hcd). in

Asia: in palude prope Wanet prov. Pegu Indite orientalis (Herb. Marburg.).

Oe. Kurzii war bis jetzt, nach der Diagnose Zeller's, sehr unvollständig

bekannt. Die Art steht dem Oe. crassum (N:o 52) am nächsten, ist aber mo-

nöcisch. Auch füllen die oft fast kugelrunden Oosporen das Oogoniura weniger

vollständig als bei der genannten Art aus.

51. Oe. Landshoroughi (Hass.) Wittr.

VesicuUfera Landshoroughi Hassall (I) 1842 p. 389 et (III) 1845 p. 197, t. 51, f. 2;

Oe. Landshoroughi Wittrock (IV) 1874 p. 35; 1878 Kir ebner (I) p. 58; (1884

Cooke p. 168, t. 64, f. 1); ? 1887 Wolle (III) p. 91, t. 81, f. 8—11 (fig. baud bona!);

1889 De Toni (I) p. 75; 1895 Hirn (I) p. 19; Oe. gemelliparum ßmajus Wittrock

(I) 1870 p. 137 et (II) 1872 p. 20.

Exs. 1861 in Eabenb. Alg. Eur. N:o 1118 sub nom. Oe. gemelliparum Pringsh.;-

1868 1. c. N:o 1468 sub nom. Oe. tumidulum Kütz.; 1879 in Wittr. et Nordst. Alg.

exs. Faso. 5, N:o 203; 1883 1. c. Fase. 11, N:o 504 (immixt.); 1884 1. c. Faso. 13,

N:o 1.
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N:o 603 [sub nom. Oe. crassum (Hass.) Wittr.] et N:o 604; 1886 1. c. Fase. 15,

N:o 706 (vide infra); 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fase. 26, N:o
1214; Eoumeguère, Alg. exs. N:ris 685 (imnixt.) et 1172.

Oe. dioicum, macrandrinm; oogoniis singulis, raro binis, oboviformibus vel

suboboviformibus, poro superiore apertis; oosporis oboviformibus ad ellipsoideis,

oogonia complentibus vel non plane explentibus, membrana laivi; plantis mascu-

lis plerumque paullo gracilioribus quam femineis; antheridiis ad 25-cellularibus;

spermatozoidis binis, divisione verticali ortis; cellula Ali basali forma, ut vulgo,

elongata, cellula terminali (sec. Wittrock) apice obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 31—40 ft, altit. 3

—

6-plo major;

» „ „ „ masc. 30—37
,,

,

„ 4—6-
„ „ ;

oogon. 63—75 „. „ 85—110 (—120) ,i
;

oospor. 59—70 „, „ 73—102 „;

„ cell, antherid. 27—35 „, „ 9—20

Tab. XVI et XVII, Fig. 94.

Hab. in

America austr.: ad Paraguari reipublicae Paraguay (Exp. Regn. Alg. N:o 78.

Leg. ol. D:r G. A:n Malme). America bor.: ad Orizaba in Mexico (Herb. BruxelL);
ad oppidum Maiden et ad Stoneham civit. Massacliusetts (Herb. Collins); ad Nor-
wich civit. Connecticut (1. c); '? ad Elmira civit. New York (sec. Wolle). Austria:
ad Neratovitz Bohemias (Herb. Hansgirg). Britannia: ad Stevenston, Ayrsliire

Angliae (Herb. Wittrock. Leg. cl. A. H. Hassall). Fennia: AI. in lacu minore
in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.). Gallia: in vicinitate oppidi Vire
(Herb. Wittrock et Herb. Bruxell.) et ad oppidum Falaise (1. c.) nee non in stagno
prope oppidum Le Havre prov. Normandie. Germania: prope oppid. Oppeln prov.

Schlesien (Herb. Schmula), in „Dresdner Heide" prope urbeni Dresden nee non
ad oppidum Strehlen prov. Schlesien. Norvegia: in piscina ad Jarlsberg prope op-
pidum Tönsberg. Rossia: ad pagos Studjenok et Bannoje haud procul ab oppido
Charkow (Herb. Chmielevsky). Suecia: Ott. ad Rosendal par. Follingbo (sec.

Wittrock); (El. ad Folkeslunda par, Långlöt et ad Borgholm (sec. Wittrock) nee
non in piscina ad Fäijestaden; Og. ad Husbyfjöl (sec. Wittrock); Upl. in Lassby
backar prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock), ad Malma par. Bondkyrka (sec.

Wittrock), ad Rydbohohn par. Östra Ryd nee non in lacu Qvarnsjön in insula

Wermdön.

Oosporae hujus speciei modo oogonia plane complent, modo autem sunt

paullo minores, subellipsoideae, oogonia haud plane explentes. Hae variationes

in exemplaribus eodem loco collectis observantur. Forma in Wittr. et Nordst.

Alg. exs. Fase. 15, N:o 706 distributa oosporas interdum habet subglobosas

T. XXVII.
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vel fere globosas et tune oogoiiia longe non explentes. Habet hœc forma uiagni-

tudinem, ut sequitur:

crassit. cell, veget. plant, fem. 3B—40 it, altit. 3V2— 6V2-PI0 major;

)) » V
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ïab. XVII, Fig. 97.

Hah. in

Norvegia: in piscina ad Jarlsberg prope oppidum Tönsberg.

Exemplaria americana hujus varietatis a nobis visa magnitudinem habeiit,

ut sequitur:

crassit. cell, veget. 37—51 ;« , altit. 2— 4-plo major;

oogon. (59—) 62—74 „, „ 74—109 ;*;

oospor. (56—) 60—72 „, „ 67—100 „.

Syn. Oe. Landsborouffhi ßrobustum Wittr. 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerb.
Alg. exs. Fasc. 26, N:o 1215.

Tab. XVIII, Fig. 98.

Hab. in

America austr.: ad Porto Alegre nee non in insula llba dos Marinheiros prope
oppidum Rio Grande civit. Rio Grande do Sul Brasilia (Exp. Regn. Alg. N:ris 1,

23, 25. Leg. cl. D:r G. A:n Malme). America bor.: Mexico (Herb. Berol. et Herb.
Wittrock. Leg. cl. Hahn).

Oe. Landsboroughi ist unter den ellipsosporischen Species mit „porus

superior" der am weitesten verbreitete Repräsentant einer Gruppe von Arten,

die nach ihm als „Landsloroughi-GruT^i^e" benannt wird. Zu derselben ge-

hören die vier Arten: Oe. Mariinicense (N:o 49), Oe. Kursii (JSTio 50), Oe.

Landsboroughi (N:o 51) und Oe. crassum (]Sr:o 52). Auch Oe. subrectum

(N:o 53) reiht sich denselben an. Charakteristisch für diese Arten sind l:o

die relativ wenig angeschwollenen Oogonien und 2:o die öfters vielzelligen

Antheridien, in deren Zellen die Spermatozoiden neben einander gelagert sind.

Sie sind von den Arten, welche sich dem Oe. grande (N:o 56) anreihen, gut

geschieden. Wohl sind bei diesen die Antheridien ebenfalls in der Regel mehr-

zellig und die Scheidewand in den Antheridiumzellen ist vertical, die Oogonien aber

sind noch weniger angeschwollen als in der „Landsborougki-Gvni^T^e'' und sämt-

liche Arten sind durchgehend kleiner. Während die Oogonien hier eine Dicke

von höchstens 65 n erreichen können, sind diejenigen der „Landsboroughi-

Gruppe" fast durchgehend dicker.

Oe. Landsboroughi unterscheidet sich von der folgenden, ebenfalls diöcischen

Art, Oe. crassum, durch kleinere Dimensionen. Auch die Var. Norvegicum,

deren vegetative Zellen dicker sind als bei der typischen Form und denjenigen

bei Oe. crassum fast gleich, hat kleinere Oogonien als diese Art.

T. xxvn.
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52. Oe. crassum (Hass.) Wittr.

(1) Vesiculifera crassa Hassall (I) 1842 p. 389 (sec. Wittrock); Oe. crassum

Wittrock (II) 1872 p 20, t. 1, f. -i— 6; 1874 Wittrock (IV) p. 43; 1878 Kirchner

(I) p. 59; (1884 Cooke p. 173, t. 66, f. 1); 1889 De Toni (I) p. 67.

Oe. dioicum, macrandrium ; oogoniis singulis, rare binis, oboviformi-elli-

psoideis, poro superiore apertis ; oosporis ellipsoideis vel globoso-ellipsoideis, oogo-

nia non plane vel longe non complentibus, membrana lievi; plantis masculis (in

forniis americanis observatis) paullo gracilioribus quam femineis; antheindiis

plui'i-(ad 20-)cellularibus ; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. (? 33—) 40—49 (—55) ,t , altit. 2—3% (—5)-plo major;

„ oogon. ((55—) 68—75 „, „ 93—125 (i;

oospor. (60—) 63—09 „, „ 75—110„.

Tab. XVIII, Fig. 99.

Hab. in

? Britannia (sec. Hassall). Germania (sec. Wittrock). Suecia: (El. ad Björn-

hofda par. Thorslunda (Herb. Wittrock).

f. amplum (Magn. et Wille) Hirn.

Oe. amplum Magn. et Wille in Wille (II) 1884 p. 40, t. 2, f. 6.5 et 66; 1889

De Toni (I) p. 66; Wille (1. c.) p. 39, t. 2, f. 64 sub nom. Oe. crassum (Hass.)

Wittr.; [? Oe. rivulare (I.e Cl.) AI. Br. ß major Wolle (III) 1887 p. 92, t. 76,

f. 7 et 8].

Forma robustior, oogoniis oosporisque atque cellulis vegetativis paullo bre-

vioribus quam in forma typica;

crassit. cell, veget. plant, fem. 46—54 «, altit. IV2—3-plo major;

„ masc. 42—50 „, „ T/o—4- „ „ ;

oogon. 75—90 „, „ 83—110 (—120) ,<
;

„ oospor. 72—85 „, „ 77—96 (—106),,;

„ cell, antherid. 40—50 „, „ 8—20 „.

Tab. XVIII et XIX, Fig. 100.

Hab. in

America austr. : ad urbem Montevideo reipublicaB Uruguay (Herb. Wille) nee

non ad oppidum Rio Grande civit. Rio Grande do Sul Brasilia (Exp. Regn. Alg.

N:o 23. Leg. cl. D:r G. A:n Malme). ? America bor.: Florida (sec. Wolle).

N:o 1.
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ß subtumidum Hirn nov. var.

Var. cellulis vegetativis longioribus, oogoniis comparate ad cellalas vegeta-

tivas magis tumidis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 42—50 f», altit. 3

—

5-plo major;

„ „ „ „ masc. 40—48 „, „ 3— 15- „ „ ;

„ oogon. 75—85 „, „ 96—137
;/

;

oospor. 67—79 „, „ 84—100 „;

„ cell, antherid. 34—45 „, „ 7—15 „.

Tab. XIX, Fig. 101.

Hah. in

America austr. : ad Porto Alegre civit. Eio Grande do Sul Biasilise nee non
ad Aregud in Paraguay (Exp. Regn. N:ris 20 et 84. Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

Es war bis jetzt nicht mit Sicherheit bekannt, ob Oe. crassum monöcisch

oder diöcisch sei. 1874 hatte Wittrock keine Antheridien gefunden. 1884

giebt er in Wittr, et Nordst. Alg. exs. N:o 603 an, dass die Art diöcisch,

macrandrisch sei. Das Oedogonium in der genannten Nummer ist aber kein

Oe. crassum, sondern eine Form des Oe. Landsboroughi (N:o 51). Wille

giebt die Art als (?) monöcisch an. In diesem Material habe ich aber voll-

entwickelte, männliche Fäden mit mehrzelligen Antheridien gesehen. Das von

Wille (II, T. 2, F. 64 sp) beobachtete Teilungsstadium ist gewiss nur als eine ab-

norme Teilung einer vegetativen Zelle aufzufassen. Die monöcische Art, welche

von Wolle (III, T. 76, F. 2 u. 3) als Oe. crassum abgebildet wird, gehört wahr-

scheinlich zu dem Oe. Martinicense (N:o 49). Männliche Fäden von Oe. cras-

sum wurden von mir sowohl bei der f. amplmn als bei der Vai-. subtumidum

beobachtet. Ihre nächsten Verwandten hat die Art in den drei vorigen Spe-

cies, welche sämtlich zu der ,,La«c?sfioroM^/«-Gruppe" gehören. — Oe. amplum

Wille kann nicht als eigene Art bestehen. Die schiefe Befruchtungsöifnung,

welche für dieselbe charakteristisch sein soll, ist in derselben Weise wie bei

Oe. plagiostomum (N:o 23) zu erklären. Als eine Form des Oe. crassum ist

sie durch ihren robusten Bau, die etwas kürzeren vegetativen Zellen von dei'

europäischen Form geschieden. — Die Var. subtumidum ist in der Grösse der

F. amplmn gleich, nur sind die vegetativen Zellen etwas schmächtiger und

länger, die Oogonien ein wenig höher als bei dieser Form.

T. xxvii.
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Der F. amplum dürfte vielleicht auch Oe. rivulare ß major Wolle ange-

hören. Nur werden die Dimensionen von Wolle (1. c.) sehr gross angegeben;

auch sollen die Oogonien zu 2—3 über einander auftreten, ein Verhältnis, das

bei Oe. crassum sonst nicht beobachtet wurde.

53. Oe. subrectum Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel binis, subellipsoideis vel

oboviforiui-ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis vel globoso-

ellipsoideis, oogonia complentibus vel fere complentibus, niembrana Isevi, sEepe

crassa; plantis masculis pauUo gracilioribus quam femineis; antheridiis ad 9-

cellularibus; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis; cellula tili basali forma,

ut vulgo, elongata, cellula terminali apice obtusa;

crassit. cell, veget. plant, fem. 27—35 (i, altit. (>

—

9V2-plo major;

„ „ „ „ masc. 26-33 „, „ 4—9- „ „ ;

„ oogon. 70—83 „, „ 83—103
f« ;

„ oospor. G5—80 „ , „ 75—93 „ ;

cell, antherid. 22—28 8—14 „.

Tab. XX, Fig. 102.

Hab. in

America austr.: ad Olaria do Faustino (? civit. Sâo Paulo) Brasilia (Herb.

Nordstedt, Leg. cl. A. Löfgren. N:o 161).

Oe. subrectum nähert sich den vier obigen Arten der „LandsborougJii-

Gruppe". Wie diese hat es mehrzeUige Antheridien, in deren Zellen die Scheide-

wand vertical ist. Nur sind die Oogonien relativ etwas dicker als bei den

erwähnten Species. Von Oe. Landsboroughi (N:o 51) unterscheidet sich diese

Art noch durch die längeren vegetativen Zellen und die ellipsoidische Form

der Oogonien.^&^

54. Oe. oboviforme Wittr.

1878 Wittrock (VI) p. 140; 1889 De Toni (I) p. 74.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, oboviformibas, poro superiore

apertis; oosporis oboviformibus, oogonia fere complentibus, raro ellipsoideo-obovi-

N:o 1.
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formibus et tunc oogonia non plane complentibus, membrana Itevi; planus ma-
sculis eatlem prope erassitudine ac femineis; antheridiis ad 19-cellulanbns; sper-

matozoidis binis, divisione verticali ortis; cellula fili basali forma, ut vulgo,

elongata
;

ci-assit. cell, veget. plant, fem. 21—33 (i
,

altit. 3V2— 9-plo major;

masc. 21—31 „, „ SVa—9- „ „ ;

oogon. 55—65 „, „ 80—107 ;«;

oospor. 54—61 „, „ (63—) 70—85 „;

cell, antherid. 21—28 „, „ 5—13 „.

Tab. XX, Fig. 103,

Hab. in

America austr. : ad Rio Grande civit. Rio Grande do Sul nee non ad Corumbtâ
civit. Matto Grosso Brasiliœ (Exp. Regn. Alg. N:ris 33, 34, 199. Leg. cl. D:r G.

A:n Malme). America bor.: ad oppidum Vera Cruz in Mexico (Herb. Argent, et

Herb. BruxelL).

Oe. ohoviforme wird leicht mit den Formen von Oe. grande (N:o 56)

verwechselt. Die umgekehrt-eiförmige Gestalt der Oogonien zeichnet es dieser

Art gegenüber aus. Auch sind die Oogonien relativ etwas dicker, fast wie

bei den Arten der „Lawdsiorow^M-Gruppe" (vgl. N:o 51).

Oe. pachyandrium w ITTR,

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 5 (Fase. 21 p. 5).

?? 1887 Wolle (III) p. 89, t. 75, f. 9 et 10 (fig. minus accurate facta!); 1889

De Toni (I) p. 65.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis vel rarius binis, rarissime ter-

ms, suboboviformibus vel oboviformi-ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis

ellipsoideis, oogonia non complentibus vel rarius fere explentibus, membrana

laevi; plantis masculis plerumque paullo crassioribus quam femineis; antheridiis

1—4

—

?-cellularibus
; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 30—36 fi ,
altit. (2 Vo

—)3—6V2-PI0 major;

„ „ masc. 32—45 „, „ i^—.s^.
,, ^^ ;

oogon. 53—57 „, „ 84—108 ;«;

oospor. 51—54 „, „ 69—85 „;

cell, antherid. 30—43 „, „ 11—20 „

T. xxvu.
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Tab. XX, Fig. 104.

Hah. in

'.'America bor.: Pennsylvania et New Jersey (sec. Wolle). Suecia: Upl.

ad Lurbo prope oppidum Upsala.

Oe. pachyandrinm gleicht sehr der folgenden Art. Im Allgemeinen ist

es jedoch etwas schlanker gebaut als die typische Form von Oe. grande, mit

ein wenig längeren vegetativen Zellen. Auch sind bei Oe. pachyandrhim die

männUchen Fäden öfters dicker oder wenigstens ebenso dick wie die weiblichen,

während bei Oe. grande, wie bei den meisten macrandrisch-diöcischen Arten, die

männlichen Fäden die schmächtigeren sind.

56. Oe. grande Kütz.; Wittr.

Exs. 1883 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 11, N:o .502 (Fase. 21 p. 5);

1898 in Tilden, Amer. Alg. Cent. III, N:o 258 (immixt.); 1898 in Phycoth. Bor.-

Amer. Fase. XI, N:o 519 (vide infra).

Kützing (II) 1845 p. 200, (III) 1849 p. 366 et (IV) 1853 p. 12, t. 37, f. 1

(sec. Wittrock); ?? 1887 Wolle (III) p. 95, t. 76, f. 1 (fig. haud bona!); 1889 De
Toni (I) p. 74; 1896 Hirn (II) p. 3 (vide infra); Oe. grande /SjnaJMS Hansgirg (II)

1888 p. 45 (vide infra).

Oe. dioicura, macrandrium; oogoniis singulis, raro binis vel ad 5-continuis,

paullum tumidis, suboboviformibus, poro superiore apertis; oosporis eadem forma

ac oogoniis, hsec non plane complentibus, membrana hcvi; plantis masculis

pauUulo gracilioribus quam femineis; antheridiis 1—8

—

?-cellularibus ; spermato-

zoidis binis, divisione verticali ortis ; cellula üli basali (in /3 angustum observata)

forma, ut vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. plant, fem. 28—37 («, altit. 27^

—

5(—7)-plo major;

„ „ „ „ masc. 28—33 „, „ 2 Va—5- „ „ ;

oogon. 49—60 „, „ 86—110 .«
;

oospor. 47—58 „

,

„ (48—) 64—93 „ ;

„ cell, antherid. 25—33 „, „ 11—18 „.

Tab. XXI, Fig. 105.

Hah. in

America bor.: Elgin County, Ontario, Canada (Herb. Tilden); Mill River

prope Samp Morton Brek, Connecticut (Herb. Setchell); Maiden, Massachusetts

(Herb. Collins); '?'.' Pennsylvania (sec. Wolle). Austraüa: Dalby, Darling Downs,

Queensland (Herb. Schmidle). Austria: ad [jomnie prope Wittingau Bohemige

(Herb. Hansgirg). Helvetia: prope Allschwül haud procul ab oppido Basel (Herb.

M. Fenn.). Suecia: TJpl. ad Rosendal prope urbem Stockholm.

]S[:o 1.
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Forma oogoniis interdum 2

—

4-continuis, liis oogoniis seriatis oogoniis

ceteris minoiibus
;

crassit. cell, veget. 27—34 ;< , altit. 2V2—6-plo major;

oogon. (47—) 50—58 „, „ (57—) 76—90 (^;

oospor. (45—) 49—56 „, „ (55—) 65—82 „.

Syn. 1896 Hiin (II) p. 3 (ex parte).

Tab. XXI, Fig. 106.

Hah. in

Helvetia: proj^e Neudorf in vicinitate oppidi Basel (Herb. M. Fenn.).

Forma elongata, oogoniis plerumque singulis, haud raro autem binis, in-

terdum ad 5-seriatis, antheridiis ad 35-cellularibus;

crassit. cell, veget. plant, fem. 22—36 it
,

altit. 4

—

11-plo major;

„ „ „ masc. 22—34 „, „
4—11- „ „ ;

oogon. 52—59 „, „ 90—126 ;/

;

„ oospor. 49—57 „, „
70—104 „;

cell, antherid. 26—32 „, „
8—17 „.

Syn. 1898 in Pliycotli. Bor.-Amer. Fase. XI, N:o 519.

Hah. in

America bor.: Long Poud, Falmouth, Massachusetts.

Forma robusta;

crassit. cell, veget. plant, fem. (30—) 34—45 (i , altit. 2%—6-plo major;

„ ,, „ „ masc. 33—42
,, , „ 2 V2—6-

„ „ ;

„ oogon. 54—66 „, „
78—90 11;

„ cell, antherid. 30—36 „ , „
9—15 „

.

Syn. Oe. grande ßmajus Hansgirg (II) 1888 p. 45; 1889 De Toni (I) p. 74.

Hab. in

Austria: in stagnis ad Brüx BohemisB (sec. Hansgirg).

T. xxvn.
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f. gemelliparum (Pkingsh.) Hirn.

Oe. gemelliiMrum Pringsheim (III) 1858 p. 71, t. 5, f. 10 [1895 (V) t 10,

f. 10]; Oe. Landsboroughi (Hass.) Wittr. ß gemelliparum (P v ingsh.) Wittr ock (LY)

1874 p. 36; 1889 De Toni (I) p. 75.

Forma cellulis vegetativis paullo gracilioribus, oogoniis ellipsoideo-ovifor-

inibus, antheridiis pluricellularibus
;

crassit. cell, veget. "20—27 tt , altil. 3

—

8-plo major;

„ oogon. 55—57 „ , „ 75—80 «
;

„ oospor. 49—51 „ , „ 65—69 „ .

Tab. XXI, Fig. 107.

ITab. in

Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsheim).

|i aequatoriale Wittr.

Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 22, N:o 1016.

Var. omnibus partibus minor, oosporis oogonia minus plane explentibus,

interdum globoso-ellipsoideis et tum oogonia longe non complentibus
;

crassit. cell, veget. 26—33 fi , altit. 2%

—

5-plo major;

„ oogon. 44—51 ,, , „ 75—100 ;<;

„ oospor. 42—49 „ , „ 50—81 „

.

Tab. XXI, Fig. 108.

Hab. in

America austr.: in stagno silvestri inter Pallatanga et Guamampata civit.

Equador.

f. hortense Witte.

Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 22, N:o 1017.

Forma oogoniis oosporisque atque cellulis vegetativis paullo brevioribus;

crassit. cell, veget. 24—33 (—35) it
, altit. 2

—

4y2-plo major;

„ oogon. 42—51
., , „ (55—) 63—88 ji

;

oospor. 38—49 „, „ (42—) 48—72 „.

N:o 1. 19
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Tab. XXI, Fig. 109.

Hab. in

America austr.: in piscina Horfci botanici oppidi Quito civit. Equador.

3' angustum Htrn.

Exs. 1898 in Phycoth. Bor.-Amer. Fase. IX, N:o 410.

Var. gracilis, cellulis vegetativis atque oogoniis elongatis, antheridiis ad

36-cellulanbus, oogoniis interdum ad 4-continuis;

crassit. cell, veget. plant.
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57. Oe, Mexicanum Wittr.

1878 Wittiock (VI) p. 138; 1889 De Toni (I) p. 74.

Exs. 1898 in Tilden, Amer. Alg. Cent. III, N:o 257.

Oe. dioicuni, macrandriuiu ; oogoiiiis singulis, paullum tumidis, cylindiico-

oboviformibus, poro superiore apertis; oosporis eadem forma ac oogoniis (in

sectione optica longitudinali subrectangularibus), haec complentibus vel fere com-

plentibu-s, membrana Itevi
;

plantis masculis paullulo gracilioribus quam femineis
;

antheridiis ad 8-cellularibus ; spermatozoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fera. 34—41 u
,

altit. 1%

—

SV^-plo major;

maso. 30—38 „, „ 2—3- „ „ ;

oogon. 53—63 „, „ 76—110 ;i
;

„ oospoi'. 51—60 „ , „ 63—80 „ ;

„ cell, antlierid. 28—35 „, „ 7—17 „.

Tab. XXII, Fig. 111.

Hah. in

America bor.: ad Orizaba in Mexico (Herb. Argent, et Herb. Bruxell.); Scat-

tervvood, South Dakota (Herb. Tilden); Medförd, Massachusetts (Herb. Collins).

Oe. Mexicanum muss am nächsten mit Oe. grande (Nio 56) und mit Oe.

Onjzœ (N:o 167) verglichen werden. Die erstgenannte Art hat einen schlan-

keren Bau, längere vegetative Zellen und relativ dickere Oogonien als die zwei

anderen Species. Bei Oe. Mexicanum und Oe. Oryzœ sind die Oogonien sehr we-

nig angeschwollen, fast subcylindrisch ; auch füllt die Oospore, deren Form im

optischen Längsschnitt subrectangulär ist, das Oogonium vollständiger als bei

Oe. yrande aus. Oe. Mexicanum ist robuster als Oe. Onjzœ, auch dürften

die Oogonien bei demselben stets nur einzeln auftreten.

58. Oe. biforme Nordst.

Exs. 1880 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 7, N:o 307 (Fase. 21 p. 5)

et Fase. 8, N:o 379; 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fase. 27,

N:o 1251.

1889 De Toni (I) p. 73.

N:o 1.



148 Karl E. Hirn.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis (raro binis), paullum tumicUs,

poro superiore apertis, cylindrico-oboviformibus (raro cylindrico-oviforniibus),

haud raro autem abbreviatis, globoso-oboviformibus
; oosporis oblongo-ellipsoideis

(in sectione optica longitudinali ssepe subrectangularibus) ad subglobosis vel fere

globosis, oogonia plerumque non complentibns, membrana laevi; planus mascu-
lis paiülo gracilioribus quam femineis; antheridiis ad 21-cellularibus; spermato-

zoidis binis, divisione verticali ortis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 22—32 ;«

,

altit. 2V3—4(—6)-plo major;

„ „ „ „ masc. 18—28 „, „ '2h.,—5-
„ „ ;

oogon. 37—52 „, „ 48—90 (t;

oospor. 36—48 „, „ 40—70 „;

„ cell, antherid. ~ 18—28 „, „ (3—15 „.!) )

Tab. XXII, Fig. 112.

Hab. in

America austr. : ad Lageado, in Laranja azeda, ad Mogy Guassii, ad Olaria do
Fanstino nee non in Lagôa Grande haud procul ab oppido Pirassununga civit.

Sâo Paulo (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:ris 31 A, 62, 141, 151,

161, 163), ad Porto Alegre et ad Pelotas civit. Eio Grande do Sul, ad oppidum
Cuyabå et ad Corumbä civit. Matto Grosso (Exp. Regn. Alg. N:ris 20, 45, — , —

)

in Brasilia; ad Paraguari et ad Areguä in Paraguay (Exp. Eegn. N:ris 81 et 84.

Leg. cl. D:r G. A:n Malme); ? in stagno ad Chorrera de Agoyan prov. de Tungu-
rahua cordiUera orientalis civit. Equador (Herb. Wittrock. Leg. cl. Professor G.

Lagerheim).

Oe. hiforme gehört ebenfalls, wie die vorige Species, zu den Arten,

welche dem Oe. grande (N:o 56) am nächsten verwandt sind. Wohl giebt

Nordstedt an, dass in den Antheridiuuizellen von Oe. hiforme ein einziges Sper-

matozoid gebildet werden soll, mir ist es jedoch gelungen, sogar in dem
Originalmaterial, die verticale Scheidewand in diesen Zellen zu sehen. Von
den Formen des Oe. grande nähert sich Oe. hiforme besonders der Var. œqua-

toriale. Beide sind bis jetzt nur aus Amerika bekannt. Sie haben fast diesel-

ben Dimensionen. Oe. hiforme wird aber durch die sehr wechselnde Form ihrer

Oogonien und Oosporen charakterisiert. Die Oogonien sind fast subcyhndrisch,

gleichzeitig entweder annähernd umgekehrt-eiförmig (oder eiförmig) oder auch

viel kürzer, kaum länger als dick. Die Form der Oosporen wechselt von sub-

cylindriscb bis kugelrund; oft füllen sie das Oogonium bei weitem nicht aus.

T. xxvn.
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b. Operculata (p. "JS).

«• Globospora (p- 55).

59. Oe. capitellatum Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 7; 1889 Do Toiii (I) p. 34; 1895 Hiru (I) p. il;

Oe. piliferum Wittrock (I) 1870 p. 122 et (II) 1872 p. 23.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, subdepresso- (vel depresso-) globosis, oper-

cule apertis, circumscissione mediana, angusta sed distincta; oosporis depresso-

globosis, oogonia complentibixs vel fere explentibus, membrana Isevi; antheridiis

1

—

2-cellularibus, subepigynis vel hypogynis vel rarius sparsis
; (?) spermatozoi-

dis singulis ; cellulis vegetativis capitellatis
; cellula fili basali subhemisphserica,

haud elongata, cellula terminali piliformi;

crassit. cell, veget. 6—

9

«i, altit. 3

—

7-plo major;

oogon. 20—25 „, „ 17—23 <«
;

„ oospor. 18—23 „, „ 15—19 „;

„ cell, antherid. 6—

7

„ , „
8—9 „ ;

„ » fil- basai. 16—18 „ , „
6—8 „ .

Tab. XXm, Fig. 118.

Hab. in

Fennia: Ab. ad Jantonienii par. Lojo (Herb. M. Fenn.); Ks. compluribus locis

(1. c). Suecia: Gtl. ad Stenstuga par. Bro (Herb. Wittrock), ad Nyplings par.

Lockrume et ad Viinge (sec. Wittrock); (El. ad Bettorp par. Norra Möckleby (sec.

Wittrock); Vg. ad Ingarp par. Sandhem (sec. Wittrock); Dal. ad Låttsbyn et

Sällsäter par. Gunnarsnäs (Herb. Witt ro ek).

Oe. capitellatum verdankt seinen Namen einem Merkmal, das nur wenigen

Oedogoniiim-Aiten eigen ist: die vegetativen Zellen sind an ibrem oberen Ende

kopfartig erweitert (capitellatse). Die Basalzelle des Fadens bat die abge-

plattete, bisweilen fast halbkugelige Form, die für einige Arten (vgl. S. 14)

charakteristisch ist; die Scheitelzelle ist in eine lange, farblose Borste verlän-

gert. In allen diesen Charakteren gleicht Oe. capitellatum dem Oe. sphceran-

drium (N:o 66). Diese Art ist ebenfalls monöcisch und hat fast dieselben

Dimensionen wie Oe. capitellatum. Doch ist bei derselben der Kreisriss am

Oogonium ein wenig oberhalb der Mitte gelegen, und die vegetativen Zellen

sind etwas kürzer als bei Oe. capitellatum.

N:o 1.
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60. Oe. acmandrium Elfv.

in Hirn (I) 1895 p. 13; Hirn (1. c.) p. 11 sub nom. Oe. lave Wittr.

Oe. raonoicum, oogoiiiis singulis, raro binis, depresso-globosis vel subglobo-

sis, opereulo apertis, circumscissione mediana, angusta; oosporis depresso-globosis

(vel siibglobosis), oogonia complentibus vel fere explentibus, membrana Itevi;

antheridiis 1

—

3-cellularibus, subepigynis, epigynis vel hypogynis, saepe termina-

libus; (?) spennatozoidis singulis; cellula Ali basali forma, ut vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. 7—10
f/ , altit. SVa—7 (

—

10)-plo major;

oogon. 30—35 „, „ 28—38 n;

oospor. 28—33 „, „ 25—29 « >

cell, antherid. 8—10 „, „ 10—15

Tab. XXIII, Fig. 120.

Hab. in

Fennia: Ab. in lacu Hormasjö et in Outamo sund nee non ad oppidum Abo
(Herb. M. Fenn.).

Vgl. Oe. lœve (N:o 3).

61. Oe. psaegmatosporum Nordst.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 23 (Fase. 21 p. 9).

1877 Nordstedt (I) p. 24, t. 3, f. 1— 3; 1889 De Toni (I) p. 40.

Oe. monoicum, oogoniis singulis vel 2

—

5-continuis, late pyriformi-globosis

(vel subdepresso-globosis parte basilari valde evoluta), opereulo apertis, circum-

scissione mediana, angusta sed distincta; oosporis depresso-globosis ad globosis,

partem oogoniorum inflatam fere explentibus, (V ) membrana Isevi ; antheridiis ad

15-cellularibus, hypogynis, cellulis pauUum tumidis; spermatozoidis singulis;

crassit. cell, veget. 9—10 ;<

,

altit. 6

—

8-plo major;

oogon. 28—33 „, „ 33—40 ft;

„ oospor. 27—31 „, „ 24—27 „;

„ cell, antherid. 9—12 „, „ 6—10 „.

Tab. XXIII, Fig. 121.

Hah. in

Suecia: Bah. in lacu Feringe sjö par. Näsinge.

T. xxvn.
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Oe. psœgmafosporum ist eine leicht erkennbare Art. Die Oogonien treten

oft zu mehreren über einander auf; in Folge der starken Entwickelung des

Basalteils ist ihre Form nicht selten fast birnförmig. Die Antheridien sind

hypogynisch, mehrzellig, ihre Zellen, wie bei den zwei folgenden Arten, etwas

angeschwollen. Dagegen dürfte die Punktierung der Oosporenmembran (vgl.

NoRDSTEDT I, S. 24, T. 3, F. 3) nicht für die Art charakteristisch sein. An
denjenigen Oosporen, wo ich Erhöhungen an der Membran beobachten konnte,

waren diese öfters ihrer Form und Anordnung nach unregelmässig. Oft konnte

ich aber bei den ganz reifen Oosporen, trotz Zerdrückens derselben, gar keine

Erhöhungen an der Membran sehen. Ich glaube deshalb, dass diese zufällige

Punktierung, wie diejenige bei Oe. capilliforme t. Lorensii (N:o 31), auf Ab-

lagerung fremder Stoffe an die Membran beruht.

62. Oe. minus Wittr.

1874 Wittrock (IV)
i».

9; 1877 Nordstedt (I) p. 24; (1884 Cooke p. 154,

t. 58, f. 5); 1889 De Toui (I) p. 35; 1895 Hirn (T) p. 11; Oe. imnctato-striatum

ßminor Wittrock (I) 1870 [>. 123; Oe. spirogranulatum Schmidle (I) 1894 p. 43,

t. 7, f. 1.

Exs. 1872 in Aresch. Alg. exs. Fase. 8, N:ü 352 (sub nom. Oe. imnctato-

striatum, De Bary ß minor Wittr.); 1872 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2277 (sub eodem

uo]iiine); 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:ris 22 et 23.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, pyriformi-globosis vel depresso-globosis,

operculo apertis, circumscissione mediana, sublata, evidentissima ; oosporis depresso-

globosis, oogonia non plane complentibus, membrana Isevi; antheridiis ad 10-

cellularibus, subepigynis vel subhypogynis vel rarius sparsis, cellulis paullum

tumidis; spermatozoidis singuhs; cellulis vegetativis paullum capitellatis
;
mem-

brana cellularum vegetativarum et oogoniorum punctuhs (poris) spiraUter dispo-

sitis ornata; cellula Uli basali depresso-globosa vel subhemisphaerica, haud elon-

gata, membrana verticaliter plicata;

crassit. cell, veget. 9—13 ;«, altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 34—46 „, „ 28—42 fi;

„ oospor. 30—42 „ , „
26—36 „ ;

„ cell, antherid. 9—13 „ , „ 3—5 „ .

N:o 1.
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Tab. XXIII, Fig. 122.

Hab. in

Fennia: AI. ad Afva par. Brandö (Herb. M. Fenn.); Ah. ad Paloniemi, Janto-

niemi, Långvik par. Lojo (1. c); Tb. in lacu Vähä-Vesankajärvi haud procul ab

oppido Jyväskylä (1. c); Sa. ad Kesälaks (1. c); Kp. in Toralampi (1. c); Ks. per-

multis locis (1. c); Im. ad pagum Umba (1. c). Germania: in fossis ad Virnheim

haud procul ab oppido Mannlaeim (sec. Schmidle). Hibernia: (sec. Wittrock).

Norvegia (sec. Wittrock). Suecia: Sm. ad Rappe par. Bergunda (sec. Wittrock)

et in lacu Lillsjön par. Unnaryd (Herb. Lund eil); Bah. in lacu Feringe sjö par.

Näsinge, in Pinnö par. Tanum, in Krokstad Långvatten par. Krokstad, ad Fiske-

bäckskil et in Koön prope oppidum Marstrand (sec. Nordstedt); Vg. ad Ingarp

(Herb. Wittrock) et ad Grimstorp par. Sandheni; Vrm. ad Kristinehamn (Herb.

Wittrock); Upl. ad Carlberg par. Solna prope urbem Stockholm (Herb. Wittrock).

Oe. minus hat mit der folgenden Art, Oe. punctato-striatum (N:o 63),

mehrere Charaktere gemein : die spiral angeordneten Punkte der Zellmembran,

den breiten, medianen Kreisriss des Oogoniums, die etwas angeschwollenen Anthe-

ridiumzellen, in denen je ein einziges Spermatozoid gebildet wird, die Form der

Basalzelle des Fadens. Es wurde auch einige Zeit von Wittrock (I, S. 123)

als Varietät mit der genannten Art vereinigt. 1874 wird es jedoch schon von

demselben Autor als eigene Art beschrieben. Oe. minus ist im Gegensatz zu

der folgenden Art monöcisch, ihre Dimensionen sind kleiner, die Oogonien

etwas höher, breit birnförmig. — Die erwähnten Punkte an der Zellmembran

werden von De Bart (I, S. 47 Anm. 1) als kleine, rundUche Erhabenheiten be-

schrieben, die in linksgewundene Spiralen angeordnet sind. Mir erscheinen die

Punkte denjenigen an der Zellmembran der grösseren Bulbochcete-Arten gleich

(vgl. S. 9). Sie dürften die Mündungen feiner Porenkanäle sein, welche die

Membran durchsetzen. Durch dieselben wird ein Schleim ausgeschieden, welcher

den Faden als eine sehr dünne Schicht umkleidet. Beim Mangel lebenden und

in geeigneter Weise konservierten Materiales wurde mir eine eingehende Unter-

suchung dieser Verhältnisse jedoch nicht möglich. Ob die „Membranfalten"

der Basalzelle bei Oe. minus und Oe. punctato-striatum vielleicht aus je zwei

Reihen von Poren gebildet werden, konnte ich ebenfalls nicht mit Sicherheit

entscheiden.

63. Oe. punctato-striatum De Bar.

1854 De Bary (I) p. 47, t. 2, f. 15 et 16; 1874 Wittrock (IV) p. 34; 1877

Nordstedt (I) p. 29; 1878 Wittrock (VI) p. 139; 1878 Kirchner (I) p. 57; (1884

Cooke p. 167, t. 63, f. 3); (?) 1887 Wolle (III) p. 91, t. 85, f. 3-5 (fig. haud ac-

curate facta!); 1889 De Toni (I) p. 72; 1895 Hirn (I) p. 19.

T. XXVIl.
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Exs. 1852 De Bary in Eabenh. Alg. SacLs. resp. M. Eur. N:o 214; 1872 in

ßabenli. Alg. Eur. N:o 2276.

Oe. dioicum, macrandrium ; oogoniis singulis, depresso-globosis, opercnlo

apertis, circumscissione mediana, sutdata, evidentissima ; oosporis depresso-globo-

sis, oogonia non plane complentibus, membrana laevi; plantis masculis pauUulo

gracilioribus quam femineis; antheridiis ad 10-cellularibus, cellulis pauUum tu-

midis; spermatozoidis singulis; membrana cellularum vegetativarum et oogonio-

rum punctulis (poris) spiraliter dispositis ornata; cellula tili basali depresso-

globosa vel subhemisphœrica, band elongata, membrana verticaliter plicata;

crassit. cell, veget. plant, fem. 18—22 ;* , altit. 2

—

6-plo major;

V n îj
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Oe. raonoicum, oogoniis singulis, subbiconico-oblongis, plicis medianis, lon-

gitudinalibus instructis, operculo apertis, circumscissione mediana, lata, a vertice

visis orbicularibus, iiiargine leniter undulata (undalis c:a 9); oosporis ellipsoi-

deis, in medio evidenter constrictis, oogonia non plane complentibus, membrana

Isevi; antheridiis 1

—

2-cellularibus, subepigynis vel hypogynis, ssepe in parte

fili suprema sitis (quse pars tum plerumque curvata est); (?) spermatozoidis sin-

gulis; cellula fili basali subhemisphœrica, non elongata, cellula terminali (sec.

Wittrock) apice obtusa;

crassit. cell, veget. 3,5— 5,5 f« ,
altit. 4

—

8-plo major;

„ oogon. 13—15 „, „ 18—26 fi;

„ oospor. 9—12 „, „
15—18 „;

„ cell, antherid. 3—3,5 „ , „
6—7 „ ;

„ „ fil. basal. 8—9 „, „ 4—5 „.

Tab. XXIV, Fig. 126.

Hab. in

Fennla: Ab. ad oppidum Åbo (Herb. M. Fenn.). SuBCia: Bah. prope templum

in iiar. Krokstad, Siviken par. Hede, Gluppö et Väderö Stoiö par. Qville, Häggvall

par. Lyse, Strnmpeskagen par. Dragmark (sec. Nordstedt), in scrobiculis ad Fiske-

bäckskü nee non in insula Lyngö ad Fjällbacka par. Qville; Dal. ad Ekholmen par.

Gunnarsnäs (Herb. Wittrock); üpl. ad Bergsbrunna par. Danmark (Herb. Lundell).

Oe. excisum gehört zu denjenigen Oedogonium-Arten, deren Oogonium-

membran längsgefaltet ist (vgl. S. 25), obgleich die Falten hier weniger her-

vortretend sind als bei den meisten übrigen. Von Oe. pusillum (N:o 173)

unterscheidet sich diese Art eben an dieser Faltung am besten. Sonst gleichen

diese zwei Arten einander sehr. Für beide ist der besonders breite Oogonium-

kreisriss charakteristisch. Die Form der Basalzelle ist ebenfalls die gleiche.

Beide Species stehen an der Grenze zwischen den globosporischen und den

elhpsosporischen Arten.

65. Oe. Petri Wittr. char, emend.

1874 Wittrock (IV) p. 6; 1878 Kirchner (I) p. 51; (1884 Cooke p. 153,

t. 58, f. 1); 1889 De Toni (I) p. 33.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, rarissime binis, pyriformibus vel pyriformi-

globosis, operculo apertis, circumscissione paullnm supra medium; oosporis sub-

depresso- vel depresso-globosis, partem oogoniorum inflatam fere explentibus,

T. xxvn.
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membrana Itevi; antheridiis 1

—

2-cellularibus, hjqoogynis, epigynis vel subepigy-

nis; (V) spermatozoidis singulis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata,

cellula terminali (sec. Wittrock) apice obtusa;

crassit. cell, veget. 6—

7

f«, altit. 5

—

7-plo major;

oooon 'ül—24 22—29 ir

„ oospor. 20—23 „, „ 16—19

„ cell, antherid. 5,5—

7

„, „ 9—11

» )

Tab. XXIV, Fig. 127.

Hab. in

Germania (sec. Wittrock). Hibernia (sec. Wittrock). Suecia: f^jL in Lassby

backar prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

Oe. Petri wurde von Wittrock mit denjenigen Arten vereinigt, bei denen

die Befruchtungsoiïnung ein spaltförmiges Loch ist. In der That ist der Kreis-

riss am Oogonium bei dieser Species enge und in Folge dessen schwer ersicht-

lich, wenn die Oospore der Oogoniumwand dicht anliegt. In anderen Fällen

ist er jedenfalls oft leicht zu sehen. Oe. Petri gehört zu denjenigen Arten,

bei denen der Kreisriss nur ein wenig oberhalb der Mitte des Oogoniums ge-

legen ist (vgl. N:ris (Jß, 174, 175, 176). Der Basalteil des Oogoniums ist

oft selu' stark entwickelt, das Oogonium in Folge dessen fast birnförmig.

66. Oe. sphœrandrium Wittr. et Lund.

1874 Wittrock (R^ P- 7; 1889 De Toni (I) p. .34; 1895 Hirn (I) p. 11; Oe.

subcapitellatum Hirn (I) 1895 p. 1-3, t. 1, f. 1 (vide iotra).

Oe. monoicum, oogoniis singulis vel 2

—

4-continuis, subpyriformi- ad sub-

depresso-globosis, operculo apertis, circumscissione paullum supra medium;

oosporis subdepresso- vel depresso-globosis, oogonia fere complentibus, membrana

laevi; antheridiis ad 6- celluläribus, subepigynis vel sparsis, plenimque in parte

fili superiore sitis, cellulis saepe subglobosis; spermatozoidis singulis; cellulis

vegetativis capitellatis, interdum bi- vel trinodulosis ; cellula fili basali subhemi-

sphserica, haud elongata, cellula terminali piUformi;

crassit. cell, veget. 4—9 (— 10) <i, altit. IV2—4V2-plo major;

oogon. 18—23 „, „ 18—23 (t;

„ oospor. 16,5—21 „, „ 14—19 „;

cell, antherid. 6—7,5 „, „
5—

6

T. XXVII.
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Tab. XXIV, Fig. 129.

Hah. in

Fennia: AI. in Vargata (Herb. M. Fenn.); Ol. ad flumen Swir haucl procul

a pago Nikola (1. c). Suecia: Dal. ad Hällan par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock);

Bah. in insula Koön prope oppidum Marstrand (vidimus figuram a cl. D:r 0. Nord-
sted t delineatam).

Forma cellulis vegetativis oogoniisque interdum pauUo longioribus
;

crassit. cell, veget. 5—

9

«, altit. 3

—

7-plo major;

oogon. 19—25 „, „ 20—28 ;«;

„ oospor. 18—23 „, „ 15—18 „;

„ cell, aiitherid. 6—

8

„, „ 7—11 „.

Syn. Oe. suhcapitellatum Hirn (I) 1895 p. 13, t. 1, f. 1.

Tab. XXIV, Fig. 130.

Hah. in

Fennia: AI. in Södervartsala par. Gustafs (Herb. M. Fenn.).

Wie bei Oe. capitellatum (N:o 59), welcher Art Oe. sphœrandrium in

mehreren Hinsichten gleicht, sind auch hier die vegetativen Zellen an ihrem

oberen Ende kopfartig erweitert. Bisweilen ist dazu noch an dem unteren Zell-

ende eine gleiche, nur etwas kleinere Erweiterung vorhanden. In einigen

Fällen kommt hierzu eine mediane Anschwellung, wodurch die ZcUform dei-

jenigen bei Oe. nodulosum (N:o 89) ähnlich wird. — Von der vorigen Art,

Oe. Petri (N:o 65), wird Oe. sphœrandrium durch die „capitellierten" vegeta-

tiven Zellen, die Form der Basal- und der Scheitelzelle des Fadens, die in der

Längsrichtung mehr abgeplatteten Oogonien geschieden. Nur bei der Form

aus Södervartsala in Finnland sind die Oogonien bisweilen etwas höher, in

ihrer Form sich denjenigen von Oe. Petri annähernd.

67. Oe. loricatum Hirn.

1895 Hirn (I) p. 22, t. 1, f. 6.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, rarius binis, subpyriformi-globosis, inter-

dum subglobosis, operculo apertis, circumscissione superiore ; oosporis subglobosis
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vel subdepresso-globosis, oogonia fere comi^lentibus, membrana Isevi; antheridiis

1

—

2-cellularibus, subepigynis; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. 8—11 it, altit. B'/^—7-plo major;

„ oogon. 23—28 „, „ 23—40 ;<;

oospor. 22—26 „, „ 21—24 » )

cell, antherid. 7—8 „, „ 5—

7

Tab. XXIV, Fig. 133.

Hab. in

Fennia: Ks. in lacu subparvo Vilivilälampi (Herb. M. Fenn.).

Oe. loricatum nähert sich am meisten der folgenden Art, Oe. Pithophorœ

(N:o ()8), welche fast dieselben Dimensionen hat. Bei der letzteren ist der

Basalteil des Oogoniums stärker entwickelt, das Oogonium in Folge dessen fast

birnförmig und die Oosporen sind kugelrund; auch treten die Oogonien stets

nur einzeln auf. Bei Oe. loricatum sind die Oogonien kürzer und die Oospo-

ren in der Längsrichtung etwas abgeplattet; die Oogonien kommen bisweilen

zu zweien über einander vor.

68. Oe. Pithophorae Wittr. char, emend.

1878 Wittrock (VI) p. 141; 1889 De Toni (I) p. 83.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, pyriformi-globosis, operculo apertis, cir-

cumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia fere complentibus, membrana

laevi, saepe subcrassa; antheridiis 1

—

?-cellulanbus, subepigynis; cellula tili ba-

sali forma, ut vulgo, elongata;
>

crassit. cell, veget. 9—11 (—13) ;<, altit. 2^2

—

4Vo-plo major;

„ oogon. 26—30 „, „
27—35 ft;

oospor. 25—29 „, „ 24—29 „;

„ cell, antherid. 8—10 „ , „ 7—9 „

.

Tab. XXIV, Fig. 134.

Hab. in

America: in insula St. Thomas Indise occidentalis, in Pithophora Cleveana

Wittr. epiphyticum (Hei'b. Wittrock).

N:o 1.
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Bei Oe. Pithophorce ist der Oogoniumkreisriss früher übersehen und die

Art in Folge dessen mit denjenigen vereinigt worden, deren Oogonien sich mit

einem Loche öffnen (vgl. Witteock VI, S. 141). Jedenfalls bricht das Oogo-

nium auch hier mit einem Deckel auf. Die Antheridien, von deren geöffneten

Zellen in dem Originalmaterial nur Reste vorhanden waren, sind subepigynisch.

Die Art, welche nur aus West-Indien bekannt ist, nähert sich dem finnlän-

dischen Oe. loricatum (N:o 67).

69. Oe. Simplex Hirn nov. spec.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, oboviformi-pyriformibus, operculo apertis,

circumscissione superiore; oosporis globosis, ellipsoideis vel oboviformi-globosis,

oogonia non complentibus, membrana laevi; antheridiis 1

—

'?-cellularibus, subepi-

gynis; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. 11— 13 ;«, altit. 3

—

éVrplo major;

„ oogon. 26—32 „, „ 33-40 ,,;

„ oospor. (22—) 24—30 „, „ (23—) 24-30 „;

„ cell, antherid. 8— 10 „, „ 7—10 „.

Tab. XXIV, Fig. 135.

Hab. in

America austr. : ad Olaria de Faustino haud procul ab oppido Pirassununga

civit. Sâo Paulo in Brasilia (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 161).

Diese noch wenig bekannte Art wurde nur in einigen Exemplaren beob-

achtet. Sie nähert sich den Formen von Oe. crispum (N:o 71), ist aber

kleiner als dieselben. Die Form des Oogoniums und besonders die der Oospore

scheint einer sehr grossen Variation zu unterliegen.

70. Oe. Pyrulum Wittr.

1872 Wittrock (HI) p. 2; 1874 Wittrock (IV) p. 10; 1889 De Toni (I) p. 36.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, globoso-pyriformibus, operculo apertis,

circumscissione superiore; oosporis subdepresso- vel subglobosis, oogonia non

plane complentibus, membrana laevi; antheridiis unicellularibus, epigynis vel
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hypogynis vel rarius subepigynis; cellnla fili basali forma, ut vulgo, elongata,

cellula terminali (sec. Wittrock) apice bievi-acuta
;

crassit. cell, veget.
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Tab. XXV, Fig. 138.

Hah. in

Africa: ad oppidum Tanger in Marocco (Herb. Nordstedt. Leg. cl. P. K. A.

Schousboe). America austr.: in Andibus Boliviensibus (sec. "Wittrock). America
bor.: ? in stagnis Pennsylvania (sec. Wolle); prope oppidum San Fransisco Cali-

fornise (sec. Wittrock) nee non in Grœnlandia (Herb. Paris.). Asia: ad fontes

fluniinis Naryn jJi'ope Kokbulak in Alatau transiliensi Asise centralis (Herb. M.
Fenn. Leg. cl. D:r V. F. Brotherus). Austraüa: loco haud indicato (Herb. Berol.);

Victoria: Winmiera et Ovens River (Herb. Nordstedt); ad Ohaewai et Tokano
River Novfe Zelandise (sec. Nordstedt). Austria: ad Brüx, Wittiugau, Veseli in

Bohemia (Herb. Hansgirg) et loco haud indicato (sec. Wittrock). Britannia: in

vicinitate oppidi Chesbunt Angliae (Herb. Wittrock. Leg. cl. A. H. Hassall).

Dania (sec. Wittrock). Fennia: AI. ad Marby par. Eckerö, Vesterhanmen par.

Brandö, Visingsbemman par. Kumlinge (Herb. M. Fenn.); Äb. ad Ersby par. Pargas,

Vestankärr par. Kimito, in Hirvensalo ad oppidum Abo, in lacu Hormasjö, ad Jan-

toniemi et ad Vabby par. Lojo (1. c); N. in Rysskärr par. Helsinge nec non in

Horto botanico Helsingforsiensi (1. c); Ka. ad oppidum Viborg (1. c); 8a. ad

Kesälaks (1. c); Tb. in lacu Päijänne et in Ylä-Kaikulampi prope oppidum Jyväs-

kylä (1. c); Kb. ad Wärtsilä (1. c); Ob. in lacu Mannilanjärvi et in flumine

lijoki par. Kiiminki (1. c); Ks. permiiltis locis (1. c); Im. ad Umj^jok (1. c).

Gallia: ad oppidum Falaise prov. Normandie. Germania: ad oppidum Erlangen

Bavariaî (Herb. Wittrock), prope urbem Berlin (.scc. Pringsheim) nec non in lacu

Krebssee ad Sallentin insulse Usedom. Hibernia: ad Connemara (Herb. Wittrock).

Hispania: in fossis ad Vejer de la Frontera prov. Cadiz (Herb. Nordstedt).

Italia: ad Minori prope Amalfi (Herb. Wittrock). Suecia: Otl. ad Simonde par.

Hörsne, pi'ope templum in par. Etelhem, ad Westerlans par. Bur, ad Bürge par.

Lifvede (sec. Wittrock); (El. ad Björnbofda par. Thorslunda (sec. Wittrock)
nec non in stagno ad Borgholm; Sc. ad Hessleholm (sec. Wittrock); 8m. ad

Vernamo (sec. Wittrock); Bah. ad Tågeröd par. Lur, ad Grebbestad par. Tanum,
in insula Storön par. Qville, in Ulfvevattnet ad Fagerhult par. Nafverstad, in Kärn-

sjön ad Sivik et ad Lintjärn par. Hede, in fonte prope Lysekil, ad Lögas par. Boke-

näs, ad Tjerna par. Stenkyrka, Sundsby par. Valla nec non in insula Koön prope

oppidum Marstrand (sec. Nordstedt); Vg. ad Hjularöd par. Håbo (sec. Wittrock);

Ofj. ad Sturehof (sec. Wittrock) et ad Husbyfjöl (Herb. Wittrock); i)«L ad Hjuls-

ängen et Backa (sec. Wittrock) nec non ad Lâttsbyn (Herb. Wittrock) et ad

Ekholmen ])&.\-. Gunnarsnäs, ad Sunnanå par. Holm (Herb. Wittrock), ad Or j)ar.

eodem nomine (1. c); TJpl. ad Gustafsberg prope Stockholm (Herb. Lundell), in

Lassby backar prope Upsala (Herb. Wittrock), ad Upsaliam veterem (sec. Witt-

rock) nec non ad Rotebro; Hjd. ad Kolsätt (Herb. Lundell); Nh. ad Salmis

prope oppidum Haparanda (Herb. Wittrock).

T. XXVII.
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Forma gracilis, antheridiis, ut videtur, semper subepigynis, 1

—

2-cellu-

laribus;

crassit. cell, veget. 10—14 (—16) i« . altit. 4

—

(i-plo major;

oogon. (35—) 39—45 „, „ 45—51 j«
;

oospor. (31—) 34—41 „, „ 34—41 „ ;

„ cell, antherid. 9—12 „, „ 7—11 „.

Tab. XXV, Fig. 141.

Hab. in

? Britannia (sec. Hassall). Fennia: AI. in pago Godby jiar. Finström et, loco

haud indicato (Herb. M. Fenn.); Ah. in Långvik et ad Stortötar par. Lojo (1. c.);

Ka. pi"ope ojipidum Viborg nee non in stagne Mutkalampi par. Jääskis (1. c); »S'a.

ad Haapaniemi par. Eantasalmi (1. c.); Ks. locis nonnullis (1. c). Suecia: (EL in

fossis ad Borgholm; Vg. ad Baggeqvarn in flumine Atrau (Herb. Witt rock); Bah.

in lacu Sopperöds sjö par. Högdal et ad Lintjärn par. Hede (sec. Nordstedt).

f. granulosum (Nordst.) Hirn.

Oe. crispum (Hass.) Wittr. ß granulosum Nordstedt (1) 1S77 p. 24; 1889

De Toni (I) p. 37.

Forma cellulis vegetativis pauUo crassioribus et brevioribus, oogoniis sub-

globosis, oosporis oogonia complentibus, antheridiis subepigynis (? vel hypogynis);

(membrana oosporarum, sec. Nordstedt, punctulato-granulata)
;

crassit. cell, veget. 14—17 u
,

altit. 2^/2—3%-plo major;

„
oogon. 40—43 „, ., 42—45 (i;

„
oospor. 37—40

,, , „
37—40 „ ;

„ cell, antherid. 11—13 „, „
8—11 „.

Tab. XXV, Fig. 142.

Hai. in

Suecia: Bah. ad Eidsbacken par. Berflendal et in lacu Tosterödsvattnet par.

Bottna (Herb. Nordstedt).

ß gracilescens Wittr.

Exs. 1883 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 11, N:o .509 (Fase. 21 p. 9);

1886 1. c. Fase. 15, N:o 706 sub nom. Oe. crispum (Hass.) Wittr. (parce immixt.);

T. xxvn.
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1893 1. c. Fase. 22, N:o 1018 sub nom. Oe. Lagerheimii Wittr. (vide infra); 1898

in Phycoth. Bor.-Amer. Fasc. XI, N:ris 517 inunixt. (liaud indicat.) et 518.

[•?•? 1887 Wolle (III) ji. 72, t. 74, f. 9 et 10 sub nom. Oe. vernale (Hass.)

Wittr. Fig. mala!]; 1889 De Toni (I) p. 38.

Var. gracilis, forma oogoniorum et oosporarum vaviabili, oogoniis oliovi-

foraii-globosis ad oboviformi-pyriformilms vel subellipsoideis, plerumque singulis,

baud raro autem binis vel ternis, oosporis globosis ad ellipsoideis; (?membrana

oosporarum, sec. Wiïtkock, punctata);

crassit. cell, veget. 10—14 «, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 33—39 „, „ 33—51 ft;

oospor. 32—37 „, ,.,
33—42 „;

„ cell, antherid. 9—10 „, „
7—9 „.

Tab. XXV, Fig. 143.

Hah. in

America austr.: ad oppidum Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul Brasiliœ

(Exp. Eegii. Alg. N:o 1. Leg. cl. D:r G. A:n Malme). America bor.: ad oppidum

Maiden et ad Melrose civit. Massachusetts (Herb. Collins): 7' Pennsylvania (see.

Wolle).

Forma oogonii et oosporse in exemplaribus in Wittk. et Nokdst. Alg. exs.

N:ris 70(3 et 1018 distributis paullo minus variât quam in forma typica.

Habet hœc forma antberidia subepigyna vel bypogyna vel interdum (sec.

Wittbock) sparsa;

crassit. cell, veget. 11—15
f« ,

altit. 2

—

6-plo major;

„ oogon. 32—40 „ , „
34—44 ii

;

„ oospor. 31—39 „ , „
32—40 „ ;

„ cell, antberid. 9—14 „ , „ 6—8 „

.

Tab. XXV et XXVI, Fig. 144.

Hah. in

America austr.: in Uruguay nee non in serobiculis rupium in „Aqua elara"

in reg. trop. prov. del Guayas civit. Eqtiador.

N:o 1.
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; Uruguayense Maun. et Wille

in Wille (II) 1884 p. 39, t. 2, f. 63; 1889 De Toni (I) p. 38.

Exs. 1880 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 7, N:o 311 a—c sub nom.

Oe. crispum (Hass.) Wittv. f. typica; 1886 1. c. Fasc. 15, N:o 704 sub nom. Oe.

crispum (Hass.) Witti'. f. gracïlis (parce immixt.).

Var. minor, cellulis vegetativis brevioribus, oogoniis (? semper) singulis,

suboboviformi-globosis, oosporis oogonia complentibus, antheridiis subepigynis vel

hypogynis vel interdum sparsis;

crassit. cell, veget. 10—14 (—16) f(, altit. 1^/.,

—

S'/a-plo major;

oogon. 30—38 „, „ 33—43
f«;

„ oospor. 27— 35 „, „ 27—37 „;

„ cell, autherid. 8—13 „, „
6—12 „.

Tab. XXVI, Fig. 145.

Hah. in

America austr.: prope urbem Montevideo (sec. Wille) nee non ad Malvia in

Uruguay; ad oppidum Cuyabå civit. Måtto Grosso et ad Porto Alegre civit. Rio

Grande do Sul (Exp. Regn. Alg. N:ris 2 et 108. Leg. cl. D:r G. A:n Mahne),
ad oppidum Pirassununga, in Laranja azeda, ad Ectacao do Lerne, in Pedra Branca

(? civit. Sâo Paulo) (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:ris 42, 133, 146,—)
in Brasilia. America bor.: projje oppidum Bethlehem PennsylvanisB (Hei'b. Witt-
rock. Leg. cl. Rev. Fr. Wolle).

f. proprium Hirn nov. forma.

F. forma oogoniorum magis variabili, his suboboviformi-globosis ad sub-

pyriformibus, oosporis globosis vel subglobosis, oogonia complentibus vel non

complentibus
;

crassit. cell, veget. 10—15 (— 16) //, altit. iVa—3V2-plo major;

„ oogon. 29—38 „, „ 29—47
f/;

oospor. 28—33 „, „ 27—34
cell, antherid. 10—13 „, „ 5—10

" )

Tab. XXVI, Fig. 146.

Hab. in

America austr.: inter plantas aquaticas in fonte artcfacto oppidi Pirassununga

in civit. Sâo Paulo Bi-asiliai (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Liifgi'on. N:o 29).

T. XXVII.
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J Hawaiense jSTokust.

1878 Noi-clstedt (II) p. 20, t. 1, f. 9 et 10; 1889 Do Toni (!) \^. ;i7.

Var. minor, cellnlis vegetativis brevioribus. oogoniis suboboviformi- ad

pyriformi-globosis, oosporis globosis vel subglobosis, oogonia non complentibus,

antheridiis snbepigynis, l-(—?-)cellularibus, cellula fili terminal! mucronata vel

brevi-setigera;

crassit. cell, veget. 10— 1(5 /i, altit. 2

—

4-plo major;

oogon. 30—38 „, „ 31—38 «;

oospor. 27—32 „, „ 27—33 „;

„ cell, antherid. 8—11 „, „ 6—8 „.

Tab. XXVI, Fig. 147.

Hab. in

Australia: in stagnis montis Mauna Kea in insula Hawaii insul. Sandvicensium

(Herb. Nonlstedt).

Oe. crispum ist vielleiclit die am weitesten verbreitete und die gewöhn-

lichste aller Oedogonüim-Aiien. In Folge dieser weiten Verbreitung tritt es

in mehreren Formen auf. Oe. hispanicum Lewin, dessen Originale sich im

Herbar des Herrn D:r Noedstedt finden, ist ein typisches Oe. crispum. Zu

dieser Art ist auch Oe. vernale (Hass.) Witte, zu rechnen. Dies letztere un-

terscheidet sich von der typischen Form an den schmächtigeren und längeren

vegetativen Zellen und den stets subepigynischen, nur 1

—

2-zelligen Antheridien.

Es dürfte am richtigsten als Varietät mit Oe. crispum vereinigt werden. Dieser

Varietät nähert sich die F. inflatmn. Sie hat aber grössere Oogonien, und die

Antheridien sind, wie bei der typischen Form von Oe. crisptivi, oft hypogynisch,

nicht selten bis 5-zellig. — Die F. grantdosum unterscheidet sich von den obigen

Formen durch etwas dickere vegetative Zellen und relativ weniger angeschwol-

lene Oogonien. Nordsteut's Angabe von derselben (I, S. 24): ,,meinbrana oospo-

rarum punctulato-granulata" wurde, bei meiner Untersuchung, nicht bestätigt. Mir

scheint die betreffende Membran glatt zu sein. — Die Var. gracilescens und die

Var. Uruguayense sind bis jetzt nur aus Amerika bekannt. Die erstere ist durch

die wechselnde Form ihrer Oogonien und Oosporen charakteristisch, auch treten

die Oogonien nicht selten zu mehreren (2— 3) über einander auf. An der

Oosporenmeml)ran konnte ich keine Unebenheiten wahrnehmen. Dieselbe er-

N:o 1.
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schien vielmehr ganz ghitt. Zu dieser Varietät gehört auch Oe. Lagerheimii

WrrTK., von welchem unrichtig angegeben wird, dass das Oogonium sich mit „po-

i'us superior'' öifnen soll. Die Var. TJruguayense nähert sich der Var. Hawaiense.

Besonders steht dieser letzteren Varietät die F. proprium aus Brasilien luihe.

Bei derselben ist die üogoniumform sehr wechselnd und die Oospore füllt oft

das Oogonium nicht aus. Die von Nokdstedt an dem Mesospor der Var. Hn-

ivaunse beobachtete Punktiernng scheint mir ihrer Entsteluuig nach derjenigen

bei Oe. capilUforme f. Lorentsii (N:o 31) ähnlich. Sie dürfte durch eine zu-

fällige Ablagerung fremder Stoffe an die Aussenseite einer nach Kontraktion

des Oosporeninhaltes um denselben gebildeten Membranschicht verursacht sein.

An mehreren Oosporen war diese Innenschicht ganz glatt.

72. Oe. Obesum (Witte.) Hirn.

Oe. Pijrulum Wittr. (i obesum Wittrock (V) 1876 p. 44, L. 13, f. 20; 1889

De Toni (I) p. 36; 1895 Hirn (I) p. 12 (vide infra).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, oboviformi-globosis. operculo apertis, cir-

cumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia non plane complentibus, mem-

brana Itevi, sœpe incrassata; antheridiis 1

—

2-cellularibus, subepigynis vel rarius

subhypogynis; spermatozoidis binis. divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. 12— 15 ;(, altit. 2^,

—

5-plo major;

„ oogon. 40—43 ., , „ 38—44 f«;

. „ oospor. 33—35 .. , .. 33—35 „ ;

„ cell, antherid. 11— 14 „, ,,
10—15 „.

Tab. XXVI, Fig. 148.

Hab. in

Austria: ad Madonna di Cauipiglio in Tyrolia (Herb. Wittrock). Gallia: ad

oppidum Remiremont in legione Vosges prov. Loriaine (Herb. BruxelL).

Forma oogoniis interdum (semel observatis!) binis, antheridiis subepigynis

vel (raro) hypogynis;

crassit. cell, veget.
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Tab. XXVI, Fig. 149.

Hab. in

Fennia: Ks. in lam Välijürvi nof non in sta<>;no ail laonin Sovajärvi (Herb.

M. Fenn.).

Forma antheridiis subepigynis, membrana oosporae minus incrassata quam

in forma typica;

crassit. cell, veget. 10— 13 it, altit. 4

—

(i'-.-plo major;

„ oogon. 87—42 „, „ 34—42 n;

„ oospor. 28—34 „, „ 27—34 „;

cell, antherid. 11—12
,,, „ 9—10 „.

Tab. XXVI. Fig. 150.

Hah. in

America austr.: ad oppidum Pii-assununga civit. Sâo Paulo Brasilipe (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 16.3).

Oe. obesum muss gewiss als eine selbständige Art betrachtet werden.

Von Oe. Pyndum (N:o 70), mit welchem es von Wittrock als Varietät ver-

einigt wurde, ist es durch mehrere Merkmale geschieden. Die vegetativen Zel-

len sind relativ kürzei' als bei der erwähnten Art, nur jüngere Oogonien

haben eine etwas birnförmige Gestalt, später geht diese in eine mehr abgerun-

dete Form über. Die Antheridien sind bei Oe. obesum öfters subepigynisch,

bei der Form aus Tyrol bisweilen siibhypogynisch
;
nur bei der finnländischen

Form wurden aucli hypogynisclie Antheridien gesehen. Die Membran der

reifen Oospore ist öfters sehr dick. — Oe. obesum hat fast dieselben Di-

mensionen wie die typische Form des Oe. crispmn (X:o 71), die Oospore ist

aber kleiner und füllt das Oogonium weniger vollständig aus. In der Form

der Oogonien gleicht die Art am nächsten den zwei folgenden Species (N:ris

73 u. 74).

73. Oe. autumnale Witte.

1874 Wittrock (IV) p. 11; 7 1887 Wolle (III) p. 73, t. 81, f. 1— 5 (fig. haud

bona!); 1889 De Toni (I) p. 39; 1895 Hirn (I) p. 12.

Exs. (?) 1885 in Erb. critt. Ital. Ser. II, Fase. 29, N:o 1436 snb nom. Oe.

fasciatum Rabenh.

N:o 1.
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Oe. monoicum, oogoniis singulis, oboviformi-globosis, operculo apertis, cir-

cumscissione superiore; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia complentibus

vel fere complentibus, membrana lœvi; antheridiis 1

—

2-cellularibus, subepigynis,

hypogynis vel sparsis; spermatozoitlis binis, divisione horizontali ortis; cellula

fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminal! (sec. Witteock) apice

brevi-acuta
;

crassit. cell, veget. 16^—20 («, altit. IV2—^'/o-plo major;

,,
oogon. 39—45 „, „ 45—51 ;<;

oospor. 37—42 „, „ 37—44 » )

cell, antlierid. 15—18 „, „ 9—10

Tab. XXVI, Fig. 151.

Hab. in

''America bor.: Pennsylvania (sec. Wolle). Fennla: Ks. in stagno ad Muo-

salmi (Herb. M. Fenn.); Lt. ad Tsipnavolok (1. c.); Lp. ad Sosnovets (1. c.). (?) Italia:

in flumine Tresinaio ad Gesso prope opjjidum Modena. Suecla: Dal. (Herb. Witt-

rock); Upl. in Norra Djurgården in nrbe Stockliolm (1. c. Leg. cl. Professor G.

Lagerheim). jt

Diese Art unterscheidet sich von Oe. crispum (N:o 71) und Oe. ohesum

(N:o 72) durch ihre dickeren, kurzen vegetativen Zellen und die relativ we-

niger angeschwollenen Oogonien. Die Form dieser letzteren ist besonders der-

jenigen bei der vorigen und bei der folgenden Axt ähnlich, zuerst etwas birn-

förmig, später, an älteren Oogonien, mehr abgerundet. Die Antheridien sind

stets nur wenig-(l— 2-)zellig und alternieren oft mit den vegetativen Zel-

len des Fadens. — Bei der Form aus Uppland in Schweden waren die Zellen

noch kürzer als sonst, nur 1

—

2-mal länger als breit. Dies war aber gewiss

die Folge einer vor der Einsammlung in den meisten Zellen eben stattgefunde-

nen Teilung, nach welcher mehrere von den Tocliterzellen die normale Länge

noch nicht erreicht hatten. In Folge der Einwirkung eines parasitischen Pilzes

waren auch die Oosporen bei dieser Form kleiner und füllten das Oogonium

weniger vollständig als sonst aus.

74. Oe. rupestre Hirn nov. spec.

Exs. Ronmegnère, Alg. exs. N:o 583 (immixt.).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, subobovifornii-globosis, operculo apertis,

circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia non plane, rarius longe
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non complentibus, membrana Isevi; antheridiis 1

—

3-celIularibns, subepigynis

vel hypogynis; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. 20—27 fj, altit. IV4—2V2-plo major;

oogon.
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Leg. tl. D:r Steiidner). 'America bor.: Permsylvania, New York, Florida (sec.

Wolle). Australia: in Tau]io Lake Novaj Zelandiaj (sec. Nordstedt). ? Austria

(sec. Hansgirg). Britannia (sec. Wittrock. An f. ty[nca -an (i Nordstedtii'f'). Dania:

ad Gurre insulœ Seeland (Herb. Wittrock). Fentlia: TT), in lacu Päijänne liaud

procul ab oppido Jyviiskylä (Herb. M. Fenn.). Helvetia: in fossa ad oppidum Zü-

rich. Italia: ad oppidum Pisa (sec. Wittrock. An f. typica an ß Nordstedtii'^).

Norvegia (sec. Wittrock. An f. typica an ß Nordstedtii'^). Suecia: Dal. ad P]kliol-

mcn par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock); Vstm. ad Tjurlangen piope oppidum

Arboga (1. c).

(i Nordstedtii Witte.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 8; 1879 1. c. Fase. 5,

N:o 205 a et b; Oe. ciliare De Notaris 1868 in Erb. critt. Ital. Ser. II, Fase. 1,

N:o 29 (vide infra); 1894 in Tilden, Amer. Alg. Cent. I, N:o 2 sub nom. Oe. Franhli-

nianum Witti-.

Oe. Nordstedtii Wittrock (III) 1872 p. 6, t. 1, f. 7 et 8; 1874 Wittrock (IV)

p. 33 sub nom. Oe. Fringsheimii (ex parte); Oe. Pringshemiii ß varians Nordstedt
(VI) 1888 p. 11, t. 1, f." 9 nee non De Toni (I) 1889 p. 71 (vide infra); 1888

Lewin p. 18, t. 3, f. 50 sub nom. Oe. jmchydermatosporum Nordst.; 1895 Hirn (I)

p. 19 sub nom. Oe. Pringsheimii Gram, (ex parte); 1896 Hirn (II) p. 3 sub nom.

Oe. Fringsheimii Gram.; Oe. ciliare De Notaris 1868 p. 120 nee non De Toni (II)

1890 p. 141 (vide infra).

Var. minor, oogoniis singulis, raro binis, oboviformi-globosis, oosporis oogo-

nia iion plane complentibus
;

2

—

å% (

—

5)-plo major;

^ 4 /g- „ „ ;

36—45
f<;

27-34 „;

8-9 „.

Tab. XXVII, Fig. 156.

Hah. in

America bor.: Grœnlandia (Herb. Paris.); Minneapolis, Minnesota. Asia: in

insula Java Indite orientaUs (Herb. Paris.). Austria: prope Sücha in Galizia (Herb.

Gutwiiiski), ad Veseli et ad Brüx Bohemife (Herb. Hansgirg), in Lanzersee

prope oppidum Innsbruck in Tyrolia. Fentlia: AI. in pago Storby par. Eckerö

(Herb. M. Fenn.) nee non in stagno ad Godby par. Finström. Germania: in Horto

botanico oppidi Freiburg i. Er. (Herb. Wittrock et Herb. Bruxell.). Helvetia:

prope Neudorf haud procul ab oppido Basel (Herb. M. Femi.). Hispania: in .sta-

N:o 1.

crassit. cell, veget. plant.
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gnis prope Vejer de la Frontera prov. Cadiz (Herb. Nordstedt). Suecia*. Sc. ad

oppidum Kristianstad (Herb. Wittrock); Vg. in fossa ad lacum Asunden; Dal.

ad Ekholmen par. Giaunarsnäs (Herb. "Wittrock) et iu amne Frändeforselfven ad

Österbyn par. Brålanda.

Forma in Erb. critt. Ital. Ser. II, N:o 29 (siib nom. Oe. ciliare De

Not.) distributa magnitudinem habet, ut sequitur:

crassit. cell, veget. plant, fem. (8—) 10—14
f« , altit. 3— 4 (

—

6)-plo major;

„ „ „ masc. 8—13 „, „ 3—5- „ „ ;

„ oogon. 28—33 ,,, ,,
35—43 (t;

„ oospor. 27—30 „, „ 27-30 „;

cell, antherid. 7—12 „, „ 8—12
)j J!

•

Tab. XXVII, Fig. 157.

Hab. in

Italia: in aquario Horti botanici oppidi Parma (Herb. Nordstedt).

Forma sub nom. Oe. PringsJieimii Cram. ß varians in Nordstedt (VI)

p. 11 descripta forraam oogoniorum habet paullo magis variantem: oogo-

niis modo oboviformi- modo subpyriformi-giobosis, rarius (sec. Nordstedt)

subglobosis
;

crassit. cell, veget. 11—15
f«,

altit. 2

—

4V2-plo major;

„ oogon. 28—33 „, „ 34—43 (i;

„ oospor. 24—32 „, „ 26—32 „.

Tab. XXVII, Fig. 158.

Hab. in

Australia: in Tokano E,iver Novse Zelandise (Herb. Nordstedt).

f. Euganeorum (Wittr.) Hirn.

Oe. Euganeorum Wittrock (IV) 1874 p. 39; 1889 De Toni (I) p. 78.

Forma oosporis paullo minoribus, oogonia minus plane complentibns, glo-

bosis vel subglobosis; oogoniis forma magis variantibus. oboviformi- vel pyri-

formi-globosis
;

T. XXVII.
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crassit. cell, veget. 10—14 «, altit. 3^

—

4-plo uiajôr;

oogon. 28—32 „, „ 33—41 j«;

„ oospor. 26—27 „, „ 26—31 ,,.

Tab. XXVII, Fig. 159.

Hab. in

Italia: in fossis Eugaueorum piopc oppKluui Parma (Herb. Wittrock).

f. pachydermatosporum (Nokust.) Hirn.

Oe. pachydermatosporum Nordsteilt (II) 1878 p. -21, t. 2, f. 18— 1.5; 1H89 De
Toni (I) p. 82.

Forma cellulis vegetativis paiillo lougioribus (in parte fili inferiore liaud

raro elongatis), oogoniis singulis vel non rare 2

—

5-continuis, oboviformi- vel

subpyriformi-globosis
;

crassit. cell, veget. 10—15 («, altit. 3

—

^Yi {
—y)-plo major

oogon. 30—36 „, ,, 36—46 «;

üospor. 28—33 „, „ 30—35 „.5)

Tab. XXVII, Fig. 160.

Hah. m
AustraIJa: in stagno montis Mauna Kea in insula Hawaii Insul. Sandwicen-

sium (Herb. Nordstedt).

y abbreviatum Hien nov. var.

Var. minor, cellulis vegetativis brevibus, oogoniis singulis, oboviformi-

globosis, oosporis oogonia fere complentibus
;

crassit. cell, veget. 10—13 (i , altit. V/-.—3-plo major;

,, oogon. 28—32 „, „ 30—35 «;

oospor. 27—30 „, „ 27—30 „.

Tab. XXVII, Fig. 161.

Hab. in

America austr.: in fonte artefacto oppidi Pirassununga in civit. Sâo Paulo
BrasiHce (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 29).

N:o 1.
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Oe. Prinßsheimü ist eine weit verbreitete Art, besonders ist die Var.

Nordstedtii kosmopolitisch. Diese letztere wurde zuerst von Wittrock 1872

als eine neue, selbständige Art beschrieben. Nach der Beobachtung an dem

Originalmaterial von Oe. Pringsheimii aber, dass bei demselben das Oogoniuni

mit einem Deckel (anstatt eines Loches) aufbricht, wurde Oe. Nordstedtii in

den Synonymenkreis dieser Species gezogen (Wittkock 1874). Das Resultat

einer späteren Untersuchung (Witte, et Noedst. Alg. exs. N:o 8) war die

Trennung dieser Form als Varietät von dem typischen Oe. Pringsheimii. Die

folgenden Merkmale unterscheiden die zwei Formen von einander. Die ty-

pische Form ist durchgehend etwas grösser; ihre Oogonien kommen nicht selten

zu mehreren (bis 6) über einander vor, während bei der Var. Nordstedtii die

Oogonien in der Regel einzeln auftreten. Bei der letzteren sind die Oogonien

fast umgekehrt-eiförmig, während sie bei der typischen Form mehr abge-

rundet sind.

Mit der Var. Nordstedtii müssen einige, früher als eigene Varietäten

oder sogar als selbständige Arten beschriebene Formen vereinigt werden. Oe.

ciliare De Not. gehört zu dieser Varietät; ebenso Oe. Pringsheimii (3 varians

NoEDST., bei welchem letzteren die Form des Oogoniums und der Oospore etwas

mehr variiert als bei den übrigen Formen. Dies ist auch bei der F. Euganeo-

rum der Fall, welche aus derselben Gegend wie Oe. ciliare De Not. stammt.

Die F. pachydermatosporum nähert sich darin der typischen Form von Oe. Prings-

heimii, dass die Oogonien nicht selten zu mehreren über einander vorkommen.

Die vegetativen Zellen derselben sind etwas länger als bei den übrigen Formen.

— Die Var. abbreviatum ist ein wenig kleiner als die meisten Formen der

Var. Nordstedtii; auch sind die vegetativen Zellen kürzer als bei diesen.

77. Oe. WelwitSChii West.

1897 West (in) p. 5.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, interdum 2-, rarissime 3-

continuis, suboboviformi-globosis, operculo apertis, circumscissione superiore
;

oosporis globosis, oogonia complentibus vel non complentibus, membrana Isevi,

haud raro subcrassa; plantis masculis gracilioribus quam femineis; antheridiis

2 — "P-cellularibus;

T. xxvu.



Monographie der Oedogoniaceen. 175

(rassit, cell, veget. plant, fem. (18—) 20—28 fi , altit. IV4—3-plo major;

masc. 17—20 „, „ 2—4-,, „ ;

„ oogon. (40—)43—50 „, „ (37-) 43-52 ,,
;

„ oospor. 35—43 „, „ 35—42 „;

„ cell, antherid. 16—18 „, „ 7—9 „.

Tab. XXVUI, Fig. 162.

Hab. in

Africa: ail margines fluminis Lifune prope Libongo in Angola (Herb. We.st).

Oe. Welwitschii erinnert im Habitus sehr an die vorige Art, ist aber

dui'chgehend grösser als dieselbe.

78. Oe. dioicum Carter.

18.58 Carter p. .'lo, t. 3, f. 1, 2, 5—8, 1.3—16 (figg. haud accurate factœ!).

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, oboviformi-globosis, operculo

apertis, circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia non complentibus,

(membrana lyevi)
;

plantis masculis paullo gracilioribus quam femineis
; antheridiis

pluri-(10— 20-)cellularibus
; (? ? spermatozoidis binis, divisione vertical! ortis);

crassit. cell, veget. plant, fem. c:a 32 ;<, altit. 2V2— 372-plo major;

„ .. „ „ masc. c:a 28 „ , „ V/.—^^/,-„ „ ;

oogon. 82 „, „
—

.

Tab. XXVIII, Fig. 163.

Hab. in

Asia: in stagnis aqua dulci repletis ad Bombay Indiœ orientalis (sec. Carter).

Carter's Abbildungen von dieser Art sind wahrscheinlich schematisch und

in mehreren Einzelheiten fehlerhaft. Originalexemplare dürften ebenfalls nicht

mehr existieren. Jedenfalls scheint Oe. dioicum mit keiner der bekannten Arten

identisch sein. Es nähert sich den zwei vorigen (N:ris 76 u. 77), ist aber

viel grösser als dieselben.

79. Oe. mammiferum Wittr.
; Nordst.

1874 Wittrock (IV) p. 16; 1877 Nordstedt (I) p. 25, t. 3, f. 4—6; 1889 De
Toni (I) p. 45; (?) Oe. Huillense West (III) 1897 p. 5, t. 365, f. 7 et 8 (vide infra).

Exs. 1883 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 11, N:o 507 et Fase. 12. N:o

574 (imniixt.).

N:o 1.
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Oe. monoicum, oogoniis singulis, raro binis (rarissime ternis), ellipsoideis,

in medio processubus (plicis) verticillatis, mamuiiforniibns instructis, operculo

apertis, circumscissione infra medium, angustissima, a vertice visis stellatis,

c:a 7— 9-radiatis, incisuris inter radios acutatis, subprofundis ; oosporis globo-

sis vel subdepresso-globosis (rarius depresso-globosis), oogonia non complentibus,

membrana Isevi; cellulis suffultoriis non tumidis; antheridiis (sec. Wittrock)

unicellularibus, subepigynis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. 5—8 (i
,

altit. 4

—

7-plo major;

„ oogon. 20—28 „, „ 20—30 fi;

„ oospor. 12— 17 (—20) „, „ 12—16 .,;

,,
cell, antherid. 6 ,<, „ ^ )>•

Tab. XXVIII, Fig. 165.

Hah. in

Norvegia: in Reiersdal par. Ovrebö et ad Moen par. Vossevangen (Herb.

Wittrock). Suecia: (Sc. ad Höör (Herb. Wittrock); Bl. in fossa turfosa ad Trofta

par. Hoby; Bah. in insula Storön par. Qville (Hei'b. Wittrock), in Marstrandsön

et Koön prope oppidum Marstrand (sec. Nordstedt) nee non in scrobiculis ad

Fiskebäckskil; Upl. in Lassby backar prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

Forma in West (III) p. 5 descripta magnitudinem habet, sec. West:

crassit. cell, veget. 7,5 ;«, altit. 4

—

5-plo major;

„ oogon. 24—26 „, „ 24—26 (i;

oospor. 17 „, „ 17 „.

Tab. XXVm, Fig. 166.

Hab. in

Africa: in palndibiis exsiccandis prope Huilla in Angola (see, West).

Oe. mammiferum und die folgende Art, Oe. Itzigsohnii (N:o 80), sind

nebst Oe. excismn (Nio 64) die einzigen monöcischen Species, deren Oogonium-

wand gefaltet ist (vgl. S. 25). Bei Oe. excisiim sind die Falten weniger her-

vortretend, bei den zwei anderen aber grössere Ausstülpungen, welche dem

Oogonium, von oben gesehen, ein fast sternförmiges Aussehen geben. Diese

Form der Oogonien nähert die betreffenden Arten dem nannandrisch-diöcischen

Oe. jiJatyffynuni (N:o 151) und den verwandten Species.

Oe. mammiferum hat den Namen nach der Form seiner Oogonium vor-

sprünge erhalten und ist eben leicht an denselben erkennbar. Es ist auch
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kleiner als die Formen von Oe. Itsigsohnii. Dass die Vorsprünge desselben

Oogoniums nicht et\va von ungleicher G-rösse (vgl. Wittrock IV, S. 16), son-

dern vielmehr fast gleich gross sind, ist schon von Nordstedt (I, S. 25) her-

vorgehoben woi'den. — Obgleich ich die Originale von Oe. Huülense West
nicht gesehen habe, scheint mir doch nach der von West gegebenen Figur

die Art mit Oe. mammiferum identisch zu sein.

Bei Oe. Itzigsohnii, zu welchem der Autor selbst später unrichtig auch

Oe. platygynum (vgl. Rabenh. Alg. Eur. N:o 518) führte, sind die Oogonium-

vorsprünge subconisch. Die Oogonien sind relativ höher als bei Oe. platygy-

num. Die F. heteromorphum (vgl. unten) dürfte vielleicht nur eine wenig

konstante Lokalform sein.

80. Oe. Itzigsohnii De Bar.

1854 De Bary (I) p. 56, t. 3, f. 29—32; 1870 Wittrock (I) p. 123; 1874

Wittrock (IV) p. 16; 1878 Kirchner (I) p. 53; (1884 Cooke p. 156, t. 59, f. 3);

1889 De Toni (I) p. 44; 1893 Eichler p. 2, t. 9, f. 2 sub noin. Oe. platygynum Wittr.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideis, in medio processubus (plicis)

verticillatis, obtuse conicis instructis, operculo apertis, circumscissione infra

medium, a vertice visis stellatis, circa 7

—

10-radiatis, incisuris inter radios

profundis, acutatis; oosporis globosis, oogonia non complentibus, membrana Itevi;

cellulis suffultoriis non tumidis; antheridiis (sec. Wittrock) 1

—

2-cellularihus
;

cellula tili terminaU (sec. Wittrock) apice obtusa vel apiculata;

crassit. cell, veget. 8—10
f< , altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 34—40 „, „ 32—40 (t;

oospor. 20—23 „, „ 20—23 n )

cell, antheiid. 8—9 „ , „ 9—15n j

Tab. XXVm, Fig. 167.

Hah. in

Germania: in sphagnetis ad oppidum Neudamm prov. Brandenburg (Herb.

Wittrock. Leg. cl. H. Itzigsohn). Poionla: ad Miedzyrzecz (sec. Eichler).

Suecla: Sc. ad Höör et ad Hesslehohn (Herb. Wittrock); Sm. ad Valsnäs par.

Unnaryd juris-dictionis Westbo (1. c); Vg. ad Ingarp par. Sandbem et MuUsjö par.

Nykyrka (1. c.); Upl. in Lassby backar prope oppidum Upsala (1. c).

N:o 1. 23
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f. heteromorphum Hirn nov. forma.

Forma processubus oogoniorum forma variantibus, modo, iit in forma ty-

pica, obtuse conicis, modo mammiformibus vel retusis;

crassit. cell, veget. 6—9
f/ , altit. 4V2—12-plo major;

„ oogon. 33—40 „, „ 35—40 (t;

j, oospor. 20—25 „, „ 20—25 „.

Tab. XXVIII, Fig. 168.

Hah. in

Suecia: Vg. ad Jössagård prope Borås par. Torpa (Herb. Wittrock).

(3 minus West.

1893 West (II) p. 97 et 1897 (III) p. 4 (vide infra).

Var. omnibus partibus minor, incisuris inter radios oogonii acutato-rotundatis
;

crassit. cell, veget. 6—6,5 fj, altit. 4

—

11-plo major;

„ oogon. 30 „, ,,
28—30 fi;

oospor. 18—20 „, „ 18—20 „.

Tab. XXVIII, Fig. 169.

Hab. in

Brltannia: „Orkney Inseln" (vidimus figuram a cl. W. West delineatara).

Dimensiones formse in West (III) p. 4 descriptae:

crassit. cell, veget. 4,8—5,7 f« , altit. 5

—

8-plo major;

„ oogon. 21—29 „, „ 17—30
f« ;

,, oospor. 13,5—18 „, „ 13— 18 ,,.

Tab. XXVIII, Fig. 170.

Hab. in

Africa: in summis rupibus ad Pedras Negras prope Pungo Andongo in Angola

(vidimus figui'am a cl. W. West delineatam).

Vgl. Oe. mammiferum (N:o 79).
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81. Oe. inversum Wittr.

187(j Wittiock (V) p. 47, t. 13, f. 22— 2-1; 1889 De Toni (I) p. 69; 1896

Hirn (II) p. 3; Oe. sp. Borge (I) 1896 p. 5, t. 1, f. 2 (fig. mala!); (?) Oe. Mon-

ticchii Fiorini Mazzanti 1860 p. 259, t. 1, f. 3, -4, 4 a, 4b.

Exs. 1878 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 3, N:o 105; (?) 1862 in Erb.

critt. Ital. Ser. I, Fasc. 16, N'.o 761 sub nom. Oe. Monticchii Fior. Mazz.

Oe. dioicnm, macrandrium ; oogoniis singulis, globosis (pars mitralis pleruiu-

que deest), operculo apertis, circumscissione inferiore; oosporis globosis vel sub-

depresso-globosis, oogonia fere complentibus, membrana laevi; plantis masculis

paullo gracilioribus quam femineis; antheridiis ad S-cellularibus ; spermatozoidis

singulis; cellulis vegetativis capitellatis, lis plantaruni mascularum plerumque

paullo minus quam plantarum feminearum; cellula lili basali subhemisphterica,

non elongata; filis haud raro calce incrustatis;

crassit. cell, veget. plant, fem. 12—14 (< , altit. 2

—

6-plo major;

„ „ „ „ masc. J 1 1 „ , „ L b- „ „ ;

„ oogon. 32—35 „, „ 30—34 (i
;

oospor. 30—32 „, „ 27—30 „;

cell, antherid. 10—12 9—12 n )

fil. basai. 16—20 „, „ 11—12

Tab. XXVIII, Fig. 171.

Hab. in

Australia: ad Finke River Australise centralis (Herb. Nordstedt). Austria:

l^rope Campiglio in Campo di Carlo Magno TyroHse (Herb. Wittrock). Gallia: ad

oppidum Falaise prov. Normandie (sec. Wittrock). Germania: ad Fiiikenkrug

prope urbem Berlin (Herb. Wittrock. Leg. cl. Professor N. Wille). Helvetia: ad

Eührberg et ad Neudorf prope oppidum Basel nec non in Horto botanico ojusdem

oppidi (Herb. M. Fenn.). (?) Italia: prope oppidum Terracina. Suecia: Se. ad Viby
prope oppidum Kristianstad.

Exemplaria in Australia collecta oogoniis interdum sunt binis et magnitudi-

nem habent, ut sequitur:

crassit. cell, veget. plant, fem. 11—14 jf, altit. 1^/2

—

6-plo major;

»
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f. SUbcluSUm (Witte.) Hirn.

Exs. Oe. inversum Witfcr. ß subchisum Wittrock 1877 in Wittr. et Nordst.
Alg. exs. Fase. 1, N:o 26.

1889 De Toni (I) p. 69.

Forma cellulis vegetativis elongatis, oogoniis singulis vel 2

—

4-seriatis,

globosis vel interdum parte basilari paiülo magis evoluta subpyriformi-globosis,

oosporis subdepresso-, raro subpyriformi-globosis;

crassit. cell, veget. plant, fem. (7-) 12-15 (-18) ;«, altit. 3-8 (-13)-plo major;

„ oogon. 28-35 (-38),,, „ 29-36
f« ;

» oospor. 27-33 (-37),,, „ 26-32,,;

„ cell. fil. basal. 13-21 „, „ 7-14 „.

Tab. XXVm, Fig. 172.

Hab. in

Gallia: ad oppidum Bourges prov. Berry (Herb. "Wittrock et Herb. Nord-
stedt). Germania: ad Isteiner Klotz in Schwarzwald (Herb. M. Fenn.). SuBCia:

GÜ. ad Bro.

Durch die Lage des Kreisrisses tief unten am Oogonium unterscheidet sich

Oe. inversum von den meisten anderen Oedogonien. Nur das nannandrische

Oe. undulatuni (N:o 138) ist demselben in dieser Hinsicht gleich. Die „capi-

tellierten" vegetativen Zellen und die fast halbkugelige Form der Basalzelle

des Fadens (vgl. S. 14) sind ebenfalls füi- Oe. inversum kennzeichnend. In

Folge der geringen Entwickelung des Kappenteils ist die kugelige Form der

Oogonien sehr hervortretend. Die Art kommt in kalkreichen Gegenden vor.

Öfters sind die Zellen mit Kalk inkrustiert. (Sie werden vor der Untersu-

chung durch Zusatz von Essigsäure von diesem Überzug befreit).

Die F. subchisum ist besonders durch zwei Merkmale von der typischen

Form verscliieden. Die vegetativen Zellen sind länger als bei derselben, und
die Oogonien treten bisweilen zu mehreren (bis 4) über einander auf. Bei den

Exemplaren der typischen Form aus Australien wurden jedenfalls auch die

Oogonien bisweilen zu zweien über einander beobachtet.
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ß. Ellipsospora (p. 'J?).

82. Oe. Pisanum Wittr.

1876 Wittrock (V) p. 50, t. 13, f. 28; 1889 De Toni (I) p. 84; 1897 Gut-

wiiiski (III) p. 127; Oe. stibpisamm Lewin 1888 p. 17. t. 3, f. 49—52.

Oe. dioicum, macrandrium ; oogoniis singulis, rarius 2

—

4-continuis, elli-

psoideo-oboviformibus vel ellipsoideo-oviformibus, operculo apertis, circumscissione

superiore; oosporis ellipsoideis, oogonia fere complentibus, interdum globoso-elli-

psoideis et tum oogonia non explentibus, membrana Isevi; plantis masculis

eadem fere crassitudine vel paullo gracilioribus quam femineis; antheridiis 1— 4-

cellularibus ; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis; cellula fili basait

forma, ut vulgo, elongata, cellula terminal! piliformi;

crassit. cell, veget. plant, fem. 6— 12 n, altit. 2

—

6-plo major;

11 n n n masc. 5—11 „, „ 3 5- „ „ ;

„ oogon. 23—29 „ , „ 34—43 (« ;

„ oospor. 21—25 „, „ 27—37 „;

„ cell, antherid. 4—9 „ , „
5—9 „

.

Tab. XXIX, Fig. 175.

Hab. in

Austria: in fossa ad pratum Obolonie prope Mizun Galizite (Herb. Gutwiii-

ski). Hispania: in stagno ad Vejer de la Frontera prov. Cadiz (Herb. Nordstedt).

Italia: ad oppidum Pisa (sec. Wittrock).

Forma oogoniis oosporisque forma magis variantibus: oogoniis interdum

brevi-ellipsoideis, oosporis subglobosis, oogonia longe non complentibus;

crassit. cell, veget. 5—12 (i , altit. 3-

—

6-plo major;

oogon. 20—27 „, „ 25—38 fi;

,, oospor. 18—24 „, ,,
19—35 ,,.

Tab. XXIX, Fig. 176.

Hab. in

Africa austr. : in stagno prope King Williams Town in Colonia Capensi (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. J. Leighton).

N:o 1.
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In dem Originalmaterial dieser Species aus Italien wurden keine Antheri-

dien beobachtet. Die Untersuchung an den Originalen von Oe. subpisanum

Lewin im Herbar des Herrn D:r 0. Nordstedt zeigte aber, dass diese diöcische

Form nur unwesentlich von Oe. Pisanum verschieden und mithin mit demselben

zu einer Art zu vereinigen ist. Die Artdiagnose wird hierdurch nur in der-

jenigen Hinsicht erweitert, dass die Oogonien bei Oe. Fisanum bisweilen sogar

zu 4 über einander auftreten können; in einzelnen Fällen ist die Oospore ihrer

Form nach rundlich und füllt dann das Oogonium nicht aus; die Dimensionen sind

zwischen etwas weiteren Grenzen schwankend als von Wittrock angegeben

wird. — Bei der Form aus Afrika zeigen das Oogonium und die Oospore in

ihrer Form noch grössere Variation als es bei dieser Art sonst gewöhnlich ist.

83. Oe. oblongellum Kirchn. mscr.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideo-oboviformibus, operculo apertis,

circumscissione superiore ; oosporis ellipsoideis, oogonia fere complentibus, mem-

brana laevi; antheridiis 1

—

2-cellularibus, hypogynis vel sparsis; spermatozoidis

binis, divisione horizontal! ortis; cellula tili terminali (sec. Kirchner) obtusa;

crassit. cell, veget. 7— 9 fi, altit. (IV2—)
2

—

4-plo major;

„ oogon. 20—24 ft, „ 25—33 fi;

„ oospor. 18—22 „, „ 24—30
cell, antherid. 6,5—8 „, ,, 4—12

Tab. XXIX, Fig. 177.

Sab. in

Germania: prope oppidum Ellwangen in Württemberg (vidimus figuram a cl.

Prof. Kirchner delineatam).

Oe. oblongellum nähert sich im Habitus am meisten der vorigen Art. Es

ist im Gegensatz zu dieser monöcisch
;
seine Dimensionen sind etwas kleiner, .die

Oogonien relativ kürzer als bei Oe. Pisanum. Das monöcische Oe. oblongum

(N:o 87) hat längere vegetative Zellen und ebenfalls höhere Oogonien, auch ist

die Form dieser letzteren eine andere als bei Oe. oblongellum.
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84. Oe. Kirchneri Wittr.

1882 "Wittrock (VII) p. 104; 1889 De Toni (I) p. 43; Oe. alternans Kirchner
(I) 1878 p. 53.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, elliiisoideis vel oboviformi-ellipsoideis, oper-

culo apertis, circimiscissione superiore; oosporis eadem forma ac oogoniis, liœc

fere complentibus, membrana hevi; anthericliis 1— 2-celliilaribus, hypogynis, iis

oogoniisque alternis; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis; cellula tili

terminali obtusa;

crassit. cell, veget. 8—15 (i, altit. 2

—

4-plo major;

oogon. 20—24 „, „ 34—48 j« ;

„ oospor. 19—23 „, „ 32—41 „;

„ cell, antherid. 9—13 „, „ 4—7 ,,.

Tab. XXIX, Fig. 178.

Hab. in

Germania: in fossa ad Gabitz prope Breslau prov. Schlesien (Herb. Kirchner).

Oe. Kirchneri hat dadurch ein charakteristisches Aussehen, dass hier die

Oogonien mit den Antheridien alternieren. Die letzteren sind nur wenig-

(1

—

2-)zellig, und werden stets hypogynisch angelegt.

85. Oe. Ahlstrandii Wittr.

Exs. 1882 in -Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (Fase. 21 p. 8).

1889 De Toni (I) p. 44.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideis, operculo apertis, circumscis-

sione superiore; oosporis ellipsoideis, oogonia complentibus, membrana laevi; an-

theridiis 1

—

2-cellularibus, hypogynis; spermatozoidis (sec. Witteock) binis,

divisione horizontali ortis; cellula Ali terminali (sec. Wittrock) apice obtusa;

crassit. cell, veget. 10—18 f/, altit. 3

—

10-plo major;

„ oogon. 35—42 „ , „ 57—69 }i
;

„ oospor. 34—41 „ , „ 53—62 » )

cell, antherid. 13—17 „, „ 9—12

N:o 1.
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Tab. XXIX, Fig. 179.

Hab. in

Suecia: üpl. in j^iscina ad Rydboholm par. Östra Eyd.

86. Oe. gracillimum Wittr. et Lund.

in Wittrock (IV) 1874 p. 15; 1887 "Wolle (III) p. 74, t. 75, f. 2 (fig. haud
bona!); 1889 De Toni (I) p. 43.

Exs. 1884 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 13, N:o 602a (immixt.).

Oe. monoicum, oogoniis singulis, oblongis, operculo apertis, circumscissione

superiore; oosporis oblongo-ellipsoideis, oogonia non complentibus, menibrana

IsBvi; antheridiis subepigynis vel (sec. Wittkock) hypogynis vel subhypogynis,

unicellularibus ; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget. 3,5—7
f<

, altit. 4V2
—6-plo major;

„ oogon. 14—19 „, „ 34—40 ;<;

oospor. 13—17 „, „ 24—32 „;n

„ cell, antherid. 3—5 „ , „ 4—7 „ .

Tab. XXIX, Fig. 180.

Hab. in

America bor.; Pennsylvania (sec. Wolle). Suecia: (El. in stagno ad Borg-

holm; Hjd. ad Kolsätt (Herb. Lund eil).

f. majus West, W. et West, G. S.

1897 West (III) p. 4.

Crassit. cell, veget. 6,5— 7
f< , altit. 3V2— 6-plo major;

oogon. 20-23 „, „ 32— 35 f«;

„ oospor. 17 „, „ 24 „.

Hab. in

Africa: in udis sylvaticis et apricis inter Monino et lacum Ivantala prope

Huilla in Angola (sec. West).

Von dieser Art habe ich den einzigen Faden abgebildet, den ich je gese-

hen habe. An demselben ist der Oogoniumkreisriss noch nicht gebildet, und

T. XXVII.
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die Oospore somit auch niclit entwickelt worden. Durch die längliche Form

der Oogonien nähert sich Oe. gracillimum der folgenden Art, die durchgehend

grössere Dimensionen hat. — Die F. majus scheint durch dickere und relativ

kürzere Oogonien sich von der typischen Form zu unterscheiden.

87. Oe. oblongum Wittr.

1872 Wittrock (III) p. 2; 187-1 Wittrock (IV) p. 15; 1877 Nordstedt (I)

p. 25; 1889 De Toni (I) p. 43; 1895 Hirn (I) p. 14; 1897 Gutwinski (II) p. 6.

Exs. 1862 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 1280 (inimixt.); 1886 in Wittr. et

Nordst. Alg. exs. Fase. 15, N:o 707.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, oblongis, operculo apertis, circumscissione

superiore; oosporis eUipsoideis, partem oogoniorum inflatam, submedianam vel

inferiorem complentibus, membrana laevi; antheridiis 1

—

-S-cellularibus, subepigy-

nis, subhypogynis vel sparsis; spermatozoidis binis, divisione horizontaU ortis;

crassit. cell, veget. 6— 11
f< ,

altit. 3

—

8-plo major;

„ oogon. 23—26 „, „
41—50 ;«;

„ oospor. 21—23 „, „ 30—33 „;

„ cell, antherid. 6—

9

„

,

„
7—9 „ .

Tab. XXIX, Fig. 181.

Hah. in

Austria: ad Hall Tyrolise (Herb. Wittrock) et ad Biala in Galizia (vidimus

figuram a cl. Prof. R. Gutwinski deüneatam). Danla: ad prœdiuni Hofmangave

insulsB Füen (Herb. Wittrock). Fennia: Ah. ad Sampalinna oppidi Abo, in Sandö

par. Iniö nee non in aqua subsalsa in insula prope ßockelholm par. Nagu (Herb. M.

Fenn.); N. prope urbein Helsingfors (1. c); Ks. in flumine Oulankajoki et in Muo-

salmi (1. c). Germania: ad oppidum Freiburg i. Br. (Herb. Wittrock) et ad oppidum

Strehlen prov. Schlesien. Norvegia: in lacu Tinnsjön ad Vig (Herb. Wittrock.

Leg. cl. Professor N. Wille). Suecla: Sc. ad WaUåkra (Herb. Wittrock); Bah.

in Väderö par. Qville (1. c.) nee non ad Kristineberg; üpl. in Kungsängen (sec.

Wittrock) et in Lassby backar prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

f. majus (Nordst.) Hirn.

Oe. oblongum Wittr. ß majus Nordstedt in Wittrock (V) 1876 p. 45, t. 13,

f. 21; 1889 De Toni (I) p. 44.

Exs. 1882 Wittrock in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 9, N:o 401 (parce

immixt.).

N:o 1. 24
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Forma paullulo major, Oospora oogonium interdum prope complenti;

crassit. cell, veget. 8—11 f/, altit. 4

—

7-plo major;

oogon. 25—28 (—31) „ , „ 42—50
„ oospor. 22—26 (—30),,, „ 31—34 (—38) „

„ cell, antherid. 8—9 „, „ 9—10

'' :

Tab. XXIX, Fia-. 182.

Hab. in

ö-

Italia: in Monte Fenato ad Prato (Herb. Wittiock). Sliecia: Upl. in piscina

ad RydboboLm par. Östra Eyd (sec. Wittrock).

Die Form der Oogonien bei Oe. ohlongum ist, wie bei der vorigen Art,

länglich. Der am meisten angeschwollene, mittlere (oder untei'e) Teil wird von

der ellipsoidischen Oospore ausgefüllt. — Die F. majus, welche nur in einigen

Exemplaren je beobachtet worden ist, ist nur wenig von der typischen Form
abweichend. Das Oogonium wird hier in einzelnen Fällen von der Oospore fast

ausgefüllt.

88. Oe. porrectum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, macrandrium; oogoniis singulis, oblongis, operculo apertis,

circumscissione superiore; oosporis ellipsoideis vel globoso-ellipsoideis, oogonia

longe non complentibus, membrana Isevi; plantis masculis paullulo gracilioribus

quam femineis; antheridiis ad 4-cellularibus; spermatozoidis binis, divisione hori-

zontali ortis;

crassit. cell, veget. plant.
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89. Oe. nodulosum Whtr.

1872 Wittrock (II) p. 22, t. 1, f. 8— 10; 1874 Wittrock (IV) p. 13, t. 1, f. 2

et 3; 1889 De Tonj (I) p. 40; 1894 Möbius (II) p. 317, t. 1, f. 16; (?) Oe. sp.

Borge (II) 1899 p. 6, t. 1, f. 3.

Ue. monoicum, oogoniis singnlis vel binis, oboviforrai-globosis, rarius obovi-

formi-ellipsoideis, operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis globosis

vel subglobosis, rarius gioboso-ellipsoideis, oogonia fere complentibas, membrana

Isevi, liaud raro crassa; antheridiis 1

—

3-cellularibus, subepigynis vel hypogynis;

spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis; cellulis vegetativis bis undulato-

constrictis itaque trinodlilosis ; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, haud

nodulosa, cellula terminali apice obtusa vel (sec. Witteock) apiculata;

crassit. cell, veget. (15—) 20—29 fi, altit. IV2— 4V2-plo major;

„ oogon. 48—57 „, „
56

—

lli a;

„ oospor. 46—53 „ , „
49— 56 „ ;

„ cell, antherid. 18—25 „ , „
7—9 „

.

Tab. XXIX, Fig. 184.

Hab. in

America austr.: ad oppidum Porto Alegre civit. Kio Grande do Sul in Bra-

silia (Exp. Eegn. Alg. N:ris 1 et 20. Leg. cl. D:r G. A:n Malme). (OAsia: Man-

dschuria (Herb. Borge). Australia; Dalby, Darling Downs, Queensland (sec. Möbius.

An forma typica?). Suecia: Gtl. ad Stenstuga par. Bro et ad Westerlans par. Bur

(sec. Wittrock); (El. ad Färjestaden (Herb. Wittrock); üpl. in Igeldammarne

(ad Norby) prope oppidum Upsala (Herb. Lundell).

(i commune Hirn nov. var.

Exs. 1895 in Phycoth. Bor.-Amer. Fase. II, N:o 74 (sub nom. Oe. nodulo-

sum Wittr.).

189.5 Hirn (I) p. 13 (sub nom. Oe. nodulosum Wittr.).

Var. oogoniis oosporisque majoribus, Ulis suboboviformi-ellipsoideis, bis elli-

psoideis, rarius gioboso-ellipsoideis;

crassit. cell, veget. 22—29 ;(

,

altit. IV2—4V2-plo major;

oogon. (59—) 64—74 „, „ 70—90 *<
;

oospor. (54—) 56—70 „, „ 67—80 „;

„ cell, antherid. 18—26 „ , „
7

—

10 „ .

N:o 1.



188 Karl E. Hirn.

Tab. XXX, Fig. 185.

Hab. in

America bor.: ad oppidum Cambridge civit. Massachusetts (Herb. Farlow).

Fennia: Ab. in lacu Hormasjö, in Långvik, ad Jantoniemi par. ^jOJo (Herb. M. Fenn.).

Forma pauUo robustior;

crassit. cell, veget. 25—33 (—35) (i, altit. 2

—

3V2-PI0 major;

„ oogon. 70—78 „, „ 85—95 («:

„ oospor. 63—73 „ , „ 80—88 „

' !

Tab. XXX, Fig. 186.

Hab. in

Fennia: Kb. ad Värtsilä (Herb. M. Fenn.).

Oe. nodulosum nähert sich fast mehr den ellipsosporischen als den globo-

sporischen Oedogonium-Arten. Bei der typischen Form sind wohl die Oosporen

öfters fast kugelrund, seltener ist hier die ellipsoidische Form der Oogonicn

und Oosporen. Bei der Var. commune aber sind die Oogonien und Oosporen

länger als breit, ihre Form durchgehend ellipsoidisch. — Die Art ist an der

charakteristischen Form ihrer vegetativen Zellen erkennbar. Diese sind an bei-

den Enden kopfartig erweitert und haben noch eine gleiche Anschwellung in

der Mitte. Solche „cellulaj trinodulosae" kommen sonst nur bei Oe. sphœran-

drium (N:o 66) vor. Dass die Cuticula bisweilen als eine ganz glatte, cylin-

drische Schicht die übrige Zellwand umgiebt, wurde schon S. 5 erwähnt.

90. Oe. pachydermum Wittk. et Lund.

1870 Wittrock (I) p. 125; 1874 Wittrock (IV) p. 15; 1889 De Toni (I)

p. 44; 1895 Hirn (I) p. 14.

Oe. monoicum, oogoniis singulis (rarissime binis), ellipsoideis, operculo aper-

tis, circumscissione superiore; membrana oogonii (post fœcundationem) valde in-

crassata; oosporis eUipsoideis, oogonia non plane complentibus, membrana Isevi;

antheridiis 1

—

2(—3)-cellularibus, hypogynis vel subepigynis, saepe terminali-

bus; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis; cellula fili basah forma, ut

vulgo, elongata, cellula terminali apiculata;

T. xxvn.
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crassit. cell, veget. 21—27 ff, altit. V'^—3(—5)-plo major;

„ oogon. 50—70 „, „ 75— 100 (<;

„ oospor. 40—60
,,

,

„ 50—80 „ ;

„ cell, antherid. 18—21 „, „
10— 12 „.

Plant* hujus speciei semper sunt brèves, paucicellulares.

Tab. XXX, Fig. 187.

Hab. in

Fennia: Ab. ad Paloniemi par. Lojo (Herb. M. Fenn.). Suecia: f/pZ. ad Noor

par. Knifsta (Herb. Wittrock), in Igeldammarne ad oppidmn Upsala, ad Kolvik in

insula Wermdö, ad Nacka prope urbem Stockbolm (Herb. Lundell).

Gleichwie Oe. sig-sag (N:o 24), Oe. curtum (N:o 25) und Oe. alternans

(N:o 136) erreichen auch die Fäden von Oe. pachydermum keine besondere

Länge; sie sind stets nur wenigzellig. Die vegetativen Zellen sind leicht

„capitelliert", die Scheitelzelle, welche oft eine Antheridiumzelle ist, endigt in

eine kurze Spitze. Die Oogoniumwand wird (nach der Befruchtung) besonders

dick; sie erscheint dann aus mehreren dünnen, mehr oder weniger lichtbrechen-

den Schichten gebaut.

91. Oe. nobile Wittr. char, emend.

1874 Wittrock (LV) p. U; 1889 Do Toni (I) p. 42.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, rarissime (sec. Wittkock) binis, ellipsoi-

deis vel suboviformi-ellipsoideis, operculo apertis, circumscissione superiore ;
oospo-

ris ellipsoideo-globosis vel globosis, oogonia non complentibus, membrana, ut

videtiu', triplici: episporio (in latere exteriorc) Licvi, mesosporio longitudinaliter

costato (in sectione optica transversah undulato), costis integris, (?raro) anasto-

mosantibus, in medio oosporœ c:a 30—35, endosporio laîvi; antheridiis 1—3-

cellularibus, hypogynis; spermatozoidis binis, divisione horizontali ortis;

crassit. cell, veget.
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(3 minus Hirn.

Oe. insigne Hirn ß minns Hirn (I) 1895 p. 15.

Var. oosporis majoribus, ellipsoideis, oogonia complentibus
;

crassit. cell, veget. 13—20 (i, altit. (>

—

13-plo major;

oogon. 61—63 „, „ 90—100 ;«
;

,, oospor. 58—59 „ , „ 72—80 ,, ;

,, cell, antherid. 17—19 „, „ 12—15 „.

Htth. in

Fennia: Ab. in Långvik par. Lojo (Herb. M. Fenn.).

Forma in America lecta magnitndinem habet, ut sequitur:

crassit.



oogon.



» !) !)
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Tab. XXXL Fig. 192.

Hab. in

Australia: inter Xormau River et Gilbert River in Queensland (Herb. Nord-

Stedt).

Die Oosporeiimembran cliesei' Art ist im Bau imd in der Struktur derjeni-

gen von Oe. nobile (Nio 91) und Oe. insigne (N:o 92) gleich, die Anzahl der

Mesosporrücken ist aber bei derselben relativ klein. Die relativ langen vege-

tativen Zellen und die ausgeprägt ellipsoidische Form der Üogonien und Oospo-

ren geben der Art ein durchgehend zierliches Aussehen. Einige kurze Zellen

an den nicht oogoniumtragenden Fäden sind wohl als Antheridiumzellen zu

deuten. Die Art dürfte somit macrandrisch-diöcisch sein.

95. Oe. pseudacrosporum Wittr. mscr.

Oe. monoicum, oogoniis singulis, ellipsoideis, in suprema parte circumscissis,

operculo minimo (ssepe deciduo); oosporis forma eadem ac oogoniis, hîPC plane

complentibus ; membrana oosporarum cum membrana oogoniorum coalita, costis

longitudinalibus, subtiliter crenulatis ornata; antheridiis 1

—

4-cellularibus, hypo-

gynis vel subepigynis; spermatozoidis binis. divisione horizontali ortis; cellula

tili basali foinia, ut vulgo, elongata, cellula terminali longa, setiformi;

crassit. cell, veget. 9—13 », altit. 3%—9-plo major;

oogon. (27—) 32—37 .. , .. (40—) 45—56 ;<;

„ cell, antherid. 8—10
,, , „

—10 ,,

,

Tab. XXXII. Fig. 190.

Hab. in

Sliecla: [Jpl. in stagno ad Carlberg prope iirbem Stockholm (Herb. Witt rock).

Durch die Lage des Kreisrisses im obersten Teil des Oogoniums gleicht

diese Art drei anderen Oedogonien, den nannandrisch-diöcischen Oe. acrosporum

(N:o 132), Oe. tentoriale (N:o 133) und Oe. ohtmncatmn (Nio 156). Bei allen

diesen Arten ist der Oogoniumdeckel sehr klein und wird öfters abgeworfen;

die Oospore füllt das Oogonium ganz aus, so dass ihre Membran der Oogo-

niumwand dicht anliegt. Das Epispor bei Oe. pseudacrosporum ist längsgefal-

tet, und die Längsrücken sind sehr fein gezähnt.

N:o 1. 25
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B. Dioica, nannandria (p. 59).

I. Antheridiura exterius (p. 59).

a. Porifera (p. 59).

«. Globospora (p- 59).

96. Oe. Braunii Kütz.; Pringsh.

1849 Kützing (III) p. 366; 1853 Kützing (IV) p. 12, t. 36, f. 3; 1858 Prings-

heim (III) p. 70, t. 5, f. 6 [1895 (V) t. 10, f. 6]; 1870 Wittrock (I) p. 127; 1872

Wittrock (II) p. 22; 1874 Wittrock (IV) p. 22; 1877 Nordstedt (I) p. 27; (1884

Cooke p. 161, t. 60, f. 3); 1887 Wolle (III) p. 79, t. 79, f. 6 et 7 (fig. liaud bona!);

1889 De Toni (I) p. 53; 1895 Hirn (I) p. 16; 1896 Hirn (II) p. 2; Oe. cakareum

Cleve ßgaditanum Lewin 1888 p. 18, t. 3, f. 53 (fig. mala!).

Exs. 1877 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 2500; 1879 in Aresch. Alg. exs. Fase.

9, N:o 418; 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 15; 1884 1. c. Fase. 13,

N:o 602a (immixt.); Eoumeguère, Alg. exs. N:ris 682 et 1171.

Oe. dioiciini, nannandiium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, ellipsoideo-

vel subglobosis, poio mediano apertis; oosporis globosis, oogonia non plane com-

plentibus, membrana laevi; cellulis suifultoriis subtumidis vel non tuniidis; andro-

sporaagiis 1

—

2-cellulai'ibus; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

terniinali apicc obtusa; nannandribns prope oogonia, pleiumque in cellulis suf-

fultoriis sedentibus, stipite (sec. Wittrock) interdum ad 5-cellulari, anthcridio

exteriore, nnicelliilavi, stipite panllulum curvato;

crassit.
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pago Godby par. Finströni (Horb. M. Fenn.); Ah. ad oppidum Åbo et ad Paloniemi

par. Lojo (1. c); A". prope lubein Helsiugfors (I.e.); jfiT«. in vicinitate oppidi Viborg

(1. c). Gallia: ad oppidum Bourges reg. Cher in prov. Berry (Herb. Nordstedt.
Leg. cl. D:r Ripart). Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringslieim) nee non
ad oppidum Freiburg i. Er. Hispania: in stagnis ad Vejer de la Frontera prov.

Cadiz (sec. Lewin). NorvegJa (sec. Wittrock). Suecia: Gtl. ad Katrinelund par.

Visby et ad Bürge par. Lit'vede (sec. Wittrock) nee non in Martebo (Herb. Witt-
rock); (El. in stagno ad Borgholm (sec. Wittrock); Sc. ad oppidum Lund (sec.

Wittrock); Sm. ad Vernamo (sec. Wittrock); Bah. in Lyngö par. Qvillc (sec.

Nordstedt) nee non in Ostby et in fossa argillacea ad Kållekärr insulœ Tjörn in

par. Stenkyrka; Dal. ad Lakungerud par. Holm (Herb. Wittrock) et ad Ekholmen,

Hällan, Lattsbyn (1. c), Sällsäter (sec. Witt ro ek) par. Gunnarsnäs; Upl. ad Noor

par. Knifsta (Herb. Wittrock); Nh. ad Piteå (1. c).

Exemplaria originalia hujus speciei a cl. Prof. Al. Bradk ad oppidum

Fieiburg i. Br. collecta et in Roumeguére, Alg. exs. N:o 082 distributa ma-

gnitudine sunt sequenti:

crassit.
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In dem Originalmaterial von Oe. Braunii sind die Dimensionen der ein-

zelnen Fäden nur wenig schwankend; die Stützzelle des Oogoniums ist kaum
angeschwollen. An den Exemplaren von mehreren anderen Lokalitäten war die

Variation in beiden diesen Hinsichten etwas grösser (vgl. oben die Maasse), ob-

gleich auf Grund derselben doch keine distinkten Formen von einander unterschie-

den werden konnten. Nur bei den Exemplaren aus Süd-Afrika waren die

Stützzellen an sämtlichen Fäden angeschwollen. Oe. Braunii ist leicht von

den übrigen Arten seiner Gattung unterschieden, von der folgenden (N:o 97)

weicht es u. a. durch kleinere Dimensionen ab.

97. Oe. flavescens (Hass.) WmR.

? Vesiculifera favescens Hassall (III) 1845 p. 206, t. 53, f. 9 (sec. Wittrock);

Oe. fiavencens Wittrock (I) 1870 p. 127; 1874 Wittrock (IV) p. 21, t. 1, f. 12— 14;

(1884 Cooke p. 160, t. 60, f. 2); 1887 Wolle (III) p. 78, t. 7H, f. 1 et 2 (fig. mala!);

1889 De Toni (I) p. .52: 1895 Hirn (I) p. 16 sub nom. Oe. flavescens (Hass.) Wittr.

ß gynandrosporum Hirn (vide infra).

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum vel gynandrosporum (vide infra);

oogoniis singulis, ellipsoideo- vel subglobosis (interdum subhexågono-globosis),

poro mediano (raro paullulum supra medium sito) apertis; oosporis globosis,

oogonia non plane complentibus (interdum subhexagono-globosis, oogonia com-

plentibus), membrana Isevi; cellulis sutïultoriis eadem forma ac cellulis vegeta-

tivis ceteris; androsporangiis 1

—

9-cellnlai'ibus; nannandi'ibus paullulum curvatis,

in cellulis sutïultoriis sedentibus; antheridio exteriore, uni-(vel bi-)cellulari
;

crassit. cell, veget. 18—23 u, altit. 4

—

6-plo major;

„ oogon. 49—52 „, „ 51—60 (i;

„ oospor. 45—49 „, „
45—49

„ cell, androsp. 17—20 „, „ 8—18

„ stip. nannandr. 11—12 „, „ 36—45

t' )

?) )

cell, antherid. 9—10 15—20

Tab. XXXII, Fig. 199.

Hab. in

America bor.: in „Hammond's pond" ad Newton civit. Massachusetts (Herb.

Farlow); prope Minneapolis, Minnesota (sec. Wolle). '?Anglia (sec. Hassall). Suecia:

Upl. in Lassby backar prope oppidum Upsala (Herb. Wittrock).

T. XXVU.
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Foriuic in Fennia lectcb sunt gynanilrospoiye, in iis oogonia et androspo-

rangia in iisdem cxemplaribus oocurrunt;

cell, veget.
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ci'assit. cell, veget. 17—22 ;(, altit. :}

—

o'/o-plo major;

„ oogoii. 43—48 „, „ 44—54 ft;

oo.spor. 41—46 „, „ 39—44 „;

,, stip. iiaiinaiidi-. 11

—

Iß „, .. 26—30 „;

„ cell, aiitherid. 8—

9

,, , „ 7—11 „.

Tab. XXXIl, Fig. 201.

Hai), in

Gallia: in stagno liaiid |ii-ocul ab oiipido Le Havre j)i-ov. Nonnamlie.

Im Gegensatz zur vorigen Art (N:o 97) ist bei Oe. Galücuni die Form
des Oogoniums und der Oospore stets (im optischen Längsschnitt) fast sechs-

eckig. Seine vegetativen Zellen sind fast ebenso dick wie diejenigen von Oe.

flavcscciis, die Oogonien aber sind verhältnismässig wenig angeschwollen, und

die Fäden ci'sclieinen somit weniger schlank gebaut als bei der erwähnten Art.

Die Oogonien wurden bisweilen zu zweien über einander beobachtet. Die Be-

fruchtungsöffnung, die eine sehr schmale Ritze darstellt, ist regelmässig etwas

oberhalb der Mitte des Oogoniums gelegen. Die Zwergmännchen (besonders

die Fusszelle) sind kürzer als bei Oe. flavescens und gleichen sehr denjenigen

von Oe. irreguläre (N:o 103).

99. Oe. Aster WmK.

1872 Wittrock (III) p. 4; 1874 Wittrock (IV) p. 29; 1889 De Toni (I) p. 62.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis, subdepressoglobosis, poro

mediano apertis; oosporis subdepresso-globosis vel subglobosis. oogonia non plane

complentibus, episporio echinis subnliformibus instructo; cellulis suftültoriis non

vel paullulum tumidis; cellula tili terminali, qu« interdum est oogonium, obtusa;

nannandribus paullulum curvatis, in cellulis suftultoriis sedentibus, stipite (sec.

Wittrock) interdum bicellulari, antheridio exteriore, unicellulari;

crassit. cell, veget. 7—13 ii
,

altit. 7

—

9-plo major;

„ oogon. 33—35 „, „
34—39 (i;

„ oospor. (c. echin.) 31—32 „, „ 25—30
'

,,
stip. nannandr. 6—

7

„ , „ 20—25

„ cell, antherid. 5—

6

„ , „ 7—

8

Tab. XXXII, Fig. 202.

Hab. in

Suecia: Dal. ad Ekholmen par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock).

T. xxvn.
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Oe. Aster und Oe. pungens (N':o 100), das ersteve aus Schweden das an-

dere aus Amerika bekannt, gleichen im Habitus sehr einander. Die Befruch-

tungsöft'nung ist sehr gross, median, bei Oc. pinujcns auch bisweilen etwas

oberhalb der Mitte des Oogoniums gelegen. Bei beiden ist das Oogonium in

der Längsiichtung etwas abgeplattet, bei Oe. Agiter noch mehr als bei dem

anderen. Die erstgenannte Art ist viel kleiner als Oe. jyiiiuiens, ihre vegeta-

tiven Zellen sind länger als bei diesem.

100. Oe. pungens Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, subdepresso-

(vel fei'e sub-)globosis. poro mediano vel paullulum supra medium sito apertis;

oosporis subglobosis, oogonia fere complentibus, episporio echinis subuliformibus

instructo; cellulis suifuitoriis eadem foi'ma ac cellulis vegetativis ceteris; andro-

sporangiis hypogynis, 1

—

'?-cellularibus ; nannandribus paullulum curvatis, in

cellulis suffaltoriis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

2-cellulari;

crassit. cell, veget. 12—16 tt, altit. 4

—

6-plo major;

,,
oogon. 40—48 .. , „ 40—50 u

„ oospor. (c. echin.) 37—44 .. , „ 35—43

„ cell, androsp. 14— 1(5 „, „
10— 15 „:

„ stip. nannandr. 9—12 .. , „ 20—30

„ cell, antherid. —

7

.. , „ 8—12 „.

Tab. XXXII, Fig. 203.

Hah. in

America bor.; in civit. South Carolina (Hfil). Nordsteilt. Leg-, cl. Ravenell).

Vgl. Oe. Aster (N:o 99).

101. Oe. echinospermum Ai. Br.

in Kützing (III) 1849 p. 366: 18."j3 Kützing (IV) p. 12, t. 36, f. 2; 1854 De
Bary (I) p. 46, t. 3, f. 13-22 et 33; 1870 Wittrock (I) p. 129; 1874 Wittrock
(IV) p. 29; 1875 Rein seh t. 15, f. 2 (fig. non bona!); 1876 Wittrock (V) p. 46;

1877 Nordstedt (I) p. 28; (1884 Cookep. 164, t. 62, f. 2); n887 Wolle (III) p.

86, t. 84, f. 7 (fig. mala!): 1889 De Toni (I) p. 63: 1895 Hirn (I) p. 17: 1896

Hirn (II) p. 2.

N:o 1.
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Exs. 1865 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 1817; 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs.

Fase. 1, N:o 12; 1883 1. c. Fase. 11, N:o 506a et b; 1886 1. c. Fase. 15, N:o 703 (im-

mixfc.); Roumeguère, Alg. exs. N:o "244 [sub nom. Oe. rivulare (Le Cl.) Rabenh.].

Oe. dioicuni, nannanclriura, gynandrosporum vel idioandvospormn
; oogoniis

singulis, ellipsoideo-globosis vel subglobosis, poro iiiediano apertis; oosporis glo-

bosis, oogonia fere complentibus. episporio ecliinis subulifovmibus instructo; cel-

lulis suffultoriis non tumidis; androsporangiis 1

—

5-cellulai'ibus ; nannandribiis

paiillulum curvatis, in cellulis suffultoriis sedentibus, antlieridio exteriore, 1—2-

cellulari
;

crassit. cell, veget. 18—80 ;< , altit. 2V2
—

4V2(
—

'i' sec. Nordstedt)-p1o major;

„ oogon. 39—50 „ , „ 41—57 ;«
;

„ oospor. (c. echin.) 38—47 „ , „ 38—49

„ cell, androsp. 21—25 „ , „ 9—15

„ stip. nannandr. 10—15 „ , „ 26—35

cell, antherid. 6—12 ,, , „ 6—15

)5 )

n I

Tab. XXXIII, Fig. 204.

Hab. in

America bor.; Massachusetts (Herb. Collins); 'Pennsylvania, New York, New
Jersey etc. (sec. Wolle). Austria: ad Lichenau Bohemiœ (Herb. Hansgirg) et in

Monte Spinale in Tyrolia (Herb. Wittrock)- Brltannla: (?) Scotia (sec. Cooke); in

fossis turfosis paludis Chy-an-hal jjrope Penzance Anglise. Fennla*. AI. in pago Godby
par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ah. ad Gerknäs, in Hormasjö, in Långvik, ad Palo-

niemi par. Lojo et ad oi)i>idum Abo (1. c); N. ad urbem Helsingfors (1. c). Gallia:

in reg. Clier (Herb. Nordstedt. Leg. cl. D:r Ripart), ad oppidum Vire prov.

Normandie (Herb. Wittrock) nee non in vicinitate oppidi Remiremont in reg. Vos-

ges prov. Lorraine. Germania: ad oppidum Freiburg i. Br. (Herb. Witt rock. Leg.

cl. Prof. AI. Braun), in paludo Jungholz ad Säckingen in Baden (Herb. M. Fenn.),

ad Mehltheuer prope oiipidum Strehlen prov. Schlesien, ad urbem Berlin (Herb.

Bruxell. Leg. cl. Prof AI. Braun) nee non ad Finkenkrug prope urbem Berlin

(Herb. Wittrock. Leg. cl. Professor N.Wille). Suecia: (El. ad Färjestaden (Herb.

Wittrock); Sm. ad Sunnansjö par. Östra Thorsås; JJnJi. prope TAgeröd par. Lur,

ad Aseröd par. Krokstad, ad Bottenlycke par. Berffendal, ad Gäddesdala j>ar.

Myckleby, in Koi'sön ad Fjällbaeka (sec. Nordstedt); Vrj. ad Ingarp par. Sandlieni

(sec. Wittrock); 0(/. ad Mariehof par. Drothem (sec. Wittrock); Vstm. in lacu

Toftsjöu ad oppidum Arboga (Herb. Wittrock); Dal. ad Ekholmen et Hunnebyn
par Gunnarsnäs, ad Låkungerud par. Holm (1. c); Upl. ad Knifsta (sec. Wittrock),

in Långholmen prope urbem Stockholm (Herb. Wittrock), in Lassby backar prope

oppidum Upsala; Lp. in Elfudden ad Qvickjock (Herb. Wittrock).

T. XXVII.
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(3 horridum Hirn nov. var.

Oe. echinospermum A. Bv. var. 1887 Wolle (III) p. 86, t. 85, f. 6—9.

Var. major, echinis oosporae densioribus longioribusque quam iu forma ty-

pica, antheridiis pluricellularibus.

Tab. XXXm, Fig. 205.

Hab. in

America bor.: Florida (sec. Wolle).

Bei Oe. echinospermum sind die Oogonien relativ liöher als diejenigen

von den zwei vorigen Arten (N:ris 99 u. 100), bisweilen fast ellipsoidiscli ; die

Oosporen sind kugelig. Diese Art ist weniger schlank gebaut als die erwähn-

ten Species, deren Oogonien im Verhältnis zu den vegetativen Zellen mehr

angeschwollen sind. Schon jetzt von vielen Lokalitäten bekannt, ist Oe. echino-

spermum zu den nicht seltenen Otdogonien zu rechnen. — Die Var. horridum

mangelt noch einer genauen Untersuchung. Wolle's Figur davon dürfte nicht

alle Charaktere richtig hervortreten lassen. Es scheint sogar etwas zweifelhaft,

ob die betreffende Form zu Oe. echinospermum gehört. Nicht einmal über die

Dimensionen hat Wolle eine nähere Angabe gemacht.

102. Oe. spirale Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum; oogoniis singulis, subglobosis

vel oboviformi-globosis, poro mediano apertis; oosporis globosis vel subglobosis,

oogonia non plane complentibus, meuibrana duplici: episporio costis spiraliter

dispositis, parce anastomosantibus instructo (in sectione optica undulato), costis

spiralibus numéro 4—7, utrinque in polo, in sectione horizontali, fere mediano,

numquam vertical! sito conniventibus, endosporio Isevi; celluhs suffultoriis non

tumidis; androsporangiis 1—3

—

?-cellulanbus ; cellula fili basali forma, ut vulgo,

elongata; nannandribus paullulum curvatis, prope oogonia sedentibus, antheridio

exteriore, unicellulari
;

crassit. cell, veget.
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Tab. XXXIII, Fig. 206.

Hab. in

Asia: in livulo prope Tjikoya Batavite in insula Java Indise Orientalis (Herb.

Berol.).

Spiralfalten von demselben Aussehen wie bei dieser Art wurden früher

nur an der Oosporenmembran von Oe. Huntii (N:o 109) beobachtet. Doch ist

auch dort die Anordnung derselben eine andere als bei Oe. spirale. Bei dem

letzteren finden sich die Ausgangspunkte der Falten (die beiden Pole der Oo-

spora) stets in einer gegen die Längsrichtung des Fadens fast winkelrechten

Ebene, während sie bei Oe. Huntii in der Längsrichtung des Fadens gelegen

sind. Bei Oe. Cieveanum (N:o 110), dessen spiral laufende Episporrücken in

conische Zähne geteilt sind, ist die Oosporenachse im Verhältnis zur Faden-

richtung bisweilen vertical, bisweilen mehr oder weniger horizontal gestellt.

An der zerdrückten Oosporenmembran von Oe. spirale waren zwischen den Falten

verschieden geformte Punkte oder Erhöhungen wahrnehmbar. Wahrscheinlich

hat man es hier jedoch mit fremden, nur zufällig an die Membran gelagerten

Partikelchen zu thun.

103. Oe. irreguläre Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 128; 1874 Wittrock (IV) p. 22; ? 1887 Wolle (III)

p. 79, t. 78, f. 4 et 5 (fig. haud accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 52.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis, globosis (vel subdepresso-

globosis), poro superiore apertis; oosporis globosis, oogonia complentibus, mem-

brana Isevi; celliüis sufifultoriis non tumidis; nannandribus rectis, prope oogonia

vel in iis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

4-cellulari;

crassit. cell, veget. 15—20 f^, altit. 2y2—4-plo major;

„ oogon. 37—45 „ , „ 36—47
f< ;

oospor. 36—42 „, „ 34—41

„ stip. nannandr. 12—15 „, „ 20—24

„ cell, antherid. 10—12 „ , „ 6—

8

» j

» )

Tab. XXXIII, Fig. 207.

Hab. in

'America bor.: Marshes, Florida (sec. Wolle). Suecia: Z>aL ad Ekhohnen par.

Gunnarsnäs (Herb. Wittrock); üpl. in Lassby backar prope oppidum Upsala et ad

palatium Rosersberg (1. c).

T. XXVII.
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Forma cellulis vegetativis pauUo gracilioribus
;

crassit. cell, veget. 14—17 ;«, altit. 2 Va
— 4'/2-plo major;

„ oogon. 37—44 „, „ 34—44
f< ;

oospor. 35—42 „, „ 33—40

„ stip. nannandr. 11—15 „, „ 21—25

cell, antherid. 9—11 „, ,,
5

—

11

n !

Hob. in

Dania: ad Aldershvile in insula Seeland (Herb. Nordstedt).

Oe. irreguläre hat eine sehr grosse habituelle Ähnlichkeit mit dem monö-

cischen Oe. fragile (N:o 21). An dieses erinnern sehr die kugeligen, nur

selten in der Längsrichtung etwas abgeplatteten Uogonien und Oosporen. An
den reichlich fruchtiticierenden Fäden von Oe. irreguläre alternieren die Oogo-

nien oft mit je einer oder zwei zwischengelegenen vegetativen Zellen. Die

kurzen Zwergmännchen stehen, an dem weiblichen Faden befestigt, stets fast

winkelrecht von demselben ab.

104 Oe. artnigerum Hikn nov. spec.

11887 Wolle (III) p. 86, t. 85, f. 13—16 sub nom. Oe. echinatum Wood.

Oe. dioicum, nannandrium, (? idioandrosporum) ; oogoniis singulis, subglobo-

sis, poro superiore apertis; oosporis globosis, oogonia fere complentibus, epispo-

rio echinis subuliformibus instructo; cellulis suffultoriis eadem forma ac cellulis

vegetativis ceteris; nannandribus curvatis, in cellulis sultultoriis sedentibus, sti-

pite haud i'aro 2

—

4-cellulari, antheridio exteriore, 1

—

?-cellulari
;

crassit. cell, veget. 9—11 (t , altit. 4

—

10-plo major;

„ oogon. 29—33 „ , „ 32—35 jj :

„ oospor. (c. echin.) 26—29 „ , „
26—29

„ cell, infer. stip. nann. 7—

8

„ , „
20—24

„ „ super. „ „ 4,5—6 „, „ 21—30

„ „ antherid. 5—

6

„ , „ 7—8 „

.

Tab. XXXIII, Fig. 208.

Hab. in

America austr.: ad oppidnm Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul Brasilise

(Exp. Regn. Alg. N:o 1. Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

N:o 1.
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Oe. armigerum, die kleinste von den bisher bekannten stachelsporigen

Oedogonien, braucht nur mit der folgenden Art (Nto 105) verglichen zu wer-

den. Leider ist diese durch die von Wood gegebene Diagnose und seine Abbil-

dung einer einzigen Oospore sehr unvollständig gekennzeichnet worden. Es

finden sich ebenfalls keine Originalexemplare derselben mehr vor. Oe. echina-

tum soll etwas grösser sein als Oe. armigerum, die Oogonien und die Oosporen

sind öfters in der Längsrichtung etwas abgeplattet, die Stacheln der Oosporen-

membran sehr dicht aneinander gestellt. Es wäre jedoch neues Material nötig

um diese Unterschiede gegen Oe. armigerum nochmals zu kontrollieren. Jeden-

falls scheint mir auf Grund derselben das von Wolle (III, T. 85, F. 13—16)

als Oe. ecMnalum Wood abgebildete Oedogonium eher mit Oe. armigerum

identisch. Von dieser letzterwähnten Art ist noch zu erwähnen, dass der

Fuss des Zwergmännchens wie bei einigen anderen Oedogonien (vgl. S. 22)

in einzelnen Fällen mehrzellig werden kann. Die oberen Fusszellen sind dann

öfters sehr lang.

105. Oe. echinatum (Wood) Witte.

Androgynia echinata Wood (III) 1874 p. 198, t. 18, f. .3; Oe. echinatum Witt -

rock (VI) 1878 p. 137; 1889 De Toni (I) p. 62.

Oe. dioicum, nannandrium ; oogoniis (?) singulis, globosis, plerumque de-

pressis, poro superiore apertis ; oosporis eadem forma ac oogoniis, haec fere ex-

plentibus, episporio valde aculeato, aculeis anguste conicis ; nannandribus subrectis,

prope oogonia sedentibus, (? antheridio exteriore, unicellulari)
;

crassit. cell, veget. 8,4—12,6 f/, altit. 6

—

14-plo major;

„ oogon. c:a 35—36 „, „
— ;/;

„ oospor. (s. acul.) c:a 25—26 „ , „ c:a 25—26 „ .

Hah. in

America bor.: in stagnis monfcium AUeghany Pennsylvanise (sec. Wood).

Vgl. Oe. armigerum (N:o 104).

106. Oe. Lindmanianum Witte.

Exs. 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. Exs. Fase. 26, N:o 1216.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum
; oogoniis singulis, oboviformi-

globosis vel subglobosis, poro superiore apertis; oosporis globosis vel subglobo-

T. xxvn.
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sis, oogonia fere complentibus, episporio echinis subuliformibus instracto; cellu-

lis suffultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; androsporangiis ad

7-cellulanbus; nannandribus paullum curvatis, in cellulis suffultoriis sedentibus,

antheridio exteriore, unicellulari;

crassit. cell, veget. 22—30 ,«
,

altit. 1%

—

4-plo major;

„ oogon. 46—57 „

,

„ 46—57 (t
;

„ oospor. (c. echin.) 45—56 „ , „
45—54

cell, androsp. 22—28 „, „ 17—27

„ stip. nannandr. 12—15 „ , „ 38—46

cell, antherid. 6—

8

„, „ 11—16

» !

Tab. XXXIV, Fig. 209.

Hab. in

America austr.: ad Paiaguaii in Paraguay (Esp. Regn. Alg. N:o 90. Leg. cl.

D:r C. A. M. Lindman).

Im Habitus gleicht diese Art am meisten dem Oe. DonneUü (N:o 108).

Wie dort sind auch hier die Oogonien verhältnismässig wenig angeschwollen.

Beide übertreffen in der Grösse sämtliche stachelsporige Arten. Durch die

spiralige Anordnung der Oosporenmembranstacheln wie auch durch etwas grös-

sere Dimensionen ist Oe. Donnellü von Oe. Lindmanianum geschieden.

107. Oe. stellatum Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 129; 1874 Wittrock (IV) p. 27, t. 1, f. 15; 1876

Wittrock (V) p. 46; 11887 Wolle (III) p. 8.5, t. 84, f. 1 et 2 (fig. mala!); 1888

Nordstedt (VI) p. 11; 1889 De Toni (I) p. 61; 1895 Hirn (I) p. 17; ? Oe. s2nno-

spermum Reinsch 1875 p. 81, t. 15, f. 1.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel 2—3-

continuis, oboviformi-globosis, poro superiore apertis; oosporis globosis, oogonia

fere complentibus, episporio echinis conicis, spiraliter dispositis instructo, spiris

4—7, interdum anastomosantibus ; cellulis suffultoriis vix tumidis; androspo-

rangiis 1

—

3-cellularibus, plerumque subepigynis; cellula Ali basah forma, ut

vulgo, elongata, cellula terminali (sec. Wittkock) graciU, subhyalina, apice

obtusa; nannandribus subrectis, in cellulis suffultoriis sedentibus, antheridio ex-

teriore, 1

—

2-cellulari
;

N:o 1.
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crassit. cell, veget. 15—35
f« , altit. (2V2—) 3—6 (

—

7)-plo major;

„ oogon. 51—64 „, „
56— 70 (t;

„ oospor. (c. echin.) 50—58 „ , „
50—58 „ ;

„ cell, androsp. 14—19 „, „
13—20 „;

„ stip. nannandr. 11—13 „ , „ 45—52 „;

„ cell, antherid. 6—

9

„, „
8—13 „.

Tab. XXXIV, Fig. 210.

Hah. in

Africa austr. : in stagno ad King Williams Town in Colonia Capensi (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. J. Leighton). America austr.: ad Mogy Guassii piope oppi-

dum Pirassununga civit. Sâo Paulo (Herb. Nordstedt. Leg. cl. Schalck. Comm.
cl. A. Löfgren. N:ris 151 et 152) et ad oppidum Porto Âlegre civit. Rio Grande

do Sul (Exp. Regn. Alg. N:o 1. Leg. cl. D:r G. A:n Malme) in Brasilia. ? Atnerica

bor.: pluribi in Florida (sec. Wolle). Australia: in palude ad Ohaeawai Novsb

ZelandisB (sec. Nordstedt). Fennia: Ka. in vicinitate oppidi Viborg (Herb. M. Fenn.);

On. ad Kusaranda (1. c). ? Germania: „in plantis aquaticis in lacu Dechsendorfiano

Franconiœ" (sec. Eeinsch). Italia: ad Baveno prope Lago Maggiore (Herb. Witt-

rock). Suecia: Vg. in Hufvuduäsön prope Venersborg (Herb. Wittrock); 0(j.

ad Husbyfjöl (1. c); üpl. ad Väsby in insula Wermdö prope urbem Stockholm

(Herb. Lundell).

Die spiralige Anordnung der Oosporenmembi'anstaclieln ist für diese Art

sowie für Oe. DonnelUi (No 108) und für Oe. Cleveanum (N:o 110) kenn-

zeichnend. Die Stacheln bei diesen drei Species sind conisch, verhältnismässig

kurz, während sie bei den übrigen stachelsporigen Arten etwas länger, fast

pl'riemenförmig sind. Im Habitus nähert sich Oe. stellatum am meisten dem

Oe. Cleveanum, wird aber durch die Lage der Befruchtungsöffnung oberhalb

der Mitte des Oogoniums, durch den längeren Fuss der Zwerguiännchen u. s. w.

von demselben unterschieden.

108. Oe. Oonnellii Wolle char, emend.

1880 Wolle (11) p. 48; 1887 Wolle (IH) p. 85, t. 84, f. 3—6 (fig. minus accu-

rate facta!); 1889 De Toni (I) p. 62.

Oe. dioicura, nannandrium, idioandrosporum ; oogoniis singuUs, raro (sec.

Wolle) binis, paullum tumidis, oboviformi-globosis, poro superiore apertis;

oosporis globosis, oogonia non plane complentibus, episporio echinis conicis, spi-

raliter dispositis instructo, spiris 5— 7, interdum anastomosantibus ;
cellulis suf-

T. xxvn.
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fultoi'iis non tumidis; androsporangiis (sec. Wolle) 4

—

10-cellularibus ; nannan-

dribus pauUura curvatis, in cellulis suffultoriis, rarissime in oogoniis, sedentibus,

a)itheridio exteriörs, 1—2

—

?-cellulari, (V? stipite, sec. Wolle, bicellulari)
;

crassit. cell, veget. 41—59 ft, altit. 1^;,

—

3-plo major;

„ oogon. 63—78 „ , ,,
70—93 i/

;

„ oospor. (c. echin.) 60—70 „ , „
60—70

„ cell, androsp. 40—45 „, „ 10— 12

„ stip. nannandr. 16— 21 „, „
63—74

cell, antherid. 14—15 ., , „ 8—22

n J

» )

Tab. XXXIV, Fig. 211.

Hab. in

America bor. (Herb. Wolle).

ß Wittrockianum Hirn.

Exs. Oe. Wittrockianum Hirn 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg exs.

Faso. 27, N:o 1251.

Var. gracilior, ecbinis episporii pauUo minoribus quam in forma typica;

crassit. cell, veget. plant, fem. 35—45 n, altit. 2

—

3-plo major;

„ „ ., „ androsporangiif. 32—41 „, „ 2—3-,, „ ;

„ oogon. 63—73 „, „
68—75 «;

„ oospor. (c. echin.) 55—66 „

,

„
56—68 „ ;

„ cell, androsp. 30—38 „, „ 11—26 „;

„ stip. nannandr. 11—15 „, „
50—65 „;

„ cell, antherid. 9—10 „, „ 20—23 „.

Tab. XXXIV, Fig. 212.

Hab. in

America austr.: ad Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul Brasilise nee non

ad Paraguari et ad Areguà in Paraguay (Exp. Regn. Alg. N:ris 20, 81, 84. Leg.

cl. D:r G. A:n Malme).

Von Wolle wird wohl angegeben, dass die Oosporenmembran dieser Species

mit conischen Stacheln versehen sein soll, über die Anordnung dieser wird aber

nichts erwähnt, auch werden sie in der von Wolle gegebenen Figur nicht etwa

in Spii'alen abgebildet. Dass die Stacheln in der That diese Anordnung

N:o 1.
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haben, war mir leicht an dem Originalmaterial zu sehen. Vorher (1896) hatte

ich schon Oe. WittrocUanum als eigene Art beschrieben, für welche die spira-

lige Anordnung der Oosporenmembranstacheln als wichtiger Charakter gelten

sollte. Diese Form muss jetzt als Varietät mit Oe. DonneUii vereinigt werden.

Sie ist von der typischen Foi'm durch kleinere Dimensionen und ebenfalls etwas

kleinere Episporstacheln geschieden. — Wolle's Angabe, dass der Zwergmänn-

chenfuss bei Oe. DonneUii zweizeilig sein soll, kann ich auf Grund meiner Un-

tersuchung nicht bestätigen.

109. Oe. Huntii Wood.

1868 Wood (I) p. ?; 1878 Wittrock (VI) p. 136; 1887 Wolle (III) p. 85, t 84,

f. 9 [?fig. sec. Wood (III) 1874 t. 17, f. 2 delineata]; 1889 De Toni (I) p. 60;

Androgynia Huntii Wood (III) 1874 p. 197, t. 17, f. 2.

Oe. dioicum, nannandrium ; oogoniis plerumque singulis, subglobosis vel

suboboviformi-globosis (rarius subhexagonis), poro inferiore apertis ; oosporis glo-

bosis, oogonia non complentibus, episporio costis spiraliter dispositis („lineis ele-

vatis spiralibus quattuor") instructo, costis utrinque in polo, in sectione verticali

sito conniventibus ; cellulis suffultoriis eadem forma ac celhüis vegetativis cete-

ris; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellulis terminalibus augustis,

in setara longam, hyalinam productis; nannandribus subrectis, in cellnlis suiful-

toriis sedentibus, antheridio exteriore, uni-(vel ?bi-)cellulari;

crassit. cell, veget. 15—25 fj, altit. 2V3—3%-plo major;

»
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struktur der Oospore an. Diese Struktur dürfte derjenigen bei Oe. spirale

(N:o 102) am meisten ähneln, dagegen ist die Lage, welche die Oospore im

Oogonium einnimmt, bei beiden diesen Arten verschieden (vgl. oben). Ungleich

ist auch die Lage der Befruclitungsöffnung, die bei Oe. spirale in der Mittel-

linie, bei Oe. Hiintii unterhalb der Mitte des Oogoniums gelegen ist.

110. Oe. Cleveanum Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 128; 1872 Wittrock (II) p. 22; 1874 Wittrock (IV)

p. 28; 1878 Kirchner (I) p. 56; (1884 Cooke p. 164, t. 62, f. 1); 1889 De Toni
(I) p. 61; 1858 Pringsheim (III) p. 70, t. 5, f. 7 [1895 (V) t. 10, f. 7] sub nom.
Oe. echinospermum AI. Br. ; Oe. Berolinense Wittrock (III) 1872 p. G (nomen tan-

tuni); Oe. Cleveanum Wittr. ß Arvensis Istvanffi (I) 1887 p. 242 (sop. p. 13);

?Dupray 1897 p. 57, t. 8, f. 1 sub nom. Oe. echinospermum (Pringsh.).

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (immixt.).

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, subobovi-

formi- vel subglobosis, poro infei-iore apertis; oosporis globosis, oogonia fere

complentibus, episporio echinis conicis (interdum apice rotundatis), spiraliter

dispositis instructo, spiris 4—6, interdum anastomosantibus ; cellulis suffultoriis

non vel paullum tuniidis; androspurangiis 1

—

7-cellularibus; cellula tili terminali,

qua? interdum est oogonium, obtusa; nannandribus paullum curvatis, in celluHs

suffultoriis sedentibus, antheridio exteriore, unicellulari
;

crassit. cell, veget. 18—26 (t, altit. 3

—

7-plo major;

oogon. 47—60 (—67) „, „ 48—63
f«;

„ oospor. (c. echin.) 44—57 „ , „ 45—59

„ cell, androsp. 18—22 „, „ 9—18
„ stip. nannandr. 10—11

,, , „
29^—32

„ cell, antherid. 5—8,5 „, „
12—16

Tab. XXXV, Fig. 214.

Hab. in

Britannia: ad op^jidum Cirencester Anglise (Herb. Nordstedt). Gallla: in re-

gione Loir et Cher (Herb. Wittrock) nee non ad oppidum Falaise (1. c. et Herb.

Bruxell.) et ? in vicinitate oppidi Le Havre (sec. Dupray) prov. Normandie. Ger-

mania: loco haud indicato (Herb. Wittrock) et in vicinitate urbis Berlin (sec.

Pringsheim). Hungarla: in turfosis prope Namesztô (Herb. Istvanffi). Suecia: Otl.

Myrvälder par. Tingstäde, ad Slite, in Martebo (Herb. Wittrock); Upl. in lacu

Byrsjön par. Funbo (Herb. Wittrock) et in piscina ad Rydboholni par. Östra Ryd.

N:o 1. 27
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f. exoticum Hirn nov. forma.

Forma gracllior quam forma typica;

crassit. cell, veget. 14—22 ;«, altit. 3

—

8-plo major;

„ oogon. 44—52 „, „
50—55 ft;

„ oospor. (c. echin.) 42—50 „, „ 42—50 „;

„ stip. nannandr. 10— 11 „, „
28—30 „ ;

„ cell, antlierid. —7 „, „ 11—13 „.

Hah. in

America austr.: ]irope oppidum Pirassununga civit. Sâo Paulo (Herb. Nord-
stedt. Leg. cl. A. Lüfgren. N:o 31 B) et ad Porto Alegre civit. Rio Grande de

Sul (Exp. Regn. Alg. N:o 1. Leg. cl. D:r G. A:n Malme) Brasiliœ.

Nebst der folgenden Art (N:o 111) ist Oe. Cleveanum die einzige stachel-

sporige Species, bei welcher die Befruchtungsöffnung sich im unteren Teil des

Oogoniums befindet. Mehrere Charaktere, z. B. die spiralige Anordnung der

Oosporenmembranstacheln, unterscheiden es von Oe. hispidum. Die habituelle

Ähnlichkeit mit Oe. stellatum (N:o 107) ist oben erwähnt worden. — Bei Oe.

Cleveanum ß Arvensis Istv. soll die Oosporenmembran „echinis late conicis,

subrotundato-truncatis" versehen sein. Da aber dieses an den Originalexem-

plaren (Herb. Istvanffi) kein durchgehendes Merkmal war, und die Stacheln

bei Oe. Cleveanum auch sonst in einzelnen Fällen abgestutzt oder an der Spitze

abgerundet sein können, so darf die genannte Form nicht als eine Varietät be-

trachtet werden, besonders da auch die Dimensionen mit denjenigen der typi-

schen Form übereinstimmen (er. cell, veget. 22 — 25 j/ ; er. oogon. c:a 50 (<;

diam. oospor. c:a 40 f<).

111. Oe. hispidum Nordst.

in Wittrock (I) 1870 p. 128; 1874 Wittrock (IV) p. 28; 1889 De Toni (I) p. 62.

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (parce immixt.;

haud indicat.).

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ;
oogoniis singulis, terminalibus,

subellipsoideis vel ellipsoideo-globosis, poro inferiore apertis; oosporis globosis

ad globoso-ellipsoideis, oogonia non complentibus vel rarius fere explentibus,

episporio echinis subuliformibus instructo; cellulis suffultoriis non vel pauUulum

T. XXVII.
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tumidis; androsporangiis 2-cellularibus; cellula fili terininali obtusa; nannandri-

bus paullulum curvatis, in cellulis suffultoriis sedentibus, antheridio exteriore,

unicellulari
;

crassit. cell, veget. 9— 14 ii, altit. 3^2—9-plo major;

„ oogon. 35—44 „, „ 42—56 ft;

oospor. (c. echin.) 32—39 „ , „ 32—40 „

„ cell, androsp. 10—12 „ , „ 6—8 „

„ stip. nannandr. 7—8 „ , „ 17—18

„ cell, antherid. 5—6 „ , „ 7—

9

Tab. XXXV, Fig. 215.

Hab. in

Gallia: loco haucl indicato (Herb. Wittrock). Suecia: Vg. ad Ingarp par.

Sandhem (Herb. Wittrock); Upl. ad Bergsbrunna par. Danmark (I.e.) et in piscina

ad ßydboholm par. Östra Ryd.

Bei Oe. hispidum ist die Befruchtungsöffnung wie bei der obigen Art

(N:o 110) im unteren Teil des Oogoniums gelegen. Die pfriemenförmigen

Oosporenmembranstacheln sind hier nicht etwa in Spiralen gestellt. Die Oogo-

nien sind stets terminal, ihre Form etwas wechselnd. Ebenso variiert die Oo-

sporenform von kugelig bis ellipsoidisch, wodurch die Art eine intermediäre

Stellung zwischen den globosporischen und den ellipsosporischen Species einnimmt.

/S. EUipsospora Qx 60).

112. Oe. sexangulare Cleve

in Wittrock (I) 1870 p. 131; 187-1 Wittrock (IV) p. 26; 1877 Nordstedt

(I) p. 28; 1887 Wolle (III) p. 82, t. 79, f. 8 et 9 (fig. minus accmate facta!); 1889

De Toni (I) p. 57; 1897 Gutwiiiski (II) p. 7.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 12; ßoumeguere,
Alg. exs. N:o 294 (sub nom. Oe. hexagonum Kütz.) et N:o 687 (sub nom. Oe. vesica-

tum Link f. fuscescens Dupray).

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, raro (sec.

Witteock) binis, sexangulari-ellipsoideis, maximam latitudinem paullum supra

medium habentibus et poro in hac parte sito apertis; oosporis eadera forma ac

oogoniis, haec plane complentibus, membrana laevi; cellulis suffultoriis non vel

N:o 1.
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Pennia: Sa. ad Kesälaks (Herb. M. Fenn.). Germania: in palude Jungholz prope

Säckingen in Baden (Herb. M. Fenn.). Norvegla: ad Eodnœs (sec. Wille). Suecia:

(El. ad Färjestaden (Herb. Wittrock); Sc. ad lacum Immelen (1. c); Sm. ad Rappe
par. Bergunda (1. c).

Oe. sexangulare ist am besten an der Form seiner Oogonien erkennbar.

Das Oogonium nebst der eingeschlossenen Oospore sind (im optischen Längs

schnitt) sechseckig mit abgerundeten Ecken. Sie gleichen denjenigen bei Oe.

Gallicum (N:o 98), sind aber verhältnismässig höher, so dass die Art ihren

Platz unter den ellipsosporischen Species bekommt. Nebst Oe. Hystrix (N:o

113) ist dies unter den nannandrisch diöcischen Arten die einzige, bei welcher

die zwei Charaktere: ellipsoidische Oosporen und mediane Oogoniumöifnung,

vereinigt sind. Ganz median ist die Befruchtungsöffnung jedenfalls nur bei der

Var. majus; bei der Hauptform ist sie etwas oberhalb der Mittellinie gelegen.

Obgleich die typische Form sehr oft mit dieser Varietät gesellig vorkommt,

wurden Übergangsformen zwischen beiden nicht beobachtet. Nur kann die Be-

fruchtungsöffnung bisweilen auch bei der Varietät etwas oberhalb der Mittel-

linie des Oogoniums gelegen sein.

113. Oe. Hystrix Wittk.

1870 Wittrock (I) p. 133; 1872 Wittrock (11) p. 21; 1874 Wittrock (IV)

p. 29; 1887 Wolle (111) p. 87, t. 84, f. 8 (fig. haud bona!); 1889 De Toni (1) p.

63; 1895 Hirn (1) p. 17; 1896 Hirn (II) p. 8.

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (immixt.).

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum et forsan (sec. Wittkock) idio-

androsporum; oogoniis siugulis, ellipsoideis, poro mediano apertis; oosporis elli-

psoideis, oogonia fere complentibus, episporio echinis subulifoimibus instructo;

cellulis suffultoriis non vel pauUum tumidis ; androsporangiis 1

—

3-cellularibus
;

cellula fili terminaU (sec. Wittrock) obtusa; nannandribus pauUulum curvatis,

in cellulis suffultoriis sedentibus, antheridio exteriore, unicellulari
;

crassit. cell, veget. 17—28 [i, altit. 1%

—

4V2-plo major;

„ oogon. BS—48 „, „ 45—65 ft;

„ oospor. (c. echin) 37—46 „ , „ 48—55

„ cell, andi'osp. 17—18 „, „ 13—18

„ stip. nannandi'. 10—11 „, „ 22—25

„ cell, antherid. 6—8 „, „ 9—14

n 1

Î) >

N:o 1.
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Tab. XXXV, Fig. 218.

Hab. in

America bor.: Pennsylvania (sec. Wolle). Fennia; AI. in pago Godby par.

Finström (Herb. M. Fenn.). Germania: in vicinitate oppidi Würzburg Bavarias

(Herb. M. Fenn.). Suecia: Gtl. Myivälder par. Tingstäde (sec. Wittrock) et in

Martebo (Herb. Wittrock); (El. ad Färjestaden (1. c); Upl. ad Noor par. Knifsta

(sec. Wittrock), ad Lilla Gottsunda par. Bondkyrka (Herb. Wittrock), in piscina

ad Rydboholm par. Östra ßyd.

fi
subglobosum Wittr.

1872 Wittrock (H) p. 22, t. 1, f. 7.

Var. minor, oogoniis oosporisque subglobosis;

crassit. cell, veget. 17—21 f«, altit. 2

—

4V2-plo major;

„ oogon. 36—38 „, „ 41—43 ft;

„ oospor. 34— 36 „, „ 39—40 „;

„ cell, androsp. 16—18 „, „ 9—14 „;

„ stip. nannandr. 10 „, „ 23 „;

„ cell, antherid. 7 „, „
'' «•

Tab. XXXV, Fig. 219.

Hab. in

Suecia: Gtl. Myrvälder par. Tingstäde (Herb. Wittrock).

Oe. Hystrix gehört in Folge der ellipsoidischen Form seiner Oosporen zu

den Arten der Abteilung Etlipsospora. Die Var. subglobosum ist eine Annä-

herungsform zu den globosporischen Species, indem bei derselben die Oospore

fast kugelig ist. Mit Oe. echinospermum (N:o 101), welchem die Art sich in

mehreren Hinsichten nähert, wird man sie kaum verwechseln. Für Oe. Hystrix

sind die sehr kurzen Zwergmännchen kennzeichnend, die Membran der reifen

Oospore ist sehr intensiv braun gefärbt; auch stehen die Stacheln der Oospo-

renmembran dichter aneinander als bei Oe. echinospermum. Die Var. subglo-

bosum ist nur in einigen Exemplaren, gesellig mit der typischen Form, auf

Gottland in Schweden beobachtet worden.

T. xxvn.
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114. Oe. crassiusculum Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 132; 1874 Wittiock (IV) p. 24; 1884 Cooke p. 162,

t. Ö0, f. 5 (fig. haud bona!); 1889 De Toni (I) p. 54.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel binis,

globoso-oboviformibus vel subglobosis, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideo-

globosis vel globosis, raembrana Isevi, incrassata, oogonia fere complentibus
;

cellulis suffultoi'iis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; androsporangiis

2

—

5-cellularibus ; nannaiidribus subrectis, in celluUs suffultoriis vel prope bas

sedentibus, antberidio exteriore, 1

—

(?)-cellulari
;

crassit. cell, veget. 27—30 ii , altit. 3 Va
—5-plo major;

oogon.
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Tab. XXXV, Fig. 220.

Hdb. in

America bor.: in lacu Seatterwood Lake civit. South Dakota (Herb. Tilden);

Bush Lake, Eden Prairie, Hennepin County, Minnesota (1. c.); Beaver Brock, Mas-

sachusetts (Herb. Collins); Norwich, Connecticut (I.e.); Pennsylvania, New Jersey,

Minnesota (sec. Wolle). Britannia: Cambridgeshire Angliae (Herb. West). Datlia:

in stagno prope Fredriksdal insulae Seeland. Gallia: ad oppidum Falaise prov.

Normandie (Herb. Bruxell.). Suecia: Sc. ad opjDidum Kristianstad; Upl. in lacu

Byrsjön par. Funbo.

Forma in Phycoth. Bor.-Amer. Fase. II, N:o 72 a et b oogonia interdum

habet ad 4-sei'iata, oosporas haud raro magis globosas quam in forma typica
;

crassit.
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Tab. XXXVI, Fig. 22±

Hab. in

America austr.: Uraguay.

Oe. crassinscuhim ist von den drei nachfolgenden Arten (N:ris 115, 116,

117) sclion daran zu unterscheiden, dass seine Oogoniumstützzellen nicht ange-

schwollen sind. Charakteristisch ist auch die dicke, öfters fast hyaline Oospo-

renmembran. Die typische Form soll nach Wittrock gynandrosporisch sein,

sämtliche übrige Formen sind dagegen idioandrosporisch. Die bei den meisten

vorkommende, eckige Oosporenform soll ebenfalls nicht bei der Hauptform vor-

kommen. — Die Var. Areclmvalelce ist kleiner als die übrigen Formen, ihre

Oogonien sind niedriger, der Fuss der Zwergmännchen kürzer als bei diesen.

Die Übereinstimmung mit den andei'en Formen ist jedoch so gross, dass die be-

treffende Form nicht die Stellung einer eigenen Art beansprechen kann.

115. Oe. Borisianum (Le Cl.) Wittr.

Proliféra Borisiana Le Clerc 1817 p. 475, t. 23, f. 6; Oe. Borisianum Witt-
lück (I) 1870 p. 132; 1874 Wittrock (IV) p. 25; 1877 Nordstedt (I) p. 27; 1878

Kirchner (1) p. 55; (1884 Cooke p. 162, t. 60, f. 6); 1887 Wolle (III) p. 81, t. 78,

f. 6—9 (fig. minus accnratc facta!); 1888 Nordstedt (VI) p. 12, t. 1, f. 10—13 (vide

infra); 1889 De Toni (I) p. 56; 1895 Hirn (I) p. 16; 1897 Giitwinski (II) p. 7;

Vesiculifera aurea Hassall (I) 1842 p. 392; VesicuUfera Borissii Hassall (III) 1845

p. 201, t. 52, f. 7; Oe. apophysatum Al. Brauu in Kützing (III) 1849 p. 366 et (IV)

1853 p. 12, t. 35, f. 5; Oe. setigerum Vaupell (I) 1859 p. 17, t. 1; {!) Androgynia

mirabilis Wood (III) 1874 p. 196, t. 18, f. 2 [1878 Wittrock (VI) p. 145]; Oe. Bir-

manicum Wittrock (IV) 1874 p. 24 [1889 De Toni (I) p. 55] (vide infra).

Exs. 1873 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 2347 immixt. (Oe. Birmanicum Witt-
rock 1874); 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 1, N:o 11; 1883 1. c. Fasc.

11, N:o 506 b (immixt.) et N:o 509 (immixt.); 1886 1. c. Fasc. 15, N:o 705 (vide infra)

et N:o 708 (parce immixt.); 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fasc. 26,

N:o 1212; 1898 in Phycoth. Bor.-Amer. Fasc. XI, N:o 517.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum vel idioandrosporum ; oogoniis

singulis vel 2

—

3-,rarius 4-continuis, oboviformibus vel quadrangulari-ellipsoideis,

poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis vel oboviformibus (non raro quadran-

gulari-ellipsoideis), oogonia non plane complentibus, membrana laevi; cellulis suf-

fultoriis tumidis; androsporangiis 1— 7

—

V-cellularibus, in parte flli superiore

sitis (saepe subepigynis) ; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula ter-

minali, qu;o oogonium esse potest, brevi-apiculata vel obtusa, interdum cellulis

N:o 1. 2S
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ForiiKi valida, itlioandrospora
;

ciassit. cell, veget. 12—26 (t

,

altit. 3—6- plo major;

„ suffult. 33-40 „, „ 1%—2%-„ „ ;

oogon. 39—53 ,,, ,,
47—95 j<

;

oospor. 38—50 „, „ 46—60 ,,;

cell, androsp. 12—18 ,,, ,,
17—23 „;

stip. nannandr. 12—18 ,,, „ 35—47 ,,;

cell, antherid. 7—10 „, „ 11—14 „.

Exs. 1886 in Wittr. et Noidst. Alg. e.N:s. Fasc. 15, N:o 705.

Hah. in

America austr.: in Pedia Branca (? civit. Sâo Paulo) Biasilice (Herb. Nor ci-

ste dt. Leg. cl. A. Löfgren) nee non in Uruguay.

Forma in Nordstedt (VI) p. 12, t. 1, f. 10—13 est forma idioandrospora

et magnitudinem habet, sec. Nordstedt, ut sequitur:

crassit. cell, veget. 18—27 ii, altit. 2—5- plo major;

„ suffult. 42—44 „, „ r%—2%-„ „ ;

oogon. 52—56 „, „ 80—82 ;«;

„ oospor. 43—53 „ , .,
50—64 „ ;

,, cell, androsp. 14 „, „
20—22 „.

Tal). XXXVI, Fig. 224.

Hall, in

Australia: ad lacum Eotomaliana Novœ Zelandite (sec. Nordstedt).

Forma in Rabknh. Alg. Eur. N:o 2347 distribnta et a Wittrock (IV)

p. 24 sub nom. Oe. Birmanicum descripta est forma pauUo gracilior;

crassit. cell, veget. 12—23 (i, altit. 3

—

S'A-plo major;

„ suffult. 30—37 „, „ 1%—2V2-,, „ ;

„ oogon. 38—37 „, „ 45—75 j«;

,, oospor. 33—45 „, ,,
38—46 „;

,, stip. nannandr. 11—14 ,,, ,, 39—42 ,,.

N:o 1.
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Tab. XXXVI, Fig. 225.

Hah. in

Asia: in lacu Eangoon piov. Pegu Indife orientalis.

Die angeschwollene Form der Oogoniumstützzellen giebt dieser Art ein

von der vorigen sehr abweichendes Aussehen, die glatte Oosporenmembran un-

terscheidet sie von den zwei folgenden Arten. Die Dimensionen sind sehr wech-

selnd, da aber die Variation in dieser Hinsicht oft die einzelnen Teile dessel-

ben Fadens betrifft, so können irgend welche konstante Formen auf diesem

Grund nicht unterschieden werden. Die Endzelle des Fadens kann ein ver-

schiedenes Aussehen haben. Ich habe einzellige Keimpflänzchen gesehen, deren

oberes Ende in eine kurze Spitze ausgezogen war; bisweilen ist die Endzelle

an ihrer Spitze stumpf, bisweilen sind die oberen Fadenzellen verlängert, in

eine sehr lange, hyaline Endborste ausgezogen, wie bei Oc. setigcruni Vaup.

(vgl. Vaupell I, T. 1).

116. Oe. Wolleanum Wutr.

1878 Wittrock (VI) p. 137; 1887 Wolle (III) p. 82, t. 80, f. 4 et 5 (fig. haud
bona!); 1889 De Toni (I) p. 58.

Exs. 1878 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 3, N:o 107; 1878 in Eabenh.
Mg. Eur. N:o 2547; 1853 in Eabenh. Alg. Sachs, resp. M. Eur. N:o 291 sub nom. Oe.

apophysatum A. Braun (vide infra); Eoumeguère, Alg. exs. N:o 683 [sub nom. Oe.

concatenatum (Hass.) Kütz. f. luxurians Bréb.] et N:o 1062.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum vel idioandrosporum
; oogoniis

singulis vel binis, rarius 3— 4-continuis, suboviformibus vel quadrangulari-elli-

psoideis, poro superiore apertis, membrana in latere inferiore costis longitudina-

libus instructa; oosporis eadem forma ac oogoniis, h?ec plane complentibus, mem-

brana duplici: episporio longitudinaliter costato (in sectione optica transversali

undulato), costis integris, raro anastomosantibus, in medio oosporse c:a 25—35,

endosporio laevi; cellulis suffultoriis tumidis; androsporangiis 1—3

—

?-cellulari-

bus, s^epe subepigynis vel in parte tili superiore sparsis; cellula fiU basali forma,

ut vulgo, elongata, cellula terminali, quse interdum est oogonium, apice brevi-

acuta vel acuminato-obtusa ; nannandribus in cellulis suffultoriis sedentibus, sti-

pite paullum curvato, antheridio exteriore, 1— 3— ?-cellulari;

T. XXVII.
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crassit. cell, veget. 21—30 ;« , altit. 3

—

8-plo major;

„ suffult. 45-56 „, „ IV2-2-,, „ ;

1" )

oogon. (ô2—) 58—68 „, „ 69—89 ^

„ oospor. (47—) 56—66 „, „ 65— 83

cell, androsp. 21—30 „, „ 18—25
„ stip. nannandr. 15—24 „, ., 54—60 .,;

„ cell, antherid. 9—14 „, „ 7—11 ,,.

Tab. XXXVn, Fig. 226.

Hah. in

America austr. : ad Mogy Guassû prope oppidum Pii-assununga (.'ivit. Sâo
Paulo Brasilias (Herb. Nordstedt. Leg. cl. Schalck. Cornm. cl. A. Löfgren. N:o

151). America bor.: in Grœnlandia; in stagnis prope Bethlehem Pennsylvania?; ad

Peabody civit. Massachusetts (Herb. Collins); in civit. New Jersey, Minnesota,

Florida etc. (sec. Wolle). Asia: in stagnis ad Matoonga haud procul ab oppido

Bombay Indias orientalis (Herb. Hansgirg). Gallia: in plantis aquaticis in stagnis

ad oppidum Yire prov. Normandie. Germania: prope oppid. Oppehi prov. Schlesien

(Herb. Seh mula).

Forma oogoniis oosporisque paullo majoribus, baud rare 2

—

5-continuis;

crassit.
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Exs. Rabenli. Alg. Sachs, resp. M. Eur. N:o 291.

Hab. in

Germania: in stagno prope oppidum Neudamm prov. Brandenburg.

f. insigne (Nordst.) Hirn.

Exs. Oe. Wolleanum Wittr. ß insigne Nordstedt 1879 in Wittr. et Nordst.

Alg. exs. Fasc. 5, N:o 207 (Fasc. 21 p. 7); Eoumeguère, Alg. exs. N:o 1063.

(?) 1887 Wolle (III) p. 83, t. 80, f. 1—8 sub nom. Oe. Wolleanum Wittr. (fig.

minus accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 58.

Forma valida, costis membranae oosporarum paullo densioribus. in medio

oosporœ circa 35— 40, oogoniis singulis vel 2^— 5-, rare ad 10-continuis, andro-

sporangiis ad lO-cellularibus, cellulis antheridiorum 1—4;

crassit.
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Tab. XXXVII, Fig. 228.

Hab. in

America bor.: Minnesota (Herb. vSetchell).

Die meisten Formen dieser Species, obgleich aus weit von einander gele-

genen Gegenden stammend, sind einander sehr ähnlich. Die angeschwollenen

Stützzellen der Oogonien und die Längsfalten der Oosporenmembran sind her-

vortretende Merkmale. Wie bei Oe. acrosporum (N:o 132) ist hier nebst der

Oosporenmembran auch die Oogoniumwand mit Längsrücken versehen. Diese

erscheinen als Erhöhungen an der Innenseite dieser Wand und dürften schon

vor der Befruchtung vorhanden sein. Die Oosporenmembran liegt der Oogo-

niumwand dicht an. wobei ihre Faltung den Erhöhungen und Vertiefungen an

der Oogoniumwand genau entspricht. Nur bei der überaus schlank gebauten

Vai'. concinnum wird das Oogonium nicht ganz von der in demselben liegenden

Oospore ausgefüllt, deren Membran somit teilweise von der Oogoniumwand frei

liegt. Die Membranrücken zeigen bei dieser Form eine sehr feine Zähnelung.

— Die F. insiijuo ist eine robuste Form, deren Membranrücken sehr dicht an-

einander stellen. — Für die Form aus Neudamm in Deutschland sind die langen

vegetativen Zellen charakteristisch.

117. Oe. COncatenatum (Hass.) Wittr. char, emend.

Vesiculifera concatenata Hassall (III) 1845 ]>. 201, t. 51, f. 3; Oe. concatenafum

Wittroek (IV) 1874 p. 25; 1877 Nordstedt (I) p. 28; 1878 Kirchner (I) p. .55;

(1884 Cooke p. 163, t. 61, f. 1); ? 1887 Wolle (III) p. 81, t. 79, f. 1-3 sub nom.

Oe. COncatenatum (Hass.) Wittr. et p. 82, t. 79, f. 4 et 5 sub nom. Oe. concatena-

tum ^ setigerum (Vaup.) Wolle (fig. mala!); 1889 De Toni (I) p. 57; 1895 Hirn
(I) p. 17; 1858 Pringsheim (III) p. 71, t. 5, f. 9 [1895 (V) t. 10, f. 9] sub nom.

Oe. apophysatum AI. Braun; 1870 Wittrock (I) p. 132 et (II) 1872 p. 22 sub nom.

Oe. apophysatum Pringsh. : Oe. concatenatum (Hass.) Wittr. ßlayenarioides Filarszky
1899 p. 65, t. 3.

Exs. 1884 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 13, N:o 602 a (haud indica-

tum) (vide infra).

Oe. dioicum, nannandrium. gynandrosporum ; oogoniis singulis vel 2— 6-

continuis, suboviformibus (lageniformibus) vel quadrangulari-ellipsoideis, poro

superiore apertis; oosporis eadem forma ac oogoniis, haec fere complentibus,

membrana, ut videtur, triplici: epispoiio (in latere exteriore) Isevi, mesosporio

scrobiculis, magis vel minus evidenter in series longitudinales ordinatis, in-

N:o 1.
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structo, seriebus scrobiculonim in niedio oosporse c:a 30—35. endosporio tevi;

cellulis suffultoriis tumidis; androsporangiis 1—4-cellularibus; cellula fili basali

forma, ut vulgo, elongata, cellula terminali (sec. Wittrock) obtusa; nannandri-

bus curvatis, in cellulis suffultoriis sedentibus, antheridio exteriore, 1—4-

cellulari;

25

—

4Ü II, altit. 3

—

10-plo major;

50--ri'> 1^/ 9'/-^" 'J-^ V) 7? '/4 ^ hr 11 11 ,

76—105
f<;

67—95
15—36
50—75
12—25

11

!î

))

11

11

11

1

11 1

11 1

11 1

11
•

crassit. cell, veget.

,, suffult.

oogon. 63—83 „,

oospor. 60—76 „,

cell, androsp. 25—28 „,

stip. nannandr. 17—25 ,,,

cell, antherid. 13— 15 „,

Tab. XXXVIII, Fig. 230.

Hab. in

America bor.: in vicinitate oppidi Maiden civit. Massachusetts (Herb. Collins);

? Pennsylvania et New .Jersey (sec. Wolle). Austrla: ad Brüx Boliemise (Herb.

Hansgirg). Britannla*. in vicinitate oppidi Chesliimt Anglife (Herb. Wittrock.
Leg. cl. A. H. Hassall). Fennla: Ab. in lacu Hormasjö, in Långvik, ad Janto-

niemi par. Lojo et ad Sam])aliuua oppidi Abo (Herb. M. Fenn.); N. prope urbem
Helsingfors (1. c). Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsheim) nee non ad

oppidum Erlangen Bavarise (Herb. Wittrock). Hungaria: Toporczi majornäl

(Herb. Filarszky). Suecla: (El. ad Färjestaden (Horb. Wittrock); Sm. ad Vernamo
(1. c); Bah. in Grönemossen (sec. Nordstedt); Vg. in Hufvudnäsön prope Veners-

borg (Herb. Wittrock); Og. ad Husbyfjöl (1. c); Dal. ad Ekholmen et Sällsäter

par. Gunnarsnäs (1. c.); U^d. ad Noor par. Knifsta (1. c).

Forma oosporis magis rotundatis, globoso-ellipsoideis, scrobiculis membranse

oosporarum haud vel indistincte in series ordinatis;

Ers.

crassit. cell, veget.
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Tab. XXXVII, Fig. 229.

Hab. in

Suecia: (El. in stagno ad Borgholm (Herb. Wittrock); Upl. ad Bergsbrunna

par. Danmark (1. c).

f. Hutchinsiœ (Wittr.) Hirn.

Oe. Hutchinsice Wittrock (IV) 1874 p. 42; 1884 Cooke p. 171, t. 65, f. 1;

1889 De Toni (I) p. 81; 1898 Borgesen p. 136, f. 2 (vide infra).

Exs. Eoumeguère, Alg. exs. N:ris 886, 1173 (immixt.), 1174.

Forma (paullo gracilior), oosporis ellipsoideo-globosis, mesosporio scrobicu-

lato (in sectione optica undulato), seriebus scrobiculorura longitudinalibus haud

distinctis
;

crassit. cell, veget. 26—35 ii , altit. 3

—

6-plo major;

„ suffult. 37—50 „ , „ P/4—4- „

„ oogon. 52—75 „, „ 67—95 fi;

„ oospor. 50—73 „, „ 55—77 „.

)!

Tab. XXXVIII, Fig. 231.

Hab. in

Britannla: Epsom Common, Surrey Anglias (Herb. West). Gallla: in stagnis

in vicinitate oppidi Le Havre prov. Normandie. Hibernia: ad Bantry (Herb.

Wittrock).

Dimensiones habent exemplaria hujus formas, sec. Borgesen, ut sequitur:

ci'assit. cell, veget. plant, fem. 18—35 ft, altit. 4

—

6-plo major;

„ suffult. 35-60 „, ., 2-4- „ „ ;

oogon. 60—84 „, „ 70—100 n;

„ oospor. 56—82 „, „ 53—77 „;

„ cell, veget. plant, androsp. 33—52 „, „
4

—

6-plo major;

„ androsp. 28-35 „, „ 14—22 ;«
;

„ stip. nannandr. 14—16 „, „ 56—70 „;

„ cell, antherid. 10 „

,

„ 10 » •

Hah. in

Dania: Rangâ insulse Island (sec. Borgesen).

N:o 1. 29
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Von der Oosporenmembran dieser Species giebt Wittrock (IV, S. 25) an:

„exosporio subtilissime poroso". Diese Beobachtung dürfte jedoch an solchen

Oosporen gemacht worden sein, die nicht ganz reif und in Folge dessen zur Un-

tersuchung weniger geeignet waren. Die Membranstruktur der reifen Oospore

gleicht derjenigen von Oe. Capense (N:o 166) und von Oe. giganteum (N:o 168).

Die Membran ist bei allen diesen Arten mit Punkten (Vertiefungen) geziert,

welche in Längsreihen geordnet sind. Diese Vertiefungen gehören dem Meso-

spor an. während das Bpispor, wenigstens an der Aussenseite, ganz glatt er-

scheint. Bei denjenigen Formen von Oe. concatenatum, deren Oosporen eine

fast kugelige Form haben, ist die reihenständige Anordnung der Mesosporpunkte

nur wenig hervortretend, bei der F. Hiitchinsiœ ist sie an den meisten Oospo-

ren ganz verwischt. — Erst in der letzten Zeit ist die F. Hufchinsiœ, die frü-

her als eigene Art beschrieben wurde, in allen ihren Teilen bekannt geworden

(vgl. BoKGESEN S. 136). Ich habe sie, nach der Untersuchung der Original-

exemplare, mit Oe. concatenatum vereinigt. Durch die erwähnte Membranstruk-

tur, die etwas niedrigeren Oogonien, die oft fast kugeligen Oosporen ist sie

von der Hauptform geschieden.

In neuester Zeit wurde von Filakszkt die Var. lagenarioides begi'ündet.

Charakteristisch für dieselbe soll in erster Hand die Flaschenform der Oogonien

und Oosporen sein, von denen die ersteren eine Höhe von bis 160 ;« erreichen

können. Die flaschenförmige Gestalt der Oogonien ist aber auch bei dem ty-

pischen Oe. concatenatum gar nicht selten. Vielmehr nimmt das Oogonium in

Folge der starken Entwickelung seines Kappenteils sehr oft eben diese Form

an, obwohl ich noch keine Oogonien von derselben Höhe wie Filaeszky beo-

bachtet habe. Der Inhalt füllt in der Regel das Oogonium vollständig aus

und hat vor der Befruchtung dieselbe Form wie das Oogonium. Nach der Be-

fruchtung behält die Oospore in einigen Fällen noch diese Form und kann somit

bisweilen auch flaschenförmig sein. In T. 3, F. 11 i von Filarszky scheint das

Oogonium noch unbefruchtet zu sein. Von den Zwergmännchen giebt Filarszky

an, dass dieselben an den Oogonien sitzen, in T. 3, F. 11g und h dürften sie

dennoch, wie bei der typischen Form, den angeschwollenen Stützzellen anhaften,

von denen die Oogonien erst durch Teilung entstehen. Die EinzeUigkeit des

Antheridiums an den in dem betr. Material gefundenen Zwergmännchen findet

ihre Erklärung darin, dass die beobachteten Fäden sämtlich sehr jung waren,

die meisten sogar mit noch unentwickelten Oogonien. Mir scheint die wahr-

scheinlich zufällige, starke Entwickelung der Oogoniumkappe kein hinreichender

Grund zu sein die zu besprechende Form als eine eigene Varietät aufzufassen,

vielmehr reiht sie sich, meiner Ansicht nach, der typischen Form von Oe. con-

catenatum an. T. xxvn.
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b. Operculata (p. 61).

«. Globospora (p. 61).

118. Oe. macrospermum West, W. et We.st, G. S.

1897 West (IV) p. 472, t. 7, f. 6 et 7.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis, magnis, subdepresso-globosis,

operculo apertis, circumscissione submediana, angustissima ; oosporis subdepresso-

globosis, oogonia complentibus, membrana laevi
; cellulis suffultoriis eadern forma

ac cellulis vegetativis ceteris; nannandribus paullum curvatis, in cellulis sufful-

toriis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

?-cellulari;

crassit. cell, veget. 13—13,5 ;*, altit. 4

—

5-plo major;

„ oogon. 44—46 „, „ 39—40 ;<
;

„ nannandr. 11,5 „, „ 38 „.

Tab. XXXVIII, Fig. 232.

Hab. in

Britannia: Harefield, Middlesex Anglise (sec. West).

Diese kürzlich von West beschriebene Art wird durch eine Kombination

zweier Charaktere gekennzeichnet, die sonst bei keiner der nannandrisch-diö-

cischen Arten beobachtet wird. Dies ist nämlich die einzige Species mit äus-

serem Antheridium, deren Oogoniumkreisriss median ist. Nur bei den Arten

mit einzelligen Zwergmännchen kommt diese Lage des Kreisrisses öfters vor.

Oe. macrospermum scheint eine gewisse, habituelle Ähnlichkeit mit dem monö-

cischen Oe. minus (Nio 62) zu haben. An dieses erinnern die relativ grossen,

in der Längsrichtung etwas abgeplatteten üogonien. In der Grösse nähern sich,

ebenfalls beide Arten einander.

119. Oe. hians Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel binis,

suboviformibus vel subglobosis, operculo apertis, circumscissione superiore, latis-

sima; oosporis globosis, oogonia fere complentibus, membrana Isevi, crassa,

(hyalina), saepe lamellosa; cellulis suffultoriis tumidis; androsporangiis 1—2—?-

cellularibus, subepigynis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

N:o 1.



228 Karl E. Hien.

terminali apice obtusa; nannandribus paulluin curvatis, in cellulis suffultoriis

sedentibus, antheridio exteriore, unicellulari
;

crassit.
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crassit.
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crassit.



Monographie der Oedogoniaceen. .231

i
Hob: in

Australia: intei- Nonnan River et Gilbert River in Queensland (Herb. Nor ei-

ste dt) uec non ad Finke River Australias centralis (1. c).

Forma siiperiori formae proxima, tantiim paullulo minor;

3

—

5-plo major;

11/ 9.

38—56 it;

34-43 „;

34—38 „;

8-10 „.

Tab. XXXIX, Fig. 237.

Hah. in

Australia: loco band indicato (Herb. BeroL).

ß eminens Hirn nov. var.

Var. luulto major, gynandrospora, oogoniis 2

—

4-continuis vel singulis,

androsporangiis 1

—

'P-cellularibiis, subepigynis, nannandribus in cellulis suifulto-

riis sedentibus, antheridio 1— 2-cellnlari;

crassit. cell, veget.
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geblieben. Es wai' in Folge dessen interessant, dass ich im Material von meh-

reren Orten die Zwergmännchen beobachten konnte. Sogar in dem Original-

material gelang es mir ein vereinzeltes Zwergmännchen zu finden. Wittrock's

Angabe (1. c), dass die Befrnchtungsöffnung ein „porus superior" sei, ist feh-

lerhaft, indem das Oogonium mit einem oberen Deckel aufbricht. Der Kreis-

riss ist breit mit einander parallelen Bruchrändern. Liegt die Oospore der

Oogoniumwand dicht an, so kann in einzelnen Fällen dieser Kreisriss überse-

hen werden, besonders wenn die Fäden, wie in dem Originalmaterial, mit einem

Überzug von fremden Partikelchen bekleidet sind. Der Anordnung der Oogo-

nien, die fast perlenschnurähnlich zu mehreren über einander auftreten, hat die

Art ihren Namen zu verdanken. Die Membranstruktur der Oospore ist sehr

charakteristisch, wird aber leicht bei einer oberflächlichen Untersuchung über-

sehen und tritt sogar bisweilen erst an der zerdrückten Oospore ganz deutlich

l^ervor. — Die Var. eminens ist sehr viel grösser als die übrigen Formen,

ihre grosse Ähnlichkeit mit diesen in übrigen Hinsichten dürfte aber ihre Ver-

einigung mit Oe. Monile berechtigen. Ich habe sie in einer Probe aus Austra-

Uen zusammen mit Oe. Monile f. Borgei gefunden.

122. Oe. multisporum Wood.

1869 Wood (II) p. 141; 1878 Wittrock (VI) p. 135; ? 1887 Wolle (III) p.

78, t. 80, f. 6—7; 1889 De Toni (I) p. 52; Androgtjnia multispora Wood (III) 1874

p. 196, t. 17, f. 3.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis vel 2

—

3-seriatis, suboviformi-

vel subglobosis, (? poro superiore apertis); oosporis globosis, oogonia fere ex-

plentibus, (? membrana Isevi); (? cellulis suffultoriis eadem forma ac cellulis

vegetativis ceteris); nannandribus paullum curvatis, prope oogonia sedentibus,

antheridio exteriore, 1

—

?-cellalari;

crassit. cell, veget. 12—14 (i, altit. IV4—1%-plo major;

„ oogon. 31—35 „, „ 28—33 ft;

„ oospor. 27—29 „, „ 25—29 „;

„ stip. nannandr. 11
,, , ,,

26 „;

,, cell, antherid. 7— 9 „, „ 9 „•

Tab. XXXIX, Fig. 239.

Hab. in

America bor.: in stagnis prope Philadelphia Pennsylvanise (sec. Wood et

sec. Wolle).

T. xxvn.
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Unsere Kenntnis von dieser Species ist in Folge dessen lückenhaft, dass

die betrettende Diagnose und die Abbildung, welche von Wood gegeben werden,

sehr ungenau und unvollständig eischeinen. Die Uriginalexemplare sind leider

verloren gegangen, und dadurch ist eine nähere Untersuchung an denselben

unmöglich gemacht worden. Über die Grössenverhältnisse giebt Wood nur an,

dass die Dicke der vegetativen Zellen 14 « sein soll, ihre liänge IV4—1%-mal

grösser als die Dicke. Der Oogoniumdiameter soll 34 f«
messen. Die übrigen

Dimensionen habe ich durch Messungen an der von Wood gegebenen Abbildung

ermittelt. Wenn die Befruchtungsöffnung, wie es von Wood angegeben wird,

ein „porus superior" ist, so ist die Art in erster Hand mit Oe. irreguläre

(N:o 103) zu vergleichen. Mir scheint es jedoch wahrscheinlich, dass Oe.

multispormn dem Oe. Monile (N:o 121) am nächsten verwandt ist, vielleicht

sich sogar als eine Form dieser letzteren Art herausstellen wird. Es hat eine

sehr grosse habituelle Ähnlichkeit mit dieser Species. Der obere Kreisriss,

der eben in einzelnen Fällen bei Oe. Monile schwer zu sehen ist, kann leicht

bei Oe. multisporum der Beobachtung des Autors sich entzogen haben. Die

verhältnismässig kurzen vegetativen Zellen und die nicht angeschwollenen Oogo-

niumstützzellen treten als Unterscheidungsmerkmale gegen Oe. Monile hervor.

Eine Annäherungsform in dieser Hinsicht ist jedenfalls die Form des Oe. Monile

aus Brasilien (vgl. oben). Über die Struktur der Oosporenraembran bei Oe.

multisporum hat Wood keine Angabe gemacht. — Das von Wolle (1. c.) er-

wähnte Oe. multisporum, welches ebenfalls bei Philadelphia eingesammelt worden

ist, nähert sich vielleicht noch mehr den Oe. Mo«^7e-Formen, indem die Oogonium-

stützzellen etwas angeschwollen erscheinen (vgl. Fig. 1. c). In der Grösse ist

es der F. Borget (vgl. oben) fast gleich, hat aber etwas kürzere vegetative

Zellen als dieselbe.

123. Oe. macrandrium Wittk.

1870 Wittrock (I) p. 130, t. 1, f. 3-5; 1874 Wittrock (IV) p. 24; 1877

Nordstedt (I) p. 27; (1884 Cooke p. 161, t. 60, f. 4); (01886 Bennett p. 15,

t. 2, f. 32; 1887 Wolle (III) p. 80, t. 82, f. 1—3 (fig. haud bona!); 1889 De Toni

(I) p. .54; 1895 Hirn (I) p. 16; 1896 Hirn (II) p. 2.

Exs. 1878 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 3, N:o 108; 1883 1. c. Fase.

11, N:o 505; 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fase. 26, N:o 1217.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis vel 2—3-, rarius 4-continuis,

globoso-oboviformibus, operculo apertis, circumscissione superiore; oospovis glo])o-

N:û 1.
^"
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sis, rarius oboviformi-globosis, oogonia non plane complentibus, nierabrana IsBvi;

celliüis suffultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris ; cellula fili termi-

nali obtusa vel (sec. Wittkock) brevissime apiculata; nannandribns in oogoniis

vel prope ea sedentibus, stipite valde curvato, interdum 2

—

3-celliilan, antheri-

dio exteriore, 1

—

T-cellulari;

crassit. cell, veget. 15—20 ;<

,

altit. (2

—

)3— 5-plo major;

„ oogon. 36—42 „, „ 43—54
f«;

„ oospor. 31—37 „ , „ 33—39 „ ;

„ stip. nannandr. 12—13 „ , „ 24—33 „ ;

„ cell, antherid. 9—10 „, „ 7—10 „.

Tab. XXXIX, Fig. 240.

Hab. in

America bor.: Massachusetts (Herb. Collins); Pennsylvania (sec. Wolle).

Brltannla: loco baud indicato (sec. Wittrock); (') Furness Fells Angliae (sec. Ben-

nett). Fennia: AI. in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ah. in Sandö

par. Sagu et Södervartsala par. Gustafs (1. c); N. ad Träskända par. Thusby

et ad urbem Helsingfors (1. c); Lt. ad Tsipnavolok (1. c). Gallia: ad oppidum

Falaise prov. Normandie (Herb. Wittrock et Herb. Bruxell.). Germania: in palude

Jungholz prope Säckingen in Baden (Herb. M. Fenn.), in montibus Taunus (Herb.

Wittrock) nee non ad oppid. Oppeln prov. Schlesien (Herb. Schmula). Helvstia:

in rivulo prope pagum Wengen in Berner Oberland nee non in Horto botanico

oppidi Basel (Herb. M. Fenn.). Norvegia: ad Eide par. Graven in Hardanger (Herb.

Wittrock). Suecia: Sc. ad Höckeberga (Herb. Wittrock); Sm. ad Vernamo

(1. c.) et ad Tegneby; Bah. ad Broddängstjärn et Daletjärn jsar. Nafverstad, ad

Smedseröd par. Ucklum, in insulis Koön et Instön prope oppidum Marstrand (sec.

Nordstedt); Wstm. ad Skogtorp prope oppidum Arboga (Herb. Wittrock); Upl.

in Lassby backar prope oppidum Upsala (1. c.) et ad Gustafsberg in insula Wermdö
piope urbem Stockholm (Herb. Lundeli); Dal. ad Ekholmen et Hunnebyn par.

Gunnarsnäs et ad Fjäll par. Steneby (Herb. Wittrock).

f. acuminatum Hirn nov. forma.

Forma robusta, oogoniis liaud raro 2

—

5-continuis, nannandribns apice

brevi-acutis;

crassit. cell, veget. 15—19 jt, altit. 2—4 (

—

5)-plo major;

„ oogon. 37—45 „, „ 43—55 f/;

,,
oospor. 35—40 „, „ 36—45 „;

„ stip. nannandr. 11— 15 „, „ 24—35 „;

„ cell, antherid. 9—13 „, ,,
9—13 „.

T. XXVII.
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Tab. XXXIX, Fig. 241.

Hab. in

Suecia: Dal. prope Bengtsfors (Herb. Wittrock. Leg. cl. D:r 0. Nordstodt).

/3 aemulans Hirn nov. var.

11 1887 Wolle (III) p. 79, t. 77, f. !) et 10 sub nom. Oe. Lundense Wittr.
(fig. band bene facta!).

Var. gracilis, omnibus partibus forma typica minor itaque ex ea bene di-

stincta, magnitudine magis variabilis, oogoniis 2

—

6-seriatis vel singulis;

crassit. cell, veget. 10,5—15 «, altit. 2

—

6-plo major;

oogon.
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Regel nur einzeln auf. Die grosse Variation, welclie Oe. macrandrium ^ œmu-

lans in seinen Dimensionen zeigt, ist die Ursache, dass diese Form bisweilen

sehr dem Oe. propinquum ähnelt. Sie dürfte jedenfalls am richtigsten mit Oe.

macrandrium und nicht mit der eben erwähnten Art vereinigt werden. Oe.

Hohenackerii (N:o 127) und Oe. lœievirens (N:o 128) haben des spärlichen

Materiales wegen noch nicht ganz hinreichend untersucht werden können. An den

beobachteten Exemplaren treten die Oogonien nur einzeln auf; die Fusszelle

der Zwergmännchen ist nur wenig gekrümmt. Durch diese Charaktere würden

diese Arten sich von Oe. Lundense (N:o 126) unterscheiden. Sie nähern sich

einander, da sie aber an weit von einander gelegenen Orten eingesammelt wur-

den, scheint es wenigstens bis auf weiteres am besten zu sein sie als zwei

eigene Alten anzuführen. Bei Oe. lœtevirens sind die vegetativen Zellen ver-

hältnismässig noch kürzer als bei Oe. Hohenackerii. Die beobachteten Zwerg-

männchen hatten sich bei der erstgenannten Art an das Oogonium, bei der

letzteren in der Nähe desselben festgesetzt. Erst zukünftige Untersuchungen

können uns nähere Auskunft über diese Arten bringen. — Von Oe. macran-

drium giebt NoRDSTEDT (I, S. 27) an, dass bei einer Form dieser Species aus

der Nähe von Marstrand in Schweden die Oosporenmembran „punktiert" sein

soll. Näheres über die Beschaffenheit dieser Punktierung ist nicht ermit-

telt worden.

124. Oe. propinquum WrnR.

1870 "Wittiock (I) p. 129; 1874 Wittrock (IV) p. 23; 1889 De Toni (I)

p. 54; 1897 Gutwinski (II) p. 7.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis vel binis, oboviformi-globosis,

operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia fere com-

plentibus, membrana liBvi; cellulis sutfultoriis eadem forma ac cellulis vegetati-

vis ceteris; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus, stipite curvato,

antheridio exteriore, 1

—

2-cellulari;

crassit. cell, veget. 10—13 ft, altit. (2—) 3

—

5-plo major;

„ oogon. 29—86 „, „
35—45 ;« ;

oospor. 24—31 „, „
24—31 „;

„ stip. nannandr. 11—13 „, „
20—23 „;

cell, antherid. 7—8 „ , „
6—8 „

.

T. xxvn.
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Tab. XL, Fig. 243.

Hab. in

Austria: ad Maköw Galizi» (vidimus %urain a cl. Prof. R. (Tutwiriski doli-

neatam). Gallia: ad oppidum Falaise prov. Normandie (Herb. Wittrouk). Suecia:

Dal. ad Ekholmen par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock).

Vgl. Oe. macrandrium (N:o 123).

125. Oe. rigidum Hirn nov. spec.

(Je. dioicum, nannandriuni, gjnandrosporum ; oogoniis singulis, obovifoiiiii-

glübosis, operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia

fere coniplentibus, niembrana lavi, .sfepe subcrassa; cellulis suffultoriis non tu-

midis; androsporangiis 1—2

—

V-cellularibus, epigynis, subepigynis vel hypogynis;

cellulis vegetativis leviter capitellatis
; cellula tili ternünali obtusa; nannandribus

pauUum curvatis, in ougoniis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

V-cellulari;

crassit. cell, veget. 12,5—14 <(

,

altit. 3

—

4V;,-plo major;

„ oogon. 35—39 „, „ 38—45 ii;

oospor. 34—38 „, „ 34—38
„ cell, andiosp. 10—11 „, „ 11—12

„ stip. nannandr. 7—

9

„, ,,
18—22 ., ;

„ cell, antheiid. 5—

7

„ , „ (i—7 „ .

Tab. XL, Fig. 244.

Hab. in

America austr. : in Lagôa Grande j^iope oppidum Pirassununga civit. Säo

Paulo Brasilise (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 31 B).

Vgl. Oe. macrandrium (N:o 123).

126. Oe. Lundense Wmü.

1872 Wittrock (III) p. 4; 1874 Wittrock (IV) p. 23; 1889 De Toni (I) p.

53; 189.5 Hirn (I) p. 16; ? 1897 Dupray p. 58, t. 8, f. 2.

Oe. dioicum, nannandrium
; oogoniis 2

—

4-continuis vel singulis, subobovi-

forrai-globosis, operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis globosis,

oogonia fere complentibus, merabrana la;vi; cellulis suö'ultoiiis non tumidis;

N:o 1.
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cellula fili terminali obtusa; nannanclribus in oogoniis sedentibus, stipite valde

curvato, antheridio exteriore, 1—2

—

?-ceUulari;

crassit. cell, veget. 13—17 ji, altit. IV2—2V2-PI0 major;

„ oogon. 31—35 „, „ 34—38 ft;

„ oospor. 29—33 „, „ 29—34 „;

,, stip. nannandr. 12—13
,, , „ 27—30 „ ;

„ cell, antherid. 9—10 „ , ,,
6—9 „ .

Tab. XL, Fig. 245.

Hab. in

Fennia: AI. in pago Godby par. Finströin (Herb. M. Fenn.); N. in Horto

botanico Helsingforsiensi (I. c). ? Gallia*. in stagno prope oppidum Le Havre prov.

Normandie (sec. Dupray). Suecia: Se. ad oppidum Lund (Herb. Wittrock).

Vgl. Oe. macrandrium (N:o 123).

127. Oe. Hohenackerii Wmii.

187-1 Wittrock (IV) p. 23; 1889 De Toni (I) p. 53.

Exs. Hohen. Alg. sicc. N:o 404 (ex parte) sub nom. Oe. tumidulum.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, subobovi-

forrai-globosis, operculo apeitis, circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia

complentibus vel fere complentibiis, membrana l«vi; cellulis suffultoiiis non tu-

midis; androsporangiis 1—2

—

?-cellularibus, subepigynis vel hypogynis; cellula

fili basali forma, ut vulgo, elongata; nannandribus jjrope oogonia sedentibus,

stipite paullum curvato, antheridio exteriore, 1

—

?-cellulari;

crassit. cell, veget. 12—15 fi, altit.

oogon. 31—33

„ oospor. 30—31

„ cell, androsp. 11— 12

„ stip. nannandr. 9

cell, antherid. 6

n )

n 1

n )

2-

32-
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128. Oe. IsBtevirens Wittk.

in Zeller (III) 1876 p. 427: 1878 Wittrock (VI) p. 135; 1889 De Toni
(I) p. 54.

Oe. dioicum, nannanclrium ; oogoniis singulis, raro (sec. Wittrock) binis,

snboboviformi-globosis, operculo apertis, circnmscissione superiore; oosporis glo-

bosis vel snbdepresso-globosis, oogonia couiplentibus vel fere explentibus, mem-

brana lœvi; cellulis suffultoriis non tuniidis; nannandribus in oogoniis sedentibus,

stipite paullura curvato, antheridio exteriore, 1

—

?-cellulari
;

crassit. cell, veget. 12—13 ;<, altit. IV2—2V2-plo major;

„ oogon. 30—34 „, „ 32—36 {i;

„ oospor. 28—32 „, „ 27—29

„ stip. namiandr. 7—

8

,, , „
20—21

„ cell, antherid. () „ , „ 5—

7

» >

Tab. XL, Fig. 247.

Hah. in

America austr.: ad Rio de Janeiro Brasiliœ (Herb. Wittrock).

Vgl. Or. macrwndrinm (N:o 123).

ß. Ellipsospora (p. 62).

129. Oe. longatum Kütz.; Wittr.; Nordst.

(?) 1853 Kiltzing (IV) p. 11, t. 33, f. 6; 1874 Wittrock (IV) p. 38; 1877

Nordstedt (I) p. 28; (1884 Cooke p. 171, t. 64, f. 4); 1887 Wolle (III) p. 95,

t. 75, f. 3 (fig. haud bona!); 1889 De Toni (I) p. 77; 1895 Hirn (I) p. 20; 1896

Hirn (II) p. 8; 1897 Gutwiàski (II) p. 9; 1897 Gutwinski (III) p. 127; Oe.

crispuhim Wittr. et Nordst. in Wittrock (III) 1872 p. 5 et (IV) 1874 p. 27 [1889

De Toni (I) p. 60].

Exs. 1877 Nordstedt in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 1, N:o 14

(Fasc. 21 p. 8); 1877 Nordstedt in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2499.

Oe. dioicum, nannandrium; oogoniis singulis vel binis, rarius ternis, ovi-

formibus vel ellipsoideis, operculo apertis, circnmscissione superiore; oosporis elli-

l)Soideis. oogonia fere complontibus, (membrana interdum quam subtilissimo crenUr

N:o 1.
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lata); cellulis suffultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; cellula fili

basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminal! (sec. Wittrock) obtusa; nan-

nandribus in oogoniis sedentibus. antheridio exteriore, 1 (

—

'?)-cellulari, ciirvato
;

crassit. cell, veget.
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130. Oe. rugulosum Nordst.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 1, N:o 1.3 (Fasc. 21 p. 8);

Rouineguère, Alg. exs. N:o 687 (imniixt.).

1877 Nordstedt (I) p. 28, t. 3, f. 12 et 13; 1889 De Toni (I) p. .56; Oe. sp.

Borge (I) 1896 p. .5, t. 1, f. 4 (vide infra).

Oe. dioicuiD, nannandrium; oogoniis singnlis vel binis, oboviformibus vel

oboviformi-ellipsoideis (rarissime oviformibus), operculo apertis, circumscissione

superiore; oosporis ellipsoideis, oogonia fere complentibus, rarius globoso-ellipsoi-

deis et tum oogonia non plane explentibus, (raembrana interdum quam subtilis-

sime cremilata); cellulis suffultoriis eadera forma ac cellulis vegetativis ceteris;

nannandribus in oogoniis vel prope ea sedentibus, antheridio exteriore, 1(—?)-

cellulari, curvato
;

crassit. cell, veget. 4,5—

8

«, altit. 2V2
— 5-plo major;

„ oogon. 16—20 „, „ 22—29 <<;

„ oospor. 1.5—18 „, „ 19—23
„ stip. nannandr. 5—

7

„, „ 11—14

cell, antherid. 4

—

G 5—

6

Tab. XL, Fig. 249.

Hab. in

Gallia: in stagne prope oppidum Le Havre prov. Normandie. Suecia: Bah.

in f'ossa ad templum par. Vesterlanda.

Forma oogoniis singulis vel binis vel interdum 3

—

4-seriatis;

crassit.
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crassit. cell, veget. 4,5—8 f«, altit. 2V2—4-plo major;

oogon. 18—20 „, „ 20—30 «;

„ oospor. 17—19 „, „ 19—25 „;

„ stip. nannandr. 6—7 „, ,,
12—16 „;

„ cell, antherid. 5—6 „, „ 4—6 „.

Tab. XL, Fig. 250.

Hab. in

Australia: ad Murray Eiver in Australia ausfcrali (Herb. Nordstedt).

f. minutum (Hansg.) Hirn.

Oe. crisjMlum Wittr. et Nordst. ß minutum Hansgirg (U) 1888 p. 44; 1889

De Toni (I) p. 60.

Forma paullo minor, oogoniis singulis vel binis;

crassit. cell, veget. 3—7 (i, altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 14—18 „, „ 18—24 j/;

oospor. (?9—) 18—17 „, „ (? 12—) 15—20 „.

Tab. XL, Fig. 251.

Hab. in

Austria: in stagnis tnrfosis ad Veseli BohemisB (Herb. Nordstedt. Leg. cl.

Prof. A. Hansgirg).

f. rotundatum Hirn nov. forma.

Forma oogoniis paullo crassioribus et brevioribus, singulis vel binis, oospo-

ris globoso-ellipsoideis
;

crassit. cell, veget. 5—8 f«, altit. 2%

—

4-plo major;

K
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131. Oe. ciliatum (Hass.) Pringsh.

Vesicidifera ciliata Hassall (III) 1845 p. 202, t. 52, f. 2; Oe. ciliatum Prings-

heim (II) 1856 p. 227, t. 1, f. 1—10 [1895 (V) t. 2, f. 1— 10]; 1858 Pringsheim
(III) p. 70, t. 4, f. 1-14 et t. 5, f. 8 [1895 (V) t. 9, f. 1— 14 et t. 10, f. 8]; 1869

Pringsheim (IV) [1895 (V) t. 4, f. 9]; 1870 Wittrock (I) p. 133; 1872 Wittrock
(II) p. 21; 1874 Wittrock (IV) p. 27; (1884 Cooke p. 163, t. 61, f. 3); 1889 De
Toni (I) p. 60.

Exs. Oe. piliferum Auerswald 1855 in Kabeuli. Alg. Sachs, resp. M. Eur.

N:o 474.

Oe. (lioiciim, nannaiuMum, gynandrosporum ;
oogoniis singulis vel 2—7-

continuis, oviformihus vel oviforini-ellipsoideis, rarius ellipsoideo-oboviformibus,

operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis oviformibus vel ellipsoideis,

oogonia fere compleiitibus. membraiia l*vi; cellulis suffnltoriis eadem forma ac

cellulis vegetativis ceteris; androsporangiis ad S-cellularibus, sfepe subepigynis
;

cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula termmali setiformi; nannan-

dribus curvatis, in oogoniis sedentibus, antheridio exteriore, unicellulari;

crassit. cell, veget. 14—23 n, altit. 2y2—4-plo major;

„ oogon. 43—50
,, , „ 55—72 fi;

„ oospor. 40—47 „, „ 47—57 „;

„ cell, androsp. 14—20 „ , „ 10—20 „ ;

„ stip. nannandr. 10—^15 (—20) „, „ 24—31 ,, ;

„ cell, antherid. 8— 10 „, ,,
10— 11 „.

Tab. XLI, Fig. 253.

Hab. in

Britannia: ad oppidum Cheshunt Angiise (sec. Hassall). Germania: prope

urbem Berlin (sec. Pringsheim) uec non ad Schleussig prope Leipzig. (') Hibernia

(sec. Cooke). Suecia: Otl. in insula Enholmen par. Shte (sec. Wittrock); Sc. ad

Andrarum et ad oppidum Lund (Herb. Wittrock); Upl. in Lassby backar prope

oppidum Upsala (sec. Wittrock) et ad LiUa Gottsunda par. Bondkyrka (Herb.

Wittrock); Dal. ad Ör (Herb. Wittrock).

Oe. ciliatum ist in mehreren Hinsichten charakteristisch und in Folge

dessen leicht von den übrigen Arten zu unterscheiden. Von den zwei vorigen

(Nrris 129 u. 130), denen es am nächsten verwandt ist, unterscheidet es sich

dui'ch die viel grösseren Dimensionen. Die Endzelle des Fadens ist in eine

lange, fast hyaline Borste ausgezogen; die Oogonien treten oft zu mehreren über

einander auf, ihre Form ist öfters eiföi'mig oder ellipsoidisch.

N:o 1.
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132. Oe. acrosporum De Bary char, einend.

1854 De Baiy (I) p. 47, 60-64, 94, t. 3, f. 1— 12; 1868 Eabenhorst p. 351;

1870 Wittrock (I) p. 126; 1874 Wittrock (IV) p. 26; 1877 Nordstedt (1) p. 28;

1878 Kirchner (I) p. 55; 1884 Will,e (II) p. 25, t. 1, f. 45; (1884 Cooke p. 163,

t. 61, f. 2); 1889 De Toni (I) p. 58; 1895 Lemmermanu (II) p. 27; 1895 Hirn
(I) p. 17; 1896 Hirn (II) p. 2.

Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 24, N:o 1101 sub nom. Oe.

acrosporum De Bar. f. connectens Wittr. (immixt.); 1898 in Phycoth. Bor.-Amer.

Fase. IX, N:o 409 sub nom. Oe. acrosporum De Bar. f. connectens Wittr.; Roume-
guère, Alg. exs. N:o 246 sub nom. Oe. Vaucherii A. Br. (i ^julchelluvi (immi.xt.).

Oe. dioicum, nannandrium, gynaudrosporum vel (sec. De Bary 1. c. p. 63)

idioandrosporum ; oogonio solitario, terminali, ellipsoideo, in suprema parte cir-

ciimscisso, operculo apicali, minimo, mox deciduo (? vel evanescenti) ; membrana

oogonii (jam ante fœcundationem) in latere interiore costis longitudinalibus,

interdum anastomosantibus instructo; Oospora oogonium plane complenti, mem-

brana ejus cum membrana oogonii coalita, duplici: episporio longitudinaliter co-

stato (in sectione optica transversah undulato), inter costas subtiliter transverse

striato, costis (in medio oosporse 23—-30) subtilissime crenulatis, endosporio

tevi; celluhs suffultoriis tumidis vel subtumidis; cellula fili basali forma, ut

vulgo, elongata, cellula terminali obtusa; androsporangiis 1

—

2-cellularibus,

hypogynis vel (sec. De Bary) in plantis propriis, androsporangiiferis sedentibus
;

nannandribus curvatis, in cellulis suffultoriis sedentibus, stipite interdum bi-

vel ti'icellulari, celluhs stipitis superioribus longissimis, antheridio exteriore,

1

—

2-cellulari
;

crassit. cell, veget. (10—) 13— 21 f/, altit. 3—6 (— 8)-plo major;

„ suffult. 17—25 „, „ IV2—3-
„ „ ;

oogon. 38—48 (—50),,, „ 50—63 n;

„ cell, androsp. 16—21 „, „ 12—-15 „;

„ „ infer. stip. nannaniü'. 9—12 „, ,,
30— 38 (—40),,;

„ „ super. „ „ 6—8 „, „ 55—71 „;

„ „ antherid. 6—

8

„

,

„
9—15 „

.

Tab. XLI, Fig. 254.

Hab. in

America austr.: ad Caldas civit. Minas Geraës Brasihse (sec. Wille). America

bor.: Middleses Fells in civit. Massachusetts. Asia: Mandschuria (Herb. Borge.

T. XXVU.
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Leg. cl. Maximowicz). Austria*. ad Biüx Boheinite (Herb. Hansgirg). BritannJa

(sec. Wittiock). Fennia; Ab. in Långvik et ad Jantonieini par. Ijojo (Herb. M.

Fenn.). Gallia: „Traits do Roclies" reg. Vosges. Germania*, ad oppidum Fi-ankfurt

a. M. (Herb. Wittrock. Leg. cl. Prof. A. De Bary), ad oppidum Freiburg i. Bi'.

(Herb. M. Fenn.), in KL Ukleisee band procul ab oppido Plön in Holstein nee

non ad oppidum Bremen (Herb. Lern merm ann), prope oppid. Oppeln prov.

Schlesien (Herb. Schmula), „Hegemeisters Schonung" (Herb. Wittrock). Nor-

vegia: Thelemarken, Hitterdal (Herb. Wittrock). Suecia*. (El. ad Färjestaden

(Herb. Wittrock); Bah. in Ramsjön pa»-. Lur, Kroksta Langvatten par. Krokstad,

Alnässjön pai-. Svarteborg (sec. Nordstedt); Vg. ad Ryfors par. Nykyrka et in

Hufvudnäsön prope Vcnersborg (Herb. Wittrock); -Dalad Sällsäter par. Gunnars-

näs (1. c); UijI. ad Noor par. Knifsta et in Lassby backar prope oppidum Upsala

(sec. Wittrock).

t. connectens Wittk.

Exs. 1882 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 9, N:o 401 (Fasc. 21 p. 6).

1889 De Toni (I) p. 59.

Forma oogoniis coinpai"ate ad latitudiuem paullo longioribus quam in

forma typica;

crassit. cell. veget. 12—19 f(, altit. 3

—

7(— lü)-plo major;

„ suffult. 16—25 „, „ 272—3%-

oogon. 33—48 „ , „ 50—64 (—70) f* ;

„ cell. androsp. 18—22 „ , „ 12— 15

„ „ infer. stip. iiaiinamlr. 8—12
,, , ,, 29—38

„ super. „ „
5—6 „, „ 66—70

J5

)

n )

» )

5) )

antherid. 6— 7,5 „, „ 9—16J" I) ) !)
-J J-^ „ .

Tab. XLI, Fig. 255.

Hed), in

Suecia: Upl. in piscina ad Rydboholm par. Östra Ryd.

f. boréale (Wolle) Hirn.

Oe. acrosporum De Bar. ß boréale Wolle (HI) 1887 p. 84, t. 79, f. 10 et 11

(fig. haud bona!); 1889 De Toni (I) p. 59.

Fonna tilis paucicellularibus, cellulis vegetativis brevibus; magnitudine,

sec. Wolle:

crassit. cell, veget. 14—16 ;< , altit. 3

—

5-plo major.

N:o l.
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Tab. XLI, Fig. 256.

Hab. in

America bor.: in civit. Pennsj'lvania et New Joisey (scf. Wo 11p).

(5 majusculum Nordst.

1S7.S Nordwtedt (11) p. 21, t. 2, f. 17— 18; 1888 Nordstcdt (VI) p. 11; 1889

De Toni (I) p. 59.

Var. omnibus partibus paullo major;

crassit. cell, vcget. 14—21
f( , altit. 3V2— 8- plo major;

„ suffult. 18-28 „, „ 2V4-27r „ „ ;

„ oogon. 44— .56 „ , „ 54—70 f<
.

Tab. XLI, Fig. 257.

Hah. in

Australia: in stagnis montis Mauna Kea in insula Hawaii insul. Sandvicen-

sium nee non ad Omatangi Nov» Zelandise (Herb. Nordstedt).

3' Floridense Wolle.

1887 Wolle (III) p. 8;?, t. 85, f. 1 et 2 (fig., ut videtur, minus aceurate facta!);

1889 De Toni (I) p. .59.

Var. gracilis, cellulis vegetativis elongatis, cellulis suft'ultoriis magis tu-

midis, nannandribus longissimis, stipite 2

—

3-cellulari;

crassit. cell, veget. 7—8 jt, altit. 5

—

11-plo major;

„ oogon. 33—35 „ , „ 45—50 («

.

Tab. XLI, Fig. 258.

Hab. in

America bor.: in stagno piope Winter Park in Floiida (soe. Wolle).

J bathmidOSporum (Nordst.) Hirn.

Oe. hathmidosporum Nordstedt (III) 1878 p. 179; 1889 De Toni (I) p. 57;

1897 Gutwiiiski (II) p. 8 (sub nom. Oe. acrosporum De Bary).

Exs. 1896 in Phycoth. Bor.-Amer. Faso. IV, N:o 163 (sub nom. Oe. acrosper-

mum De Bary).

T. XXVII.



Monographie der Oedogoniaceen. 247

Var. minor, costis membranae oogonii et oosporse paucioribus, in medio

11—17, evidenter subtiliter crenulatis, striis inter costas distinctis, stipite

nannandriura ('? semper) nnicellulari
;

crassit. cell, veget. (



248 Karl E. Hirn.

ganz glatten Endospors herauspräpariert werden. Das Epispor zeigt jedenfalls

eine noch feinere Struktur in Form feiner, einander paralleler Querleisten,

welche die Längsrücken mit einander verbinden. Die Membranstruktur wird

somit derjenigen bei den ellipsosporischen Bläbochcete-Arten ähnlich. Wahr-

scheinlich sind auch die Längsrücken gezähnt, obgleich die Zähnelung öfters

schwer zu sehen ist. Nur bei der Var. bathmidosporum tritt sie sehr deutlich

hervor und wurde in erster Hand die Ursache, weshalb Nordstedt diese Form

als eine selbständige Art beschrieb. — Die Dimensionen, die von Wittrock (IV,

S. 26) angegeben werden, gehören nicht zu der typischen Form von Oe. acro-

sporum. Vielmehr dürften ihm Exemplare der kleineren Var. bathmidospo-

rum vorgelegen haben. Die Originalexemplare De Bart's sind durchgehend

grösser und entsprechen den oben angeführten Massen. Von dieser Hauptform

ist die F. connectens durch ihre verhältnismässig höheren Oogonien nur wenig

abweichend. Die F. boréale ist wahrscheinlich als eine wenig konstante Lokal-

form aufzufassen. Die Var. majuscuïum ist grösser als die anderen Formen

und nähert sich am meisten dem Oe. tentoriale. Die Var. Floridense soll,

nach Wolle, eine kleine, schlank gebaute Form sein mit relativ langen vegeta-

tiven Zellen, stark angeschwollenen Oogoniumstützzellen und langen Zwerg-

männchen. Fast ebenso klein ist die Var. bathmidosporum. Bei dieser ist

die Anzahl der Längsrücken an der Oosporenmembran verhältnismässig gering,

die Rücken sind scharf gezähnelt und die Querstreifen zwischen denselben tre-

ten deutlich hervor. Bei der letzterwähnten Form wurde es niemals beobachtet,

dass der Zergmännchenfuss zwei- bis mehrzelhg sei, obgleich dies sonst bei

mehreren Formen von Oe. acrosporiim keine seltene Erscheinung ist.

133. Oe. tentoriale Nokdst. et Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium; oogonio solitario, terminali, brevi-ellipsoideo vel

oboviformi-globoso, in suprema parte circumscisso, operculo minimo, caduco;

membrana oogonii in latere inferiore costis longitudinalibus, non raro anastomo-

santibus instructo ; Oospora oogonium plane complenti, membrana ejus cum

membrana oogonii coalita, duplici: episporio longitudinaliter costato (in sectione

optica transversaU undulato), inter costas subtiliter transverse striato, costis in

medio oosporae circa 40—45, subtiliter crenulatis, endosporio laevi; cellulis suf-

fultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris (vel interdum tumidis); cel-

lula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminali obtusa; nannandribus

snbrectis, in cellulis suffiiltoriis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

'?-cellulari
;

T. xxvii.
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crassit. cell, veget. 20—33 «, altit. 3

—

7-plo major;

„ suffult. 25—37 „ , „
3—5-

„ „ ;

„ oogon. 66—82 „, „ 73—88 (t;

„ stip. nannandr. 10—14,5 „ , „ 37—48 „ ;

„ cell, antherid. 9—12 „, „ 7 „

.

Tab. XLII, Fig. 260.

Hdb. in

America austr.: in Lagôa Grande prope oppidum Piiassununga civit. Sâo
Paulo in Brasilia (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löt'gren. N:ris .31 B et 107).

Die nahe Verwandtschaft dieser Species mit der vorigen (N:o 132) ist

oben besprochen worden. Oe. tentoriale ist durchgehend grösser als Oe. acro-

sporum, die Form der Oogonien ist mehr wechselnd, und diese sind im Ver-

hältnis zu ihrer Länge öfters dicker als bei der obigen Art. Dass der Fuss

des Zwergmännchens bisweilen wie bei Oe. acrosporum mehrzeUig sei, ist bis

jetzt bei Oe. tentoriale nicht beobachtet worden.

II. Antheridium in ter iu s (p. G3).

a. Porifera (p.- 63).

«. Globospora (p. 63).

134. Oe. depressum Pringsh.

1858 Pringsheim (III) p. 69, t. .5, f. 5 [1895 (V) t. 10, f. 5]; 1868 Eaben-
horst p. .349; 1874 "Wittrock (IV) p. 21; 1878 Kirchner (I) p. 54; (1884 Cooke
p. 160, t. 60, f. 1); 1889 De Toni (I) p. 51.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singuhs, depresso-

globosis, poro mediano apertis; oosporis depresso-globosis, oogonia non complen-

tibus; cellulis suifultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; androspo-

rangiis 2-cellularibus ; nannandribus oblongo-oboviformibus, in oogoniis sedenti-

bus, antheridio inferiore;

rassit, cell, veget.
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Tab. XLII, Fig. 261.

Hah. in

Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsheim).

Oe. depressum gehört nach Angabe des Autors zu denjenigen Arten, de-

ren Zwergmännchen ein inneres Antheridium haben. Von den folgenden Arten

wird es leicht unterschieden. Es steht dem Oe. semiapertum (N;o 135) am
nächsten, seine Oogonien aber haben eine wesentlich andere Form als diejeni-

gen dieser Species. Eine gewisse habituelle Ähnlichkeit mit Oe. Bothii (N:o

140) weist es ebenfalls auf. Bei diesem sind die Zwergmännchen einzellig,

auch dürften die Oogonien etwas kleiner sein als bei Oe. depressum. Die Be-

fruchtungsöffnung wird von Pringsheim in beiden Fällen als ein in der Mittel-

linie des Oogoniums gelegenes Loch bezeichnet. Bei Oe. Bothii habe ich je-

denfalls einen medianen Kreisriss beobachtet. Vielleicht wird man auch später

bei Oe. depressum einen Kreisriss entdecken.

135. Oe. semiapertum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, raro binis,

subhexagono- vel subpyriformi-globosis, poro mediano, rimiforini, mediam fere

oogonii peripheriam a?quanti apertis; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia

non plane coinplentibus, membrana Isevi; cellulis snffultoriis non tumidis; andro-

sporangiis 1

—

3-cellularibus, hypogynis vel subepigynis; cellula tili terminali

apice obtusa; nannandribus suboboviformibus, in oogoniis sedentibus, antheridio

interiore
;

crassit. cell, veget. 9—12 (t, altit. 4

—

9-plo major;

„ oogon. 32—35 „ , „ 33—40 ft
;

oospor. 25—29 „, „ 25—30 „;

„ cell, androsp. 9—10 „ , „
10—14 „ ;

„ nannandr. 8—8,5 „, „
14—15 „.

Tab. XLII, Fig. 202.

Hab. in

America austr. : in aquis pigris fossarum secus vias circa oppidum Cayeune

in Guayana gallica (Herb. Paris Leg. cl. Leprieui-).

Die Form der Oogonien und der Oospoi'en ist bei Oe. semiapertum

eine andere als bei Oe. depressum (N:o 134). Der Name dieser letzte-

T. XXVII.
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ren Species bezieht sich eben auf die in der Längsrichtung etwas abgeplattete

Gestalt ihrer Oogonien und Oosporen. Bei Oe. semiapertum ist die Oospore

fast kugelrund ; die î'orm des Oogoniums ist sehr charakteristisch, es ähnelt

fast zwei abgestutzten Kegeln, die mit gemeinsamer Basalfiäche einander gegen-

über stehen. Der Längsschnitt des Oogoniums wird sich in Folge dessen fast

sechseckig zeigen. Die mediane, spaltförraige Befruchtungsöffnung erstreckt sich

sehr weit, fast um das halbe Oogonium, welchem Vei'hältnis die Art ihren

Namen verdankt.

136. Oe. alternans Wittr. et Lund.

1874 Wittlock (IV) p. '20; 1889 De Toni (I) p. 49.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis, subglobosis,

cum cellulis vegetativis plerumque alternis, poro superiore apertis; oosporis

globosis, oogonia complentibus, membrana laevi, saepe crassa; cellulis suftultoriis

plerumque subtumidis; androsporangiis 1

—

2-cellularibus, subepigynis vel epi-

gynis; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula terminali (sec. Witt-

rock) obtusa; nannandribus oblongis, inferne constrictis, in cellulis suftultoriis

sedentibus, ('? antheridio interiore)
;

crassit. cell, veget. 21—35 f«, altit. 2

—

5-plo major;

„ suffult. 2ö—40 „, „
2—4- „ „ ;

„ oogon. 65—80 „ , „
65—86 ;<

;

„ oospor. 59—75 „ , „
59—75 „ ;

„ cell, androsp. 18—25 „ , „
16—25 „ ;

„ nannandr. 12—17 „, „
38—46 „.

Tab. XLII, Fig. 263.

Hab. in

Suecia: U2)l. iu IgeldammaiiiL' (ad Norby) propc oppidum Upsala (Herb. Witt-

rock et Herb. Limdell).

Oe. alternans soll, nach Wittrock, einzellige Zwergmännchen haben. Es

würde also unter den „species nannandribus unicellularibus" eine ganz

isolierte Stellung einnehmen als die einzige Art dieser Gruppe, deren Oogonien

sich mit einem Loche öffnen. Nachdem aber in der, letzten Zeit die Beobach-

tung gemacht wurde, dass die Zwergmännchen bei Oe. cyatUgerum (N:o 137)

und bei Oe. undiüutmn (Nio 138) nicht einzellig sind, sondern ein inneres Anthe-

N:o 1.
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ridiura haben, und diese Arten sich somit in der That unter den „species

nannandriae, antheridio interiore" einreihen lassen, lässt es sich vermuten,

dass auch bei Oe. alternans noch dieselbe Beobachtung gemacht werden wird,

Auf das Vorhandensein eines inneren Antheridiums bei dieser Art scheint die

beträchtliche Länge der Zwergmännchen zu deuten. In dem Originalmaterial

kann die zarte Scheidewand sehr leicht zerstört worden sein, besonders da nur

wenige Zwergmännchen vorhanden waren. Interessant wird sich in dieser Hin-

sicht eine Untersuchung neuen Materiales von dieser Species erweisen. Die

habituelle Ähnlichkeit der zu besprechenden Art mit Oe. zig-zag (N:o 24) ist

oben erwähnt worden. Wie diese Species dürfte auch Oe. alternans nur in

wenigzelligen Exemplaren auftreten. Seinen Namen verdankt es der gegenseiti-

gen Anordnung der Üogonien und der vegetativen Zellen, welche eben sehr

oft mit einander alternieren.

li. Ellipsospora (p. 63).

137. Oe. Cyathigerum Wittb. char, emend.

1870 Wittrock (I) p. 131, t. 1, f. 6 et 7; 1872 Wittrock (II) p. 22; 1874

Wittrock (IV) p. 21; 1878 Kirchner (I) p. 54; 1889 De Toni (I) p. 50; Oe. cyathi-

gerum Wittr. ß Bnmelica Istvanffi (II) 1890 p. 77 (viele infra); Oe. ornatum Hirn

(11) 1896 p. 3, fig. (p. 4) (vide infra).

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum; oogoniis singulis vel 2—3-

continuis, suboviformibus vel quadrangnlari-ellipsoideis, poro superiore apertis;

oosporis forma eadem ac oogoniis, hsec complentibus, membrana triplici: epi-

sporio (in latere exteriore) laevi, mesosporio longitudinaliter costato (in sectione

optica transversali undulato), costis integris, haud raro anastomosantibus, ple-

rumque curvatis, in medio oosporse circa 16—25, endosporio Isevi; cellulis suf-

fultoriis tumidis; andi'osporangiis pluricellularibus ; cellula tili basali forma, ut

vulgo, elongata, cellula terminali (quae interdum est oogonium) apice obtusa;

nannandribus cyathiformibus, curvatis, in cellulis suffultoriis, raro in oogoniis

sedentibus, antheridio interiore;

crassit. cell, veget. 21—30 f«, altit. 2

—

10-plo major;

„ sufiult. 42—48 „, „ 1%—2%-„ „ ;

„ oogon. 57—66 „ , „ 70—100 (i
;

„ oospor. 51—62 „, „ 60—75 „;

„ cell, androsp. 23—30 „, „ 12—30 „;

„ nannandr. 12— 15 „, „ 50—58 „.

T. xxvn.



Monographie der Oedogcmiaceen. 258

Tab. XLIII, Fig. 265.

Hab. in

Dania: in insula Rügen (Herb. Wittrock). Gallia: ad oppidum Bnuiges reg.

Cher in prov. Berry (Herb. Nordstedt. Leg. cl. D:r Ripart). Germania: loco

haud indicato (sec. Wittrock). Suecia: Gtl. ad Westerlans par. Rur (sec. Witt-
rock); (El. ad Folkeslunda par. Långlöt (sec. Witt ro ek) nee non ad Färjestaden

et ad Borgholm (Herb. Wittrock); Sc. ad oppidum Lund (sec. Wittrock); Dal.

ad Ekholinen et Sandlycke par. Gunnarsnäs (Herb Wittrock) et ad Sunnanå par.

Holm (sec. Witti'ock); Upl. ad Gustafsberg in insula Wermdö prope ui'beni Stock-

holm (Herb. Wittrock).

Forma oogoniis singulis vel 2—4-continuis, cellulis sutfultoriis subtumidis;

crassit.
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f. Ornatum (Wittk.) Hirn.

Oe. cyathigerum Wittr. /Ï omai-wm Wittioük (VI) 1>S78 p. 134; J.s.S!) iJc Tom
(I) p. 51.

Forma iilioandiospora, nannandribus longissimis;

crassit. cell, veget. 21—30 ;«

,

altit. 3—9- plo major;

„ suffult. 39-48 „

,

„ IV4-2V2- „ „ ;

oogon. 56—65 „, „ 69—102 <t;

oospor. 54—60 „, „ 65—83 „;

cell, androsp. 21—27 „, „ 13—27 „;

nannamlr. 12—15 (—17),,, „ 60—75 „.

»

Tab. XLIII, Fig. 267.

Hah. in

America bor.: ad Vera Cruz in Mexico (Herb. Argent, et Horb. Bruxell.).

f. perfectum Hirn nov. forma.

1896 Borge (I) p. .5 (sub nom. Oe. cyathigerum Wittr.).

Forma robusta, idioandrospora, omnibus partibus forma typica major, an-

drosporangiis ad 23-cellularibus
;

crassit.
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ß hormosporum (West) Hirn.

Oe. hormosporum West (III) 1897 p. 5.

Var. oogoniis oosporisquc minoribus, oogoniis raro singulis, plerumque se-

riatis. ad lü-continuis, aiulrosporangiis ad lö-cellularibus, nannandribus in cel-

lulis suft'ultoriis, rarius in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget.
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crassit. cell, veget. 19—30 (

—

33);«, altit. l'/a
—4-plo major

„ suffult. 26—43 „

,

„ IV2—3- „

„ oogon. 50—63 „

,

„ 68—94 fi

oospor. 48—57 „

,

„ (40—) 45—65 (-78?) „

nannandr. 15—18 „, „ 43—55 (-60?) „.

Tab. XLIV, Fig. 271.

Hab. in

America austr.: ad mbem Montevideo in Uruguay (Herb. Wille) nee non ad

Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul Brasilias (Exp. Regn. Alg. N:o 12. Leg. cl.

D:r G. A:n Malme).

? f. Americanum Wolle.

1887 Wolle (III) p. 77, t. 81, f. 20—22 (fig. haud bona!); 1889 De Toni
(I) p. 51.

Forma, sec. Wolle, gracilior quam forma typica, cellulis vegetativis bre-

vioribiis, nannandribus in oogoniis, non in cellulis suffultoriis sedentibus;

crassit. cell, veget. 17—21 fi, altit. l'^—3-plo major;

„ oogon. 45—50 „, „ 55—63 (/;

„ oospor. 39—40 „ , „ 44—46 „ ;

„ nannandr. 12—15 „, „
50—54 „.

Hab. in

America bor.: in stagnis Pennsylvaniœ (sec. Wolle).

Oe. cyathigerum hat nach der charakteristischen „Becherform" der Zwerg-

männchen seinen Namen erhalten. Die Männchen sind sehr lang und werden

von Wittrock als einzellig bezeichnet. In der That haben sie aber ein inne-

res Antheridium. In dem Originalmaterial war die betreffende, zarte Scheide-

wand zwischen Antheridium und Fusszelle zerstört worden, wurde aber von mir

an Exemplaren von mehreren anderen Fundorten beobachtet. Besonders habe ich

sie mehnnals in den Zwergmännchen der F. perfectum gesehen. Sie findet

sich etwas oberhalb der Mitte, an der engsten Stelle des Zwergmännchens,

wo dasselbe ringsum wie eingeschnürt ist. Oe. cyathigerum gehört also zur Ab-

teilung „species nannandrise, antheridio interiore". Die Oosporen-

membran weist eine besondere Struktur in Form längslaufender Rücken auf.

Diese wui'den von WrrTROCK (VI, S. 134) bei der F. ornatunt gesehen. Seine

T. xxvu.
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Angabe hierüber ist aber in derjenigen Hinsicht fehlerhaft, dass die Rücken

nicht zu dem Epispor gehören. Vielmehr erscheint diese Membranschicht, we-

nigstens an der Aussenseite, ganz glatt, während das Mesospor längsgefaltet

ist. Es wird bisweilen nötig, um die Struktur recht deutlich sehen zu können,

die Oospore zu zerdrücken, öfters aber tritt sie schon an der unverletzten Oo-

spore ganz deutlich hervor. Jedenfalls ist sie bei sämthchen Formen dieser

Species vorhanden und ist von mir auch an dem Originalmaterial beobachtet

worden. Zu dem charakteristischen Aussehen des Oe. cyuthigerum tragen noch

die sehr angeschwollenen Oogoniumstützzellen bei. — Mit der typischen Form

müssen die früheren Oe. cyathigerum ß Runielica Istv. und Oe. ornatum Hikn

vereinigt werden.

Die F. ornatum ist von der Hauptform durch die sehr langen Zwerg-

männchen geschieden. Die F. perfectum ist sehr viel grösser als die anderen

Formen. Viel kleiner sind dagegen die afrikanische Var. Jiormosporum und

die aus Amerika stammende Var. eUipticum, von denen die letztere auch noch

durch die kurzen vegetativen Zellen gekennzeichnet wird. Die von Wolle er-

wähnte F. Americanum dürfte der Var. elUpticum am nächsten stehen.

b. Operculata (p. 63).

138. Oe. undulatum (Bréb.) Al. Br.; Wittr. char, emend.

Conferva undiilata Bréb. (sec. Wittrock); Oe. undulatum Braun in De Bary
(I) 1854 p. 94: 1870 Wittrock (I) p. 130; 1874 Wittrock (IV) p. 20; 1875

Eeinsch p. 81, t. 15, f. 5 (fig. non bona !) ; 1877 Nordstedt (I) p. 27; 1884 Cooke
p. 160, t. 59, f. 9 (fig. band bona!): 1887 Wolle (III) p. 76, t. 77, f. 8 (fig. mala!);

1889 De Toni (I) p. 49; 1892 Möbius (I) p. 429, f. 9 A; 1893 Bailey (I) t. 4, f. 9

ex parte (sec. Möbius 1. c. deüneata); 1893 Eichler p. 2, t. 9, f. 3; 1894 Möbius
(II) p. 317, t. 1, f. 17 et 18; 1895 Hirn (I) p. 15; 1896 Borge (I) p. 4: Cymatonema

confervaceum Kützing (III) 1849 p. 375 et (IV) 1853 p. 15, t. 47, f. 1.

Exs. 1857 in Rabenh. Alg. Sachs, resp. M. Eur. N:o 632; 1864 in Rabenh.
Alg. Eur. ISr:o 1670 parce immixt. (haud indicatum); 1886 in Wittr. et Nordst.

Alg. exs. Fase. 15, N:o 702 (parce immixt.); Roumeguère, Alg. exs. N:o 247.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum vel idioandrosporum ; oogoniis

singulis vel binis, subglobosis vel ellipsoideo-globosis, operculo apertis, circum-

scissione inferiore, sublata; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia fere com-

plentibus, membrana laevi, plerumque crassa; cellulis suffultoriis non vel paullu-

N:o 1. 33
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lum tumidis; androsporangiis ad 7-cellularibus; cellulis vegetativis quater undii-

lato-constrictis, tumoribus (undulis) inter constrictiones modo integris modo ré-

pandis; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata, membrana non undulata;

cellula terminali, qnas interdum est oogonium, apice obtusa; nannandribus elon-

gato-obconicis, plerumque in cellulis suffultoriis, rarius in cellulis vegetativis

ceteris prope oogonia sedentibus, antheridio interiore;

crassit. cell, veget.
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Forma {">.

1899 Borge (II) p. 4, t. 1, f. 2.

Exs. 1877 in Wittr. ot Nordst. AJg. oss. Fase. 1, N:o 4 imiuixt. (haud

indicatuin).

Forma tumoribus cellulaiura vegetativarum modo omnibus integris modo

extremis et mediano integris, duobus intcrmediis répandis;

crassit. cell, veget. 15—23 u, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 49—55 „, „ 52—67 ft;

„ oospor. 43—50 „, „ 42—50 „;

„ nannandr. 9—10 „, „ 53—63 „,

Tab. XLV, Fig. 274.

Hah. in

Asia: Mandschuiia (Herb. Borge). Fennia: locis nonnullis: ad oppidum Abo
etc. (Herb. M. Feiin.). Suecia: Upl. ad Nauka prope urbein Stockholm (Herb.

Wittrock).

Forma ;'.

(?) Oe. undulatum (Bréb.) A. Br. ßincisum Hansgirg (II) 1888 p. 43 et (IV)

1892 p. 210; Oe. undidatum A. Br. ßinferrupte-incisum Schröder 1897 p. 10, t. 2,

f. 1
; (?) 1899 Borge (il) p. 5 (fig. p. 6).

Exs. 1889 in "Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 19, N:o 903 (Fasc. 21 p. 8)

sub nom. Oe. undulatum ß incisum Han s g. forma.

Forma tumoribus cellularum vegetativarum extremis et mediano integris,

duobus intermediis répandis;

crassit. cell, veget. 15—22 n, altit. 3

—

5-plo major.

Hah. in

(?) Austria: compluribus locis in Bohemia (sec. Hansgirg). Fennia: locis

nonnullis (Herb. M. Fenn.). Germania: in stagnis ad oppidum Trachenberg in prov.

Schlesien (sec. Schröder). Suecia: Upl. in Lassby backar prope oppidum Upsala.

Forma /.

Forma tumoribus cellularum vegetativarum modo tribus medianis répandis,

extremis integris, modo extremis et mediano integris, duobus intermediis repan-

N:o 1.
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dis, modo omnibus integris [rarissime modificationes (^uoque ceterte (cfr. fig.)

observantur]
;

crassit. celi. veget.
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i. Senegalense (Nordst.) Hirn.

Oe. undulatnm (Bréb.) A. Br. (i Senegalense Nordstedt (IV) 1880 p. 13; 1889

De Toni (I) p. 50.

Exs. 1895 in Phycoth. Bor.-Auier. Faso. II, N:o 7.3 [sub nom. Oe, undidatum

(Bréb.) A. Br.] (vide infra).

Forma oogoniis et oosporis paullo uiiiioril)ii.s. nannandribus bievibus e forma

typica dirtert; oogoniis sœpe 2—3-seriatis, tumoribus cellularum vegetativa-

rum integris;

crassit. cell, veget. 14—20 f/, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 44—52 „, „ 44—60
f«;

„ oospor. 38—48 „, „ 40—47 „;

„ nannandr. (5—10 „, „ 36—46 „.

Tab. XLV, Fig. 276.

Hah. in

Afrlca: Senegal (Herb. Nordstedt).

Forma oogoniis ad -ô-continuis, tumoribus cellularum vegetativarum tri])us

medianis répandis, extremis integris;

crassit. cell, veget. 1.5—22 u, altit. 3

—

5-plo major;

oogon. 42—52 „, „ 44—63 fi;

„ oospor. 37—44 „

,

„
36—44 „ ;

cell, androsp. 15—19 „, „ 9—18 „;?)

nannandr. 6—8 „ , „ 37—44 „

Exs. 1895 in Phycoth. Bor.-Amer. Faso. II, N:o 73.

Tab. XLV, Fig. 277.

Hab. in

America bor.: in stagne prope West Chop in Martha's Vineyard civit. Mas-

sachusetts.

Oe. undulatum ist eine der wenigen Oedogonium-Avten. die schon an den

sterilen Fäden erkennbar sind. Kützing sagt in der Diagnose von seinem Cynia-

tonema confervaceum: „Trichotoma articulatum, eramosum, confervaceum, ex

cellulis teretibus, undulatim constrictjs compositum". De Bary sagt von der-

N:o 1.
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selben Art: „Zellen cylimlriscli, mit (meist fünf) queren Einschnürungen und

daher welligem Umriss". In Wittkock's Diagnose (I, 8. 130) heisst es:

„cellulis vegetativis quatcr undulato-constrictis".

Wird eine vollentwickelte Zelle von Oc. undulatum im optischen Längs-

schnitt gesehen, so stellt ihre Wand eine wellenförmig gebogene Linie dar mit

stets vier Einschnürungen und fünf Ausbuchtungen oder Wölbungen (tumöres),

die sämtlich fast gleich gross sind. Nur die Wand der Basalzelle weist keine

Wölbungen auf. Die erwähnten „tumöres" können jedenfalls insofern eine Varia-

tion zeigen, dass sie entweder alle ungeteilt sind (forma a) oder die zwei endstän-

digen und die mittlere Wölbung ungeteilt verbleiben, während die zwischenliegen-

den ausgei'andet sind (forma y) oder aber die drei mittleren sämtlich ausgeran-

det, die zwei endständigen ungeteilt erscheinen (forma t). Diesen Formen rei-

hen sich noch diejenigen an, bei denen alle Zellen desselben Fadens nicht die

gleiche Form haben. Eine dieser Zwischenformen ist die „forma (3", welche

in sich die Charaktere der „forma «" und der „forma -y" vereinigt. Eine an-

dere ist die „forma z/", die eine noch grössere Variation aufweist. Bei derselben

sind die Charaktere sämtlicher obiger Formen gemischt. — Es ist von mir bei

keiner Form beobachtet worden, dass die äussersten, endständigen Wölbungen

ausgerandet seien; vielmehr scheinen je zwei derselben, die zwei benachbarten

Zellen angehören, zusammen einer einzigen, ausgerandeten Wölbung zu ent-

sprechen. In dieser Weise dürfte auch Hansgirg's Angabe (II, S. 43) über

Oe. undulatum ß inciswm erklärt werden sollen, dass bei demselben die „Ein-

schnürungen der veget. Zellen an der Wölbung alle (ausgenommen die mittlere)

leicht einmal ausgerandet" sind. Diese Form wird also der oben erwähnten

„forma j-" entsprechen. — Die hier oben unterschiedenen Formen darf man

nicht in derselben Weise auffassen, wie dies sonst in meiner Arbeit geschah.

Da sie nur wenig konstant sein dürften, wird man sie am richtigsten als

„ Lokalmoditikationen " bezeichnen .

WiTTEOCK hat Oe. undulatum unter die Arten mit einzelligen Zwerg-

männchen gestellt. MöBius (II, S. 318) ist der erste, der bei einer hierher

gehörigen Form aus AustraUen die Beobachtung machte, dass „das Antheri-

dium deutlich durch eine Querwand von der Fusszelle geschieden ist". Die früher

von Wolle (III, Ï. 77, F. 8) gegebene Abbildung dürfte nämlich in Folge

dessen, dass sie auch sonst sehr schematisch gezeichnet worden ist, keinen

exakten Beweis in dieser Hinsicht liefern können. Meinesteils habe ich bei

mehreren Formen von Oe. undulatum, aus Australien, Amerika und Europa

(Schweden), die betreffende Scheidewand beobachten können. Von Borge (II,

S. 5) ist sie ebenfalls im Exsiccatenmaterial (Wittr. et Nokdst. Alg. exs. N:o

T. xxvn.
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902) gesehen worden. Sie ist sehr zart und wird oft beim Aufbewahren des

Materiales zerstört. Jedenfalls darf es nicht mehr bezweifelt werden, dass die

Zwergmännchen dieser Species ein inneres Antheridium haben. — Die Oogo-

niumöffnung ist ein sehr breiter Kreisriss, der wie bei Oe. inversum (N:o 81)

tief unten am Oogonium gelegen ist. Er ist in dieser Weise zuerst von

NoRDSTEDT (IV, S. 18) beobachtet worden.

Die F. Senegalense unterscheidet sich durch etwas kleinere Oogonien und

kürzere Zwergmännchen von den übrigen Formen. Derselben nähert sich die

Form in Phycoth. Bor.-Amer. N:o 73. Betreffs der Form der vegetativen

Zellen gehört die erste zu meiner „forma k", die andere zur „forma t".

III. Nannandrcs l-cellulares (p. (J4).

b. Operculata (p. 64).

«. Globospora (p. 64).

139. Oe. longiCOlle Nordst. char, emend.

1878 Nordstedt (II) p. 20, t. 2, f. 11 et 12; 1889 De Toni (I) p. 48.

Oe. (? dioicum, nannandrium) ; oogoniis 2

—

7-continuis vel singulis, pyri-

formibus (vel subdepresso-globosis parte basilari maxime elongata), parte mitrali

saepe valde evoluta, operculo apertis, circumscissione mediana, angusta; oosporis

partem inflatam oogoniorum complentibus, angulate subdepresso- vel subglobosis,

membrana la?vi; cellulis suffultoriis non tumidis; cellula Ali basali non elongata,

sabhemisphyerica vel scutiformi-dilatata ;
naniiandribus unicellularibus, obovifor-

mibus, minimis, in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget.
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ß Senegalense Nordst.

1880 Nordstedt (IV) p. 13, t. 1, f. 23; [UHSl Wolle (III) p. 93, t. 81, f. 12

et 13 sub nom. Oe. delicatidum Kütz. Fig. hai^d accurate facta!]; 1889 De Toni

(I) p. 48.

Var. paullo major, oogoniis et cellulis vegetativis brevioribus, oospoi'is

magis depressis, partem oogoniorum inflatam minus plane explentibus, oogoniis

ad 4-seriatis;

crassit. cell, veget. 5-:—7,5 f«, altit. 2

—

5-plo major;

„ oogon. ir,-20 „, „ 14—24 j,
;

,, oospor. 14—18 ,,, ,,
11— 13 ,,.

Tab. XLV, Fig. 279.

Hah. hl

Africa occident.: Senegal (sec Nordstedt).

Forma oogoniis ad 8-continuis;

crassit. cell, veget. 5—

8

(*, altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 16—22 „, „ 17—25 [,;

„ oospor. 14—20 „, „
11—13 „;

„ cell. lil. basal. 13—14 „, „ 5—7 „.

Tab. XLV, Fig. 280.

Hah. in

America austr.: in Lagôa grande prope oppidum Pirassmiunga civit. Sâo

Paulo Brasilia (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 31 B) nee non in

fossis secus vias circa oppidum Cayenne in Guayana gallica (Herb. Paris.)
; [? Ame-

rica bor. (sec. Wolle)].

f. Afghanicum Schaarschm.

1884 Schaarschmidt p. 249, t. 5, f. 26; 1889 De Toni (I) p. 49.

Forma paullulo robustior, oogoniis ad 7-seriatis;

crassit. cell, veget. 7—8 .«, altit. 3-plo major;

„ oogon. 22 „, „ 24 ;/

;

„ oospor. 21 „, „ 19 „.

T. xxvn.
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Tab. XLV, Fig. 281.

Hab. in

Asia: Afghanistan (sec. Schaarschmidt).

Bei Oe. longicolle ist bis jetzt ein einziges Zwergniännchen beobachtet

worden. Es wuide von Nordstedt gesehen und wird von ihm als sehr klein,

umgekehrt-eiförmig, einzellig beschrieben. Bei der Var. Senegalense sind noch

keine Männchen gesehen worden. Die OogoniumöÖ'nung wird von Nordstedt

bei dieser Art als ein „porus medianus" bezeichnet. Der enge Kreisriss, der be-

sonders an mehreren Oogonien des Originalmaterials sehr schwer zu sehen war,

hat sich hierbei seiner Beobachtung entzogen. Bei der Var. Senegalense, wo die

Oospore nicht so dicht der Oogoniumwand anliegt, tritt der Kreisriss stets deut-

lich hervor. Sehr charakteristisch, besonders für die typische Form von Oe.

longicolle, ist die Form des Oogoniums: der Basal- und der Kappenteil dessel-

ben sind beide halsartig verlängert; den angeschwollenen Mittelteil füllt die

Oospore aus. Die Basalzelle des Fadens hat die für einige Oedogonien (vgl.

S. 14) charakteristische, in der Längsrichtung allgeplattete, oft fast halbkuge-

lige Form.

140. Oe. Rothii (Le Cl.) Pringsh. char, emend.

(?) Proliféra Rothii Le Clerc 1817 p. 476, t. 23, f. 8 (sec. Wittrock); Oe.

Rothii Pringsheim (111) 1858 p. 69, t. 5, f. 4 [1895 (V) t. 10, f. 4]; 1874 Witt-
rock (IV) p. 18; (1884 Cooke p. 158, t. 59, f. 6); 1885 Kirchner (11) t. 1, f. 6

(fig. sec. Pringsheim 1. c. fig. 4e delineata): 1889 De Toni (I) p. 47; Oe. cryptoporum

Wittr. ^vulgare Wittr. f. ahhreviata Gutwiiiski (111) 1897 p. 126.

Exs. 1878 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 4, N:o 152; 1888 1. c. Fasc.

11, N:o 507 (Fasc. 21 p. 10) sub nom. Oe. cryptoporum Wittr. ß subdepressum Wittv.;

1898 in Phycoth. Bor.-Amer. Fasc. XI, N:o 520.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel 2—3-

(sec. WiTTROoK ad 6-)continuis, snbdepresso-globosis, operculo apertis, circum-

scissione mediana, angusta sed plerumqne distincta; oosporis depresso-globosis,

oogonia fere complentibus, membrana tevi; celUüis suffultoriis non tumidis; an-

drosporangiis 1

—

4-cellularil)US, subhypogynis, hypogynis, subepigynis vel spar-

sis; nannandribus oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

N:o 1. 34
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crassit. cell, vcget.
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[i Bernardense (Bates) Hikn.

Oe. Bernardense Bates 1886 p. 313; (?) Oe. Londinmise Wittr. ß compressum

West (I) 1891 p. 110, t. 18, f. 10—12.

Var. pauUulo minor, gynandrospora, cellulis vegetativis paullo brevioribus,

oosporis oogonia magis plane explentibus, membrana subcrassa prseditis, andro-

sporangiis ad 8-cellularibus
;

crassit. cell, reget. 8,5—11,5 ii, altit. 2

—

4-plo major;

„ oogon. 24—31 „, „ 21—32 ji;

„ oospor. 21—29 „, „ 17—24

„ cell, androsp. 7— 11 ,,, ,,
5—11

„ nannandr. 6—7 „, „ 10— 12

Tab. XLVI, Fig. 286.

Hah. in

BrJtannia: in fossis turfosis piope monastciium St. Beniardi Abbey in Lei-

cestershire Anglige (Herb. Leicester.). (?) Hibernia: prope oppidum Killainey

(sec. West).

Oe, decipiens ist grösser als die vorige Art (N:o 140), viel kleiner aber

als die zwei folgenden (N:ris 142 u. 143). Eine leichte Capitellierung der

vegetativen Zellen, die nur bei der F. subtumidum besonders deutlich hervor-

tritt, wird bei den Formen dieser Species beobachtet. — Oe. Bernardense

Bates gehört ebenfalls zu dieser Art und dürfte am richtigsten als Varietät

bezeichnet werden. Die Angabe des Autors (1. c): ., oogonia opening by a pore

at the middle" ist in derjenigen Hinsicht fehlerhaft, dass der vorhandene, sehr

breite, mediane Kreisriss gar nicht erwähnt wird. Vielleicht ist Oe. Londi-

nense ß compressum West mit dieser Form am nächsten verwandt. Jedenfalls

dürfte es eine Form von Oe. decipiens sein.

142. Oe. Bengalense Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum
; oogonüs 2

—

4-continuis vel

singulis, subdepresso- vel suboboviformi-globosis, operculo apertis, circumscissione

mediana, sublata; oosporis subdepresso-globosis vel globosis, oogonia fere com-

plentibus, membrana tevi; cellulis suffultoriis non tumidis; androsporangiis

T. xxvn.
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1—4

—

V-cellularibus ;
cellulis vegetativis capitellatis ; cellula lili basait forma,

ut vulgo, elongata, œllula terminali, quse non rare est oogonium, apice obtusa;

nannandribus oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

cell, veget.
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Tab. XLVI, Fig. 2S8.

Hab. in

Asia: in stagnis ad Matoonga haud procul ab ojipido Bombay Indi» oriontalis

(Herb. Hansgirg).

Vgl. Oe Bengalense (N:o 142).

144. Oe. Areschougii Wutk.

1870 Wittrock (I) p. 122, t. 1, f. 1 et 2; 1874 Wittrock (IV) p. 19, t. 1,

f. 10 et 11; 1877 Nordstedt (I) p. 26; 1878 Wittrock (VI) p. 134; (1884 Cooke
p. 159, t. 59, f. 7); 1887 Wolle (III) p. 76, t. 77, f. 7 (üg. minus accurate facta!);

1889 De Toni (I) p. 48; 1895 Hirn (I) p. 15; 1896 Hirn (II) p. 2.

Ue. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis 2

—

6-continuis vel

singulis, subdei^resso- vel depresse pyrifonni-globosis, operculo apertis, circum-

scissionc mediana, lata; oosporis globosis, raro subdepresso-globosis, oogonia longe

non complentibus, membrana Isevi; cellulis suffnltoriis eadem forma ac cellulis

vegetativis ceteris; androsporangiis 1

—

6-cellulanbus, snbepigynis vel bypogynis

vel rarins sparsis; cellnlis vegetativis cai^itellatis ; cellula tili basali forma, ut

vnlgo, elongata, cellula terminali, quse interdum est oogonium, apice obtusa;

nannandribiis oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

crassit.
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f. robustum Hirn 110V. forma.

Exs. 1 Oe. obtruncatum Wittr. ßohlatum Tilden, Amur. Alg. 1894, Cent. I,

N:o 3.

Forma idioandrospora, omnibus partibus forma typica paullo major, praeci-

pue cellulis vegetativis crassioribus, oosporis majoribus, nou raro subdepresso-

globosis; oogoniis ad 8-coiitinuis
;

crassit. cell. veget.
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die zwei letzterwähnten Arten. Es gehört zu den grössten Oedogonien; die

Oogonien sind sogar dicker als diejenigen von Oe. falmlosum (N:o 34).

145. Oe. COnfertum Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrinm, (? idioandrospornui) ;
oogoniis 2— 4-continms

vel singulis, depresso-globosis vel depresse pyriformibus, opereulo apertis, cir-

cumscissione mediana, lata; oosporis globosis vel subdepresso-globosis, oogonia

longe non complentibus, membrana laevi; celluhs suffultoriis eadem forma ac

cellulis vegetativis ceteris; cellulis vegetativis capitellatis ; nannandribus obovi-

formibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget. 19—26 ;<, altit. S%—ß-plo major;

„ oogon. 56—63 „ , „ 44—56 ft ;

„ oospor. 42—48 „, „ 40—44

„ nannandr. 10—12 „ , „ 13—16 „

» j

Tab. XLVI, Fig. 291.

Hab. in

Australla: Queensland, inter Norman River et Gilbert River (Herb. Nordstedt).

Vgl. Oe. ArescJiougii (N:o 144).

146. Oe. Brasiliense Borge.

1899 Borge (II) p. 4, t. 1, f. 1.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporuni ; oogoniis 2

—

3-continuis vel

singulis, subdepresso- vel subpyriformi-globosis, opereulo apertis, circumscissione

mediana, lata; oosporis subdepresso-globosis, oogonia non plane complentibus,

membrana laevi; cellulis suffultoriis non tumidis; androsporangiis ad 5-cellulari-

bus; cellulis vegetativis capitellatis; nannandribus oboviformibus, unicellularibus,

in oogoniis sedentibus;

cell, veget.
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Tab. XLVI, Fig. 292.

Hab. in

America austr. : in civit. Rio de Janeiro Brasilise (Herb. Borge).

Vgl. Ol'. Areschougii (N:o 144).

147. Oe. perspiCUUm Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandriura, (? idioandrosporum); oogoniis 2

—

8-continuis

vel singulis, depresso- vel subdepresso-globosis, operculo apertis, circumscissione

mediana, lata; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia longe non coniplentibus,

membrana laevi ; cellulis suffultoriis non tumidis ; nannandribus oboviformibus,

unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget.
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crassit. cell, veget. 10—15 .«, altit. 2'/,

—

9-plo major;

oogon. 31—40 (-44) „, „ (22—) 25—32 («;

„ oospor. 25—36 (—40) „ ,

„ cell, androsp. 7— 12 „,

nannandr. 7—

8

(21-) 23—30 „;

10—18
12—15

n >

Tab. XLVII, Fig. 297.

Hab. in

Suecia: (El. ad Färjestaden (Herb. Wittrock); üpl. in piscina ad R-ydboholm

par. Östra Ryd.

Bei dieser Art und bei den zwei folgenden, Oe. megaporuni (N:o 149) und

Oe. boréale (N:o 150), ist die Oogoniumwand längsgefaltet, die Falten bilden

aber nicht Ausstülpungen von solcher firosse und von dem charakteristischen

Ausselien wie bei Oe. platygynmn (N:o 151) und den ihm am nächsten ver-

wandten Arten. Bei Oe. megaporum sind die Falten sogar bis jetzt übersehen

worden. Ich habe sie jedenfalls selbst an dem Originalmaterial von dieser Species

beobachtet. Auf Grund dieser Beobachtung konnte ich Oe. Œlandicum
f3

suh-

pyriforme Witte, mit Oe. megaporum identificiei'en. Es unterscheidet sich von

der typischen Form nur durch die etwas mehr kugeligen Oosporen. Bei sämt-

lichen drei Arten (N:ris 148, 149 u. 150) ist der Kreisriss am Oogonium

etwas oberhalb der Mittellinie gelegen. Wittrock 's Bemerkung (IV, S. 17) zu

Oe. Œlandicum: „oogoniis por o superiore apertis", kann vielleicht durch ein Fehl-

schreiben enstanden sein. Die vegetativen Zellen der erwähnten Arten sind

deutlich capitelliert. — Oe. megaporum unterscheidet sich von Oe. Œlandicum

durch die relativ höheren, birnförmigen Oogonien, die fast kugeligen Oosporen

und überhaupt etwas grösseren Dimensionen. Die bis jetzt beobachteten

Formen von Oe. Œlandicum waren sämtlich gynandrosporisch, diejenigen von

Oe. megaporum idioandrosporisch. — Oe. boréale wurde gesellig mit Oe. mega-

porum gefunden. Die Oogonien sind bei dieser Species schön birnföi'mig, ihre

Membran in derselben Weise wie bei Oe. pachydermum (N:o 90) verdickt.

149. Oe. megaporum Wittr. char, emend.

1872 Wittrock (III) p. 3, t. 1, f. 5 et 6; 1874 Wittrock (IV) p. 19; 1889

De Toni (I) p. 48; 1895 Hirn (I) p. 15.

Exs. 1896 in Wittr., Nordst. et Lagerh. Alg. exs. Fase. 26, N:o 1218

sub nom. Oe. Œlandicum Wittr. ß suhpyviforme Wittr. (vide infra).

T. xxvn.



Monographie der Oedogoniaeeen. 275

Oe. dioicum, naiinaïKlrium, idioaiidrosporum ; oogoniis 2

—

6-continuis vel

singulis, late pyriformibus, in medio processubus (plicis) verticillatis, rotundatis

vel obtuse rotundatis instructis. opei'culo apertis. circumscissione sublata, supra

ujedium, a vertice visis orbicularibus. niargine undulata (undulis circa 12— 16);

oosporis subdepresso-globosis, oogonia non complentibus, membrana laevi; cellulis

suifultoriis non tumidis; androsporangiis ad 4-cellularibus; cellulis vegetativis

capitellatis; cellula tili basali forma, ut vnlgo, elongata, cellula terminali apice

obtusa; nannandribus unicellularibus, late oboviformibus, in oogoniis sedentibus;

rassit, cell, veget.
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crassit. cell, veget. 6—10
f« , altit. '2—ö-plo major;

„ oogon. 21—30 „, „ 16—24 ;<
;

„ oospor. 17—24 „, „ 15—20 „;

„ cell, androsp. (5

—

S „ , „ 7—8 „ ;

„ nannandr. 4,5—

5

,, , „ 8,5

—

9,5 „ .

Tab. XLVII, Fig. 301.

Hab. in

America austr. : ad Porto Alegre civit. Rio Grande do Sul in Brasilia (Exp.

Eegn. N:o 13. Leg. cl. I):r G. A:n M al me). America bor. : in vicinitate oppidi

Bethlehem in Pennsylvania (Herb. Wittrock. Leg. cl. Rev. Fr. Wolle); in stagnis

civit. New Jersey, Florida, Minnesota (sec. Wolle). Fennia: Ab. ad Sampalinna

oppidi Abo et ad Jantoniemi et Paloniemi par. Lo ju (Herb. M. Fenn.). Germania:

in t'ossis turfosis ad Walldorf prope Darmstadt. Hibemia: Connemara (Herb. Witt-

rock). Norvegia: ad Moen par. Vossevangen, in Reiersdal par. Övrebö, ad Hau-

gelund in Smaalenene nee non ad Mosby inter Kristiansand et Säterdalen (Herb.

Wittrock). Suecia: Bah. in Pinnö par. Tanum, Borgsjön par. Hede, Gluppö,

Lyngö, Korsö, Väderö Storö par. Qville, in .scrobiculis ad Fiskebäckskil, Strumpe-

skagen par. Di'agmark, Koön et Instön prope Mar'strand, Grönemossen par. Jöilanda,

Yidbacka pai-. Rödbo (sec. Nordstedt); Vg. in fossa turtbsa ad Grimstorp par.

Öandhem et in Hufvitdnäsön prope Venersborg (Herb. Witt rock); Upl. ad Bergs-

brunna par. Danmark et in Lassby backar prope oppidum Upsala (1. c); Nb. ad

oppidum Piteå (sec. Wittrock).

Forma cellulis vegetativis paullo crassioribus et brevioribus;

crassit. cell, veget. 15— 11,5 (<

,

altit. 2

—

3-plo major;

„ „ suffiilt. 12,5 „, „
2—3- „ „ ;

„ oogon. 26 „, „ 16 ft;

„ oospor. 23 „, „ 13 „.

Sgn. Oe. platygynum Wittr. f. major West (I) 1891 p. 109, t. 18, f. 1.

Tab. XLVII, Fig. 302.

Hab. in

Hibernla: Ballynahinch (sec. West).

i. ObtUSUm Hirn nov. forma.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Faso. 1, N:o 17b (sub nom. Oe.

platygynum Wittr.).

Forma idioandrospora, oogoniis paullo minus depressis, processubus obtuse

rotundatis
;

N:o 1.
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Tcab. XLVII, Fig. 305.

Hah. in

Australia: ad Ohaeawai Novse Zelanclise (sec. Noidstedt).

Bei Oe. platygynum sind die medianen Ausstülpungen der Oogoniumwand

sehr hervortretend und die Form des Oogoniums in Folge dessen sehr charak-

teristisch. Oogonien von derselben Form kommen bei Oe. Bahusiense (N:o

152) und den noch unvollständig bekannten Oe. Lagerstedtii (N:o 187), Or.

Uleanum (N:o 188) und Oe. pulchrum (N:o 189) vor. Bei sämtlichen diesen

Arten öffnet sich das Oogonium in gleicher Weise, bei allen ist der Ki'eisriss

unterhalb der Mittellinie des Oogoniums gelegen. Wahrscheinlich sind sie

sämtUch nannandrisch-diöcisch und bilden eine sehr gut begrentzte Gruppe, die

nach dem schon längst bekannten Oe. platygynum als „platygynum-Gvn\)])e''

bezeichnet werden kann. Diesen Arten nähern sich betreffs der Form und

der Offhungsweise der Oogonien die monöcischen Oe. mammiferum (N:o 79)

und Oe. Itzigsohnii (N:o 80). — An Oe. Bahusiense sind alle Teile etwas

grösser als bei Oe. platygynum und jenes hat stets deutlich capitellierte vege-

tative Zellen. Bei Oe. platygynum sind die Zellen an ihrem oberen Ende

nur leicht angeschwollen. Von den bei dieser Species erwähnten Formen

unterscheidet sich die F. obtusum durch etwas höhere Oogonien und die stum-

pfen Oogoniumvorsprünge von der typischen Form. Die var. Novœ Zelandiœ

ist eine schlanke Form mit sehr hohen Oogonien. Für die Var. continimm,

die leider noch wenig bekannt ist, sind die reihenständigen Oogonien und die

abgestutzte Form der Oogoniumvorsprünge hervortretende Merkmale.

152. Oe. Bahusiense Nordst.

1877 Nordstedt (I) p. 26, t. 3, f. 7— 11; 1889 De Toni (I) p. 4ß.

Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel rarius

binis, depresse pyriformibus, in medio processubus (pUcis) verticillatis, rotunda-

tis instructis, operculo apertis, circumscissione infra medium, a vertice visis

orbicularibus, margine undulata (undulis circa 9— 12); oosporis depresse obovi-

formibus vel depresso-globosis, oogonia fere complentibus, membrana Isevi ; cellulis

suffultoriis non tumidis ; androsporangiis ad 4cellularibus, sparsis, ssepe in parte

flu suprema sitis; cellulis vegetativis capitellatis ; nannandribus unicellularibus,

oboviformibus, minimis, in oogoniis sedentibus;

N:o 1.
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crassit. cell, veget. 12— 15 ft, altit. 2

—

4-plo major

oogon. 30—36 „, „ 22—29 ;« ;

oospor. 23—28 „, „ 20—24 „;

„ cell, androsp. 10—13 „. „ 5,5—7 „;

„ nannandr. 5—6 „ , „ 8— 9 „

.

Tab. XLVIII, Fig. 307.

Hab. in

Suecia: Bah. ad Fiskebäckskil (Herb. Noidstedt).

Vgl. Oe. platygynum (N:o 151).

ß. Ellipsospora (p- 66).

153. Oe. pluviale Nordst.

Exs. 1871 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 2257; 1872 in Aresch. Alg. exs.

Fase. 8, N:o 353; 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 16; Roume-
guère, Alg. exs. N:ris 245 (paree imiuixt.) et 1061; 1859 in Rabenh. Alg. Sachs,

resp. M. Eur. N:o 828 sub nom. Oe. mtermedium Kütz. ; Oe. Montagnei Fior. Mazz.
jii suhnarinum "Wittrock 1889 in "Wittr. et Nordst. AJg. exs. Fase. 19, N:o 905

(Fase. 21 p. 6) (vide infra).

1872 Wittrock (III) p. 7; 1874 Wittrock (LY) p. 19; 1877 Nordstedt (I)

p. 27; (1884 Cooke j). 159, t 59, f. 8); 1887 Wolle (III) p. 93, t. 75, f. 4-6 sub

nom. Oe. Fonticola A. Br. (fig. minus bene facta!); 1889 De Toni (I) p. 49; 1896

Hirn (II) p. 2; (?) Vesicidifera dissiüens Hassall (III) 1845 p. 202, t. 50, f. 7; Oe.

diplandrium Juränyi 1873 p. 27, t. 1— 3; Oe. Montagnei Fior. Mazz. ß saxicolum

Wittrock (V) 1876 p. 50, t. 13, f. 29-31 (vide infra); ? Oe. Fonticola A. Br. ß fla-

vescens Hansgirg 1891 (III) p. 305; 1896 Klebs (II) p. 262 sub nom. Oe. diiMn-

drium Jurån.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrospoi'um ; oogoniis singulis, rarissime

2

—

3-continuis, oboviformi-globosis vel subglobosis, opercule apertis, circumscis-

sione superiore; oosporis subglobosis vel subellipsoideo-globosis, oogonia fere

complentibus, membrana laevi; cellulis suffultoriis non tumidis; cellulis vegetativis

in eadem planta crassitudine saepe valde variantibus ; cellula tili basali forma,

ut vulgo, elongata, cellula terminali apice obtusa; planus androsporangiiferis

non raro pauUo gracilioribus quam femineis; androsporangiis pluri- (ad 10-)

cellularibus ; nannandribus late oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis se-

dentibus
; |

T. XXVII.
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crassit. cell, veget. plant, fem. 22

—

29(;i, altit. %—2 (

—

3)-plo major;

„ „ „ androsporangiif. 18—27 „ , „
1—2- „ „ ;

„ oogon. 34—45 „ , „ 34—50 (—56) jt
;

„ oospor. 32—40 „ , „
31—43 „

;

„ cell, androsp. 17—25 „ , „
6—13 „

;

„ nannandr. 10 „ , „ 14— 15 „.

Tab. XLVIII, Fig. 311.

Hab. in

? America bor.: pluiibi in aqua stagnauti (sec. Wolle). Austria: inter

Canosa et Valdiuusa prope oppidum ßagusa Dalraatiae (sec. Hansgir g) nee

non in oppido Brunn Moravise. (?) Britantlia: prope Cheshunt AngKse (sec.

Hassall). Gallia: in vicLnitate oppidi Remiremont in reg. Vosges prov. Lorraine

nee non ad ojjpidum Le Havre prov. Normandie. Helvetia: in rivulo ad Inzüngen

et ad Haagen nee non in fossa ad Binningen haud procul ab oppido Basel (Herb.

M. Fenn.). Hibemia: ad oppidum Cork (Herb. Wost). Hungaria (sec. Jurånyi).

Suecia: Bah. in rupium foveis aqua pluviaU repletis ad oppidum Marstrand.

Dimensiones formae in Wittrock (V) p. 50 sub nom. Oe. Montagnei

FioR. Mazz. ß saxicolum Wittk. descriptge:

crassit. cell, veget.
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tativen Zellen sind auffallend kurz und weisen in demselben Faden betreffs

der relativen Breite und Länge oft eine sehr grosse Variation auf. In Folge

dessen sind die Fäden an einigen Stellen sehr dick, aus lauter breiten und

kurzen Zellen gebaut, an anderen viel dünner, von relativ langen Zellen ge-

bildet. Die Oogonien sind verhältnismässig wenig angeschwollen, ihre Höhe

nur wenig grösser als die Dicke. Die Oosporen sind oft kaum länger als breit,

ihre Form in Folge dessen fast kugelig. Selten sind die hohen, verkehrt-eiför-

migen Oogonien und Oosporen. Dies ist eben ein Unterschied von dem

wahrscheinlich nahe verwandten Oe. Fonticola (N:o 191), dessen Oogonien

öfters verkehrt-eiförmig sein dürften.

Einige Formen von Oe. pluviale wurden mit Oe. Montagnet (N:o 183)

verwechselt. Wenigstens gehören, meiner Ansicht nach, Oe. Monfagnei ß saxi-

colum WiTTR. und Oe. Montagnei /i submarinum Wittr. et Nordst. beide zum

Oe. pluviale. Vielleicht gehört hierher auch Oe. Fonticola ß flavescens Hansg.

Dies letztere soll, nach dem Autoi', selir kurze vegetative Zellen (1

—

2-mal

länger als dick) und kugelige Oosporen haben. Die Originale derselben habe

ich nicht gesehen. — Die robuste Form von Oe. pluviale aus Freiburg i. Er. ist

grösser als die anderen Formen, in übrigen Hinsichten aber denselben sehr

ähnlich.

154. Oe. implexum Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum ; oogoniis singulis vel binis vel

rarius ternis, suboboviforrai-ellipsoideis, operculo apertis, circumscissione superiore;

oosporis ellipsoideis, oogonia complentibus, membrana l;evi; cellulis suffiütoriis

eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; androsporaiigiis pluri-(ad 20-)

cellularibus, (parte fili androsporangiifera plerumque curvata); nannandribus late

oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget. 16—20 ji , altit. 2

—

5-plo major;

oogon.
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Oe. implexum und die folgende Art, Oe. spectabile (N:o 155), stammen

beide aus Australien. Sie gleichen in mehreren Hinsichten einander. Bei bei-

den ist die ellipsoidische Oosporenform sehr hervortretend. Die Form des

Oogoniums ist ebenfalls bei Oe. implexum ellipsoidisch, bei Oe. spectabile

geht sie oft in eine umgekehrte Eiform über. Die erstgenannte Art ist kleiner

als die andere, sie hat längere vegetative Zellen als diese, ihre Oogonien tre-

ten bisweilen zu zweien oder dreien über einander auf. Bei beiden Arten ist

der androsporangiumtragende Fadenteil sehr stark gebogen. Bei Oe. implexum

sind die meisten Fäden, sogar die oogoniumtragenden, zickzackförmig gekrümmt

und sehr oft dicht mit einander verschlungen.

155. Oe. spectabile Hirn nov. spec.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum ; oogoniis singulis, oboviformi-

ellipsoideis vel obovifornübus, operculo apertis, circumscissione superiore; oospo-

ris ellipsoideis, oogonia fere complentibus, meuibrana Isevi; cellulis sulfultoriis

vix tumidis; androsporangiis pluri- (ad 16-) cellularibus, (parte tili androspo-

rangiifera stepe curvata); cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata; nannan-

dribus late oboviformibus, unicellularibus, in oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget. 20—32 ;/, altit. IV4—3-plo major;

„ oogon. 42—50 „, „
63—72 (t;

„ oospor. 40—48 „ , „
55—62

„ cell, androsp. 19—27 „, „
11—19

„ nannandr. 11—14 „, „ 16—21

n )

Tab. XLIX, Fig. 317.

Hab. in

Australia: S. Austral., Pidinga (Herb. Nordstedt).

Vgl. Oe. implexum (E:o 154).

156. Oe. obtruncatum Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 41; 1889 De Toni (I) p. 79; 1897 West (IV) p. 472

(vide infra).

Exs. Hoben. Alg. sicc. N:o 404 (ex parte) sub nom. Oe. tuniiduhim.

T. XXVII.
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Oe. dioicum, nannandrium, gynandrosporum ; oogoniis singulis vel 2—6-

continuis, ellipsoideis vel globoso-ellipsoideis, (uiembrana interdum subcrassa),

in parte supreraa circumscissis, operculo minimo, deciduo (itaque oogoniis supe-

rioiibus oogoniorum seriatorum eodem tempore deciduis); oosporis eadeiii forma

ac oogoniis, haec plane complentibus, membrana laevi; cellulis sutïultoriis non

tumidis; cellulis vegetativis leviter capitellatis ; cellula tili basali forma, ut

vulgo, elongata, cellula terminali, quse non raro est oogonium, apice obtusa;

nannandribus (sec. West) oblongo-pyriformibus, curvatis, unicellularibus, in

oogoniis sedentibus;

crassit. cell, veget. 18-

—

"i^ (t, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 45—55 „, „ (46—) 56—68 ft;

„ oospor. 43—53 „, „
52— 66 „.

Tab. XLIX, Fig. 318.

Hah. in

America austr.: in civit. Rio de Janeiro (Heib. Borge. Leg. cl. A. Glaziou)
et ad Corumbâ civit. Matto Grosso (Exp. Regn, Alg. N:o 3. Leg. cl. D:r G. A:n
Malme) in Brasilia. Asia: in stagnis ad Matoonga prope oppidum Bombay (Herb.

Hansgirg) et in Pondichery Indire orieutalis. AustralJa: Queensland, inter Norman
River et Gilbert River (Herb. Nor ds te dt).

Dimensiones formas a cl. West in Anglia coUectae:

crassit. cell, veget. 17—20
f« , altit. 4

—

5-i)lo major;

»
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crassit. cell, veget. 18—22 (i
,

altit. S'/a—7-plo major;

„ oogon. 55—58 „, „ 63—75 (t;

„ oospor. 53—56 „, „ 61—73 „;

cell, androsp. 20—22 „, „ 19—22 „.

Tab. L, Fig. 319.

Hab. in

Asia: Bengal (Herb. Berol.).

y ellipsoideum Wittr.

1878 Wittrock (VI) p. 141; 1889 De Toni (I) p. 80.

Var. oogoniis coraparate ad latitudinem longioribus, ellipsoideis, singulis

vel (sec. Wittrock) binis, terminalibus
;

crassit. cell, veget. 17—23 fi, altit. 3

—

5-plo major;

„ oogon. 42—54 „, „ 66—75 ft.

Tab. L, Fig. 320.

Hab. in

America austr,: in stagnis inter Valle et Bassota in Venezuela (Herb. Witt-
rock).

In der Öffnungsweise des Oogoniums gleicht Oe. obtruncatum dem Oe.

acrosporum (N o 132), dem Oe. tentoriale (N:o 133) und dem Oe. pseuda-

crosporum (N:o 95). Bei sämtlichen diesen Arten ist der Oogoniumdeckel

sehr klein und wird oft abgeworfen. Der Faden bricht dann an dieser Stelle

ab, und das betreffende Oogonium, welches bei Oe. obtruncatum nicht immer

terminal ist, wird auch in diesem Fall endständig erscheinen. Die Form des

Oogoniums bei Oe. obtruncatum ist ausgeprägt ellipsoidisch, es wird von der

Oospore ganz ausgefüllt. Nicht selten treten die Oogonien zu mehreren über

einander auf. Ihre Membran ist bisweilen etwas verdickt. Die Zwergmännchen

sind erst in der letzten Zeit beobachtet worden. Ich hatte eben bei der F.

completum die Androsporagiumzellen gesehen als mir M:r West schrieb,

er habe bei einer Form aus England die Zwergmännchen gefunden. Nach ihm

sollen dieselben einzellig, länglich-birnförmig, gebogen sein und den Oogonien

anhaften. Die von West mitgeteilten Dimensionen geben an, dass die von

T. xxvn.
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ihm beobachtete Form durch relativ niedrigere Oogonien sich von den anderen,

extraeuropäischen Formen dieser Species unterscheidet. — Von der Var.

ellipsoidetim sind nur wenige P'äden je gesehen worden; reife Oosporen wurden

niciit beobachtet. Diese Form ermangelt in Folge dessen noch einer genauen

Untersuchung. Die grösste von allen bekannten Formen ist die F. completum.

Species, quarum Organa friictificaiionis nondum satis

nota sunt.

157. Oe. inerme Hirn nov. spec.

Oe. (? dioicum, macrandrium); oogoniis singulis, subdepresso- vel subpyri-

formi-globosis, poro mediane, (rimiformi, angusto) apertis; oosporis depresso-

vel subdepresso-globosis, oogonia non plane complentibus, membrana laevi;

crassit. cell, veget. 12—14 ft, altit. 472

—

ß'/a-plo major;

„ oogon. 37^—39 „ , „ 35—45
f« ;

oospor. 33—35 „, „ 29—32 „.

Tab. II, Fig. 10.

Mab. in

Gallla: ad oppidum Falaise prov. Normandie (Herb. Bruseli.).

|3 mentiens Hirn nov. var.

Exs. Roumegu ère, Alg. exs. N:o 583 (immixt.).

Var. omnibus partibus forma typica minor, oogoniis (interdum binis),

depresso- ad pyriformi-globosis, oosporis interdum fere globosis;

crassit. cell. veget. 9—11 f«, altit. 4

—

S'vplo major;

oogon. 28—32 „, „ 33—45 f<;

oospor. 27—29 „, „ 25—28 „.

N:o 1.
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Tab. II, Fig. 11.

Hab. in

Gallia: ad opjjidum Falaise (Herb. Bruxell.) et in vicinitate oppidi Le Havre
prov. Normandie.

Oe. inerme ist wahrscheinlich macrandiisch-diöcisch und muss am nächsten

mit Oe. rufescens (N:o 4), mit Oe. calcareum (N:o 5) und mit Oe. sociale

(N:o 6) verglichen werden.

158. Oe. moniliforme Witte.

1874 Wittrock (IV) p. 40; 1877 Nordstedt (I) p. 29; 1889 De Toni (I) p. 79.

Oe. oogoniis singulis vel 2

—

5-continuis, pyriformibus ad globoso-obovifor-

mibus vel subglobosis. poro positione variabili, modo superiore modo suprame-

diano vel fere mediano apertis; oosporis globosis vel subdepresso-globosis (ra-

rius oboviformi-globosis), oogonia non plane complentibus, membrana, ut videtur,

triplici: mesosporio scrobiculato (in sectione optica undulato); cellula Ali termi-

nali apice obtusa;

crassit. cell, veget. 9—11 f«, altit. 3

—

5-plo major;

oogon. 23—28 „, „ 28—35 ft;

oospor. 22—27 „, „ 22—26 „.

Tab. V, Fig. 28.

Sab. in

Suecia: Bah. in Väderö Storö (Herb. Wittrock) nee non in Korsön ad Fjäll-

backa (sec. Nordstedt) par. Qville.

Die Oosporenmembran weist bei Oe. moniliforme dieselbe Struktur wie bei

Oe. Monile (N:o 121) auf. Bei beiden Arten scheint es das Mesospor zu

sein, welches gefaltet ist, während die Aussen- und die Innenfläche der Oospo-

renwand ganz glatt erscheinen. Die Oosporenmembran ist öfters hyalin.

Sehr wechselnd ist die Oogoniumform und die Lage der Befruchtungsöffnung bei

Oe. moniliforme. In Folge der starken Entwickelung des Basalteils nimmt

das Oogonium sehr oft eine fast birnförmige Gestalt an. Die spaltförmige

Oogoniumöffnung ist öfters im oberen Teil des Oogoniums gelegen (porus

superior 1. supramedianus), bisweilen aber ist sie fast median (porus me-

d i anus). Über die Verteilung der Geschlechtsorgane liegt noch keine Beob-

achtung vor. Die Antheridien sind nicht bekannt.

T. xxvn.
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159. Oe. argenteum Hien nov. spec.

Oe. (Vdioicum, macrandriuni) ; oogoniis singulis, oboviformi-globosis, poro

superiore apertis ; oosporis globosis, oogonia non vel non plane couiplentibns,

membrana duplici: episporio scrobiculato (in sectione optica undulato), endospo-

rio l?e\'i;

crassit. cell, veget. 13—18 <(, altit. 4

—

S'/a-plo major;

„ oogon. 45—53 „, „ 54— 63 fi;

„ oospor. 39—45 „, „ 40—45 „.

Tab. VII, Fig. 47.

Hah. in

America austr. : ad oppidum Cuyabâ civit. Måtto Grosso in Brasilia (Exp.

Regn. Alg. N:o 108. Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

Diese Art dürfte in Oe. foveolatum (N:o 29) ihren nächsten Verwandten haben.

Sie ist viel schlanker gebaut als diese Species; die vegetativen Zellen sind

länger als bei derselben. Wahrscheinlich ist sie diöcisch.

100. Oe. princeps (Hass.) Wittr.

Vesicul/fera princeps Hassall (I) 1842 p. 388 (ex parte); Vesiculifera capillaris

Hassall (III) 184.5 p. 19.5, t. 50, f. 1 et 2; Oe. princeps Wittrock (IV) 1874 p.

42; (1884 Cooke p. 171, t. 65. f. 2); 1889 De Toni (I) p. 81.

Oe. ('? dioicum, macrandrium) ; oogoniis singulis, paullum tumidis, subobo-

viformibus, poro superiore apertis; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia

non complentibus, membrana lœvi; cellula tili terminal! apiculata;

crassit. cell, veget. 33— 42 (—45) ;<

,

altit. IV4— 3-plo major;

„ oogon. 54—63 (—75 sec. Wittr.) {/, „ 67—80 f«;

„ oospor. 48—58 (—66 „ „ )„, „ 50--60(—65sec. WiTTE.)fi .

Tab. X, Fig. 56.

Hab. in

Britannia: ad Notting Hill prope Cheshunt Anglise (Herb. Wittrock. Leg.

cl. A. H. Hassall).

N:o 1. 37
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Oe. princeps ähnelt am meisten dem Oe. geniculatum (N:o 30), dem Oe.

capillifonne ß australe (N:o 31) und dem Oe. anomalum (N:o 32). Die

Oogonien sind wie bei diesen Species im Verhältnis zu den vegetativen

Zellen wenig angeschwollen, die Oosporen sind fast kugelrund. Von den

erwähnten Arten ist Oe. capilliforme etwas kleiner als die drei anderen. Oe.

princeps dürfte dem Oe. anomalum am nächsten stehen und wird sich vielleicht

als identisch mit demselben erweisen. Um dies mit Gewissheit zu entscheiden

wäre es jedenfalls nötig die Antheridien von Oe. princeps zu kennen. In

dem Originalmaterial waren keine vorhanden. — Eine Oedogonium-Form

(Welw. Phycoth. Lusit. N:o 109), die von Witteock (IV, S. 42) als Syno-

nym mit Oe. princeps vereinigt wurde, hat sich bei Untersuchung als eine

robuste Form von Oe. cardiacum (N:o 12) erwiesen.

161. Oe. Warmingianum Wittr.

1878 Wifctrock (VI) p. 140; 1889 De Toni (I) p. 86.

Oe. (? ? inonoicum), oogoniis singulis, ellipsoideo-oviformibus, poro superiore

apertis; oosporis ellipsoideo-globosis, oogonia longe non complentibus, membrana

Isevi; cellulis suft'ultoriis eadem forma ac cellulis vegetativis ceteris; (? ? anthe-

ridiis subepigynis)
;

crassit. cell, veget. 8—9 <i, altit. 4

—

7-plo major;

„ oogon. 35 „, „ 53
j
/

;

oospor. 30 „, „ 33 „.

Tab. XII, Fig. 05.

Hah. in

America austr. : ad Lagôa Santa civit. Minas Geraës in Brasilia (Herb.

Witt rock).

Von Oe. Warmingianum sind nur einige Fäden je beobachtet worden.

In Folge dessen ist diese Art sehr unvollständig bekannt. An einem der Fä-

den sah es aus, als wäre das Antheridium subepigynisch gewesen. Das Oogo-

nium wird von der relativ kleinen Oospore bei weitem nicht ausgefüllt.

T. XXVII.
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162. Oe. pseudo-Boscii Hirn.

1895 Hirn (I) p. 21, (t. 1, i'. 5 ex enore sub nom. Oe. neglectum Hiin).

Oe. (? dioicum, uiacrandiiiim) ; oogoniis singiilis, sulioviformibus, poro supe-

riore apertis; oosporis ellipsoideo-oviformibus vel ellipsoideis, partem inferiorem,

inflatam oogoniorum complentibus, membrana laevi;

crassit. cell, veget. 8—14
f( , altit. 77^

—

20-plo major;

oogon. 43—50 „, „ 80—105 f«;

„ oospor. 38—45 „ , „ 48—60 „

.

ïab. XIII, Fig. 67.

Hab. in

Fennia: Ah. in lacu Hormasjö et iu Outamo sund par. Lojo (Herb. M. Fenn.).

Der Name giebt die wahrscheinlich sehr nahe Verwandtschaft dieser Spe-

cies mit Oe. Boscii (N:o 41) an. Die habituelle Ähnlichkeit dieser zwei

Arten ist oft sehr gross. Bei Oe. pseudo-Boscii sind jedenfalls die vege-

tativen Zellen länger, schmächtiger als bei der anderen Art, die Oogonien sind

verhältnismässig dicker, die Oosporenmembran ist glatt.

163. Oe. lageniforme Hikn nov. spec.

Üe. (? dioicum, macrandrium) ; oogoniis singulis, obpyriformibus (in sectione

optica longitudinali plerumque trinodulosis), poro superiore apertis; oosporis glo-

bosis ad ellipsoideis, plerumque in parte oogoniorum inferiore, infläta sitis,

membrana verisimiliter Isevi;

crassit. cell, veget. 11—13 f(, altit. 4

—

7-plo major;

„ oogon. 33—36 „ , „ 48—63 ;<
;

„ oospor. 29—31 „ , „ 31—38
;

Tab. XIII, Fig. 68.

Hab. iti

America austr. : ad oppidum Cuyabâ c.ivit. Matte Grosso BrasiHae (Exp. Eegn.

Alg. N:o lOS. Leg. cl. D:r G. A:n Mahne).

N:o 1.
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Der Name dieser Species bezieht sich auf die charakteristischen Oogonien,

deren Form am meisten derjenigen einer Karatfe ähnelt. Die Oospore, deren Form
von kugeh'und bis ellipsoidisch wechselt, füllt oft nur den unteren Teil des

Oogoniums aus. An ihrer Membran habe ich bisweilen irgend eine unregel-

mässige Punktierung beobachtet, deren Charakter mir nicht ganz klar geworden

ist. Ihr Fehlen (trotz genauer Untersuchung) an den meisten Oosporen deutet

jedoch an, dass es nur eine zufällige Erscheinung (wahrscheinlich auf fremder

Ablagerung beruhend) ist.

164. Oe. Paulense Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. (? dioicum, macrandrium) ; oogoniis singulis, subellipsoideis vel elli-

psoideo-oviformibus, poro superiore apertis; oosporis ellipsoideis, oogonia non vel

interdum fere complentibus, membrana triplici: episporio (in latere exteriore)

laevi. mesosporio longitudinaliter costato (in sectione optica transversali undu-

lato), costis integris, non raro anastomosantibus, in niedio oosporae c:a 18—22,

endosporio IsBvi; cellula fili terminah, quse interdum est oogonium, apice obtusa;

crassit. cell, veget.
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165. Oe. urceolatum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. ('? dioicum. macrandrium) ; oogoniis singulis, obpyriformibus (raro

oblongo-ellipsoideis vel subellipsoideis), poro superiore, (subparvo) apertis; oospo-

lis globoso-ellipsoideis vel ellipsoideis, oogonia longe non complentibus, in parte

eorum inferiore, infläta sitis, membrana triplici: episporio (in latere exteriore)

Isevi, mesosporio longitudinaliter costato (in sectione optica transversali undu-

lato), costis integris, non raro anastoinosantibus, ssepe spiraliter curvatis, in

medio oosporae circa 15—20, endosporio Ifevi; cellula flli basali forma, ut vulgo,

elongata
;

crassit. cell, veget. 24—30 «, altit. 5

—

7-plo major;

„ oogon. 58—70 „, „ 100—125 f«;

„ oospor, 54—60 „, „ 58—70 „.

Tab. XIV, Fig. 81.

Hab. in

America austr.: ad Lagôa Grande prope oppidum Pirassununga civit. Sâo

Paulo Brasilia) (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:ris 104 et 107).

Vgl. Oe. Paulense (ß:o 164).

166. Oe. Capense Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. (? dioicum, macrandrium); oogoniis singulis vel 2

—

3-continuis, obovi-

formibus ad ellipsoideis, poro superiore apertis; oosporis eadem forma ac oogo-

niis, htec complentibus. membrana, ut videtur, triplici: episporio (in latere exte-

riore) lyevi, mesosporio scrobiculis, in series longitudinales ordinatis instructo

(in sectione optica undulato), seriebus scrobiculorum in medio oosporse circa

25— 30, endosporio laevi; cellula fili basali forma, ut vulgo, elongata;

crassit. cell, veget. 13—17 ;<, altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 35—38 „, „ 53—58 (t;

„ oospor. 33—35 „, „ 46—48

'Î

Tab. XV, Fig. 88.

Hab. in

Africa austr.; iii stagno ad King Williams Town in Colonia Capensi (Herb.

Nordstedt. Leg. cl. J. Leigkton).

N:o I.
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Die Oosporenmerubran von Oe. Capense weist dieselbe Struktur wie die-

jenige von Oe. giganteum (N:o 168) auf. Das Mesospor ist bei beiden diesen

Arten mit Gruben oder Vertiefungen versehen, die in Längsreihen geordnet

sind. Nach aussen wii'd diese Schicht von einem, an der Aussenseite glatten

Epispor bekleidet. Die nächsten Verwandten von Oe. Capense dürften jedoch

Oe. punctatum (N-.o 46), Oe. scrobiculatum (N:o 47) und Oe. taphrosporum

(N:o 48) sein. An der Oosporenmembran derselben wird eine Anordnung der

„scrobiculi" in Längsreihen nicht beobachtet. Auch habe ich hier kein glattes

Epispor die grubige Schicht nach aussen bekleiden sehen.

167. Oe. Oryzse Witte.

1876 "Wittrock (V) p. .51, t. 13, f. 32 et 33; 1889 De Toni (I) p. 84.

Üe. (? dioicum, macrandrium) ; oogoniis singulis vel binis, paullum tumidis,

suboboviformibus vel (oogonio inferiore duorum seriatorum) subcylindricis, poro

superiore apertis; oosporis forma eadem ac oogoniis, haec complentibus vel fere

explentibus (in sectione optica longitudinah plerumque subrectangularibus), mem-

brana Isevi; cellulis suffultoriis interdum crassioribus quam cellulis vegetativis

ceteris, sed non tumidis; cellula tili basali forma, ut vulgo, elongata, cellula

terminali (sec. Wittkock) acuminata;

crassit. cell, veget. 24—39 (« , altit. 1%—3 (

—

3V2)-plo major;

„ „ suftult. ad 45 „, „ IV4—2- „ „ ;

„ oogon. singul. vel

suprem. seriator. 4.5—55 „ , „
65—95 ;<

;

„ oogon. inferior. 43—53 „ , „
45— 57 „ ;

oospor. 41—51 „, „ (44—) 60—80 „.

Tab. XXII, Fig. 113.

Hab. in

Italia: ad Olevano in campis, in quibus Oryza satwa L. colebatur (Herb.

Wittrock et Herb. Nordstedt).

ß seriosporum (Lagere.) Hirn.

Oe. seriosporum Lagerheini (I) 1888 p. 590 (sep. p. 3); 1889 De Toni (I) p. 65.

Exs. 1889 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Faso. 19, N:o 904 (Faso. 21 p. 4);

Rounieguère, Alg. exs. N:o 1176.

T. XXVII.
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Var. magnitucline magis variabilis, oogoniis singulis, plerumque autem

2

—

5-continuis, infeiioribus oogoniorum seriatorum abbreviatis, subc3^1indricis

vel cylindrifo-globosis, cellula tili tcrminali (sec. Lagerheim) metuliforrai, non

sctigera
;
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Oe. (? dioicum, macrandriura); oogoniis singulis, paullum tumidis, cylindrico-

oboviformibus, poro superiore apertis; oosporis cylindrico-ellipsoideis vel subelli-

psoideis (haud raro in sectione optica longitudinali subrectangularibus), oogouia

fere complentibus [interdum (sec. Wittrock) lageniformibus, brevicollibus et tunc

oogonia plane explentibus], membrana, ut videtur, triplici: episporio (in latere

exteriore) laevi, mesosporio scrobiculis, in series longitudinales ordinatis instructo,

seriebus scrobiculorum in inedio oosporse circa 25—30, endosporio Isevi; cellulis

suffultoriis ssepe crassioribus quam cellulis vegetativis ceteris, sed non tumidis;

crassit. cell, veget. 30—50 ;i, altit. 2

—

4V2-plo major;

„ suffult. 40—60 „, „ IV2—3V2-

oogon. 53—69 „, „ 67—106 f/;

oospor. 51—65 „, „ 65—103

Tab. XXIII, Fig. 115.

IlaJ). in

? ? America bor. (sec. Wolle). Dania (sec. Wittiock). Germania: in Horte
scolœ niedicinalis oppidi Strassburg in Elsass. Suecia: Sc. in fossa ad oppidum
Lund; Upl. in Kungsängen (Herb. Wittrock) et ad Flottsund prope oppidum Upsala.

Eine ähnliche Struktur der Oosporenmembran wie bei Oe. giganteum ist

nur bei Oe. Gapense (N:o 166) beobachtet worden. Eine nahe verwandte Art

ist vielleicht Oe. Mexicanum (N:o 57), dessen Oosporenmembran jedenfalls

glatt ist.

169. Oe. inconspicuum Hirn.

1895 Hirn (I) p. 23, t. 1, f. 8.

Oe. (? dioicum, macrandrium)
; oogoniis singulis, rarissime 2^

—

3-continuis,

depresso- vel subpyriformi-globosis, operculo apertis, circumscissione mediana,

angusta; oosporis depresso-globosis, partem inflatam oogoniorum complentibus,

membrana laevi;

crassit. cell, veget. 3,5—4,5 j«, altit. 5— 7-plo major;

oogon. 13—15 „, „ 18—23 ;<;

oospor. 12-14 „, „ 8—12 „.

T. XXVII.
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Tab. XXIII, Fig. 116.

Hab. in

Fennia: AI. loco haud indicato nee non ad Frebbenby par. Hammarland

(Herb. M. Fenn.).

Oe. inconspicuum und die folgende Art, Oe. tapeinosporum (N:o 170),

gehören beide zu den kleinsten Oedogonium-Avten. Sie sind fast gleich gross,

nur dass die Oogonien von Oe. tapeinosporum etwas dicker sind als diejenigen

von Oe. inconspicuum. Bei dem letzteren ist der Basalteil des Oogoniums

öfters stark entwickelt und das Oogonium in Folge dessen fast birnförmig.

Hier füllt auch die Oospore den aufgeblasenen Teil des Oogoniums vollstän-

diger aus als bei Oe. tapeinosporum. Der mediane Oogoniumkreisriss ist bei

Oe. tapeinosporum relativ breit, bei Oe. inconspicuum ist er enge und entzieht

sich leicht der Beobachtung. Die Basalzelle des Fadens ist nur bei Oe. tapei-

nosporum beobachtet worden und hat bei dieser Art die charakteristische Halb-

kugelform, die nur wenigen Oedoyonien (vgl. S. 14) eigen ist.

170. Oe. tapeinosporum Wittr.

1874 Wittrock (lY) p. 36; 1878 "Wittrock (VI) p. 140; 1889 De Toni (I) p. 76.

Oe. (? dioicum, macrandrium); oogoniis singulis, depresso-globosis, operculo

apertis, circumscissione mediana, distincta; oosporis depresso-globosis (vel potius

transverse ellipsoideis), oogonia non complentibus, membrana Isevi; cellula fili

basali subhemisphserica, haud elongata, cellula terminali obtusa;

crassit. cell, veget. 2,7—5 ,« ,
altit. 3

—

8-plo major;

„ oogon. 15— 19 „, „ 18—23 ;«;

„ OOSp^i . j-"-. ^v. „ , „ ^ -.. j. „

,

»

oospor. 13— 16 „, „ 9—14

cell. til. basal. 12—14 „, „ 5—

7

Tab. XXIII, Fig. 117.

Hab. in

America austr.: ad Lagôa Santa eivit. Minas Geraës (Herb. Wittrock) et

ad oppidum Cuyabâ civit. Måtto Grosso (Exp. Regn. Alg. N:o 108. Leg. cl. D:r

G. A:n Malme) in BrasiUa.

? /3Angolense West, W. et West, G. S.

1897 West (III) p. 5.

N:o 1. 38
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Var. oosporis oogonia compleiitibus
;

crassit. cell, veget. 3,8—4,5 («, altit. 5

—

6-plo major;

„ oogon. 18— 19 „, „ 13,5—15 (<.

Hab. in

Africa: ad latera boréal, et oecid. de Pedra Songue ad pagiun Pungo Andongo

in Angola (sec. West).

Vgl. Oe. inconspicuum (N:o 169).

171. Oe. Gunnii Wittr. char, emend.

1874 Wittiock (IV) p. 37; 1889 De Toni (I) p. 76.

Oe. (?) monoicum, oogonüs 2

—

4-continuis vel singulis, subdepresso- vel

depresso-globosis, operculo apertis, circumscissione mediana, angusta sed distincta
;

oosporis eadem forma ac oogonüs, hœc complentibus, membrana l?evi, duplici:

episporio subcrasso, hyalino, endosporio fusco; (?) antberidüs (sec. Wittrock)

subepigynis
;

crassit. cell, veget. 6—8,5 f«,
altit. .5

—

10-plo major;

„ oogon. 23—29 „, „ 19—29 u;

„ oospor. 22—27 ,,, ,,
17—23 „;

„ (?) cell, antherid. 6 „, „ 12 ,,.

Tab. XXm, Fig. 119.

Hah. in

Australla: Tasmania (Herb. Wittrock).

Wittrock giebt von dieser Species an, dass sie vielleicht monöcisch ist.

Mir ist es nicht gelungen in dem spärlichen Oi-iginalmaterial die Antheridien

zu sehen. Die Oosporenmembran ist in derjenigen Hinsicht charakteristisch,

dass an derselben zwei scharf differenzierte Schicliten, eine farblose, glatte

Aussenschicht und eine ebenfalls glatte, aber braun gefärbte Innenschicht, her-

vortreten.

172. Oe. pcecilosporum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. sp. Hieronymus 189.5 p. 23.

Oe. (? dioicum, macrandrium) ; oogonüs singulis, rarissime binis, ellipsoideis

ad depresso-globosis, (vulgo globosis vel subglobosis), a vertice visis circulari-

T XXVII.
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bus, niargine integro, operculo apertis, circumscissione mediana, lata; oosporis

eadem forma ac oogoniis, h*c plane vel fere complentibus, membrana Isevi;

cellula fili terminal! apice obtusa;

crassit. cell, veget. 6—8 ;< , altit. 3

—

6-plo major;

„ oogon. 24—28 „, „ 25-38 f«;

„ oospor. 23—26 ,,, „ 21—28 ,,.

Tab. XXIII, Fig. 124.

Hah. in

Africa orient.: in Huminc Wami piopo Mbusini in Useguha (Herb. Berol.).

Oe. pœcilosporum hat öfters fast kugelige (Josporen. Abweichungen von

dieser Form sind jedenfalls nicht selten. Oft wird die Oospore in der Längs-

richtung des Fadens ausgezogen, ihre Längsachse wird grösser als der Breiten-

durchmesser, ihre Form in Folge dessen ellipsoidisch. Seltener kommt es vor,

dass die Oospore in der Längsriclitung des Fadens abgeplattet wird. Das

Oogonium wird von der Oospore ausgefüllt und hat stets fast dieselbe Form

wie die inneliegende Spore. Der oft sehr kräftig entwickelte Kappenteil ist

von dem kugeligen Teil des Oogoniums scharf begrentzt. Der mediane Oogo-

niumkreisriss ist breit und trägt dazu bei, den Oogonien ihr charakteristisches

Aussehen zu geben.

173. Oe. pusillum Kirchn.

1878 Kirchner (I) p. .59; 1889 De Toni (I) p. 83; ? 1880 Nordstedt (IV)

p. 13 sub nom. Oe. excisum Wittr. et Lund.; Oe. Africanum. Lagcrheim (III) 1893

p. 1.55; Oe. Klebahnii Lemmermann (I) 1893 p. 509 et (II) 1895 p. 28, f. 4 et 5;

Oe. s/;. Möbius (III) 1895 p. 174, t. 2, f. 13 (fig. non bona!); 1896 De Wilde-

mann p. 66, t. 5, f. 2— 7 sub nom. Oe. Klebahnii Lemmerm. (fig. minus accurate

facta!); 1898 Lemmermann (lY) p. 502, t. 5, f. 3—20 sub nom. Oe. Africanum

Lagerh.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 8 sub nom. Oe. excisum

Wittr. et Lund. (immixt.).

Oe. (? dioicum, macrandrium) ;
oogoniis singulis, rarissime binis, subbico-

nico-ellipsoideis vel subbiconico-globosis, a vertice visis circularibus, margine

integro, operculo apertis, circumscissione mediana, lata; oosporis ellipsoideis vel

subglobosis, in medio plerumque eviilenter constrictis, oogonia non plane com-

N:o 1.
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plentibus, membrana Isevi; cellula fili basali subhemisphserica, haud elongata,

cellula terininali apice obtusa vel obtuse conica;

crassit. cell, veget. 3—

6

f/ , altit. 3 — 5(— 8)-plo major;

„ oogon. (12-) 14-16 (-17) „, „ (12-) 15-25 (t;

„ oospor. 11—13 „, „ (11—) 13—15 „;

„ cell. fil. basal. 7—

8

„, „
7— 8 „.

Tab. XXIV, Fig. 125.

Hah. in

Africa: in Abyssinia et in Coixlofan (sec. Lagerheim) nee non ? in Senegam-

bia (sec. Nordstedt). America austr.: prope oppidum Pirassununga civit. Sâo

Paulo (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:o 127), ad pagum Itajahy

civit. S:ta Catharina (Herb. Möbius) nee non ad oppidum Cuyabâ civit. Matte

Grosso (Exp. ßegn. Alg. N:o 108. Leg. cl. D:r G. A:n Malme) in Brasilia. Austria:

in lacu Lanzersee prope oppidum Innsbruck Tyrolias. Gallia: in reg. Meuse (sec.

De Wildemann). Germania: in fossa ad palatium Tillowitz in prov. Schlesien

(vidimus figuram a cl. Prof. 0. Kirchner dehneatam), ad oppidum Bremen et in

insula Wangerood Maris Germanica (Nordsee) (Herb. Ijemmermann) nee non in

lacubus Trammersee et Kl. Ukleisee haud procul ab oppido Plön (sec. Lem me r-

mann).

Der älteste Name dieser Species ist Oe. pusillum Kirchn. Später ist sie

noch zweimal von neuem beschrieben worden, erstens von Lagehheim unter dem

Namen Oe. Africanum, dann von Lemmermann als Oe. Klebahnii. Nachdem ich

eine Originalzeichnung von Oe. pusillum Kirchn. gesehen habe (vgl. Tab. XXIV,
Fig. 125 A), habe ich mich von der Identität der erwähnten drei Formen über-

zeugen können. Auch scheint es mir angemessen hier den ältesten Artennamen

den späteren vorzuziehen. — Oe. pusillum ist schon jetzt von mehreren Fundorten

bekannt und scheint eine weite Verbreitung zu haben. Es wird sehr leicht

mit Oe. excisum (N:o 64) verwechselt. Jedenfalls fehlen die medianen Längs-

falten an der Oogoniumwand von Oe. pusillum. Die Oogonien sind etwas

niedriger als bei Oe. excisum; der Kappen- und der Basalteil sind weniger

ausgezogen als bei dieser Art. Sollte es sich erweisen, dass Oe. pusillum

macrandrisch-diöcisch ist, so wäre dieses ebenfalls ein Unterschied dem monö-

cischen Oe. excisum gegenüber.
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174. Oe. Virceburgense Hirn.

1896 Hirn (II) p. 8.

Oe. (? monoicum), oogoniis singulis vel 2

—

6-continuis, siibpyrifornii- ad

subdepresso-globosis, operculo apertis, circumscissione paullura supra medium;

oosporis subdepresso- vel depresso-globosis, oogonia fere complentibus, membrana

laevi; cellulis ve'getativis saepe levissime capitellatis
;

crassit. cell, veget.

„ oogon.

„ oospor.



302 Karl E. Hirn.

Oe. spurium steht vielleicht dem Oe. sphcerandrium (Nio 66) am nächsten,

wenigstens gleicht es dieser Art in mehreren Hinsichten. Es unterscheidet sich

von demselben durch grössere Dimensionen, längere vegetative Zellen, die Form
der Basal- und der Scheitelzelle des Fadens, die in der Längsrichtung mehr
abgeplatteten Oogonien und Oosporen. Nur wenige Fäden sind von mir beob-

achtet worden.

176. Oe. mitratum Hirn.

1895 Hirn (I) p. 22, t. 1, f. 7.

Oe. (? monoicum), oogoniis singulis vel 2

—

4-continuis, globosis vel sub-

globosis, operculo apertis, circumscissione fere superiore, angusta sed distincta;

oosporis globosis (raro subglobosis), oogonia complentibus, membi'ana lœvi;

(V antheridiis unicellularibus, subepigynis; spermatozoidis singulis) ; celluhs vege-

tativis s£epe levissime capitellatis;

crassit. cell, veget. 5—8 ;«, altit. 4

—

10-plo major;

oogon. 18—23 „, „ 23—28 j«;

oospor. 17—22 „, „ 17—22 „;

„ ? cell, antherid. 6 „ , „ 7 „

.

Tab. XXIV, Fig. 132.

Hah. in

Fennla: AI. in Lesöia par. Värdö (Herb. M. Fenn.). Suecia*. ßah. m Tadam-
luen ad ojipidum Marstrand (Herb. Nordstedt).

Bei Oe. mitratum tindet sich der Kreisriss nicht so hoch oben am Oogo-

nium wie bei den Arten mit „circumscissio superior", während er andererseits

jedoch höher oben gelegen ist als bei denjenigen mit „circumscissio suprame-

diana". Der Kreisriss ist hier auch in derjenigen Hinsicht charakteristisch,

dass er ringsum von gleicher Breite ist, welches Verhältnis sonst bei den Arten

mit oberem Kreisriss nur selten vorkommt (vgl. S. 32). Die Oosporen von

Oe. mitratum sind öftei's ganz kugehg und füllen die gleich geformten Oogo-

nien vollständig aus. Ich kann nicht mit voller Sicherheit behaupten, dass

diese Species monöcisch ist, da es mir nur einmal gelungen ist eine kiu'ze

Zelle zu finden, die vielleicht eine Antheridiumzelle war.
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177. Oe. pyriforme Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 39; [? 18S7 Wolle (III) p. 95, t. 77, f. 11— 13. Fig.

baud bene facta!]; 1889 De Toni (I) p. 78.

Oe. (? monoicum), oogoniis singulis, ])3'i-ifoi-niil)us, operculo apeitis, cir-

cumscissione superiore; (?) antheridiis 2

—

3-cellulanbus, subepigj-nis, hypogynis vel

sparsis
;

crassit. cell, veget. 13

—

Ki it , altit. 3'/^

—

6-plo major;

„ oogon. 40—45 „, „ 54

—

GO ;< ;

?cell. antherid. 10—12 „, ,.
9—12 „.

Tab. XXV, Fig. 187.

Hal), in

[; America bor.: Brancbville, New Jersey (sec. Wolle)]. Australia: Tasmania

(Herb. Wittrock).

Oe. pyriforme ist noch sehr unvollständig bekannt. In dem Originalma-

terial fanden sich nur einige Fcäden; die wenigen vorhandenen Oogonien waren

unbefruchtet geblieben, und die Oosporen waren in Folge dessen nicht gebildet

worden. Die Birnform der Oogonien ist sehr liervo)"tretend. Einige (?) An-

theridiumzellen wurden beobachtet, dei- Inhalt in denselben war aber zerstört

worden.

178. Oe. Soi Hirn nov. spec.

Oe. (? dioicum, macrandrium); oogoniis singulis, globosis, operculo apertis,

circumscissione superiore; oosporis globosis, oogonia complentibiis, membrana

tripUci: episporio (in latere exteriore) laevi, mesosporio longitudinaliter costato

(in sectione optica transversal! undulato), costis non integris, e granulis rotun-

datis compositis, non raro anastomosantibus, in medio oosporse circa 35—45,

endosporio hevi
;

crassit. cell, veget. 13—15 ;<, altit. 5

—

7V2-plo major;

„ oogon. 46—55 „, „ 46—55 (i;

„ oospor. 44—53 „ , „ 44—53 „

.

N:o 1.
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Tab. XXVIII, Fig. 164.

Hab. in

America austr.: ad oppidum Cuyabå civit. Måtto Grosso Brasiliœ (Exp. Regn.

Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

Der überaus schlanke Bau, die Kugclform dei- Oogonien und Oosporen

und die besondere Struktur der Oosporenmembran sind sämtlich wichtige Merk-

male des Oe. Sol. Die erwähnte Membranstruktnr ist derjenigen von Oe. tu-

midnlimi (N:o 9.3) gleich. Nur in derjenigen Hinsicht wird man einen Unter-

schied finden, dass bei Oe. Sol die Aussenfläche der Oosporenwand glatt ist,

bei Oe. tumidulum aber die Erhöhungen sich eben an dem Epispor finden.

Um die Membranstruktur genau beobachten zu können, muss man die Oospore

zerdrücken.

179. Oe. Sancti Thomae Witte, et Clev. char, emend.

1874 Wittrock (IV) p. 40; 1878 Wittrock (VI) p. 141; 1889 De Toni

(I) p. 79.

Oe. oogoniis singulis vel (sec. Wittrock) 2

—

.3-continuis, pyriformibus,

operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis pyriformi-oboviformibus,

oogonia non plane complentibus, membrana hiüvi; cellula fili basaU subhemi-

sphserica, non elongata, cellulis terminalibus (sec. Wittkock) gracillimis, sub-

hyalinis
;

crassit. cell, veget. 7— 1.5 (/, altit. 2

—

6-plo major;

terminal. 2—

4

„ , „ 5—7 „ „ ;

28—33 „, „ 36—50
f/;

'

25—30 „, „
28—35

cell. fil. basal. 14—23 „, „ 8—12

»
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anliegt, schwer ersichtlich ist und in Folge dessen leicht übersehen wird. Die

Birnform der Oogonien ist bei Oe. Saudi Thomce sehr hervortretend. Die

Oospore ähnelt in ihrer Form mehr oder minder dem Oogonium. Die Basal-

zelle des Fadens ist fast halbkugelig (vgl. S. 14).

180. Oe. nanum Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 37; 1889 De Toni ([) p. 77.

Exs. Hohen. Alg. sicc. N:o 404 (ex parte) sub nom. Oe. tumidulum.

Oe. oogoniis singulis, brevi-ellipsoideis, operculo apertis, circumscissione

superiore; oosporis globoso-ellipsoideis, oogonia complentibus vel fere explen-

tibus, membrana Ifevi; cellula tili basali subhemisphaerica, non elongata, cellula

terminali, quse interdum est oogonium, apice obtusa;

crassit. cell, veget. 6—9 ;(, altit. IV2—3-plo major;

„ oogon. 24—28 „, „ 30—33 ;<;

oospor. 21—27 „, „ 23—29 » ;

cell. fil. basal. 14—17 „, „ 14—15n )

Tab. XXIX, Fig. 174.

Hab. in

Asia: Pondichery Indife oiientalis (Herb. Wittiock).

Oe. nanum war in dem Originalmaterial mir in einigen, wenigzelligen

Exemplaren vorhanden. Die Fäden waren mit der halbkugeligen Basalzelle

(vgl. S. 14) an einer PithopJiora befestigt.

181. Oe. rhodosporum (Wemv.) Wittr.

1874 Wittrock (IT) p. 34; 1889 De Toni (I) p. 72.

Exs. Welw. Crypt. Lusit. N:o 277.

Oe. dioicum, (? macrandrium vel nannandrium) ; oogoniis singulis, inter-

dum binis vel raro ternis, oboviformibus ad globoso-oboviformibus, operculo

apertis, circumscissione superiore; oosporis eadem forma ac oogoniis, hsec fere

vel plane complentibus. membrana laevi
;

plantis masculis (vel androsporangii-

N:o l. 39
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fei'is) paullo gracilioribus quam femineis; antheridiis (vol androsporangiis)

1

—

6-cellularibus
;

crassit. cell, veget. plant, fem. 16—23 f/, altit. V/\—3-plo major;

„ „ masc. (1. an-

drosporangiif.) 15—21 „ , „ 1%

—

'2}/2-

„ oogon. 35^—44 „, „ 45—54 ft;

„ oospor. 83—41 „

,

„ 38—48 „ ;

cell, antherid. (1. androsp.) 16—19 „, „ 9—17 „.

n J? )

5)

Tab. XXXI, Fig. 193.

Hab. in

Gallia: ad St. Marie du Mont prov. Normandie (Herb. Wittrock). Lusitania:

St. Juliane.

Oe. rhodosporum wird von Wittrock zu den macrandrisch-diöcischen Ar-

ten gezählt. Es scheint mir jedoch zweifelhaft, oh diese Species macrandrisch-,

oder vielleicht nannandrisch-diöcisch sei. Die in dem Originalmaterial aus

Portugal (Welw. Ciypt. Lusit. N:o 277) gefundenen „Mcännchen" könnten

in der That Androsporangiumfäden, die „Antheridien" vielleicht Androsporan-

gien sein. Der Inhalt der vermeintlichen Antheridiumzellen war leider so zer-

stört worden, dass der wahre Charakter der Zellen an demselben nicht zu er-

kennen war. Wohl sind keine Zwergmännchen bei Oe. rhodosporum gesehen

worden, es ist aber zu bemerken, dass diese Art, wenn sie nannandrisch ist,

ihren nächsten Verwandten in Oe. pluviale (N:o 153) haben dürfte, bei wel-

cher Art ebenfalls die Männchen in der freien Natur nur selten gefunden

werden.

182. Oe. vesicatum (Ltngb.) Witte.

Conferva vesicata Lyngbye 1819 p. 140, t. 47, f. D 1; Oe. vesicatum Witt-

rock (IV) 1874 p. 39; (1884'"Cooke p. 172, t. 65, f. 5); 1889 De Toni (I) p. 79.

Oe. dioicum, (? macrandrium vel nannandrium) ;
oogoniis singulis, obovi-

formibus vel globoso-oboviformibus, opercule apertis, circumscissione superiore;

oosporis forma eadem ac oogoniis, haec fere complentibus, membrana Isevi;

plantis masculis (1. androsporangiiferis) paullo gracilioribus quam femineis;

antheridiis (1. androsporangiis) 1—4— ? -cellularibus
;
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crassit. cell, veget. plant, fem. 17—23 ji, altit. 1^

—

B'/.-plo major;

„ „ „ „ masc. (1. an-
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relativ kurzen und dicken Zellen aufgebaut sind, erinnern sehr an die Fäden

von Oe. pluviale (N:o 153). Öfters sind die Zellen jedoch länger als bei die-

ser Species. Zwei Formen, Oe. Montagnei ß saxicolum Wittr. und Oe. Mon-

tac/nei (i submarinum WrrTii., sind, meiner Ansicht nach, unrichtig mit dieser

Art vereinigt worden. Obgleich die Zwergmännchen bei denselben noch nicht

beobachtet worden sind, geben schon die kui'zen vegetativen Zellen, die relativ

niedrigen Oogonien und die oft fast kugeligen Oosporen ihre nahe Verwandt-

schaft mit Oe. pluviale an.

184. Oe. cataractum Wolle.

18«7 Wolle (III) p. 77, t. 85, f. 10-12 (fig. haud bona!); 1889 De Toni
(1) p. .",0.

Oe. dioicum, nannandrium, idioandrosporum ; oogoniis singulis vel hinis,

ssepe terminalihus, oboviformi-globosis, subglobosis vel late ovatis, poro superiore

apertis; oosporis globosis vel oboviformi-globosis, oogonia fere complentibus
;

androsporangiis 2

—

6-cellularibus
; nannandribus valde curvatis, in cellulis suf-

fultoriis vel interdum in cellulis infra has positis sedentibus, '? antheridio

interiore
;

crassit. cell, veget. 28—38 ^i, altit. IV2—3-plo major;

„ oogon. 55—60 ,,, ,,
60—75 n;

„ oospor. 50—55
,, , „ 50—60 ,,;

,,
cell, androsp. 26— 30

,, , ,,
10—15 ,,;

,,
nannandr. 10 ,,, ,, 65 „.

Tab. XLII, Fig. 264.

Hab. in

America bor.: in saxis infra cataractam, Pike County Pennsylvanige (sec.

Wolle).

Ich muss auch diese Species unter den unvollständig bekannten Oedogonium-

Arten anführen. Die von Wolle gegebene Diagnose ist nämlich in einigen

Hinsichten unklar, und die Abbildung ist ebenfalls schematisch gemacht worden.

Wie sollen Wolle's Angaben „dwarf males unicellular" [Wolle (III) S. 75]

und „spermatozoids internal" (1. c. S. 77) erklärt werden? Dieselbe Art

kann doch nicht einzellige Zwergmännchen gleichzeitig mit solchen mit inne-

rem Antheridium haben. Wolle scheint aber von den verschiedenartigen
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Zvvergmännchen keine klare Auffassung gehabt zu haben. So sagt er auch

von (Je. muUisporum (1. c. S. 78): „dwarf males bi- or tri-cellular" und führt

dennoch diese Species unter den „species with 'dwarf males unicellular'' an.

Dieselbe Unklarheit tritt ebenfalls in mehreren seiner Figuren hervor. In

Anbetracht dieser Thatsachen ist es nicht unmöglich, dass Oe. cataradum

vielleicht in der That eine Form von Oe. crassiusculum (N:o 114) sei. Die

Zwergraännchen haben bei dieser Art ein äusseres Antheridium, ihre Länge

ist sehr beträchtlich wie eben bei Oe. cataractum. Betreffs der Dimensionen

ist Oe. cataractum den Formen von Oe. crassiusculum (3 idioandrosporum

fast gleich.

185. Oe. crenulatum Wn™.

1876 Wittrock (V) p. 49, t. 13, f. 25-27; 1889 De Toni (I) p. 8.5.

Oe. oogoniis singulis, late pyriformi-globosis vel transverse ellipsoideis,

plicis longitudinalibus, medianis instructis, operculo apertis, circumscissione me-

diana, angusta, sed distincta, a vertice visis orbicularibus, margine leviter un-

dulata (undulis circa 13); oosporis depresso-globosis, partem inflatam oogonio-

rum complentibus, membrana laevi;

crassit. cell, veget. ü—8 (t, altit. 5

—

7-plo major;

oogon. 25—27 „, „ 26—28 .«;

„ oospor. 22—23 „, „ 15—17 „.

Tab. XLVII, Fig. 294.

Hab. in

Italia: in rupibus inter Stresa et Baveno (Herb. Wittiock).

|3 gracilius (Nordst.) Hirn.

Oe. crenulatum Wittr. f. gracilior Nordstedt (VI) 1888 p. 12.

Var. omnibus partibus minor quam forma typica;

crassit. cell, veget. 4—5 «, altit. 3

—

8-plo major;

„ oogon. 16—18 „, „ 16—21 ;<;

„ oospor. 15—16 „, „ 12—13 „.

N:o 1.
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Tab. XLVII, Fig. 295.

Hab. in

Australia: ad Omatangi Novae Zelandiae (Herb. Nordstedt).

Die Oogoniuminembran ist bei Oc. crenulatum in derselben Weise gefaltet

wie bei Oe. excisum (N:o 64) und bei Oe. plicattäum (Nro 186). Bei der

letzteren Art ist der Kreisriss am Oogonium etwas oberhalb der Mittellinie

gelegen, bei Oe. excisum ist er median wie bei Oe. crenulatum, viel breiter

aber als bei dieser Species. Bisweilen ist die Faltung bei der zu besprechen-

den Art, besonders an den Oogonien der Var. gracUms, sehr wenig hervortre-

tend. Man muss das Oogonium dann von oben sehen oder auch dasselbe zer-

drücken. Die erwähnte Varietät ist kleiner als die typische Form und erin-

nert im Habitus sehr an Oe. inconspicuum (N:o 169). Der beste Unterschied

von diesem ist eben die Faltung der Oogoniumwand, die bei Oe. inconspicuum

nicht vorhanden ist. Mit Oe. tapeinosporum ß Ängolense (N:o 170) scheint

sie ebenfalls in der Grösse übereinzustimmen, nur dürften die Oogonien dieser

letzteren Form relativ niedrig sein.

186. Oe. plicatulum Wmß.

1874 Wittrock (IV) p. 38; 1889 De Toni (I) p. 77.

Exs. 1873 Zeller in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2347 sub nom. Oe. Bothii Bréb.

Oe. oogoniis singulis vel 2

—

3-continuis, subpyriformi-globosis, in medio

plicis longitudinalibus instructis, operculo apertis, circumscissione supra medium,

a vertice visis orbicularibus, margine leviter undulata (unduhs circa 12—17);

oosporis subdepresso- ad subpyriformi-globosis, oogonia fere complentibus, mem-

braua Isevi; cellula tili terminali apice obtusa;

crassit. cell, veget. 7—10,5 ft, altit. 2

—

5V2-plo major;

„ oogon. 23—28 „, „ 24—29 ;«;

„ oospor. 21—25 „
, „ 21—25 „.

Tab. XLVII, Fig. 296.

Hab. in

Asia: in lacu Rangoon prov. Pegu Indice orientalis.

T. xxvn.
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Oe. plicntulum gleicht am nächsten den nannandriscli-diöcischen Oe. Œlan-

dicum (N:o 148), Oe. megaporum (N:o 149) und Oe. boréale (N:o 150). Es

ist viel kleiner als diese Arten, der Ki-eisriss ist aber am Oogoniura in der-

selben Weise wie bei denselben etwas oberhalb der Mittellinie gelegen, und die

Oogoniumwand ist ebenfalls mit medianen Längsfalten versehen. Die Oogonien

sind breit birnfürmig, die inneliegende Oospore nimmt in einzelnen Fällen

fast dieselbe Form an.

187. Oe. Lagerstedtii Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 38; 1877 Nordstedt (I) p. 29; 1889 De Toni (I) p. 77.

Oe. (? ? dioicum, nannandrium) ; oogoniis 2

—

4-continuis vel singulis,

depresse oboviformibus, in medio processubus (plicis) verticillatis, rotundatis

instructis, operculo apertis, circumscissione infra medium, a vertice visis orbi-

cularibus, margine undulata (undulis 7—11, pleruuique 8); oosporis depresso-

globosis vel subglobosis, oogonia non plane complentibus, membrana Isevi; cel-

lulis suffultoriis non tumidis;

crassit. cell, veget. 5—8 ;«, altit. 2

—

(i-plo major;

oogon. 16—23 „, „ 13—17 (i
;

„ oospor. 13—16 „, „ 11— 14 „.

Tab. XLVII, Fig. 306.

Hcdj. in

Fennia: Ah. Sandö par. Sagu (Herb. Wittrock. Leg. cl. Prof. Fr. Elfving).

Suecia: Bah. Väderö Storö par. Qville (Herb. Wittrock).

Oe. Lagerstedtii dürfte dem Oe. platygynum (N:o 151) sehr nahe ver-

wandt sein. Es sind bis jetzt nur wenige Fäden von demselben gesehen wor-

den. Vielleicht werden künftige Untersuchungen zeigen, dass es nur eine

Form oder Varietät von Oe. platygyniim ist. Es ist kleiner als diese Art,

und die Oogonien treten öfters zu mehreren (2—4) über einander auf.

188. Oe. Uleanum Hirn nov. spec.

Oe. sp. Möbius (III) 1895 p. 174, t. 2, f. 11 et 12 (fig. non bona!).

Oe. ('? ? dioicum, nannandrium); oogoniis singulis vel binis, subpyriformi-

bus, in medio processubus (plicis) verticillatis, obtuse rotundatis instructis, oper-

Nio 1.
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culo apertis, circiimseissione infra medium, a vertice visis orbicularibus, margine

undulata (undulis circa 7—9); oosporis globosis vel subglobosis, oogonia non

complentibus, membrana laeAä; cellulis suffultoriis non tiimidis;

crassit. celi. veget. 8—10 (j, altit. 5

—

8-plo major;

„ GOgon. 23—29 „, „ 24—39 f/;

„ oospor. 18

—

22 „ , „ 18—25 „

.

Tab. XLVIII, Fig. 308.

Hah. in

America austr.: in stagnis ad pagurn Itajahy civit. S:ta Catharina in Bra-

silia (Herb. Möbius).

Wie die vorige Art (N:o 187) dürfte auch Oe. Uleanum in der „platy-

.92/wM«-Gruppe" seine nächsten Verwandten haben. Hier scheint es sich eben

am meisten den Formen von Oe. platygynum (N:o 151) zu nähern, unter-

scheidet sich aber von denselben durch die längeren vegetativen Zellen, die

höheren Oogonien und die fast kugeligen Oosporen.

189. Oe. pulchrum Nordst. et Hirn nov. spec.

Oe. (? dioicum, nannandrium) ;
oogoniis singulis, depresse pyriformibus, in

medio processubus (plicis) verticillatis, truncato-rotundatis vel leviter retusis

instructis, operculo apertis, circumscissione infi-a medium, a vertice visis orbi-

cularibus, margine undulata (undulis circa 7—10); oosporis globosis vel sub-

globosis, oogonia non complentibus, membrana Isevi; cellulis suffultoriis tumidis

(rarius non tumidis); ? androsporangiis 1— 4-cellularibus, subepigynis vel sub-

hypogynis vel raro hypogynis; celluhs vegetativis leviter capitellatis ; cellula

tili terminaU, qua) non raro est oogonium, apice obtusa;

crassit. cell, veget. 6—

9

ji, altit. 3

—

6-plo major;

„ suffult. 9—12 „, „ l%-3-„ „ ;

„ oogon. 23—26 „, „ 19—26 ft;

„ oospor. 18—23 „, „ 16—22 „;

„ ? cell, androsp. 7—

8

„ , „
7—8 „ .
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Tab. XLVm, Fig. 309.

Hab. in

America austr. : in Lagôa Grande j^rope oppidum Pirassununga et in Laranja

azeda civit. Sâo Paulo in Brasilia (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löfgren. N:ris

31 B, 107, 122).

Oe. pulcJinim muss wie die zwei vorigen Arten (N:ris 187 u. 188) am

nächsten mit Oe. platygynmn (N:o 151) vergliclien werden. Es unterscheidet

sich von dieser Species durch die mehr abgestutzte Form dei- Oogoniumvorsprünge,

die sogar bisweilen am Ende leicht ausgerandet erscheinen. Fast dieselbe Form

haben die Vorsprünge bei Oe. platyggmmi (3 contimmm. Die Oogoniumstütz-

zellen sind bei Oe. imlchrum öfters angeschwollen, seltener sind sie von der-

selben Form wie die übrigen vegetativen Zellen des Fadens.

19U. Oe. flexuOSUm Hiun nov. spec.

Oe. (? dioicnm, nannandrium) ; oogoniis singulis, oboviformibus vel obovi-

formi-globosis, operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis eadem forma

ac oogoniis, hnec complentibus, membrana hevi ; filis irregulariter curvatis;

crassit. cell, veget. 15—18 <«, altit. %

—

l^-plo major;

„ oogon. 29—34 „ , „ 29—43 fi ;

oospor. 27—32 „, „ 27—37 „.

Tab. XLVIII, Fig. 310.

Hah. in

Hibernia: in vicinitate oppidi Cork (Herb. West).

Oe. flexuosum ist geseUig mit Oe. pluviale (N:o 153) gefunden worden.

Im Habitus gleicht es eben dieser Art sehr, ist aber viel kleiner als dieselbe.

Walu'scheinlich wird es sich als eine dem Oe. pluviale nahe verwandte Art

erweisen.

191. Oe. FontiCOla Al. Braun

in Kützing (III) 1849 p. 368 et (IV) 1853 p. 13, t. 40, f. 2; 1874 Wittrock
(IV) p. 41; 1878 Kirchner (I) p. 59; 1889 De Toni (I) p. 80; 1876 Wittrock
(V) p. 47 sub nom. Oe. rhodosporum (Wehv.) Wittr.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. AJg. exs. Fase. 1, N:o 25 a et b.

N:o 1. 40
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Oe. (? dioicum, nannandrium)
;
oogoniis singulis (raro binis), oboviformibus

vel globoso-oboviformibus, operculo apertis, circumscissione superiore; oosporis

oboviformi-ellipsoideis vel subglobosis, oogonia fere complentibus, (?) membraiia

Isevi; cellulis suffultoriis non tumidis;

crassit. cell, veget. 16—32 (i, altit. %—2 (

—

3)-plo major;

„ oogon. 36—43 „, „ 43—56 j«
;

„ oospor. 34—41
,, , „ 40—49 „.

Tab. XLIX, Fig. 315.

Hab. in

Germania: ad oppidum Freiburg i. Br. (Herb. Wittrock. Leg. cl. Prof. A.
Braun) et in Horte Universitatis Berolinensis (Herb. Bruxell. Leg. cl. Prof. A.

Braun). Italia: in Horto botanico opj)idi Bologna nee non in Horto botanico Veneto.

Oe.' Fonticola ähnelt in Habitus dem Oe. pluviale (N:o 153) und ist auch

wahrscheinlich mit demselben nahe verwandt. Die vegetativen Zellen haben

fast dieselben Dimensionen wie bei dieser Art, die Oogonien sind aber bei Oe.

Fonticola höher als diejenigen von Oe. pluviale. Bei beiden Arten bricht das

Oogonium in derselben Weise mit einem Deckel auf, obgleich bei Oe. Fonticola

der Kreisriss bis jetzt noch übersehen wurde (vgl. WrrTRocK IV, S. 41).

Species characteribus eminentibus ininime cogniice.

192. Oe. angustissimum West, W. et West, G. S.

1897 West (III) p. 6.

Oe. (? monoicum), oogoniis binis, transvei'se inflatis; oosporis transverse

ellipticis, partem inflatam oogoniorum complentibus, membi'ana lœvi; Alis vege-

tativis irregulariter flexis et angustissimis
;

crassit. cell, veget. 1,8—2 fi, altit. 7

—

14-plo major;

„ oogon. 9,5 „, „ 10,5—14,5 (i;

oospor. 9,5 „, „ 6,5 „.

T. xxvn.
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Tab. L, Fig. 321.

Hdb. in

Africa: i)rope Humpata, Empalanca et Lopollo liaiul procul a pago Huilla in

Angola (sec. West).

Oe. angustissimum ist die kleinste von allen bekannten Oedogonium-Kv-

ten. Der Autor giebt von demselben an, • dass es vielleicht monöcisch ist.

Über die Uffnungsweise des Oogoniums liegt keine Angabe vor. Man hat

vielleicht die nächsten Verwandten in Oe. inconspicuum (N:o 169) und Oe.

tapeinosporum (N:o 170) oder vielleicht in dem nannandrisch-diöcischen Oe.

longicolle (N:o i;59) zu suchen.

19;3. Oe. tenuissimum Hansg.

1888 Hansgirg (I) p. 398; 1888 Hansgirg (11) p. 222; 1889 De Toni

(1) p. 83.

Oe. (? raonoicum), Alis irregulariter incurvatis; oogoniis singulis, subpyri-

formihus, poro mediano apertis; oosporis globoso-eUipsoideis, oogonia non com-

plentibus
;

crassit. cell, veget. 2—3,5 (— 5) f/,
altit. 4

—

5-plo major;

„ „ „ abnorm. 5—

6

„

,

„ ad 24 ji
;

„ oogon. 9—18 „, „
14—23 „;

„ oospor. ad 15 n ) »

Hah. in

Austria: compluribus locis in Bohemia plantis aquaticis, prsecipue algis vaiiis

epiphyticum (sec. Hansgirg).

Oe. tenuissimum kann nach der von dem Autor gegebenen Diagnose mit

keiner der jetzt bekannten Oedogonien identiliciert werden. Die relativ hohen

Oogonien und die kugehg-ellipsoidischen Oosporen sind bei einer Art mit me-

dianer Oogoniumöffnung bemerkenswert. Sonst findet man nur bei Oe. sexan-

gulare (N:o 112) und Oe. Hystrix (N:o 113) [nebst Oe. excisum (jSf:o 64)

und Oe. pusillum (N:o 173)] die zwei Charaktere, ellipsoidische Oosporen und

mediane Oogoniumöifnung, vereinigt.

N:o 1.
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194. Oe. Spetsbergense Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 37; 1889 De Toni (I) p. 76.

Oe. monoicura, oogoniis singulis, depresso-globosis ; aiitheridiis unicellulari-

bus, sparsis
; (? spermatozoidis singulis) ;

cellula tili terminali apice obtusa
;

crassit. cell, veget. 6— 7
f
j ,

altit. 3

—

5-plo major;

oogon. 20—23 „, „ 19—26 fi;

,, cell, antherid. 6 ,, , ,,
10 „

.

Tab. L, Fig. 322.

Hah. in

Insulis Spetsberg.: Adventsbay (Herb. Wittrock).

Oe. Spetsbergense dürfte kaum eine selbständige Art sein. Es ist wahr-

scheinlich nur eine Lokal- oder eine krankhafte Form von Oe. crijptoporum

(ISr:o 1), die durch Einwirkung ungünstiger, äusserer Faktoren im hohen Nor-

den ein etwas abweichendes Aussehen bekommen hat. Es war in dem Origi-

nalmaterial in wenigen Exemplaren vorhanden und hat in Folge dessen nur

unvollständig untersucht werden können. An den wenigen vorhandenen Oogo-

nien war die Membran verdickt (eine lokale Anpassung oder krankhafte Er-

scheinung!), eine Befruchtungsöffnung wurde nicht an denselben gefunden; die

Oospora war nicht entwickelt worden. Oe. Spetsbergense ist monöcisch. Eine

(unvollständige) Teilung des Inhaltes in der einzigen beobachteten Antheridi-

umzelle in zwei Portionen dürfte durch äussere Verletzung entstanden sein und

nicht etwa die Entwickelung zweier Spermatozoiden andeuten.

195. Oe. caivum Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 37; 1889 De Toni (I) p. 77.

Exs. 1873 in Raben h. Alg. Eur. N:o 2348 sub nom. Oe. vesicatum Link.

Oe. oogoniis 2

—

5-continuis vel singulis, subdepresso-globosis (vel late

oboviformi-globosis), operculo apertis, circumscissione mediana, (? lata)
;

crassit. cell, veget. 7—9 fi, altit. 3—4V2-plo major;

„ oogon. 27—30 „, „ 25—30 (^.

T. xxvn.
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Tab. L, Fig. 323.

Hab. in

Asia: in Zamayee choung prov. Pegu IndisB orientalis.

Das spärliche Material von dieser Species in Rabenh. Alg. Eur. N:o

2348 macht keine genaue Untersuchung möglich. Nicht einmal die Oosporen

sind bei Oe. calvmn gesehen worden; die Antheridien sind ebenfalls nicht

bekannt. Die Oogonien kommen oft zu mehreren über einander vor, ihr Kap-

penteil ist öfters nur wenig entwickelt. Der mediane Kreisriss tritt an sämt-

lichen Oogonien deutlich hervor, bei einem von denselben war er besonders

breit (vgl. Fig.), demjenigen an den Oogonien von Oe. ^^ted/osjjorww (N:o 172)

ähnelnd.

19G. Oe. Londinense Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 39; (1884 Cooke p. 170, t. 65, f. 4); ? ? 1887 Wolle
(III) p. 94, t. 7."), f. 7 et 8 (flg., ut videtur, band accurate facta!); 1889 De Toni

(I) p. 78.

Oe. (? ? monoicum), oogoniis binis vel singulis, globosis, in medio cir-

cumscissis; oosporis globosis, oogonia fere complentibus; V antheridiis (vel andro-

sporangiis) 1

—

2-cellularibus, hypogynis
;

crassit. cell, veget.
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theridiumzellen" von Oe. Londinense wird in Folge eines Druckfehlers von Witt-

EOCK unrichtig angegehen, wovon ich mich in seinen Manuskriiiten habe über-

zeugen können).

197. Oe. inclusum Hirn.

1895 Hirn (I) p. 21, t. 1, f. 4.

Oe. oogoniis singulis, suboblongo-ellipsoideis, membrana subcrassa prseditis;

oosporis ellipsoideis vel suboblongo-ellipsoideis, oogonia non complentibus vel

interdum fere complentibus, membrana ut subtilissime rugulosa; cellula fili basali

forma, ut vulgo, elongata. Obs! Nee organa fructificationis raascula nee porum

fœcundationis oogonii invenire potuimus, ut fieri potest, quin oosporse hujus spe-

ciei parthenogenetice formentur. Planta etiam dissepimento inter oogonium et

cellulam suffultoriam caret.

crassit. cell, veget. 8—12 (i , altit. 4

—

I2V2-PI0 major;

„ oogon. 24—30 „, „ 48—55 (t;

oospor. 18—23 „, „ 38—48 „.

Tab. L, Fig. 324.

Hab. in

Fennia: AI. prope Kastelholm (Herb. M. Fenn.).

Oe. inclusum ist eine von den wenigen Oedogonium-Arien, wo es mit

ziemlicher Gewissheit angenommen werden kann, dass die „Oospore" sich ohne

vorhergehende Befruchtung, parthenogenetisch, entwickelt (vgl. S. 39). An
den Oogonien ist nämlich keine Befruchtungsöffnung gesehen worden, durch

welche der Eintritt des Spermatozoids hätte erfolgen können. Die Oogonium-

wand ist verdickt, und sehr dick ist ebenfalls öfters die Membran der vege-

tativen Zellen.

198. Oe. pilosporum West.

1891 West (I) p. 109, t. 18, f. 3.

Oe. (? dioicum); oogoniis singulis, oblongo-ellipsoideis, utroque polo paullum

productis; oosporis subglobosis, membi'ana crassa et dense pilosa, pilis brevibus;

cellula tili basali simili 9,liis;

•
T. xxvu.
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320 Karl E. Hirn.

Tab. L, Fig. 326.

Hah. in

America austr. : Ai-egnâ in Paraguay (Exp. Regn. Alg. N:o 86. Leg. cl. D:r

G. A:n Malme). Austria: ad Lomnic, Magdalena, Chlumak prope Wittingau,

Grambach prope Neu-Bistritz, Zâhôrî prope Kardas-Recic, in stagnis ad Osseg et

ad Skfidla, ad Steinkirehen prope Budweis nee non ad Vrbna prope Veseli a. L.

(sec. Hansgirg). Britannia: Scotia (sec. Roy). Germania: in Lacu Dechsendor-

fiano Franconise (sec. Reinsch). Suecla: Vg. in Hufvudnäsön prope Venersborg.

Dimensiones sec. cl. Reinsch 1. c:

crassit. cell, veget. 13 ft, altif. 2V4-plo major.

Oe. Reinschii ist zuerst von Reinsch gefunden und von ihm als Cymato-

nema sp. *) beschrieben worden. Es soll besonders durch das Merkmal „filum

ex cellulis regulariter hexagonis formatum" gekennzeichnet werden. Reinsch

sagt auch: „plantula incertse sedis (forsan ad Zygnemaceas spectans) interdum

ad Oedogoniaceas posui". Cooke giebt an, dass die betreffende Pflanze von

M:r Roy in Schottland gefunden und als ein genuines Oedogonium erkannt

worden sei, welches er mit dem Namen Oe. BeinscJiii belegt. Später hat

noch Hansgirg diese Species unter dem Namen Oe. sterile beschrieben. Er

führt sie als den Repräsentanten einer besonderen Gruppe, Oymaiopleura

(Reinsch) Hansg., unter den Oedogonien an. „Zu dieser Gruppe gehören solche

Oedogonium-Arten, deren veget. Zellen meist längUch-sechseckig, seltener (nur

einige) auch länglich-cylindrisch oder fast elliptisch sind". — Die Dimensionen

werden von Reinsch etwas grösser angegeben als bei den später von Hansgirg

und von mir beobachteten Formen. Dies lässt das Vorhandensein zweier oder

mehrerer Arten mit derselben charakteristischen Form der vegetativen Zellen

vermuten. Übrigens haben die Zellen von Oe. Reinschii nicht alle die „sechs-

eckige" Form. Vielmehr geht diese bisweilen in eine fast cylindrische Form

über (vgl. Fig.). Die Form der Basalzelle ist fast halbkugelig (vgl. S. 14).

Die Art ist noch nicht fruchtifizierend gesammelt worden.

*) Als Gattung Cymaloncma. die die einzige Art, Cymatonema confervaceum, umfasste,

wurde von KüTZiNU (III, S. 375) das jetzige Oe. tDidiilatiim bezeichnet.

T. XXVII.
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Genus IL BULBOCH^TE Ad.

1817 AgarJh p. XXIX; 1858 Pringsheim (III) p. 71; 1874 Wittrock

(IV) p. 43.

Thallus aquaticus, e Alis ramosis constans ; cellulae vegetativse siiisnm

incrassatœ; cellula basalis basi lobata, sœpe statumini affixa; cellula terminalis

tili Primarii et ramorum in setam longam, tenuem, hyalinam, basi bulbiformi-

dilatatam producta; plantœ plerumque divisione cellulse basalis tili primarii et

ramorum crescentes ; in piima zoosporse germinantis partitione ruptio raembranae

annuliformis in parte fit cellul* latiore, ciliis carenti
;
oogonia divisione cellulae

vegetativa.' duplici oriuntur.

A. Globosporae (p. ö6).

200. B. elatior Prtngsh.

1858 Pringsheim (III) p. 7.3, t. 6, f. 5 [1895 Pringsheim (V) i. 11, f. 5];

1874 Wittrock (IV) p. 49; 1878 Kirchner (I) p. 61; 1889 De Toni (I) p. 23;

1892 Möbius (I) p. 428, f. 8; 1893 Bailey (I) t. 4, f. 1 (sec. Möbius 1. c. fig. 8

delineata); 1897 Gutwinski (II) p. 5.

Exs. 1873 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2347 (immixt.).

B. dioica, nannandria, gynandrospora ;
oogoniis depresse subquadrangulari-

globosis, erectis vel rarius patentibus, sub androsporangiis sitis; dissepimento

cellularum suffultoriarum inümo ;
episporio oosporse bevi; androsporangiis epi-

gynis, raro (sec. Wittkock) sparsis, 1— 2-cellularibus; nannandribus in cellulis

suffultoriis (raro in cellulis vegetativis ceteris vel in oogoniis) sedentibus, anthe-

ridio exteriore, unicellulari, stipite vix duplo longiore quam antheridio, recto;

crassit. cell, veget. 13—18 ,i ,
altit. 2—SVo-plo major;

„ oogon. 34—44 „, „
31—38 «;

„ cell, androsp. 10—13 „, „ 8— 11 „;

,,
stip. nannandr. 8—10 „ , „

18—24 „ ;

„ cell, antherid. G—

8

„, „ 9

—

H „•

Tab. LI, Fig. 327.

Hab. in

Asia; in lacu Rangoon prov. Pegu Indiœ orientaUs. Australia: Queensland,

Biupengary ad Brisbane (sec. Möbius). Austria: ad Zator Galiziœ (vidimus figu-

N:o 1.
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ram a cl. Prof. R. Gntwinski delineatam). Germania: prope urbem Berlin (sec.

Pringsheim). Suecia: Sm. in rivulo Unnaryds å par. Unnaryd (Herb. Lundell);
Vg. ad Eyfors par. Nykyrka (Herb. Wittrock).

f. pumila Hirn nov. forma.

Forma omnibus partibus forma typica gracilior;

crassit. cell, veget. 10—15 f/, altit. 2'/2—4-plo major;

31—37 „, „ 28—37 ,,
;

10-11 „, „ 9—11 „;

V
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gonien stets dünn. Die Oosporenmembran scheint ganz glatt zu sein. — Bei

der F. pumila wurden nur aufreclite Oogonien beobachtet.

201. B. diamesandria Nokdst. et Hirn nov. spec.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, erectis,

sub setis terminalibus vel sub cellulis vegetativis sitis; dissepimento cellularum

suffultoriarum infimo; episporio oosporœ laevi; androsporangiis sparsis vel sube-

pigynis, 1

—

?-cellularibus ; nannandribus in cellulis suffultoriis, raro in oogoniis

ipsis sedentibus, antheridio exteriore, unicellulari, dissepimento in stipite, in

parte ejus fere media, remanenti, stipite subrecto;

crassit. cell, veget. 17—23 f«, altit. 2V2
—SV-j-plo major;

„ oogon. 48—54 „, „ 45—52 ;/

;

„ cell, androsp. 14—17 „ , „
10—15

„ stip. nannandr. 11—13 „, „ 15—21

cell, antherid. 10—12 „, „ 14—18

n !

Tab. LI, Fig. 329.

Hab. in

Asia: Bengal (Herb. Berol. Leg. cl. S. Kurz).

B. diamesandria nähert sich in mehreren Hinsichten der vorigen Art

(N:o 200): die Oogonien sind aufrecht, die Scheidewand der Oogoniumstützzel-

len bleibt stets sehr tief unten in der Zelle stecken, die Oosporenmembran ist

glatt. Als ein wichtiges Merkmal sind die eigentümlich gebauten Zwergmänn-

chen hervorzuheben. An B. diamesandria sind ausserdem alle Teile grösser

als bei B. elatior.

202. B. Brébissonii Kütz.

1854 Kützing (V) p. 19, fc. 86, fig. B et f ; 1874 Wittrock (IV) p. 46; 1877

Nordstedt (I) p. 30; (1884 Cooke p. 175, t. 67, f. 3); 1889 De Toni (I) p. 20;

1895 Hirn (I) p. 8; B. tumida Wittrock (I) 1870 p. 139.

Exs. 1861 in Eabenh. Alg. Eur. N:o 1055; 1883 in Wittr. et Nordst. Alg.

exs. Fase. 11, N:o 507 (immixt.).

N:o 1.
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B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis depresse subquadrangulari-

globosis, erectis, sub setis terminalibus vel sub androsporangiis sitis; dissepi-

mento cellularum suffultoriarum inflmo; episporio oosporte scrobiculato ; androspo-

rangiis sparsis vel epigynis, 1

—

3-cellularibus; nannandribus in oogoniis, raro

prope ea sedentibus, antheridio interiore, stipite paullulum curvato, breviore

quam antheridio;

crassit. cell, veget. 17—20 ;< , altit. 3

—

4V2-plo major;

„ oogon, 42—50 „ , „ 37—45 fi ;

„ cell, androsp. 11—15 „, „ 12—18 n }

nannandr. 10—12 „, „ 28—33

Tab. LI, Fig. 880.

Hab. in

Fennia: Ab. in Sandö par. Sagu et ad oppidum Åbo (Herb. M. Fenn.). Gallia

(sec. Kützing). Germania (sec. Kützing). Hlbernla: Appin et Connemara (Herb.

Wittrock). Hollandla: in fossa ad Lochern prov. Geldorland. Norvegla: ad Mosby
inter Kristiansand et Säterdaleu (Herb. Wittroclc). SuBCla: Sc. ad Höör (Herb.

Wittrock); 8m. ad Hultagöl par. Unnaryd (Herb. Lundell); Bah. in Sopperöds

sjö par. Högdal, Stämsjön par. Lur, in scrobiculis ad Fiskebäckskil, in Koön ad oppi-

dum Marstrand, Långemossen et Linnesjön ad Gräsås par. Romelanda (sec. Nord-

stedt); Vrm. ad Kristinehamn (Herb. Wittrock); Dal. ad P^kholmen par. Gun-

narsnäs, ad Vedbyholm par. Holm, ad Tomten par. Steneby, Högen par. Töftadal

(Herb. Wittrock); Upl. ad Bergsbrunna par. Danmark (1. c); Lp. inter Lullak et

Purkijaur (1. c.).

Dies ist die einzige bekannte Bulbochœte-Ari mit innerem Antheridium,

deren Oogonien aufrecht sind. Abstehende Oogonien sind bei B. Brébissonii

nie beobachtet worden. Sie ist in Folge dessen sehr leicht von sämtlichen

nachfolgenden Arten zu unterscheiden. Die Struktur der Oosporenmembran

gleicht am meisten derjenigen von B. crenulata (N:o 206).

208. B. borealis Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 138; 1874 Wittrock (IV) p. 46; 1889 De Toni (I) p. 20.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, paten-

tibus, sub cellulis vegetativis sitis, membrana subcrassa praeditis, circumscissione

mediana angusta, evidentissima; dissepimento cellularum suffultoi'iarum superiore

T. xxvn,
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(intenlum etiam supremo); episporio oosporfe subtilissime scrobiculato vel sublsevi;

androsporangiis 1

—

3-cellulanbiTS, subepigynis, (sec. Wittrock) patentibus; nan-

nandribus in oogoniis sedentibiis, antheridio interiore, stipite paullum curvato,

breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 16—21 (t, altit. l'A—2-plo major;

„ oogon. 40—48 „, „ 35—40 (t;

„ cell, androsp. 12—13 „, „ 8—9 „;

„ nannandr. 9—10 „, „ 18—21 „.

Tab. LI, Fig. 331.

Hab. in

Norvegia: ad Stueflaten in ßomsdalen (Herb. Wittrock). Suecia: Sm. in par.

Voxtorp (Herb. Wittrock) et ad Unnaryd jurisdictionis Vestbo (Herb. Lundell);

Vrm. ad Kristineliamn (Herb. Wittrock); üpl. ad Bergsbrunna par. Danmark (1. c);

Nb. ad Piteå (1. c).

B. borealis hat kürzere vegetative Zellen als die meisten übrigen glo-

bosporischen BulhocJiceten. An den Oogonien wird eine Eigentümlichkeit beob-

achtet, die von der Bildungsweise derselben abhängig sein muss. Das Oogo-

nium dürfte nämlich schon als primäres Oogonium seine normale Grösse errei-

chen und bei der folgenden, zweiten Teilung nur wenig zuwachsen. In Folge

dessen rücken die Ränder des bei dieser letzteren Teilung entstandenen Kap-

pengliedes und der entsprechenden Scheide nur wenig aus einander und der in

der Mitte der Oogoniums entstandene Kreisriss wird sehr eng (vgl. S. 29

Anm.). Da die Üogoniumwand sehr dick ist, tritt dieser Riss jedenfalls deut-

lich hervor. Die Eefruchtungsöffnung, die wahrscheinlich derjenigen bei den

übrigen Bulboehceten ähnlich ist, wird man fast in der Mittellinie des Oogo-

niums finden, obwohl es mir bis jetzt noch nicht gelungen ist dieselbe zu

beobachten. — Schon früher (S. 28 Anm.) habe ich es erwähnt, dass die

Scheidewand zwischen den Oogoniumstützzellen bisweilen so weit hinaufrücken

kann, wie dies sonst nur bei den ellipsosporischen Bulbochœte-Arten der Fall

ist. — Die Androsporangien, die ich niemals gesehen habe, werden von Witt-

KOCK als „androsporangia patentia" bezeichnet. Sie dürften in derselben Weise

wie die „abstehenden Antheridien" gebildet werden (vgl. S. 18) und wurden

bis jetzt noch bei keiner anderen Bulbochcete-Avt beobachtet. — Die Oospo-

renmembran ist an den meisten Sporen fein punktiert; an einigen Oosporen

scheint mir die Wand ganz glatt zu sein.

N:o 1.
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204. B. punctulata (Nordst.) Hirn.

B. Setigera (Roth) Ag. ßpunctulata Norclstedt (VI) 1888 p. 9, t. 1, f. 3—5;

1889 De Toni (I) p. 21.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, paten-

tibus, sub setis terminalibus vel sub androsporangiis sitis, inembrana (post

fœcundationem) incrassata, circumscissione mediana angusta, evidentissima; disse-

pimento cellularum suffultoriarum superiore ; episporio oospor« subtiliter scrobicu-

lato; androsporangiis epigynis, 1

—

?-cellularibus ; nannandribus in oogoniis seden-

tibus, antheridio interiore, stipite pauUum curvato, breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget.
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Exs. 1893 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fasc. 22, N:o 1014; Eoume-

o-uère, Alg. exs. N:o 473 sub nom. B. elatior Piingsh. (inimixt.).

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis subdepvesso-globosis, paten-

tibus, sub androsporangiis sitis; dissepimento cellularum suffultoriarum fere me-

diaiio; episporio oosporœ scrobiculato vel rarius sublaevi; androsporangiis 1-,

rare 2-cellularil)us, epigynis, rarius sparsis; nannandribus in oogoniis sedentibus,

antheridio interiore, stipite paullum curvato, breviore quam antlieridio;

crassit. cell, veget. 17—20
f/ , altit. (IV2—) 2—S'/.-plo major;

oogon. 40—48 „, „
31—40 it;

„ cell, androsp. 11,5—13 „, „
7—12 „;

„ nannandr. 9—10 „, „
21—26 „.

Tab. LU, Fig. 333.

Hab. in

America bor.: pluribi (sec. Wolle); Grœnlandia bor. (soc. Wittrock). Australla:

N. S. Wales, Hawkesbury Eiver (Herb. Nordstedt). Brltannla (sec. Wittrock).

Fennla: Al. ad Bolstaholm par. Geta, in Träskholmen par. Brandö; Ab: ad Sampa-

linna et Hirvensalo ad oppidum Åbo, Hormasjö, Lojo sjö, Långvik, Outamo par.

Lojo; N. ad urbem Helsingfors; Ka. in vicinitate oppidi Viborg; Tb. pluribi in vici-

nitate oppidi Jyväskylä; On. ad Schungu; Kp. in flumine Suontelejoki; Äs. permul-

tis locis (Exempl. compluribus locis supra enumeratis collecta in Herb. M. Fenn, asser-

vantur). Gallla: in vicinitate oppidi Vire prov. Normandie. Germania: in vicinitate

oppidi Frankfurt a. M. (sec. De Bary), prope oppid. Oppeln prov. Schlesien (Herb.

Schmula) nec nen in lacu Titisee in montibus Schwarzwald. Hlbernia: Connemara et

Mullingar (Herb. Wittrock). Norvegla: ad Eide par. Graven in Hardanger (Herb. Witt-

rock). Suecla: ŒI. ad Färjestaden (Herb. Wittrock); Sc. ad Hessleholm (sec. Witt-

rock); Sm. ad ßäppe par. Bergunda, ad Unnaryd jurisdictionis Yestbo, ad Vernamo

(sec. Wittrock); Bah. in Ulfvedalen ad Fagerhult par. Nafverstad, ad Grebbestad par.

Tanum, in rivulo ad Borgsjön par. Hede, ad Smedseröd par. Ucklum (sec. Nord-

stedt); Vg. ad Baggeqvarn in flumine Ätran et ad Wimla (Herb. Wittrock);

Vstm. ad Säby par. Säterbo; Ner. in lacu Mosjön ad Säbylund (Herb. Wittrock);

Dal. ad Ekholmen, Hjulsängen, Sällsäter, Låttsbyn (Herb. Wittrock), ad Backa

et Binnen (sec. Wittrock) par. Gunnarsnäs; fTpL in Lidingö et ad Tranebergs bro

(sec. Wittrock) nec non ad Nacka (Herb. Wittrock) prope urbem Stockholm;

L2). ad Qvickjok (Herb. Wittrock).

? Forma cellulis pauUo crassioribus quam in forma typica, dissepimento

cellularum suffultoriarum sfopius paullum supra quam infra medium sito;

N:o 1.
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crassit. cell, veget. 20—24 jt, altit. l^j—3-plo major;

oogon. 38—52 „, „ 40—42 (i
;

„ cell, androsp. 12— 16 „, „
10—15 „;

„ nannandr. 10—13 „ , „
30—33 „ .

Sijn. 1888 Noidstedt (VI) p. 10.

Hah. in

Australia: Tokano Eiver Novse Zelandiœ (sec. Nordstedt).

f. Americana Hirn nov. forma.

1884 Wille (II) p. 41 sub nom. B. intermedia De Baiy.

Forma oogoniis paullo minoribus, depresso- vel rarius subdepresso-globosis,

episporio oospora3 evidenter subtiliter scrobiculato, dissepimento cellularum suf-

fultoriarum paullum infra medium posito vel rarius submediano;

crassit. cell, veget. 17—20 («

,

altit. 1%

—

3-plo major;

„ oogon. 40—43 „ , „
30—35 ,« ;

„ cell, androsp. 11—12 „, „
10—13 „;

„ nannandr. 9— 10 „ , „
22—26 „ .

Tab. LH, Fig. 334.

Hah. in

America austr. : ad uibem Montevideo leipublicœ Uruguay (Herb. Wille).

f. supramediana (Wittu.) Hirn.

Exs. B. crenulata Pringsh. ß suxn-amediana Wittrock 1883 in Wittr. et

Nordst. Alg. exs. Fase. 11, N:o 509 inimixt. (Fase. 21 p. 2).

1889 De Toni (I) p. 19 (eodem nomine).

F. formse superiori proxima, differt oogoniis (plerumque) sub setis termi-

nalibus sitis, dissepimento cellularum suffultoriarum paullum supra medium posito,

raro fere mediano, androsporangiis sparsis;

crassit. cell, veget. 17—20 fi, altit. 274—3-plo major;

„ oogon. 40—45 „, „ 32—37 ;« ;

„ cell, androsp. 11—12 „, „ 7—11 „;

„ nannandr. 9—10 „ , „ 20—25 „ .

T. xxvn.
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Tab. LU, Fig. 335.

Hah. in

America bor.: ad oppidum Bethlehem Pennsylvaniae.

fj depressa Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. .44, t. 1, f. 18; 1889 De Toni (I) p. 17; 1895

Hirn (I) p. 7.

Var. cellulis vegetativis gracilioribus longioribusque, oogoniis depresso-glo-

bosis, episporio oosporœ crasso, saepe sublfevi, interdutu autem evidenter subti-

liter scrobicalato, dissepiraento cellulanuu suffultoriarum paullum supra medium

posito (raro submediano vel paullum infra medium sito);

crassit. cell, veget. 14—19 ;* , altit. 2^/2—4V2-plo major;

„ oogon. 42—46 „ , „ 30—40 (t
;

„ cell, amlrosp. 11—13 „, „ 9—12 n )

nannandr. 9—11 „, „ 22—25

Tab. LH, Fig. 336.

Hab. in

Fennia: Ah. ad Jantoniomi et ad Stortötar par. Lojo (Herb. M. Fenn.); Th.

in flumine Jokela à et in lacu Palokka haud procul ab oppido Jyväskylä (1. c.);

Kh. ad Värtsilä (L c.); Ks. locis permultis (I. c.). Germania: in lacu Schöhsee in

vicinitate oppidi Plön in Holstein (Herb. Lemmermanu). Norvegla: in Hauklands-

vandet prope oppidum Bergen (Herb. Wittrock). Suecla: Sm. in Lillsjön par.

Unnaryd (Herb. Lundcll); Hjd. in lacu Rörsjön (1. c).

B. intermedia ist eine der gemeinsten Arten der ganzen Gattung. Sie

tritt in sehr vielen Formen auf, die mehr oder weniger von einander abweichen

und die Grenze zwischen B. intermedia und den nächstvervvandten Arten eini-

germassen verwischen. Es sind die folgenden fünf Species: B. crcmûata (N:o

206), B. subintermedia (N:o 207), B. Nordstedtii (N:o 208), B. polyaridria

(N:o 209) und B. dispar (N:o 210), welche dieser Art am nächsten stehen.

Da sie ebenfalls in einigen Hinsichten variieren können, so werden einige der-

selben sehr leicht mit einander und mit B. intermedia verwechselt. Es sind

besonders die Länge der vegetativen Zellen, die Membranstruktur der Oospore

und die Lage der Scheidewand zwischen den Oogoniumstützzellen, die, oft sogar

an demselben Exemplare, einiger Schwankung unterliegen. Man muss sich

dann ganz klar machen, was in der betrelïehden Hinsicht als das normale

N:o 1. 42
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Verhältnis zu bezeichnen ist und was man nur als einen Ausnahmefall autfas-

sen muss. Erst dann wird man auf Grund der morphologischen Charaktere

richtige Resultate erreichen können. Besonders muss ich über die Lage der

Scheidewand in den Stützzellen bemerken, dass dieselbe einigermassen von der

Länge der Fadenzellen abhängig zu sein scheint. Sind die Zellen relativ kurz,

so rückt öfters bei der Oogoniumbildung die Scheidewand nicht gleich weit

nach oben hinauf wie wenn die Zellen länger sind. Da eben oft die oberen

Fadenzellen etwas kürzer sind als die unteren, so ist in der Regel die

Scheidewand im oberen Teil des Fadens etwas tiefer unten gelegen als im un-

teren Teil desselben. So haben auch die Arten mit relativ langen vegetativen

Zellen öfters eine höher oben gelegene Scheidewand als diejenigen mit kurzen

Fadenzellen.

B. intermedia und B. crenulata haben mit Ausnahme der Varietät B.

intermedia ß depressa kürzere vegetative Zellen als die vier folgenden Arten
;

die Stützzellenscheidewand ist bei denselben fast median (nur wenig ober- oder

unterhalb der Mitte gelegen). Bei den Arten mit längeren Zellen ist die

Stützzellenscheidewand öfters sehr hoch oben gelegen, nur bei B. suhintermedia

ist sie fast median, bei einer Form von B. Nordstedtä sogar unterhalb der

Mitte gelegen.

B. dispar ist an den relativ grossen, in der Längsrichtung nur wenig

abgeplatteten Oogonien erkennbar; sie nähert sich am meisten der B. poly-

andria. Diese Art ist etwas kleiner als die vorige; sie ähnelt sehr der B.

intermedia ß depressa, hat aber etwas höhere Oogonien als diese Form ;
auch

ist sie im Gegensatz zu dei'selben idioandrosporisch.

B. Nordstedtä ist kleiner als B. polyandria; die Androsporangien kom-

men an denselben Fäden mit den Oogonien vor; diese letzteren gleichen in

ihrer Form sehr oft denjenigen von B. elatior (N:o 200). Die Fäden von B.

Nordstedtä, wie auch diejenigen von B. polyandria, sind öfters nur wenig

verzweigt.

Bei B. subintermedia sind die Oogonien fast ebenso gross wie diejenigen

von B. dispar. Durch die Lage der Stützzellenscheidewand (vgl. oben) unter-

scheidet man sie leicht von dieser Art.

B. crenulata ist an der grob punktierten Oosporenmembran leicht erkenn-

bar. Die Oogonien sind selten so stark abgeplattet wie sie von Pringsheim

(III, T. 6, F. 4) abgebildet werden. Vielmehr war ihre Form an den von

mir untersuchten Exemplaren relativ wenig von der Kugelform abweichend.

T. xxvn.
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206. B. crenulata Pringsh.

1858 Pringsbeim (III) p. 72, t. 6, f. 4 [1895 (V) t. 11, f. 4j; 1870 Witt-
rock (I) p. 139; 1874 Wittiock (IV) p. 45; 1877 Nordstedt (I) p. 30; 1878

Kirchner (I) p. 60; [? ? 1887 Wolle (III) p. 97, t. 86, f. 4. Yi^x,. mala!]; 1889 De
Toni (I) p. 18; 1895 Hirn (I) p. 8; B. crenulata Pringsli, lipUna Wittrock (II)

1872 p. 19.

Exs. (?) 1884 in Wittr. et Nordst. AJg. exs. Faso. 13, N:o 602 (sec. Witt-

rock immixt.).

B. (lioica, nannaiidria, gynandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, paten-
,

tibus, sub setis terniinalibus vel sub androsporangiis, raro sub cellulis vegeta-

tivis sitis ; dissepimento cellulanun siiffultoiiaruin pleiumque fere mediano vel

pauUnm infra medium posito; episporio oospora? distincte scrobiculato
; andro-

sporangiis epigynis vel sparsis, 1

—

5-cellularibus ; nannandribus in oogoniis vel

prope ea sedentibus, antheridio interiore, stipite paullulum curvato, breviore

quam antheridio;

crassit. cell, veget. 10—20 f«, altit. 2

—

S'/rplo major;

„ oogon. 43—48 „ , „ 35—43 ;« ;

„ cell, androsp. 10—15 „ , „ 7—10 n I

nannandr. 9—10 „ , „ 24—26

Tab. LUI, Fig. 337.

Hab. in

['? ? America bor.: Pennsylvania et New Jersey (sec. Wolle)]. Australia:

Victoria, Wimmera (Herb. Nordstedt). Fennia: Ah. ad oppidum Abo, in lacu

Hormasjö par. Lojo, ad Ketarsahni par. Töfsala (Herb. M. Fenn.). Gallia (sec.

Wittrock). Germania: prope^urbem Berhn (sec. Pringsheim). Norvegia: ad

Mosby inter Kristiansand et Säterdalen (Herb.. Wittr ock). Suecia: QU. ad Ny-

plings par. Lockrume (sec. Wittrock), ad Skomakars par. Lummelund et ad Sten-

stuga par. Bro (Herb. Wittrock); (?) (EL in stagno ad Borgholm (sec. Wittrock);

Bah. ad Tingstad par. Backa (sec. Nordstedt); Dal. ad Ör par. eodem nomine et

ad Lâttsbyn par. Gunnar.snäs (Herb. Wittrock); Upl. in Lassby backar ad oppidum

Upsala (1. c).

Vgl. B. intermedia (N:o 205).

N:o 1
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207. B. subintermedia Elfv.

in Hirn (I) 1895 p. 8.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis permagnis, subdepresso-

globosis, patentibiis, sub setis terminalibus vel sub androsporangiis, raro (sec.

Elfving) sub cellulis vegetativis sitis; dissepimento cellulariun 'suffultoriariim

submediano; episporio oospoi'cT distincte siibtiliter scrobiculato
; androsporangiis

1

—

?-cellularibus, epigynis vel sparsis; nannandribus in oogoniis sedentibns,

antheridio interiore, stipite curvato vel subrecto, breviore quamantheridio
;

crassit. cell, veget. 17—22 («, altit. 2

—

4y2-plo major;

oogon. 44—51 „, „ 39—44 ft;

„ cell, androsp. 13—16 „, „ 9—10 „;

„ nannandr. 10—12 „, „ 25—30 „.

Tab. LUI, Fig. 338.

Hab. in

Fennia; Ah. in Hirvensalo ad oppidum Abo (Herb. M. Fenn.).

Vgl. B. intermedia (N:o 205).

208. B. Nordstedtii Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 44; 1877 Nordstedt (I) p. 30; 1889 De Toni (I)

p. 18; 1895 Hirn (I) p. 7.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subparvis, depresse sub-

quadrangulaii-globosis vel depresso-globosis, patentibus, sub androsporangiis vel

rarissime sub setis terminalibus sitis; dissepimento cellularum suffultoriarum

superiore (raro sulmiediano vel pauUum infra medium posito) ; episporio oosporae

subtiliter scrobiculàfo vel sublœvi; androsporangiis 1-cellularibus, epigynis; nan-

nandribus in oogoniis sedentibus, antheridio interiore, stipite pauUum curvato,

breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 14—17
f« ,

altit. 2

—

5-plo major;

oogon. 36—43 „, „ 29—36 (t;

cell, androsp. 10—12 „, „ 9—12 „;

„ nannandr-, 9—10 „ , „
23—25 „ .

T. xxvn.
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Tab. LUI, Fig. 339.

Hal), in

America bor.: Grœnlandia (Herb. Wittrock); Norwich, Connecticut (Herb.

Collins). Australia: Ovens River (Herb. Nordstedt). Fennia: Ah. ad Janto-

niemi par. Lojo (Horb. M. Fenn.); Th. ad Seppiüä par. Laukas (1. c); Ks. in lacu

Tavajärvi (1. c); Im. prope paguui Umba (1. c). Germania: in lacu Beider

See haud procul ab oppido Plön in Holstein (Herb. Lemmermann). Hibernia:

Connemara (Herb. Wittrock). Suecia: Gtl. Martebo (Herb. Wittrock); Sm. in

par. Voxtorp (1. c), in rivulo Unnaryds â par. Unnaryd et ad Kolsätt (Herb. Lun-

dell); Bah. in lacubus Bohlsjö, Byre sjö, Stämsjö par. Lur, Broddängtjärn ad

Fagerbult par. Nafverstad, in palude ad Tossene par. eodem nomine (sec. Nord-

stedt); Dal. ad Låttsbyn par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock); t/^L ad Bergsbrunna

par. Danmark (Herb. Lundeli); Gstr. ad oppidum Gefle (1. c); M. ad Piteå (Herb.

Wittrock); Lp. in Elfudden ad Qvickjok (1. c).

Forma pauciraraosa, cellulis vegetativis elongatis, oogoniis parvis, membrana

oosporae Isevi;

crassit. ceU. veget. 13—19 ft, altit

„ oogon. 38—41 „

»

n

ceU. androsp. 10— 11 „,

nannandr. 9—10 „ ,

Itit
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209. B. polyandria Cleve

in Wittrock (I) 1870 p. 140; 1872 Wittrock (II) p. 19; 1874 Wittrock
(IV) p. 46, t. 1, f. 19 et 20; 1877 Nordstedt (I) p. 30; (1884 Cooko p. 174, t. 67,
f. 2); 1887 Wolle (III) p. 98, t. 89, f. 6-9 (fig. minus bene facta!); 1889 De
Toni (I) p. 19; 1895 Hirn (I) p. 8.

B. dioica, nannandria, idioandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, paten-
tibus, sub setis terminalibus vel sub cellulis vegetativis sitis; dissepimento cel-

lularuin suffultoriarum superiore vel rarius submediano
; episporio oosporae subti-

liter scrobiculato vel sublsBvi ; androsporangiis ad 10-cellularibus
; nannandribus in

oogoniis sedentibus, antheridio interiore, stipite paullum curvato, breviore quam
antheridio

;

crassit. cell, veget. 15—20 («, altit. 3—5-plo major;

oogon. 39—46 „, „ 32—42 ;t;

cell, andiosp. 12—14 „, „ 11—15 „;

„ nannandr. 8—9 „, „ 23—26 „.

Tab. LIV, Fig. 342.

Hdb. in

America austr.: prope Menino Dens ad Porto Alegre civit. Eio Grande do
Sul in Brasilia (Exp. Eegn. Alg. N:ris 16 et 17. Leg. cl. D;r G. A:n Malme).
America bor.: Florida (sec. Wolle). Britannia (sec. Wittrock). Fennia: Ah. ad
Sampalinna oppidi Åbo (Herb. M. Fenn.); Tb. in lacu Päijänne haud procul ab
oppido Jyväskylä (1. c); Ob. in lacu Pintamojärvi par. Pudasjärvi (1. c.) ; Ks. Koitijärvi
par. Taivalkoski (1. c). Gallia: ad oppidum Eemiremont reg. Vosges in prov. Lor-
raine (Herb. Wittrock). Germania: in Grunewald prope urbem Berlin (Herb.
Wittrock). Hibernia (sec. Wittrock). Norvegia (sec. Wittrock). Suecia: Gtl.

ad Slite et ad Tule par. Halla (sec. Wittrock) nee non in par. Böge (Herb. Witt-
rock); Bah. in Pinnö par. Tanum, in rivulo ad Borgsjön par. Hede, Lögas par.

Bokenäs, ad oppidum Marstrand (sec. Nordstedt); Vg. ad Ingarp par. Sandhem
(sec. Wittrock) et in Hufvudnäsön prope Venersborg (Herb. Wittrock); JJpl. in

Lassby backar prope oppidum Upsala (sec. Wittrock).

f. notabiIJS Hikn nov. forma.

Exs. B. polyandria Gleve forma Nordstedt 1886 in Wittr. et Nordst.
Alg. exs. Fase. 15, N:o 703 (Fase. 21 p. 2).

1889 De Toni (I) p. 20 (eodem nomine).

Forma robusta, dissepimento cellularum suffultoriarum plerumque non tan-

tum superiore sed supremo;
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crassit. cell, veget. 17—22 tt, altit. 3

—

4-plo major;

„ oogon. 41—46 „, „ 36—43 f«;

„ cell, androsp. 12—14 „, „ 12—15 „;

„ nannandr. 8

—

10 „ , „ 23—25 „

.

Tab. LIV, Fig. 343.

Ifah. in

Britannia: in t'ossis turfosis paludis Chy-an-hâl prope Penzance Anglise.

Vgl. B. intermedia (N:o 205).

210. B. dispar Witte.

Exs. 1882 in Wittr. ot Nordst. Alg. exg. Fase. 9, N:o 401 (Fase. 21 p. 2).

1889 De Toni (I) p. 19.

B. dioica, nannandria, gynandrospora et (sec. Wittrock) idioandrospora
;

oogoiiiis peruiagnis, subdepresso-globosis, patentibus, sub setis terminalibus vel

rarius sub cellulis vegetativis sitis; dissepimento cellularum suflfultoriarum supe-

rioie (raro submediano); membrana oospor^e crassa, episporio evidenter subtiliter

scrobiculato ; androsporangiis sparsis, 1—2

—

?-cellulanbus ; nannandribus in

GOgoniis sedentibus, antheridio interiore, stipite pauUum curvato, breviore quam

antheridio
;

crassit. cell, veget. 16—21 f«, altit. 2

—

4V2-plo major;

oogon. (42— ) 44—56 „, „ (36—) 42— 51 ;»;

„ cell, androsp. 12—16 „ , „ 10—12 „ ;

„ nannandr. 9

—

11
,, , „ 23—26 „.

Tab. LIV, Fig. 344.

Hab. in

Suecla: Upl. in piscina ad Eydboholm par. Östra ßyd.

(3 Ripartiana Wittr. mscr.

Var. idioandrospora, dissepimento cellularum suffultoriarum in parte harum

suprema posito, oogoniis sub setis terminalibus sitis, nannandribus in oogoniis

vel prope ea sedentibus
;

N:o 1.
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crassit. cell, veget. 15—21 n, altit. 3—5-plo major;

„ oogon. 48—54 „, „ 41—50 n;

cell, androsp. 12—16 „, „
11--14

» j

nannandr. 10—12 „, „ 23—25n ) )) ""-' ^" n •

Tab. LIV, Fig. 345.

Hab. in

Gallia: in Mares de Cheillay reg. Loir et Cher (Herb. Wittrock. Leg. cl.

D:r Eipart) nee non in reg. Hérault (Herb. Nordstedt. Leg. cl. Professor

Fr. Gay).

Vgl. B. intermedia (N:o 205).

211. B. angulosa Wittr. et Lund.

in Wittrock (IV) 1874 p. 45; [ll 1887 Wolle (III) p. 97, t. 86, f. 5 sub

nom. B. elachistandria Wittr. Fig. mala!]; 1888 Nordstedt (VI) p. 10, t. 1, f. 6-8

(vide infra); 1889 De Toni (I) p. 18; 1895 Hirn (I) p. 8; 1897_West (III) p. 4.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ;
oogoniis patentibus, bicoiiico- (vel

subquadrangalari-) globosis (in sectione optica verticali subquadrangularibus),

apicibus truncatis, lateribus coni superioris et inferioris paullulum retiisis, sub

setis terminalibus vel rarius sub androsporangiis sitis; dissepimento cellularum

suffultoriarum paullum supra medium posito ;
membrana oosporae Isevi

;
androspo-

rangiis sparsis vel epigynis, 1

—

3-cellularibus ;
nannandribus in oogoniis seden-

tibus, antheridio interiore, stipite paullum curvato, breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 13—18 «, altit. IVa-2V2-plo major;

„ oogon. 36—42 „, „ 33—39 ;/;

„ cell, androsp. 10—11 „, „ 9—10 » )

nannandr. 8—9 „, „ 18—21

Tab. LIV, Fig. 346.

Hdb. in

Africa: in paludibus exsiccandis prope Huilla in Angola (vidimus figuram a

cl. W. West delineatam). [?? America bor. (sec. Wolle)]. Fennia: Ah. ad Palo-

niemi par. Lojo (Herb. M. Fenn.). Suecia: L}). inter LuUak et Purkijaur (Herb.

Wittrock).

T. XXVII.
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Forma in Nordstedt (VI) p. 10 descripta oogonia habet etiam sub cellu-

lis vegetativis sita, dissepimentum cellulanuu suffultoriarum submedianum (pauUo

supra vel paullo infra medium), rarissime intimum;

crassit. cell, veget. 12—18 (i, altit. 2

—

3-plo major;

„ oogon. 36—46 „, „ 34—42 fr,

„ ceU. androsp. 10 „ , „ 8—10

nannandr. 8—10 „, „ 18—-22

n I

Tab. LIV, Fig. 347.

Hab. in

Australia: ad Papakami, Otaua, Taupo, Omatangi Novœ Zelandise (sec. Noid-

stedt).

fi picta Hirn nov. forma.

Forma omnibus partibus paullo minor, dissepimento, ut in forma t.ypica,

pauUum supra medium posito;

crassit. cell, veget. 13—16 ii , altit. iVa—2V2-plo major;

„ oogon. 34—39 „ , „ 31—37 ft .

Hah. in

America austr. : prope Menino Dous ad Porto Alegre civit. Eio Grande de

Sul Brasilia (Exp. Reg-n. Alg. N:o 18. Leg. cl. D:r G. A:n Malme).

B. aiujulosa hat den Namen der Form ihrer Oogonien zu verdanken. Bei

diesen ist im optischen Längsschnitt die subqvadratische Form mehr hervortre-

tend als bei irgend einer anderen Bulbochœte. Bei den zwei folgenden Arten,

B. quadrata (Nio 212) und B. scssilis (N:o 213), tritt diese Form an den

Oogonien ebenfalls sehr deutlich hervor, nicht aber in gleichem Masse wie bei

B. angulosa. Die Oogonien dieser letzten Species sind auch relativ höher als

diejenigen von den zwei eben erwähnten Arten. B. angulosa ist in allen Tei-

len kleiner als B. quadrata und B. sessilis; von den Oogoniumstützzellen ist

die obere öfters nur wenig kleiner als die untere. . Bei B. quadrata ist die

Stützzellenscheidewand tiefer unten, bei B. sessilis sehr hoch oben gelegen.

Die Oosporenmembran von B. angulosa scheint mir ganz glatt zu sein, dieje-

nige der zwei anderen Arten, mit Ausnahme der B. sessilis f. glahra, ist

deutlich kleingrubig. Bei B. quadrata sind die Androsporangiumzellen öfters

gleich oberhalb der Oogonien gelegen, bei B. sessilis ist dieses nie der Fall.

N:o 1. «
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212. B. quadrata Wittr,

1872 Wittrock (II) p. 19, t. 1, f. 3; 1874 Wittrock (IV) p. 45; 1877 Nord-
stedt (I) p. 30; 1889 De Toni (I) p. 18; 1895 Hirn (I) p. 7.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis subdepiesse subquadrangu-

lari-globosis, patentibus, sub androsporangiis sitis
; dissepimento cellularuni suf-

fultoriarum infra medium posito, raro fere mediano; episporio oosporae subtiliter

scrobiculato ;
androsporangiis 1

—

2-cellularibus, epigynis, raro sparsis; nannandri-

bus in oogoniis sedentibus, anthei'idio interiore, stipite paullum curvato, breviore

quam antheridio;

crassit. cell, veget. 19—25 (i, altit. IV2—2-plo major;

„ oogon. 40—50 „ , „
40—45

f< ;

„ cell, androsp. 15—17 „, „ 11—12 „;

„ nannandr. 10—12 „, „
27—32 „.

Tab. LV, Fig. 348.

Hab. in

Fennia: Ah. ad oppidum Abo (Herb. M. Fenn.). Suecia: Gß. ad Simonde par.

Hörsne, in Tenglings myr par. Etelhem, ad Bürge par. Lifvede (sec. Witt rock);

Bah. in Sti-ömsvattnet ad Eigst par. Skee et in Alnässjön par. Svarteborg (sec.

Nordstedt); Lp. inter L^^llak et Purkijaur (Herb. Lundell) nee non in Elfudden

ad Qvickjok (Herb. Witt rock).

Vgl. B. angulosa (N:o 211).

218. B, sessilis Wittr.

1872 Wittrock (II) p. 18, t. 1, f. 2; 1874 Wittrock (IV) p. 47; 1889 De
Toni (I) p. 20.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subdepresse subquadrangu-

lari-globosis, patentibus, sub setis terminalibus, rarius sub cellulis vegetativis

sitis; dissepimento cellularuni suffultoriarum superiore; episporio oosporse subti-

liter scrobiculato; androsporangiis sparsis, 1

—

3-cellularibus; nannandribus in

oogoniis vel rarius in cellulis suffultoriis sedentibus, antheridio interiore, sti-

pite paullum curvato, breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 19—22 ;«, altit. 2

—

3V4-plo major;

„ oogon. 51—56 „

,

„ 44—50
f/ ;

„ cell, androsp. 10—13 „, „ 10—12 „;

„ nannandr. 9—11 „, „ 26—29 „.

T. XXVII.
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Tab. LV, Fig. 349.

Hah. in

Gallia (sec. Wittrock). Suecia: Gtl. ad Stenstuga par. Bro (sec. Wittrock)

et in Martobo myr (Herb. Wittrock); Lj). in Elfucldenad Qvickjok (Herb. Lundell).

f. glabra Hirn nov. forma.

Exs. 1882 Wittrock in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Faso. 9, N:o 401 iin-

uiLxt. (sub nom. B. sessilis Wittr.).

Forma minor, membrana oosporœ Isevi;

crassit. cell, veget. 16,5—21 n ,
altit. 2—SVa-plo major;

oogon. 44—51 „, „ 40—45 (i;

cell, androsp. 10—12 „, „ 10—12 „;

„ nannandr. 9— 11 „, „ 23—27 „.

Tab. LV, Fig. 350.

Hab. in

Suecia: U2)l. in piscina ad Rydboholm pai-. Östra Ryd.

Vgl. B. anyidosa (N:o 211).

214. B. Setigera (Roth) Ag.

Conferva setigera Roth 1806 p. 283, t. 8, f. 1 (sec. Wittrock); B. setigera

Agardh 1817 p. 71 (sec. Wittrock); 185.5 Pringsheim (I) p. 1.58, t. 1, f. 28

[1895 (V) t. 1, f. 28]; 1858 Pringsheim (HI) p. 72, t. 6, f. 3 [1895 (V) t. 11, f.

8]; 1870 Wittrock (I) p. 140; 1874 Wittrock (IV) p. 47; 1877 Nordstedt (I)

p. 31; (1884 Cooke p. 175, t. 68, f. 1); 1885 Kirchner (II) t. 1, f. 7; 1889 De

Toni (I) p. 20; 1895 Hirn (I) p. 8; 1887 Wolle (III) p. 98, t. 89, f. 1 sub nom.

B. setigera (Roth) Ag. et '? p. 99, t. 89, f. 2 et 3 sub nom. B. setigera ß Canbyü

Wood (Figg. haud bene factœ!); (1) B. Canhyii Wood (III) 1874 p. 202, t. 16, f. 6.

Exs. 1852 in Rabenh. Alg. Sachs, resp. M. Eur. N:o 1.58; 1864 in Rabenh.

Alg. Eur. N:o 1670; 1886 in Wittr. et Nordst. Alg. ess. Fase. 15, N:o 702.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis subdepresso- vel depresse

subquadrangulari-globosis, patentibus, plerumque sub setis terminalibus, rarius

sub androsporangiis vel sub cellulis vegetativis sitis; membrana oogoniorum

(post fœcundationem) incrassata; dissepimento cellularum suffultoriarum plerum-

N:o 1.
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que paiülura snpra medium posito (haud raro autem superiore, raiius mediane)
;

episporio oosporae scrobiculato ;
amirosporangiis sparsis vel rarius cpigynis, 1— 3-

cellularibus ; nannandribus in oogoniis vel prope ea sedentibus, anthevidio inte-

riore, stipite pauUum curvato, breviore quam antheridio;
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sind die Oogonien ausgeprägt birnförmig. Die Sclieidewand der Stützzellen ist

bei B. l'gndum fast median, bei B. setigera etwas oberhalb der Mitte, bei

B. crassiuscula öfters noch ein wenig höher oben gelegen. Die Oogoniumwand

ist bei sämtlichen Arten verdickt, am meisten bei B. Pyruhim ; sie weist sehr

oft eine deutliche Schichtung auf und nimmt an einem älteren Oogonium nicht

selten eine bräunliche Farbe an. — Sehr eigentümlich ist bei diesen Arten

eine Art Opercularbildung, die an den Oogonien beobachtet wird. Wohl öffnet

sich das Oogonium in normalen Fällen ganz in derselben Weise wie bei den

übrigen Bulhochœtcn mit einem seitlichen, spaltförmigen Loche im oberen Teil

desselben, oft kann man aber von dieser Spalte eine Linie sich ringsum das

Oogonium fortsetzen sehen, die in querer Richtung die dicke Membran durch-

•sclineidet. Beim Zerdrücken des Oogoniunis sieht man die Wand sich öfters

dieser Linie entlang in zwei Teile spalten. In Folge einer solchen äusseren

Einwirkung (durch den Druck des Deckgläschens in einem Präparat, wo die

Flüssigkeit teilweise verdunstet war) ist eben der Deckel an dem Tab. LVI,

Fig. 353 abgebildeten Oogonium aufgehoben worden. Wahrscheinlich wird das

Freiwerden der Schwärmer bei der Weiterentwickelung der rulienden Oospore

durch eine solche Ötiiiungsweise des Oogoniums ermöglicht»

215. B. crassiuscula Nokdst.

1877 Nordstedt (I) p. 30, t. 3, f. 14— l.ö; 1889 De Toni (I) p. 21; 1S9.3

Hirn (I) p. 8; 1894 Möbius (II) p. 315, t. 1, f. 11-13 sub nom. B. setigera (Roth)

Ag.; IB. ellipsospora West (V) 1899 p. 54, t. 394, f. 1 et 2.

Exs. 1886 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 15, N:o 703.

B. dioica, nannandria, idioandrospora
; oogoniis dcpresse subquadrangulari-

globosis vel depresse j^yriformibus, patentibus, sub setis terminalibus vel rarius

sub cellulis vegetativis sitis; membrana oogoniorum (post fœcundationem) incras-

sata; dissepimento cellularum sutfultoriarum superiore, raro submediano; epispo-

rio oosporse scrobiculato
; androsporangiis 1

—

4-cellularibus; nannandribus in oogo-

niis vel prope ea sedentibus, antheridio inferiore, stipite paullum curvato, bre-

viore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 22—27 ;<, altit. 2Vj^5V2-plo major;

„ oogon. 60—78 „, „ 50—63 ii;

„ cell, androsp. 16—19 „, „ 10—13
- nannandr. 12—14 „, „ 30—34

Î! )

N:o 1.
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Tab. LV, Fig. 352.

Hab. in

Australia: Glass Mountaine (sec. Möbius). Britantlia: ? Cambridgeshire (scc.

West) et in fossis turfosis paludis Cliy-an-hâl piope Penzance Anglite. Fentlia:

Kl), ad Värtsilä (Herb. M. Fenn.); Ks. in flumine Astervajoki par. Kuusamo et in

lacu Koitijärvi par. Taivalkoski (1. c). Suecia: Bah. ad Tjerna par. Stenkyrka

(Herb. Nordstedt).

Vgl. B. Setigera (JSTio 214).

216. B. Pyrulum Lunu. mscr.

Exu. 1877 in Wittr. et Nord st. Alg. o.\s. Fase. 1, N:o 17b immixt. (haud

indicatum).

B. dioica, nannandria, ('? idioandrospora) ; oogoniis pyriforraibus, patentibus,

sub setis terminalibus sitis; merabraiia oogoniorum (post fœcundationem) valde

incrassata; dissepiiuento cellularum suffultoriarum submediano ; episporio oosporae

subtiliter scrobiculato ; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus, antheri-

dio interiore, stipite paullum curvato, breviore quam antheridio;

crassit. cell, veget. 23—29 j«, altit. 2%

—

4V2-plo major;

„ oogon. 68— 85 „, „ 64—79 (i;

„ nannandr. 11—14 „, „ 29—33 „.

Tab. LV et LVI, Fig. 353.

Hah. in

Austria: ad Brixen Tyrolise (Herb. Lundell). Suecia: Vg. in Hufvudnäsön

prope Venersborg (Herb. \¥ittrock) et ad Mullsjö.

Vgl. B. seiigera (N:o 214).

217. B. elachistandria Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 43; 1878 Kirchner (I) p. 60; 1889 De Toni (I) p.

17; 1855Pringslieim(I) t. 1, f. 30—34 [189.5 (V) t. 1, f. 30—34] nee non 1858 Prings-

heim (HI) p. 56, t. 4, f. 15—23 [1895 (V) t. 9, f. 15-23] et p. 72 in nota (sub

nom. B. intermedia De Bar.).

T. XXVU.
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B. dioica, nannandria, gynandrospora
; oogoniis (sub-)globosis, patentibus,

sub androsporangiis sitis; dissepimento cellularum suffultoriarum fere mediano;

(? ? episporio oospor« Ifevi); androsporangiis epigynis vel sparsis, 1— 2

—

?-cel-

lularibns; nannandribns in oogoniis sedentibus, parvis, unicellularibus, obovifor-

uiibus, inferne acuminatis, rectis;

crassit. cell. veget. 20—24 it, altit. IV2—2V2-PI0 major;

oogon. 46 „, „ U n;

„ cell. androsp. 14—16 „, „ 10^11 n )

nannandr. 9 „, „ 19

Tab. LVI, Fig. 354.

Hab. in

Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsheim).

B. elachistandria ist die einzige Bulhocliœte mit einzelligen Zwergmänn-

chen. Sie ist niu' einmal, von Pringsheim, beobachtet worden und wird von

ihm mit dem Namen B. intermedia De Bar. bezeichnet. Da die Zwerg-

männchen, nach Pringsheim, einzellig sein sollen, scheint es aber ganz richtig,

dass Wittrock (IV", S. 43) diese BulOochœle als eine eigene Art auffasst, die

eben durch den erwähnten Charakter sich von sämtlichen übrigen Arten un-

terscheidet. Nur würde hiei-bei, meiner Ansicht nach, Pringsheim's Beobach-

tung noch einer Bestätigung bedürfen, da sie vielleicht nur an überwinterten

Exemplaren (vgl. Pringsheim III, T. 4, F. 15) gemacht worden ist, an denen

die zarte Scheidewand zwischen Antheridium und Fusszelle in den kleinen

Zwergmännchen sehr leicht hat zerstört werden können. Ist die Scheidewand

in der That nur übersehen worden, so dürfte B. elachistandria entweder mit

B. intermedia (N:o 205) oder vielleicht mit B. crenulata (N:o 206) identisch

sein. Leider ist von Pringsheim keine Angabe über die Struktur der Oospo-

renmembran gemacht worden; auf den Figuren (1. c.) ist diese Membran glatt

gezeichnet.

218. B. crassa Pringsh.

1855 Pringsheim (I) t. 1, f. 29 [1895 (V) t. 1, f. 29]; 1858 Pringsheim
(III) p. 72, t. 6, f. 2 [1895 (V) t. 11, f. 2]; 1868 Eabenhorst p. 360; 1874 Witt-
rock (IV) p. 48; 1889 De Toni (I) p. 22.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis subdepresso-globosis, paten-

tibus, sub setis terminalibus, rarissime sub cellulis vegetativis sitis; dissepimento

N:o 1.
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cellulai'um suffultoriarum mediano vel paullum supra medium posito ; ? episporio

oosporae laevi; androsporangiis sparsis, ad 4-cellulai-ibus ; naunandribus paullo

longioribus quam oogoniis, in bis sedentibus, antheridio exteiiore, unicelUüari,

st.ipite fere duplo longiore quam antheridio, arcuato;

crassit. cell, veget. 22—25,5 ;/, altit. 2

—

2V2-plo major;

„ oogon. 52—60 „, „ 42—51 ;/;

„ cell, androsp. 14 „, „ 14—16 „;

„ stip. nannandr. 10 „, „ 32—44 „;

„ cell, antherid. 8 „, „ 21—24 „.

Tab. LVI, Fig. 355.

Hah. in

Germania: prope uibem Berlin (sec. Piingshcim).

B. crassa nähert sich darin den folgenden vier Arten (N:)"is 219, 220,

221 u. 222), dass ihre Zwergmännchen sehr lang sind; ihre Länge ist sogar

etwas grösser als die Höhe der Oogonien, denen sie anhaften; ihre Fusszelle

ist stark gebogen. Andererseits hat B. crassa ein äusseres Anthei'idium, was

bei den folgenden Arten nicht vorkommt, und wie es sonst unter den globospo-

rischen Arten nur bei B. elafior (N:o 200) und bei B. diamesandria (N:o 201)

vorhanden ist.

219. B. obliqua Lund. mscr.

B. dioica, nannandria, gynandrospora vel idioandrospora ; oogoniis depresso-

globosis, haud raro obliquis, patentibus, sub setis terminalibus vel rarius sub

androsporangiis sitis; dissepimento cellularum suffultoriarum submediano, ple-

rumque paullum supra medium posito ; menibrana oosporae laevi ; androsporangiis

1

—

?-cellularibus, epigynis (vel in diversis exemplaribus ortis); naunandribus

eadem fere longitudine ac oogoniis, in his sedentibus, antheridio interiore, sti-

pite longiore quam antheridio, valde curvato;

crassit. cell, veget. 21—27 ;«, altit. 2

—

4-plo major;

oogon.



Monographie der Ocdogoniaceen. 345

Tab. LVI, Fig. 350.

Hah. in

Austria: ad Brixen Tyrolia? (Herb. Lundell). Suecia: Upl. ad Bergsbrnnna
par. Danmark (Herb. Lundell).

B. nhUqun nebst den drei folgenden Arten, B. valida (N:o 220), B. eon-

gener (Nio 221) und B. fjigantca (N:o 222) werden in ei'ster Hand durdi

die langen, stark gebogenen Zwergmännchen, die ein inneres Antheridium ha-

ben, charakterisiert. Die grösste von ihnen ist B. gigantea. Diese Art ist

an der besonders schön strukturierten Oosporenmembran erkennbar; die Andi'o-

sporangien kommen an verschiedenen, nicht oogoniumtragenden Fäden vor; die

Scheidewand der Üogoniumstützzellcn ist fast median.

B. congener ist kleiner als die anderen drei Arten; sie ist idioandrosporisch

wie die obige Species; von den Oogoniumstützzellen ist die obere stets etwas

grösser als die untere, die Scheidewand somit unterhalb der Mitte der Zelle

gelegen.

B. valida giebt in der Grösse nicht viel der B. gigantea nach, ihre Oospo-

renmembran ist aber feiner punktiert, die Androsporangien kommen an densel-

ben Fäden mit den Oogonien vor, die Stützzellenscheidewand ist öfters etwas

tiefer unten gelegen als bei B. gigantea.

Im Gegensatz zu den vorigen Arten scheint die Oosporenmembran bei B.

obliqua ganz glatt zu sein. Betreifs der Grösse steht diese Art der B. gigan-

tea und der B. valida nach, ist aber grösser als B. congener. Die in Schwe-

den gesammelten Exemplare waren gynandrosporisch, diejenigen aus Tja-ol

idioandrospoiisch ; die Stützzellenscheidewand ist fast median. Eine .sehr oft

hervortretende Eigentümlichkeit an den Oogonien ist ihre mehr oder weniger

asymmetrische Form, wobei die eine Oogoniumhälfte mehr ausgebaucht ist als

die andere, und das ganze Oogonium in Folge dessen schief erscheint (vgl. Fig.).

Obgleich solche Oogonien nicht selten sind, muss man sie doch als abnorm

ansehen, da einzelne Oogonien nicht besonders selten auch bei anderen Arten

diese Form haben können. — B. obliqua ist vielleicht schon von Pringsheim

gefunden worden, obwohl von ihm keine Diagnose über diese Art gegeben

wii'd. Wenigstens lässt sich die Angabe Pringsheim's (III, S. 72 Anm. 1),

dass es eine der B. crassa an Grösse und Habitus ähnliche Pflanze zu geben

scheint, welche mit der B. gigantea den Charakter des inneren Antheridiums

gemein hat, auf diese Species zurückführen.

N:o 1. ii
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220. B. valida Wittr.

oogon.



Monographie dor Oedogoniaceen. 347

crassit.
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Tal). LVII, Fig. 359.

Hol), m
America bor.: Pennsylvania (soc. Wolle). Australia: Ovens River (Herb.

Nordstedt); Victoria, Wiimnera (1. c); Queensland, inter Norman River et Gilbert

River (1. c.); Glass Mountaine (sec. Mö bi us); Otaua River et Taupo NovEe Zolan-

diœ (sec. Nordstedt). Austria: ad Brixen Tyrolise (Herb. Lundell). (?) Bhtan-

nia (sec. Cooke). Fennia: Ah. ad Sampalinua oppidi Abo (Herb. M. Fenn.). Gallia:

ad oppidum Remiremont reg. Vosges prov. Lorraine (Herb. Wittrock). Germania:

prope urbem Berlin (sec. Pringsheim). Suecia: Vg. ad Ingarp par. Saudhem

(sec. Wittrock) et in Hufvudnäsön prope Venersborg (Herb. Wittrock); Vrm.

ad Kristinehamn (Herb. Wittrock); Dal. ad Ekholmcn par. Gunnarsnäs (sec.

Wittrock); TJpl. ad Kolvik in insula Wermdö prope urbem Stockholm (Herb.

Lundell).

Vgl. B. obliqua (N:o 219).

B. Ellipsosporse (p. 69).

223. B. Monile Wittu. et Lund.

in Wittrock (IV) 1874 p. 50; 1889 De Toni (1) p. 28; (01887 Wolle (III)

p. 100, t. 87, t. 6 sub nom. B. nana Wittr. (fig. minus bene facta!).

B. raonoica, plenimque paucicellularis, cellulis vegetativis brevibus, longi-

tiuline latitiulinem vix aequanti, lateribus ssepe convexis, cellulis itaque submo-

nilifoniiibus vel subglobosis; oogoniis ellipsoideis, patentibus vel rarius erectis,

sub setis terminalibus vel sub cellulis vegetativis sitis; antheridiis 1— 2

—

?-cel-

lularibus, erectis vel patentibus, subepigynis vel sparsis;

crassit. cell, veget.

oogoii.

,, cell, antheiid.

Tab. LVII, Fig. 360.

Hah. in

(?) America bor.: in stagnis civit. New Jersey (sec. Wolle). Suecla: Lp. Elf-

udden ad (ivickjok (Herb. Wittrock).

T. xxvn.
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(3 robusta Hirn nov. var.

Var. major, oogonüs magis inflatis, brevi-ellipsoicleis
;

crassit. cell, veget. 14—19 << , altit. vix par;

„ oogon. 28—34 „, „ 39—45
f» ;

„ cell, antherid. 8—10 „ , „ 5—8 „ .

Tab. LVII, Fig. 361.

Hah. in

Germania: in lacu Schöhsee band procul ab ojipido Pion in Holstein (Herb.

Lemmeriuann).

Von den monöcischen Bulbochcete-Artex] sind B. Monilt und die folgende

Art, B. nana (N:o 224), die kleinsten. Die vegetativen Zellen sind bei bei-

den sehr kurz, bei B. Monile noch kürzer als bei der anderen; ihre charakte-

ristisch angeschwollene Form bei B. Monile hat dieser Species ihren Namen

verschafft. Die Oogonien sind, gleich den vegetativen Zellen, bei B. Monile

relativ kürzer als bei B. nanu; eine Zähnelung der Oosporenrücken ist bei der

ersteren Art kaum «'sichtlich, tritt aber öfters bei der anderen deutlich hervor.

Einige Formen von B. nana werden sehr leicht mit B. Monile verwechselt, so

die Form aus ïhelemarken in Norwegen, deren Zellen und Oogonien beide

etwas kürzer sind als diejenigen der typischen Form.

224. B. nana Wittr.

1872 Wittrock (III) p. 7, t. 1, f. 9; 1874 Wittrock (IV) p. 50; 1877 Nord-
stedt (I) p. 31; 1878 Wittrock (VI) p. 143; 1889 De Toni (I) p. 24; 1895 Hirn
(I) p. 9; 1896 Hirn (II) p. 1.

B. monoica, oogonüs ellipsoideis, patentibus, sub setis terminalibus vel sub

cellulis vegetativis (antheridiiferis) sitis; antheridiis 1

—

2-cellularibus, erectis

vel rarius patentibus, subepigynis vel sparsis;

crassit. cell, veget. 10,5—15 (—16,5) ft, altit. par— IV2-PI0 major;

oogon. 20—25 „, „ 33—40 f«;

„ cell, antherid. 7—

9

„ , „
6—

9

N:o 1.
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Tab. LVII, Fig. 362.

Hab. in

America bor.: Grœnlandia bor. (sec. Wittiock). Austria: ad oppidum Kla-

geufuit in Carinthia (Herb. Wittrock). Fennia: Ab. ad Paloniomi par. Lojo (Herb.

M. Fenn.); Tb. in flumine Jokcla å prope oppidum Jyväskylä (1. c); Ks. in lacu

Koitijärvi par. Taivalkoski (1. c); Im. Umpjok (1. c). Germania: in stagno ad oppi-

dum Freiburg i. Br. (Herb. M. Fenn.). Suecia: Sni. in lacu Bergqvarna par. Ber-

gunda et in par. Voxtorp (Herb. Wittrock) nee non in rivulo Unnaryds å par.

eodem nomine (Herb. Lundell); Bah. Prestetjärn par. Näsinge et Alnässjön par.

Svartoborg (sec. Nordstedt); Vg. ad Ingarp par. Sandhem (Herb. Witt rock); Hjd.

in Lacu Rörsjön (1. c); Nb. ad Strömsnäs prope Piteå (1. c); Lp. inter LuUak et

Purkijaur et in Elfudden ad Qvickjok (Herb. Lundell).

Forma nana, paucicellularis, cellulis vegetativis et oogoniis paullo breviori-

bus quam in forma typica;

crassit. cell, veget. 1(),5—15 j«, altit. par—iVrplo major;

„ oogon. 20—24 „, „ 32—36 ft;

„ cell, antherid. 7—8 „, „
5—7 „.

Syn. B. nana Wittr. ^ mhbasispora Wittrock (IV) 1874 p. 50; 1889 De

Toni (I) p. 24.

Tab. LVn, Fig. 363.

Hab. in

Norvegia: Thelemarken, Hitterdal (Herb. Wittrock).

Vgl. B. Monile (N:o 223).

225. B. basispora Wittr. et Lund.

in Witt rock (IV) 1874 p. 50; 1889 De Toni (I) p. 24.

B. monoica, plus minusve ramosa, non raro ramis pluricellularibus, (basa-

libus), pauciramosis ; oogoniis ellipsoideis vel subcylindrico-ellipsoideis, patentibus

vel erectis, sub cellulis vegetativis sitis; antheridiis 1—'?-cellularibus, patentibus

(vel raro, sec. Witteock, erectis), sparsis vel subepigynis;

crassit. cell, veget. 15—19 f«, altit. par—IVrplo major;

„ oogon. 24—28 „, „
40—45

f« ;

„ cell, antherid. 8—11 „, „
6—8 „.

T. xxvii.



Monographie der Oedogoniaceen. 351

Tab. LVIII, Fig. 364.

Hall, in

Suecia: Lp Qvickjok (Herb. Wittrock).

B. hasispora ist grösser als B. nana (N:o 224), kleiner aber als B.

mirabilis (N:o 220). In Folge der selir kurzen vegetativen Zellen gleicht sie

mehr der ersteren von diesen Arten. Die Pflanze ist oft sehr wenig veizweigt

mit langen, ebenfalls wenig vei'zweigten Fruchtästen, in denen die Oogonicn

nicht selten mehrere vegetative Zellen über sich tragen.

226. B. mirabilis Wittr.

1870 Wittrock (I) p. 137, t. 1, f. 8 et 9; 1872 Wittrock (II) p. 19; 1874

Wittrock (IV) p. 50; 1876 Wittrock (V) p. 52; 1877 Nordstodt (I) p. 31;

1878 Wittrock (VI) p. 143; (1884 Cooke p. 176, t. 68, f. 2); 1887 Wolle (III)

p. 100, t. 87, f. 2 (fig. minus accurate facta!); 1888 Nordstedt (VI) p. 9; 1889

De Toni (I) p. 24; 1895 Hirn (T) p. 9; B sp. Reinsch 1875 p. 81, t. 14, f. 4

a et b.

Exf!. 1884 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 13, N:o 602 a, b et c.

B. monoica, oogoniis ellipsoideis vel suboblongo-ellipsoideis, patentibus vel

rarius erectis, sub sctis terminalibus vel sub cellulis vegetativis sitis; antheridiis

1

—

4-cellularibus, erectis vel patentibus, subepigynis vel sparsis;

crassit. cell, veget. 15—20 (i , altit. V/i—2-plo major;

oogon. 26—33 (—35) „, „ 46—58
f« ;

„ cell, antherid. 9—12 „, „ 6—9 „.

Tab. LVIII, Fig. 305.

Hab. in

America bor.: ad Igdlutjait Grœnlandiœ (sec. Wittrock); in lacu Minne-
tonka Lake, Minnesota et in stagnis civit. New Jersey (sec. Wolle). Australia:

Lake Pearson prov. Canterbury Novae Zelandise (sec. Nordstedt). Austrla: in

Campo di Carlo Magno Tyrolias (sec. Wittrock). Britannia*. loco haud indicato

(sec. Wittrock). Datlia: in insula Rügen („die schmale Heide") (Herb. Witt-
rock). Fennia: Ab. ad Sampalinna oppidi Abo, in lacubus Hormasjö et Lojosjö,

Långvik, Outamo, Paloniemi, Vabby par. Lojo (Herb. M. Fenn.); IT), in lacu Päi-

jänne et in lacu Vähä-Wesankajärvi par. .lyväskylä (1. c); Ks. pluribi (1. c); Lv.

Tshavanga (1. c); L;j. PjaHtsa (1. c). Germania: in lacubus Schöhsee et Madebrö-

N.o 1.
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ken-See in vicinitate oppidi Plön in Holstein (Herb. Lemm erm ann) nee non in

Lacu Kosbacensi Franconise (sec. Reins ch). Hibernia: Connemara (Herb. Witt-

rock). Norvegia: Akershus Amt, Östre Åker, Maridal (Herb. Wittrock). Rossia:

Lapponia rossica (Herb. Wittrock). Suecia: Otl. ad Stenstuga par. Bro (Herb.

Wittrock), Myrvälder par. Tingstäde, Nyplings par. Lockrmne, Simonde par.

Hörsne, Hallfose par. Dalhem, Bürge par. Lifvede (sec. Wittrock); (El. in stagno

ad Borgholm; Sc. ad oppidum Kristianstad (Herb. Wittrock); Bah. in insulis Vä-

deröarne par. Qville (Herb. Wittrock), in Strömstadsvattnet par. Skee, Grebbestad

par. Tanum, Bjöinsjön par. Torp (sec. Nord sto dt); Vg. ad Mullsjö (Herb. Witt-

rock) et Sandhem (sec. Wittrock); Dal. ad Hjulsängen, Ekholmen, Låttsbyn,

Sällsäter par. Gunnarsnäs (Herb. Wittrock); Upl ad Nacka prope urbem Stock-

holm et in Lassby backav prope oppidum Upsala (sec. Wittrock); Hjd. ad Glis-

sjöberg (Herb. Lundell); Nh. ad Strömsnäs prope Piteå (Herb. Wittrock) et in

Cataracta fluminis Tjule elf ad Edcf'ors; Lp. in Elfudden ad Qvickjok (Herb. Witt-

rock) et in Cataracta fluminis Lule elf ad Jockmok.

Forma paullulo gracilior;

crassit. cell, veget. 15—19 («, altit. 17*

—

2-plo major;

oogon. 25—30 „, „ (40—) 43—54 (j.;

„ cell, antherid. 8—12 „, „ 6—8 ,,.

Syn. B. mirabilis Wittr. ß Lapponica Witti'. et Lund. in Wittrock (IV)

1874 p. 51; 1889 De Toni (1) p. 24.

Tab. LVIII, Fig. 366.

Hab. in

Suecia: Hjd. in lacu Rörsjön (Herb. Wittrock); Lp. in Elfudden ad Qvick-

jok (1. c.).

f. immersa (Witte.) Hirn.

B. mirabilis Wittr. ßimmersa Wittrock (IV) 1874 p, 51; 1889 De Toni

(1) p. 25.

Forma cellulis vegetativis paiillo gracilioribiis, oogoniis paullo brevioribus,

ellipsoideis
;

crassit. cell, veget. 13,5—17 ii , altit. 1%—l^rplo major;

25—33 „, „ 40—48 ;«;

cell, antherid. 7—11 „, „
6—8 „.

T. xxvu.
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Tab. LVm, Fig. 367.

Hab. in

Norvegia: Thelemarkcu, Hitterdal (Herb. Wittrock).

(j gracilis (Pringsh.) Hien.

B. gracilis Pringsheim (III) 1858 p. 74, t. G, f. 9 [18»5 (V) t. Il, f. 9]; 1874

Wittrock (IV) p. 57; (1884 Cooke p. 177, t. 66, f. 9); 1889 De Toni (I) p. 30.

Var. gracilis, oogoniis oblongo- vel suboblongo-ellipsoideis, band raro sub

cellulis vegetativis, sec. Wittrock in ramis pluricellularibus, basalibi;s sitis;

crassit. cell, veget. 13—16 *«, altit. IV4—2-plo major;

„ oogon. 20—28 „, „ 47—55 ;«;

„ cell, antherid. 8—11 „, „ 6—8 „.

ïab. LIX, Fig. 368.

Hah. in

Germania: prope urbera Berlin (sec. Pringsheim). SuBCia: Hjd. in lacu Eör-

KJön (Herb. Lundell).

Diese Art scheint die gewöhnlichste von den monöcischen Bulhochœten zu

sein. Sie ist gi'össer als die drei obigen Arten (N.ris 223, 224 u. 225) und

hat auch relativ Längere vegetative Zellen als dieselben. — Die von Wittrock

als Var. Lapponica beschriebene Form ist nur wenig von der typischen Form

verschieden, die F. immersa dagegen unterscheidet sich von der Hauptform

durch relativ kurze Oogonien und etwas schlankere vegetative Zellen. —
Eine Varietät von dieser Species dürfte auch B. gracilis Pringsh. sein. Sie

ist durchgehend schlanker gebaut als die typische Form mit relativ längeren

vegetativen Zellen und hölieren Oogonien. Die Antheridien, die bis jetzt

noch unbekannt waren, habe ich an den schwedischen Exemplaren von dieser

Form beobachten können. Pringsheim giebt an, dass die Stützzellenscheidewand

fehlen sollte. Diese Angabe habe ich jedoch an den schwedischen Exemplaren

nicht bestätigen können.

227. B. De Baryana Wittr. et Lund.

in Wittrock (lY) 1874 p. 51; 1889 De Toni (!) p. 25.

B. monoica, oogoniis ellipsoideis, patentibus, sub cellulis vegetativis vel

N:o 1.
*5
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sub setis terminalibus sitis; antheridiis 1

—

?-cellularibus, patentibus vel rarius

erectis, subepigynis vel sparsis;

crassit. cell, veget. 18—22 «, altit. 1%— 1%-plo major;

„ oogon. 27—33 „, „ 43—50 {i;

cell, antherid. 10—12 „, „ 8—9 „.« ) «

Tab. LIX, Fig. 3G9.

Hab. in

Suecia: Lp. Qvickjok (Herb. Wittrock).

B. De Baryana wird leicht mit der vorigen Art vei'wechselt. Sie ist

jedoch durchgehend etwas robuster als dieselbe; die Oogonien gleichen in der

Form am n<ächsten denjenigen von B. mirabilis f. imnwrsa. Die bis jetzt

beobachteten Oogonien waren sämtlich „oogonia patentia".

228. B. megastoma Wittr. et Lund.

in Wittrock (IV) 1874 p. .^l, t. 1, f. 21; 1877 Nordstedt (I) p. 31; 1889

De Toni (1) p. 25.

B. monoica, oogoniis ellipsoideis (vel subcylindrico-ellipsoideis), patenti-

bus (raro erectis), sub setis terminalibus vel rarius sub celhilis vegetativis

sitis, poro fœcundationis magno, sursum versus spectanti; antheridiis 1

—

2-cel-

lularibus, erectis (raro patentibus), sparsis vel subepigynis;

crassit. cell, veget. 18—24 ii , altit. par— l'/o-plo major;

„ oogon. 32—36 „ , „
48—54 u

;

„ cell, antherid. 10—13 „, „
7—9 „.

Tab. LIX, Fig. 370.

Hah. in

Suecia: Bah. ad Eidsbacken par. Berffendal (sec. Nordstedt); Lp. inter Lul-

lak et Purkijaur (Herb. Lundell) nee non in Elfudden ad Qvickjok (Herb. Witt-

rock).

Die relativ kurzen vegetativen Zellen geben dieser Species eine habituelle

Ähnlichkeit mit den kleinen B. nana (N:o 224) und B. hasispora (N:o 225).

T. XXVII.
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Die Form der Oogonieu ist sehr cliarakteristisch, subcylindrisch, im optischen

Längsschnitt fast rechteckig. Die sehr grosse Befruchtnngsötfnung, die wie bei

den übrigen Biilhochœten sich gleich unterhalb des Randes des unteren grossen

Kappengliedes findet, ist in der Weise verschoben, dass sie stets fast nach

oben schaut, wobei der Kappenteil des üogoniums zur Seite geschoben wird.

229. B. horrida Nordst. mscr.

1883 Nordstedt (V) p. 154 (sino nom.).

B. dioica, nannandria; cellulis vegetativis processubus (plicis) medianis,

(aeutatis), verticillatis instructis; oogoniis ellipsoideis ; nannandribus antheridio

exteriore, 1

—

?-cellulari
;

crassit. cell, veget. trivial. 16—25 ft, altit. %— 1-plo major;

„ tu. basal. 17—20 „, „ 1—Va- „ „ .

Tab. LIX, Fig. 371.

Hab. in

America austr.: ad Lagôa grande prope oppidum Pirassununga civit. Sâo

Paulo in Brasilia (Herb. Nordstedt. Leg. cl. A. Löf'gren. N:o 25) nee non in

Guyana (sec. Lagerheim).

Die ersten Angaben über diese kleine, aber sehr eigentümliche Art

werden von Nordstedt gemacht. Er hatte die Alge in einigen sterilen Exem-

plaren in einer Algenkollektion aus Brasilien gefunden und dieselbe sogleich

als eine neue Bulbochcete erkannt. Später ist es mir gelangen noch einige

ebenfalls sterile Fäden in derselben Kollektion aufzufinden.

B. horrida unterscheidet sich an der charakteristischen Form der vegeta-

tiven Zellen von sämtlichen bekannten Bulhochceten. Alle Zellen sind in der

Mitte ringsum mit einem Kranz von spitzen, fast konischen Stacheln ver-

sehen, die als Ausbuchtungen oder Falten von der Zellmembran gebildet wer-

den. Nur an der Basalzelle des Fadens sind diese Falten kleiner, weniger

hervortretend, ihrer Form nach mehr abgerundet.

Später hat mir Professor Gr. Lagerheim mitgeteilt, dass er in einer Algen-

kollektion aus Guyana fruchtifizierende Fäden von B. horrida gefunden hat.

Er giebt an, dass die Oogonieu ellipsoidisch sind; die Oosporenmembran ist in

N:o 1.
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gewöhnlicher Weise mit Längsrücken versehen. Ein Zwergmännchen mit äus-

serem Antherium ist von ihm ebenfalls beobachtet worden.

230. B. pygmaea Pringsh.; Witte.

B. pygmœa b. minor Pringsheim (IIl) 18.58 p. 74, t. 6, f. 10 [1895 (V) t. 11,

f. 10]; B. pygmœa Wittrock (I) 1870 p. 141; 1874 Wittrock (IV) p. 52; 1877

Nordstedt (I) p. 31; (1884 Cooke p. 176, t. 68, f. .5); [? ? 1887 AVolle (Ul) p.

100, t. 87, f. 4 et 5. Fig. liaud bene facta!]; 1889 Do Toni (I) p. 25; 1895 Hirn
(I) p. 9.

Exs. 1877 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 1, N:o 4.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; cellulis vegetativis brevibus, lati-

tudine non longioribus, in sectione optica longitudinali subtetragonis ; tilo plan-

tulse primario curvato, brevi; oogoniis ellipsoideis, patentibus, sub setis termi-

nalibus vel sub cellulis vegetativis (androsporangiiferis) sitis ; cellulis suffultoriis

dissepimento carentibus; androsporangiis subepigynis vel sparsis, 1

—

?-cellulari-

bus; nannandribus prope oogonia sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

3-cellulari;

crassit. cell, veget. 11— 15 «, altit.
"/'s
— 1-plo major;

„ oogon. 22—25 "„,
„ 32—40 ft;

,, cell, androsp. 7—10 „, „ 6—9 „;

„ stip. nannandr. 11—-12 „, „ 15—19 „;

cell, antherid. 7—8 „, „ 7—8 ,,.

Tab. LIX, Fig. 372.

Hab. in

America austr. : ad Mogy Guassu (? civit Sâo Paulo) in Brasilia (Herb. Nord-
stedt. Leg. cl. Schalk. Comm. cl. A. Löfgren. N:o 152). [?? America bor. (sec.

Wolle)]. Fennla: Tb. in lacu subparvo Ylä-Karkulampi par. Jyväskylä (Herb. M.

Fenn.). Germania: prope urbom Berlin (sec. Pringsheim). Norvegla: Tlielemar-

ken, Hitterdal (Herb. Wittrock). Suecia: ŒI. ad Färjestaden (Herb. Wittrock);
Sc. ad lacum Immelen (1. c); Sm. ad Rappe par. Bergunda (sec. Wittrock), in

par. Voxtorp (Herb. Wittrock), ad Önne, ad Hultagöl, in Lillsjön par. Unnaryd
(Herb. Lundell); Bah. in insulis Väderöarne par. Qville (Herb. Wittrock), Sop-

peröds sjö par. Högdal, Feringe sjö ad Yttene par. Näsinge, ULfvedalsvattnet ad

Fagerhult par. Nafverstad (sec. Nordstedt); Vg. in Hufvudnäsön prope Veners-

borg; Dal. ad Ekholmen par. Gunnarsnäs (Heib. Wittrock).

T. XXVU.
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B. pygmœa ist an mehreren Merkmalen leicht erkennbar. Kleiner als

die meisten Bulbochœten. hat sie kurze vegetative Zellen, deren Länge sogar

kleiner ist als die Dicke. Die Hauptachse des Fadens ist stets kurz, wenig-

zellig, stark gebogen, mit zahlreichen Seitenzweigen. Das Fehlen der Scheide-

wand in der Stützzelle des Oogoniums giebt für dieses eine eigene Bildungs-

weise an (vgl. S. '11 Anm). B. imgtnœa kommt gleich B. nana oft auf ande-

ren, grösseren Biilbochœte-Arien epiphytisch vor.

•231. B. varians Witth.

1870 Wittrock (I) p. 143; 187-4 Wittiock (IV) p. 53; 1877 Nordstedt (I)

p. 31; 1889 De Toni (I) p. 26; 1895 Hirn (I) p. 9.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis ellipsoideis, patentibus vel

erectis, sub setis terminalibus, sub androsporangiis vel sub cellulis vegetativis

androsporangiiferis sitis; androsporangiis sparsis, epigynis vel subepigynis,

1—2

—

?-cellularibus ; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus, anthe-

ridio exteriore, 1

—

3-cellulari;

crassit
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De Toni (I) p. 26]; B. dumosa Wood (III) 1874 p. 202, t. 18, f. 6 [cfr. Wittrock
(VI) 1878 p. 145]; B. reticulata Nordst. ß minor Lommermann (II) 1895 p. 25.

Exs. ('•?) 1886 in Wittr. et Nordst. Alg. exs. Fase. 15, N:o 703 (sec. Nord-
stedt immixt.).

Var. omnibus partibus minor, oogoniis erectis vel raiius patentibus;

rassit, cell, veget.
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Tab. LX, Fig. 375.

Hol), in

Australia: Victoria, Wimmera (Herb. NorJstedt); in insula Hawaii Insul.

Sandvicensium (1. c).

B. varians nähert sich am meisten der folgenden Species (N:o 232).

Beide diese Arten haben ellipsoidische Oogonien, deren Länge etwa lV2-mal

so gross ist wie die Dicke. Die Fäden von B. varians sind in der Regel mehr

verzweigt als diejenigen von B. rectangularis, die öfters nur wenige Seiten-

zweige treiben. Die vegetativen Zellen sind etwas länger bei B. reetangularis

als bei der anderen Art, auch ist die im optischen Längsschnitt fast rechteckige

Form für die rectangularis-TiQWQxv kennzeichnend.

Von den varians-Yorm^w gleicht die Var. Ilawaiensis am meisten der

B. reetangularis. Etwas kleiner als die typische B. varians, hat diese Varie-

tät relativ lange vegetative Zellen, deren Form einigermassen an diejenige der

rectangidaris-Zellen erinnert. Die Ähnlichkeit wird noch dadurch erhöht, dass

die Fruchtäste wie eben bei B. reetangularis bisweilen sehr lang werden und

dann nur wenige Seitenzweige treiben.

Die Var. suhsimplex, obgleich etwas kleiner als die typische B. varians,

ist sonst derselben sehr ähnlich; die Oogonien dürften öfter als bei der Haupt-

form aufrecht sein. Von Prinusheim wurde diese Form mit B. pygmœa (N:o

230) vereinigt, Wittrock (I, S. 142) stellt sie als eigene Art auf. Jedenfalls

ist, meiner Ansicht nach, ihre Zusammengehörigkeit mit B. varians unzweifel-

haft. Zu dieser Form gehört auch die später von Wittrock (IV, S. 53)

beschriebene B. varians p alpina. Der Unterschied zwischen dieser und B.

suhsimplex Wittr. ist nur derjenige, dass die letztere aus jungen, wenigzelli-

gen, die erstere aus vollentwickelten Fäden derselben Form besteht. Bei der

Untersuchung der Originalexemplare von P>. reticulata ß minor Lemmerm. habe

ich auch diese Form mit B. varians ß suhsimplex identifizieren können.

232. B. reetangularis Witte.

1870 Wittrock (I) p. 142; 1872 Wittrock (H) p. 17; 1874 Wittrock (IV)

p. 55, t. 1, f. 22-24; 1877 Nordstedt (I) p. 32; (1884 Cooke p. 177, t. 68, f. 3);

1887 Wolle (HI) p. 102, t. 90, f. 1 (fig. minus accurate facta!); 1888 Hansgirg (H)

p. 51, f. 17 [fig. ex parte sec. Wittrock (IV) t 1, f. 22 delineata]; 1889 De Toni
(I) p. 29; 1895 Hirn (I) p. 10; 1896 Hirn (II) p. 1 et p. 7; (?) B. ignota Wood
(HI) 1874 p. 201, t. 18, f. 5 [cfr, Wittrock (VI) 1878 p. 145].

N:o 1.
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Exs. 1878 in Rabenh. Alg. Eur. N:o 2546 et N:o 2548 (iramixt.); 1877 in

"Wittr. et Norclst. Alg. exs. Faso. 1, N:o 3 et N:o 7 (immixt.); 1878 1. c. Faso. 4,

N:o 152 (immixt.); 1883 1. c. Faso. 11, N:o 509 (immixt.); 1886 1. c. Faso. 15, N:o

703 (parce immixt.); 1898 in Phycoth. Bor.-Amer. Fase. XI, N:o 516.

B. dioica, nannandria, gynandrospora, pauciramosa, ramis ssepe longissimis
;

cellulis vegetativis in sectione optica longitudinali subrectangularibus; oogoniis

ellipsoideis, patentibus vel rariiis erectis, sub setis terininalibus vel sub andro-"

sporangiis vel interdum sub cellulis vegetativis sitis; andi-osporangiis sparsis vel

epigynis, 1

—

?-cellularibus; nannandribus prope oogonia vel rarius in iis seden-

tibus, antheridio exteriore, 1

—

4-cellulari;

crassit. cell, veget. 16,5—23 <i, altit. V/^—2 (rarissime ad 3)-plo major;

„ oogon. 31—39 „ , „ 45—63 it
;

„ cell, androsp. 13—16,5 „, „
10—27 „;

„ stip. nannandr. 14—18 „, „ 22—27 „;

„ cell, antlierid. 8—10 „ , „ 5—7 „ .

Tab. LX, Fig. 376.

Hah. in

America bor.: Massachnsetts (Herb. Collins); Conanicut, Ehode Island (1. c.);

(?) in aquis quietis propo Philadelphia (sec. Wood) et ad oppidum Bethle-

hem Pennsylvanife. Austria: ad Franzensbad et ad Brüx Bohemiss (Herb. Hans-

girg). Britannia: in fossis turfosis paludis Chy-an-hâl prope Penzance AnglisB.

Fennia: AI. in pago Godby par. Finström (Herb. M. Fenn.); Ab. ad oppidum Åbo,

ad Bällby et Paloniemi par. Lojo, Skogsböle par. Kimito (1. c); N. ad urbem Hel-

singfors (1. c.) ; Ka. in vicinitate oppidi Viborg (1. c.) ; Tb. Asemalampi par. Keuru et

locis nonnullis circa oppidum Jyväskylä (1. c); Ob. in lacu Pintamojärvi par. Pudasjärvi

(1. c); Ks. locis permultis (I. c); Im. ad pagum Umba et in liumine Umpjok (1. c);

Lv. in stagno Tetrina träsk (1. c.). Germania: in piscina ad oppidum Freiburg i.

Br. et in palude Jungholz prope Säckingen in Baden (Herb. M. Fenn.), in vicini-

tate oppidi Würzburg Bavarise (1. c.) nee non in lacu Behler-See haud procul ab

oppido Plön in Holstein (Herb. Lemmermann). Hibernia (sec. Wittrock). Nor-

vegla (sec. Wittrock). Suecia: Otl in Trollträsk par. Feringe (sec. Wittrock);

Sin. ad ünnaryd jurisdictionis Vestbo (Herb. Lundell) et in fossis turfosis ad

Strömsberg prope oppidum Jönköping; Bah. compluribus locis (sec. Nordstedt);

Vg. ad Wimla par. Sandhem et in Hufvudnäsön prope Venersborg (Herb. Witt-

rock); Dal. ad Ekholmen et Hunnebyn par. Gunnarsnäs (1. c); Vrm. ad Kristine-

hamn (sec. Wittrock); Upl. in Långholmen prope urbem Stockholm (Herb. Witt-

rock) et in Lassby backar prope oppidum Upsala; Nb. ad Piteå (Herb. Wittrock)

et ad Salmis prope oppidum Haparanda (sec. Wittrock).
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{i Hiloënsis Nordst.

1878 Nordstedt (II) p. 22; ? 1887 Wolle (III) p. 102, t. 90, f. 2—3 (fig. mi-

nus accurate facta!); 1889 De Toni (I) p. 29.

Var. minor, celluli.s vegetativis longioribus', androsporangiis (sec. Nordstedt)

plerumque epigynis, rarius sparsis;

crassit. cell, veget. 14—19 fi, altit. 1%

—

2y2-plo major;

oogon. 28—32 „, „ 47—51 .«;

„ cell, androsp. 12—14 „ , „
13—16

„ stip. nannaiulr. 13—14
,, , „ 22—24

cell, antherid. 8—

9

)' 1

Tab. LX, Fig. 377.

HcH). in

? America bor. (sec. Wolle). Austraiia: in insula Hawaii Insul. Sandvicen-

sium (Hei'b. Nordstedt).

Die Unterschiede dieser Species der B. varians (N:o 231) gegenüber sind

oben besprochen worden. Witteock (IV, S. 56) füln-t als Varietäten von B.

rectangularis mehrere Formen an (ß Norvegica, y tenuis, ô Lundellii)
;

diese wei-

chen aber in der That dnrcli mehrere Charaktere von der typischen B. rectan-

gularis wesentlich ab und können nicht mit derselben vereinigt werden [vgl.

B. repanda (N:o 235) und B. tennis (N:o 239)].

Die Var. Hiloënsis hat kleinere Dimensionen und relativ längere vegeta-

tive Zellen als die typische Form, Von dieser habe ich jedoch einmal eine sehr

langzellige Form in einigen Exemplaren aus Irland gesehen (Tab. LX, Fig. 376

e). Die Zellen waren bei derselben bis 3-mal so lang wie dick.

233. B. Lagoënsis Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. .53; 1S78 Wittrock (VI) p. 143; 1889 De Toni

(I) p. 27.

B. dioica, nannandria; oogoniis ellipsoideis, crectis vel rarius patentibus,

sub cellulis vegetativis sitis, sa^pe ramos pluricellulares ferentibus; nannandribus

prope oogonia sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

2-cellulari;

N:o 1. 46
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crassit. cell, veget. 18—23 it
,

altit. IV^— IVo-plo major;

„ oogon. 37—41 „ , „
56—63 ii

;

„ stip. nannandr. 15—16,5 .,
, „

24—25 „ ;

„ cell, antherid. 9—10 „ , „ 7—8 „

.

Tab. LXI, Fig. 378.

Hab. in

America austr.: ad Lagôa Santa civit. Minas Gei'aës in Brasilia (Herb.

Wittrock).

Diese Art ist durchgehend grösser als B. varians (N:o 231), welcher sie

sonst am meisten ähnelt. Die Oogonien tragen stets vegetative Zellen, oft

sogar mehrzellige Zweige, über sich.

234. B. denticulata Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. .54; 1889 De Toni (I) p. 27.

B. dioica, nannandria; oogoniis brevi-ellipsoideis, patentibus, sub setis ter-

minalibus vel (sec. Wittrock) rarissime sub cellulis vegetativis sitis; nannandri-

bus in oogoniis vel prope ea sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

2-cellulari
;

crassit. cell, veget. 27—30
f

j

, altit. V/^—l'A-plo major;

oogon. 48—54 „, „ 69—76 ;« ;

stip. nannandr. 18—21 „, „ 30—31

w

„ cell, antherid. 13—14 „ , „ 8—10 „ .

Tab. LXI, Fig. 379.

Hab. in

Norvegia: Thelemarken, Hitterdal (Herb. Wittrock).

B. denticulata hat wie die vorige Art (N:o 233) relativ kurze vegetative

Zellen und ausgeprägt elUpsoidische Oogonien. Sie ist viel grösser als B.

Lagoëiisis, sich in dieser Hinsicht der B. insignis (N:o 236) nähernd. Diese

letztere Art unterscheidet sich durch verhältnismässig viel längere vegetative

Zellen von B. denticulata. — Nur abstehende Oogonien sind bis jetzt bei

dieser Species beobachtet worden.

T. xxvii.
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235. B. repanda Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. 55; 1877 Nordstodt (I) p. 32; 1878 Wittrock (VI)

p. 143; 1887 Wolle (III) p. 102, t. 90, f. 4 (fig. haud bona!) et ? p. 103, t. 89, f.

4 et 5 sub nom. B. rhadinospora Wittr. (fig. minus bene facta!); 1888 Nordstedt

(VI) p. 9, t. 1, f. 1 et 2 (vide infra); 1889 De Toni (I) p. 28; 1895 Hirn (I) p. 10;

— B. rectangidaris 'Wittr. ß LundelUi^itivoc^ {YV) 1874 p. 56; 1877 Nordstedt
(I) p. 32; 1889 De Toni (I) p. 29; 1895 Hirn (I) p. 10.

B. dioica, nannandi'ia, gynandrospora; oogoniis ellipsoideis (raro suboblongo-

ellipsoideis), patentibus vel erectis, sub androsporangiis vel sub setis terminali-

bus vel sub cellulis vegetativis, androsporangiiferis sitis ;
androsporangiis epigy-

nis vel subepigynis, (? rarissime sparsis), 1 — ?-cellularibus ; nannandribus prope

oogonia vel in iis sedentibus, antberidio exteriore, 1

—

3-cellulari; cellulis vege-

tativis haud raro répandis;
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Tab. LXI, Fig. 381.

Hdb. in

Australia: ad Omatangi NovtB ZelancliEe (sec. Nordstedt).

Es geht ans einer vergleichenden Untei'suchnng der Üriginalexemplare

nnd des Materiales von anderen Fnndorten hervor, dass die von Wittrock auf-

gestellten zwei Formen, B. repanda und B. rectangularis /3 Lundelln identisch

sind und somit beide mit demselben Namen, B. repanda, bezeichnet werden

müssen. Die vorhandenen Unterschiede (in der Grösse) zwischen den bekann-

ten Formen dieser Species sind nicht so gross, dass sie etwa eine Unterschei-

dung gut charakterisierter Varietäten und Formen ermöglichten. Die Dimen-

sionen sind zwischen den oben angegebenen Grenzen schwankend, es ist aber

jedesmal reichliches Material nötig um die Variation in dieser Hinsicht genau

untersuchen zu können. Das Material von Wittkock's B. repanda war sehr

spärlich und die Grössenvariation der einzelnen Teile relativ gering. — Die

Oogonien von B. repanda haben fast dieselbe, ellipsoidische Form wie diejeni-

gen bei den vorigen vier Species (N:ris 231, 232, 233 u. 234), die vegetati-

ven Zellen sind aber relativ länger als bei sämtlichen diesen Arten. B. rc})anda

gleicht am meisten der B. rectangularis /3 Hilocnsis (N:o 232), die jedoch

ebenfalls etwas kürzere und auch ein wenig dickere vegetative Zellen hat als

B. repanda; auch ist an den Zellen dieser Form die charakteristische (fast

rechteckige) Form der redanguIaris-ZeWen sehr hervortretend, während die ve-

getativen Zellen von B. repanda öfters auf der einen Seite deutlich ausge-

schweift (repan die) sind.

236. B, insignis Peingsh.

1858 Piingsheim (III) p. 73, t. 6, f. 7 [1895 (V) t. 11, f. 7]; 1868 Eaben-
horst p. 360; 1874 Wittrock (IV) p. 55; 1877 Nordstedt (I) p. 32; (1884 Cooke
p. 176, t. 67, f. 4); 1887 Wolle (III) p. 101, t. 88, f. 2 et 3 (fig. haud accurate

facta!); 1889 De Toni (I) p. 28; 1895 Hirn (I) p. 9; ? 1888 Nordstedt (VI) p.

8 sub nom. B. anomala Pringsh.; (?) B. Pringsheimiana Archer 1868 p. 38, t. 4;

B. speciosa Wittrock (I) 1870 p. 143; IB. pachyderma Reinsch 1875 p. 82, t.

15, f. 3.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis ellipsoideis, erectis vel paten-

tibus, sub androsporangiis vel sub setis terminalibus vel sub cellulis vegetativis,

androsporangiiferis sitis; androsporangiis epigynis vel subepigynis vel rarius

T. xxvn.
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sparsis, 1

—

?-cellularibus ; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus,

antberidio exteriore, 1

—

3-cellulan;

crassit. cell, veget. 19—25 j<, altit. 2%—3V2 (

—

^\'.i)-V^o major;

oogon. 46—5G(—60),,, „ 70—90 (~1U0) ;/

;

„ cell, aiulrosp. 16—20 „. „ 9—25 „;

„ stip. nannandr. 16—19 „, „ 29—33 „;

„ cell, antbeiid. 10—13 „, „
7—10 „,

Tab. LXII, Fig. 383.

Hah. in

America bor. : in lacu Hopatcong Lakc et in ccteris lacubus civit. New Jersey

(sec. Wolle). ' Austraila: Lake Pearson prov. Canteibury Novse ZelandiEe (sec.

Nordstodt). Fsnnla: Ab. Hormasjö, Långvik, Jantoniemi, Outamo, Stortötar par.

Lojo et ad Sampalinna oppidi Abo (Herb. M. Fenn.); Tb. pluribi in vicinitate op-

pidi Jyväskylä (1. c.); Kb. ad Värtsilä (1. c); Ks. locis permultis (1. c); Im. ad pa-

gum Umba (1. c). Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsbcim); „Hege-

meistors Schonung" (Herb. Wittrock); ? in Lacu Kosbacensi Franconias (sec.

ßeinsch). (?) Hlbernia (sec. Archer). Norvegia: Tlielemarken, Hitterdal (Herb.

Wittrock). Suecla: Bah. in Strömsvattnet ad Eigst par. Skee et in Ulfvevattnet

ad Fagerhult par. Nalverstad (sec. Nordstedt); V(j. in Hufvudnäsön projie Veners-

borg (Herb. Witt rock); Dal. ad .Sällsäter par. Gunnarsnäs (1. c); Ljj. iuter Lullak

et Purkijaur (1. c).

ß reticulata (Nordst.) Hikn.

B. reticulata Nordstedt (I) 1877 p. 32, t. 3, f. 16; 1889 De Toni (I) p. 27.

Var. episporio oosporarum reticulato-denticulato, i. e. costis episporii dupli-

citer dentatis, dentibiis inter se costis transversalibiis, evidentibus conjunctis,

costis longitudinalibus minus correctis, irregulariter inter se anastomosantibus
;

crassit. cell, veget. 20—25 f«, altit. 2

—

3',j-plo major;

„ oogon. 44—52 „ , „ 66—85 ji
;

„ cell, androsp. 16—19 „, „ 13—23

,,
stip. nannandr. 17—20

,, , „ 30—33

„ cell, antherid. 11—13 „, „ 6—

9

!) J

5) ) 7)

Tab. LXII, Fig. 384.

Hab. in

Suecla: Bah, ad Eidsbacken par. Berfiendal (Herb. Nordstedt).

N:o 1.
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B. insignis ist eine der grössten Bulbochœte-Arten. Sie unterscheidet sich

durch die relative Länge ihrer vegetativen Zellen von B. denticulata (N:o 234).

Die nächsten Verwandten dürfte sie in den zwei folgenden Arten (N:iüs 237
u. 238) haben. — Der bisweilen etwas unregelmässige Verlauf der Längs-
rücken der Oosporenmembran nebst den stark hervortretenden Querrücken (vgl.

S. 36) ist die Ursache einer besonderen Membranstruktur, wie diese am deut-

lichsten bei der Var. reiiculata beobachtet wird. Jedenfalls ist diese Varietät

in eben erwähnter Hinsicht nicht scharf von der typischen B. insignis getrennt,

an deren Oosporen vielmehr bisweilen eine fast ähnliche Membranstruktur vor-

handen ist (Tab. LXII, Fig. 383 c). Andererseits scheint auch an einigen

Oosporen der erwähnten Varietät die Membranstruktur von derjenigen bei der

Hauptform weniger abweicliend (vgl. Fig.).

237. B. anomala Pkingsh.

1858 Priugsheim (III) p. 73, t. 6, f. 6 [ISOr) (V) t. 11, f. 6]; 1868 Raben-
horst p. 360; 1874 Wittrock (IV) p. 56; 1878 Kirchner (I) p. 63; 1889 De
Toni (I) p. 30.

B. dioica, nannandria; oogoniis ellipsoideis, erectis, sub cellulis vegetativis

sitis; nannandribus prope oogonia sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

2-cellulari;

crassit. cell, veget. 27 f«, altit. 2-plo major;

75—80 n;»
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ten sind (vgl. S. 11). Einen genauen Vergleich zwischen den beiden Arten

hat PßiNGSHEiM wahrscheinlich nicht vornehmen können, da, wie es scheint,

genaue Grössenangahen von B. tnsignis ihm noch fehlten. Ob trotzdem B.

anomala eine eigene Art ist, die in diesem Fall zwischen B. denticulata (N:o

234) und B. insignis ihren Platz haben dürfte oder vielleicht nur eine robuste

Form von B. insignis ausmacht, ist bis auf weiteres schwer zu entscheiden.

Die Art ist später nicht aufgefunden worden. Über die Struktur der Oospo-

renmembran findet sich bei Pringsheim keine Angabe.

238. B. imperialis Wittr.

1874 Wittrock (IV) p. 54; 1878 Wittrock (VI) p. 143; 1889 De Toni
(I) p. 28.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis brevi-ellipsoideis, erectis,

sub setis terminalibus sitis; androsporangiis (sec. Wittrock) sparsis, 1

—

?-cel-

lulaiibus; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus, antheridio exteriore,

1

—

2-cellulari ;

I

« 1

crassit. cell, veget. 26—31 <<, altit. 2' 4

—

3V.j-plo major

oogon. 81—83 „, „ 104—108 fi

„ cell, androsp. 1

8

., , „ 28

„ stip. nannandr. 19—21 ,,, „
30—35 „;

„ cell, antherid. 1.3—16 „, „ 7—9 „.

Tab. LXII, Fig. 386.

Hdb. in

America austr. : ad Lagôa Santa civit. Minas Geraës in Brasilia (Herb.

Wittrock).

|i regalis Wittr.

187i Wittrock (IV) p. 55; 1878 Wittrock (VI) p. 143; 1889 De Toni

(1) p. 28.

Var. minor, cellulis vegetativis longioribus quam in forma typica;

N:o
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crassit. cell, veget. 24—26 f< ,
altit. 3

—

4V2-plo major;

„ oogon. 69 ., , „ 90 ;«
;

,,
stip. nannaiulr. 20 ,, , ,, 39 ,,;

„ cell, antherid. 16 „ , „ 6,5 „

.

Tab. LXII, Fig. 387.

Hob. in

America austr.: ad Lagôa Santa civit. Minas Geraës in. Brasilia (Herb.

Wittrock).

B. imperialis, die grösste von den bis jetzt bekannten Bulhochœten, ist

noch beträchtlich grösser als B. insignis (N:o 236); die Oogonien sind kurz

ellipsoidisch. — Die etwas kleinere Var. regalis ist nur in wenigen Exempla-

ren mit unbefruchteten Oogonien, zusammen mit der Hauptform, eingesammelt

worden.

239. B. tenuiS (Wittr.) Hirn.

B. redangularis Wittr. ßtenuis Wittrock (IV) 1874 p. 56; 1889 Do Toni

(I) p. 29; 1895 Hirn (I) p. 10.

B. dioica, nannandria, gynandrospora ; oogoniis suboblongo- (vel oblongo-)

ellipsoideis, erectis vel rarius patentibus, sub setis terminalibus vel sub andro-

sporangiis sitis; androsporangiis epigynis vel rarius (sec. Wittrock) sparsis,

1—?-cellularibus; nannandribus prope oogonia vel in iis sedentibus, antheridio

exteriore, 1

—

3-cellulari :-'1

crassit. cell, veget. 13—16 (i, altit. iVo—2V2-PI0 major;

oogon. 22—26 „, „ 42—48 fi;

„ cell, androsp. 10—12 „, „
13—19 „;

„ stip. nannandr. 12—14 „, „
18—24 « )

cell, antherid. 7—9 „ , „ 6—

7

Tab. LXm, Fig. 388.

Hab. in

Fennia: Th. in Ylä-Karkulampi haucl procul ab oppido Jyväskylä (Herb. M.

Fenn.). Suecia: Sm. in rivulo Unnaryds å et in Lillsjön par. Unnaryd nee non

ad Kolsätt (Herb. Lundell); Lp in pratis ad Qvickjok (Herb. Wittrock).
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/5 Norvegica (Wittk.) Hirn

B. recta'ngularis Wittr. ß Norvegica Wittrock (lY) 1874 p. 56; 1889 De
Toni (I) p. 29.

Var. robustior, oogoniis suboblongo-ellipsoideis;

crassit. cell, veget. 14—17 ;», altit. l'/o—2V4-plo major;

oogon. 25—27 „, „ 43—47 (/;

„ cell, androsp. 13—14 „, „ 14—20 „;

„ stip. nannandr. 13—15 „, „ 23—24 „;

„ cell, antherid. 7— 9 „, „ 6—8 „.

Tab. LXIII, Fig. 389.

Fluh, in

Norvegia: in Buckjasrn ad Homme par. Uvrobö (Herb. Wittrock).

B. tenuis wird von Wittrock als Varietät mit B. rectangularis (N:o 232)

vereinigt. Am richtigsten sclieint es jedoch zu sein, dieselbe als eine eigene

Art aufzufassen. Sie ist durchgehend kleiner als B. rectangularis, ihre vege-

tativen Zellen sind relativ länger und die Oogonien haben eine mehr längliche

Form als bei der erwähnten Species; eine im optischen Längsschnitt etwa

rechteckige Form ist an den Zellen von B. tenuis nicht besonders hervortre-

tend. — Von B. repanda (N:o 235) unterscheidet sich B. tenuis durch klei-

nere Dimensionen, relativ höhei'e Oogonien und etwas kürzere vegetative Zellen.

Sie ähnelt auch cinigermassen der B. varians /3 suhsimjilex (N:o 231), hat

aber sowohl höhere Oogonien als längere vegetative Zellen als dieselbe. —
Die längliche Form der Oogonien scheint eine nähere Verwandtschaft mit den

zwei nachfolgenden Arten (Niris 240 u. 241) zu bezeugen, die jedenfalls beide

viel grösser sind als B. tenuis. Die öfters spärliche Verzweigung und die, z.

T. in Folge intercalaren Wachstums, oft sehr langen Seitenzweige tragen

dazu bei der B. tenuis ihr charakteristisches Aussehen zu geben. — Die

Var. Norvegica unterscheidet sich durch etwas grössere Dimensionen und relativ

ein wenig niedrigere Oogonien von der typischen Form.

240. B. minor Al. Br.; Wittr.

1849 Braun in Kützing (III) p. 422 (sec. Wittrock); 1870 Wittrock
(I) p. 143; 1874 Wittrock (IV) p. 54; ? 1887 Wolle (III) p. 101, t. 87, f. 7 (fig.

mala!); 1889 De Toni (I) p. 27.
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Exs. 1882 in Wifctr. et Noidst. Alg. exs. Fase. 9, N:o 401 (sec. Wittrock
parce immixt.).

B. (lioica, nannandria, gynaudrospora ; oogoniis suboblongo-ellipsoideis,

erectis vel rarius patentibus, sub setis terniinalibus vel sub androsporangiis vel

(raro) snb cellulis vegetativis (androsporangiiferis) sitis; androsporangiis epigy-

nis, subepigynis vel sparsis, 1

—

V-cellularibus; nannandribns prope oogonia vel

in iis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

4-cellnlari;

crassit. cell, veget. 18—25 ji, altit. l'/o—2-plo major;

oogon. 32—42 „, „ 59—69 ;*;

„ cell, androsp. 15—16 „, „
16—21 „;

„ stip. nannandr. 12—15 „, „ 22—24 „;

„ cell, antherid. (>—10 „ , „ ('»— 7 „ .

Tab. LXIII, Fig. 390.

Hab. in

'? America bor.: in stagnis civit. New Jersey (sec. Wolle). Suecla: Sm. ad

Torpa prope oppidum Jönköping (Herb. Wittrock); Ocj. ad Husbyfjöl (1. c); Upl.

ad Gnstafsberg in insula Wornulö prope urbem Stockholm (Herb. Lundell) et in

piscina ad Rydboholm par. Ostra Eyd (sec. Wittrock): Gsfr. ad oppi(bun (lefie

(Herb. Lundell).

(j Germanica Hirn nov. var.

(?) 18.'34 De Bary (I) p, 72 et sequ., t. 4, f. 24- 31 (sub nom. B. minor A. Br.);

1858 Pringsheim (HI) p. 74, t. 6, f. 8 [1895 (V) t. 11, f. 8] sub nom. B. minor

A. Br.

Var. minor, ccllnlis vegetativis panllo longioiibiis (piam in forma typica;

crassit. cell, veget. 15—22,6 ii, altit. l'/S—SVa-plo major;

oogon. 30—35 „, „ 56—65 (—69) </;

„ stip. nannandr. 10— 12
,, , „ 21—24 „ ;

cell, antherid. 6—9 „ 6—7 •
,,

.

Tab. LXIII, Fig. 391.

Hab. in

Germania: prope urbem Berlin (sec. Pringsheim) et in lacubus Schöhsee et

Kl. Ukleisee haud procul ab oppido Plön in Holstein (Herb. Lemmermann).

T. XXVII.
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Die Oogonicn von B. minor gleichen in ilirei' Form denjenigen bei der

vurigen Art (N:o :239). Als Uiiteisclieidungsiuerkmal von B. varians (N:o

231) sind in erster Hand die relativ liölieren Oogonien und die längereu vege-

tativen Zellen bei B. minor zu beachten. — Die von mir untersuchten Exem-

plare aus Deutschland waren sämtlich etwas kleiner als die schwedische Form
;

ich habe sie als Var. Germanica bezeichnet. Zu dieser schmächtigeren Varie-

tät dürften auch die von Dk Baky und von Pkingsueim beobachteten Formen

gehören.

241. B. affinis Hikn nov. spec.

1896 Borge (1) p. -t sub nom. B. minor AI. Br.

B. dioica, nannandria, gynandrospoi'a; oogoniis suboblongo-ellipsoideis (vel

ellipsoideis), pateutibus vel laro ei'ectis, sub setis tei'miualibus vel sab androspo-

rangiis sitis; androsporangiis epigynis, 1

—

V-cellularibus; nannandribus prope

oogonia vel in iis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

3-cellulai'i;

crassit. cell, veget. 22—27 //

,

altit. IV4—1%-plo major;

„ oogou. 40—46 „, „
67—78 (<

;

„ cell, androsp. 18— 19 „, „
23—30 „;

„ stip. nannandr. 17—19 „, „
22—28 „;

„ cell, antherid. 9—12 „ , „ 9—13 „ .

Tab. LXm, Fig. 392.

Hab. in

Australia: Victoria, Wimiueia (Herb. Nordstedt).

B. affinis nähert sich einerseits der B. denticulata (N:o 234) auderei'seits

der B. minor (N:o 240). Betreifs der Grösse steht sie zwischen diesen zwei

Arten; die vegetativen Zellen sind relativ länger als bei der ersteren, kürzer

aber als bei der letzteren; dasselbe ist auch mit den Oogonien der Fall, deren

Foi'm jedenfalls mehr derjenigen bei B. minor ähnelt. Die Oogonien sind

öfter abstehend als aufrecht.
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242. B. rhadinospora Wittk.

1874 Wittiock (IV) p. 53; 1889 De Toni (I) p. 26.

B. dioica, nannandria, gynandrospora; oogoniis oblongo-ellipsoideis (vel

cylindrico-oblongis apicibus attenuatis), patentibus vel rarius erectis, sub an-

diospoi'angiis vel sub setis terminalibus vel raro sub cellulis vegetativis (an-

drosporangiifeiis) sitls; costis episporii oosporarum, ut videtur, glabris, non ci'e-

natis; androspoi'angiis epigynis vel (l'arissime) spai'sis, 1

—

?-cellularibus; nan-

nandribus prope oogonia vel in lis sedentibus, antheridio exteriore, 1

—

4-cellulan;

crassit. cell, veget. • 15—22 (i
,

altit. 1%

—

2-plo major;

„ oogon. 29—37 „, „
61—80 ;<

;

„ cell, androsp. 13—17 „, „
16—23 „;

„ stip. uannandr. 13—16 „, „
23—25 „;

„ cell, antlierid. 7—

9

„ , „ 6—8 „

.

Tab. LXIII et LXIV, Fig. 393.

Hah. in

Suecia: Gtl. Fardume träsk (Herb. Wittrock).

f. antiqua (Nordst.) Hirn.

1883 Nordstedt (V) p. 154 et 155 (sLiie nom.); B. varians Witti'. ß antiqua

Nordstedt in Borge (I) 1896 p. 4, t. 1, f. 1.

F. oogoniis cylindrico-oblongis apicibus attenuatis, costis membrana; oospo-

rarum evidenter subtiliter crenulatis;

crassit. cell, veget. 15—21
f< ,

oogon. 32—37 „,

„ cell, androsp. 15— 18 „,

„ stip. nannandr. 14—17 „,

cell, antherid. 9—11 „,

itit.
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\i litoraliS Hirn nov. var.

Var. cum forma typica congruens, sed omnibus partibus major;

crassit. cell, veget. 22—28 ;<, altit. VU—2-plo major;

„ oogon. 38—45 „, „ 75—87 ;<
;

„ cell, androsp. 17—20 „, „ 18—20 „;

stip. nannandr. 15—17 „, „ 28—30

cell, antherid. 9—13 „, ,,
6—9

Tab. LXIV, Fig. 395.

Hab. in

Suecia: Upl. in aqua subsalsa ad Saltsjöbaden prope urbem Stockholm (Herh.

lia g er heim).

B. rhadinospora nähert sich von den obigen Species am meisten der B.

minor (N:o 240). Von dieser me auch von sämtlichen anderen Arten unter-

scheidet sie sich durch die Oogonien, die im Verhältnis zu ihrer Dicke höher

sind als bei irgend einer anderen Bulbochœte (c:a 2-raal so hoch wie dick). —
Über die borstentragenden Zwergmännchen bei der f. antiqua vgl. S. 24. —
Von der Var. Utoralis ist zu bemerken, dass sie im brackischen Wasser einge-

sammelt worden ist (vgl. S. 1).

Species, qiiarum organo Jriictijicaiionis noncfum satis

nota sunt.

243. B. brevifulta Wittk.

1874 Wittrock (IV) p. .57; t878 Wittrock (VI) p. 143; 1889 De Toni
(I) p. 30.

B. (? dioica, nannandria); oogoniis brevi-elhpsoideis, erectis, sub setis

terminalibus sitis;

crassit. cell, veget. 19—24 ;/, altit. 2

—

3-plo major;

„ oogon. 34—42 „, „ 50—56 («.

Tab. LXI, Fig. 382.

Hab. in

America austr.: ad Lagôa Santa civit. Minas Geraës in Brasilia (Herb. Witt-

rock).
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B. brevifuUa ist in derjenigen Hinsicht unvollständig bekannt, dass we-

der Androsporangien (event. Antheridien) nocli Zwergmännclien bei derselben

beobachtet worden sind. Höchstens kann man annehmen, dass sie in Analogie

mit den meisten ellii^sosporischen Bulbochceten nannandrisch-diöcisch sei. Be-
treiï's der Grösse nähert sie sich der B. Lagoënsis (N:o 233), die eben von

demselben Fundorte stammt, hat aber längere vegetative Zellen, die in ihrer

Form an diejenigen von B. rectanydaris (N o 232) erinnern. Das von Witt-
rock (IV, S. 57) angegebene Merkmal, dass die Oogoniumstützzellen kurz

und angeschwollen seien, ist nicht durchgehend, kommt aber in einzelnen, wie

es mir scheint, abnoi'raen Fällen vor (vgl. Fig.).

Genus HL OEDOCLADIUM Stahl.

1891 Stahl p. 340.

Tliallus terrester, ramosus, e parte superterranea, chlorophyllacea et paite

subterranea, subhyalina constans; cellulie vegetativa; subcylindricte ; celluhe

terminales apice obtusie; plant« plerumque divisione cellulai terminalis tili pi'i-

marii et ramorum crescentes; in piima zoosporte gerniinantis partitione ruptio

membranee annuUformis in parte lit cellulte angustiore, ciliata; oogonia divisione

celluhe vegetativa^ simplici oriuntur.

244. Oedocl protonerna Stahl.

1891 Stahl p. 347, t. l(j et 17.

Sp. monoica, oogoniis singulis, subglobosis, haud raro terminalibus, poro

mediano apertis; oosporis globosis vel subglobosis, oogonia fere complentibus,

meuibrana Isevi; antheridiis sparsis, (?) ad 6-cellularibus;

crassit. cell, veget. ramor. superteiran. c a 7 ;< , altit. c:a 20 (<

„ „ „ „ subterran. c:a 3 „ , „ ad 300 „

„ oospor. 45—60 „ , „ 45—60 »

Tab. LXIV, Fig. 396.

Hab. in

Germania: in terra humida, arenosi argillacea in pineto ad Geutei'theim prope
Sfcrassburg (sec. Stahl).
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Fig. 55. Oedogoniutti anomalum (a, h = Lkwin T. 3, Figg. 46 u. 48) 32 51; 112
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ACTA SOC. SC. FENN. TOM. XXVII. N;o 1. TAFEL X.

K. HIRN PLURIM. FIG. AD NAT. DEL.





Tafel XI.



Tafel XL

Vergrösseruug '^"^/'i-

N:o Seite
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„ 63. Oedogonium Richterianum 37
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„ 79. Oedogonium leiopleurum
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Querschnitt gesehen 42 53; 126
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Fitrur 165 53; 293
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Fig. 83. Oedogonium margaritiferum ; </. Stück des Mesospors,

die wahre Struktur desselben zeigend 44

„ 84. Oedogonium crenulato-costatum 45

„ 85. „ „ 1. cylindricum .... —
„ 86. „ „ ß longiarticulatum (=
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„ 92. Oedogonium Martinicense ; h. oberer Teil des Oogoniums,

die spaltförmige Oogoniumöffnung zeigend 49

„ 93. Oedogonium Kurzii 50

„ 94. Oedogonium Landsboroughi 51
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„ 99. Oedogonium crassum (a, h - Wittrock II, T. 1, F. 4 u. 6) 52 54; 139
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; 140
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Fig. 105. Oedogonium grande 56 54; 143

„ 106. „ „ foima — —

;

144

„ 107. „ „ f. gemelliparum (= Peingsheim III,

T. 5, F. 10 n, ?y, r) - —
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145
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„ 109. „ „ ß „ t hortense .... — —
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Fig. 111. Oedogonium Mexicanum 57 54; 147

„ 112. Oedogonium biforme 58 54; 147

„ 113. Oedogonium Oryzae (a, b — Wittrock V, T. 13, Figg.

32 u. 33) 167 54; 294
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Fig. 115. Oedogonium giganteum 168

„ 116. Oedogonium inconspicuum 169

„ 117. Oedogonium tapeinosporum 170

„ 118. Oedogonium capitellatum {l>, c, d = Originalzeichnungen

von Wittkock) 59

„ 119. Oedogonium Gunnii 171

„ 120. Oedogonium acmandrium 60

„ 121. Oedogonium psaegmatosporum (= Nordstept I, T. 3,

Figg. 1 u. 2) 61

„ 122. Oedogonium minus 62
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„ 124. Oedogonium poecilosporum 172
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Fig. 125 Oedogonium pusillum [A - Originalzeichnung von

Kirchner ; li nach Material aus Brasilien gez. ; C
= Lemmermann II, Figg. 4 u. 5 ; 7) = Oe. sp. in

MÖBIÜ8 III, S. 174) 173 55,57; 299

„ 126. Oedogonium excisum (a, h, c, d = Wittrock III, T.

1, Figg. 1-4) 64 55,57; 153

„ 127. Oedogonium Petri 65 56; 154

„ 128. Oedogonium Virceburgense 174 56; 301

„ 129. Oedogonium sphaerandrium (a, l> = Originalzeichnun-

gen von Nordstedt) 66 56; 155

„ 130. Oedogonium spiiaerandrium forma (= Hirn I, T. 1,

Fig. 1 ex parte) — —
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156

„ 131. Oedogonium spurium 175 56; 301

„ 132. Oedogonium mitratum {h = Hirn I, T. 1, Fig. 7 ex

parte) 176 56; 302

„ 133. Oedogonium loricatum {r = Hirn I, T. 1, Fig. 6 ex

parte) 67 56; 156
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„ 135. Oedogonium simplex ............ 69 56; 158
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„ 137. Oedogotiium pyriforme

„ 138. Oedogonium crispum (a = Pring.sheim III, T. 5, F. 1
;

/;, c = (Jriginalzcii'hnungen von Witthock) . . . .

„ 139. Oedogonium crispum forma

„ 140. „ „ i- inflatum

„ 141. „ „ f. vernale

„ 142. „ „ f. granulosum

„ 143. „ „ ß gracilescens

144. „ „ ß „ (Witte. & Nord.st.
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Fig. 144. Oedogonium crispum ß gracilescens (Wittr. & Nordst.

Alg. cxs. N;o 7()6) —
„ 145. Oedogonium crispum y Uruguayense (a — Wille II, T.

2, F. 63) —
„ 146. Oedogonium crispum y Uruguayense 1. proprium . . .

—
„ 147. „ „ c) Hawalense (« = Nordstedt II,

T. 2, F. 10) -

„ 148. Oedogonium obesum (- Witteock V, T. 13, F. io) . . 72

„ 149. „ „ forma —
„ 150. „ „ forma —
„ 151. Oedogonium autumnale 73

„ 152. Oedogonium rupestre 74
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Fig. 153. Oedogonium rupestre t. pseudautumnale —
„ 154. Oedogonium Bohemicum 75

„ 155. Oedogonium Pringsiieimii (=: Witteock IV. T. 1, Figg.

16 u. 17) 76

„ 156. Oedogonium Pringsheimii ß Nordstedtii (a, b = Wittrock

III, T. 1. Figg. 7 u. 8) —
„ 157. Oedogonium Pringsheimii ß Nordstedtii forma (Erb. critt.

Ital. Ser. II, ]Sf:o 29 sul) nom. Oe. vilian) —
„ 158. Oedogonium Pringsheimii ß Nordstedtii forma (a = Nord-

STEDT VI, T. 1, F. 9)
—

„ 159. Oedogonium Pringsheimii ß Nordstedtii t. Euganeorum —
„ 160. „ „ ß „ 1. paohydermato-

sporum {A = NoRDSTEDT 11, T. 2, Figg. 13 — 15) . . .

—
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Fig. 162. Oedogonium Welwitschii 77

„ 168. Oedogonium dioicum (= Carter T. 3, Figg. i u. 2) . 78

„ 164. Oedogonium So! ; c. Stück des Mesospors, die wahre
Struktur desselben zeigend 178

„ 165. Oedogonium mammiferum {((, b, c = Nordstedt I, T.

3, Figg. 4-6) 79

„ 166. Oedogonium mammiferum forma (= West III, T. 365,

Figg. 7 n, .S) —
„ 167. Oedogonium Itzigsohnii (= De Bary I, T. 3, Figg. 29—32) 80

„ 168. „ „ t. fieteromorpiium —
„ 169. „ „ ß minus (Originalzeichnung von

West) —
„ 170. Oedogonium Itzigsohnii ji minus forma (Originalzeichnung

von West) —
„ 171. Oedogonium inversum (= Wittrock V, T. 13, Figg.

22—24) 81
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Fig. 173. Oedogonium Sancti Thomae 179

„ 174. Oedogonium nanum 180

„ 175. Oedogonium Pisanum (a = Wittrock V, T. 13, F.

28 ; b, c nacli Material von Op. subpisanum Lewin

gez.) 82

„ 176. Oedogonium Pisanum forma —
„ 177. Oedogonium oblongellum 83

„ 178. Oedogonium Kirclineri (a = Originalzeichnung von

KmcHNER) 84

„ 179. Oedogonium Aliistrandii 85

„ 180. Oedogonium gracillimum 86

„ 181. Oedogonium oblongum 87

„ 182. „ „ i. majus (= Wittrock V, T.

13. F. 21) —
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186. „ „ fi „ forma —
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188. Oedogonium nobile 91

189. „ „ ß minus —
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Tafel XXXII.



Tafel XXXII.

Vergrösserung
•'•"•'/i-

N:o Seite

Fig. 196. Oedogonium pseudacrosporum 95

„ 197. Oedogonium Braunii (= Pringsheim III, T. 5, F. 6) . 96

„ 198. „ „ forma —
„ 199. Oedogonium flavescens (= Wittrock IV, T 1, Figg.

12— 14) 97

„ 200. Oedogonium flavescens forma —
„ 201. Oedogonium Gallicum 98

„ 202. Oedogonium Aster 99

„ 20;j. Oedogonium pungens 100

58;
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Tafel XXXIII.



Tafel XXXIII.

Vergr. ^oo^^ .
jijg 206 h und / stärker versjrössert.

N:o

Fig. 204. Oedogonium echinospermum («, h. < = De Bary I, T.

3, Figg. i;{, 14, 16) 101

„ 205. Oedogonium echinospermum ß horridum (= Wolle III,

T. 85, Figg. 6—9) _
„ 206. Oedogonium spirale ; //. Stück des gefalteten Episjjors

in Querschnitt ; i. ein Stück des Epispors von aussen

gesehen 102

„ 207. Oedogonium irreguläre (Originalzeichnung von Wittrock) 103

„ 208. Oedogonium armigerum 104

Seite



ACTA SOC. SC. FENN. TOM. XXVII. N:o 1. TAFEL XXXIII.

K. HIRN PLURIM. FIG. AD NAT. DEL.





Tafel XXXIV.



Tafel XXXIV.

Vergrösserung
''""/i-

N:o Seite

Fig. 209. Oedogonium Lindmanianum 106 60; 204

„ 210. Oedogonium stellatum (n = Wittrock IV, T. 1, F. 15) 107 60; 205

„ 211. Oedogonium Donnellii 108 60; 206

„ 212. „ „ ß Wittrockianum — — ; 207

„ 213. Oedogonium Huntii (= Wood lii, T. 17, F. 2) ... 109 60; 208
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Tafel XXXV.



Tafel XXXV.

Vergrösserung ^oo/^

N:o vSeite

Fig. 2H. Oedogonium Cleveanum (a, h = Pringshkim III, T.

5, F. 7 ; (/ nach Material von Oe. Cleveanum ji Ä7'-

iriisis IsTVANFFi gez.) 110 60; 209

„ 215. Oedogonium hispidum iii 60,61; 210

„ 216. Oedogonium sexangulare 112 60; 211

„ 217. „ „ ß majus — -; 212

„ 218. Oedogonium Hystrix (Originalzeichnung von Witt-

kock) 113 60; 213

„ 219. Oedogonium Hystrix ß subglobosum (= Wittrock II,

T. 1, F. 7) — 59; 214

„ 220. Oedogonium crassiusculum ß idioandrosporum ... 114 61; 215

„ 221. „ „ ß „ forma .
— — ; 216
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Tafel XXXVI.



Tafel XXXVI.

Vergi'össerung ^""/j.

4

N:o Seite

Fig. 222. Oedogonium crassiusculum y Arechavaletae — — ; 216

„ 223. Oedogonium Borisianum 115 61; 217

224. „ „ fonna (= Nobdstedt VI, T. 1,

Flog. 10—13) — — ; 219

„ 225. Oedogonium Borisianum loima — — ;
219
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Tafel XXXVII.



Tafel XXXVn.

Vergrösserung ^'^"/i-

N:o Seite

Fig. 226. Oedogonium Wolleanum ; r. die Oogoniumwand vor der

Befruchtung, im optischen Querschnitt gesehen ; d.

Stück der Oogonium- und Oosporenvvand im optischen

Querschnitt, teils von einander losgelöst ; e. dasselbe

nach Entfernung des Endospors 116 61; 220

„ 227. Oedogonium Wolleanum f. insigne ; c. Stück der Oogo-

nium- und Oosporenwand im ojitischen Querschnitt .
— — ; 222

„ 228. Oedogonium Wolleanum ß concinnum — — ; 222

„ 229. Oedogonium concatenatum forma — -; 224
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Tafel XXXVIII.



Tafel XXXVUI.

Vergrösserung ^""/i ; ^^g- 235 a c:a ^^"l^.

N:o Seite.

Fig. 230. Oedogonium concatenatum (a = Pbingsheim III, T.

5, F. 9) 117

231. Oedogonium concatenatum f. Hutchinsiae —
232. Oedogonium macrospermum (Ol iginalzeiclmung von West) 118

233. Oedogonium hians 119

234. Oedogonium Schmidlei (= Gutwinski I, T. 1, F. 2) . 120

235. Oedogonium IVIoniie (a = Hooker T. 196, F. B 2) . . 121

61;
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Tafel XXXIX.



Tafel XXXIX.

Vei'grösserung 3oo/^_

N:o Seite

Fig. 235. Oedogonium Monile 121

„ 236. „ „ forma —
» 237. „ „ f. Borgei —
„ 238. „ „ ß eminens —
„ 239. Oedogonium multisporum {- Wood III, T. 17, F. 3) 122

„ 240. Oedogonium macrandrium (= Wittkock I. T. 1,

Figg. 3— .5) 123

„ 241. Oedogonium macrandrium f. acuminatum ~
„ 242. „ „ ß aemulans —

61
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Tafel XLI.



Tafel XLI.

Vergr. ^'"'/i; Figg. 255 e, f und 257 d, e stärker vergrössert.

N:o Seite

Fig. 253. Oedogonium ciliatum {a, b = Pringsheim III, T. 4, F. 1

u. T. 5, F. 8 fl) 131 62; 243

„ 254. Oedogonium acrosporum (= De Baby I, T. 3, Figg. 6 u. 8) 132 62; 244

„ 255. „ „ f. COnnectens; d. das Oogonium

von oben gesehen ; e. Stück der Oogonium- und Oospo-

renwand im optischen Querschnitt, teils von einander

losgelöst;
f.

Stück der Oosporenmembran in Flächen-

ansicht — — ; 245

„ 256. Oedogonium acrosporum f. boréale (= Wolle III, T. 79,

Figg. 10 u. 11) — — ; 245

„ 257. Oedogonium acrosporum ß majusculum (a = Nordstedt

II, T. 2, F. 17); c. das Oogonium, im optischen Quer-

schnitt gesehen; d. Stück der Oogonium- und Gosporen-

wand im optischen Querschnitt, teils von einander losge-

löst; e. Stück der Oosporenmembran in Flächenansicht. — —
•; 246

„ 258. Oedogonium acrosporum y Floridense (= Wolle III, T.

85, Figg. 1 u. 2) — — ; 246
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Tafel XLII.



Tafel XLII.

Vergrösserung ^""/1.

N:o Seite

Fig. 259. Oedogonium acrosporum â bathmidosporum (a, b, c

nach Material aus Schweden, d, e, f, g nach Material

aus Brasilien gez.); <j. das Oogonium von oben

gesehen — 62; 246

„ 260. Oedogonium tentoriale; d. das Oogonium von oben

gesehen; e. Stück der Oosporenmembran in Flächen-

ansicht 133 62; 248

„ 261. Oedogonium depressum (= Pringsheim III, T. 5, F. 5) 134 63; 249

„ 262. Oedogonium semiapertum 135 63; 250

„ 263. Oedogonium alternans 136 63,64; 251

„ 264. Oedogonium cataractum (= Wolle III, T. 85, Figg.

10—12) 184 63; 308
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Tafel XLIII.



Tafel XLUI.

Vergrösserung ^""/i.

N:o Seite

Fig. 265. Oedogonium cyathigerum (a, b = Wittrock I, T. 1,

Figg. 6 n. 7) 137 63; 252

„ 266. Oedogonium cyathigerum forma (= Hirn I, Fig. S. 4) . — — ; 253

„ 267. „ „ f. ornatum — — ; 254

„ 268. „ „ f. perfectum — — ; 254
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Tafel XLIV.



Tafel XLIV.

Vergr. ^""/i ; Fig. 270 e stärker vergrössert.

N:o Seite

Fig. 269. Oedogonium cyathigerum ß hormosporum — — ; 255

„ 270. „ „ ß „ forma; c. Stück

der zwei äusseren Scliichten der Oosporenwand im opt.

Querschnitt: das Ej^ispor teils von dem Mesospor los-

gelöst — — ; 255

„ 271. Oedogonium cyathigerum y ellipticum — — ; 255

„ 272. Oedogonium undulatum forma â 138 63; 259
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Tafel XLV.



Tafel XLV.

Vergrösserung '""/i-

N:o Seite

Fig. 273. Oedogoniutn undulatum forma a 138 63; 258

„ 274. „ .. forma ß — — ; 259

„ 275. „ „ forma Ï ( = MömirsII,T. 1,F.21) — — ; 260

„ 276. „ „ f. Senegalense — — ; 261

„ 277. „ „ f. „ (subforma) ... — — ; 261

„ 278. Oedogonium longicolle (n, h = Nokdstbdt II, T. 2, Figg.

11 n. 12) 139 64; 263

„ 279. Oedogonium longicolle ß Senegalense (= Nordstedt IV,

T. 1, F. 23) — — ; 264

„ 280. Oedogonium longicolle ß Senegalense forma — — ; 264

„ 281. „ „ ß „ f. Afghanicum (=
ScHAABSCHMiDT T. 5, F. 26) — — ; 264

„ 282. Oedogonium Rothii (A, a—f- Pringsheim III, T. 5, F. 4;

A, q = WiTTR. & NoRDWT. Alg. exs. N:o 152; B —
WiTTR. & NoRDST. Alg. 6XS. N:o 507 sub nom. Or.

cryptoporum ß suhdepressum) 140 64; 265
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Tafel XLVIII.



Tafel XLVIII.

Vei'grösserung ^oo/^

N:o Seite

Fig. 307. Oedogoniuin Bahusiense (= Nordstedt I, T. 3. Figg.

7 — 11); r, r/, p. Oogouien im opt. Querschnitt gesehen. 152 65; 279

„ 308. Oedogonium Uleanum; d. Oogonium im optischen Quer-

schnitt 188 65; 311

„ 309. Oedogonium pulchrum: /', g, h. Oogonien im opt. Quer-

schnitt 189 65; 312

„ 310. Oedogonium flexuosum 190 66; 313

„ 311. Oedogonium pluviale [a—d = Jurånyi T. 1, Figg. l

(ex parte), 2, 15 und T. 2, F. 14]; r. ein in Bildung

begriffenes Oogonium von Zwergmännchen umgeben . 153 66; 280

„ 312. Oedogonium pluviale forma (= Wittrock V, T. 13, Figg.

29—31); a. „unechte Verzweigung", durch die Keimung
einer Parthenospore entstanden — — ; 281

„ 313. Oedogonium pluviale forma — — ; 281

„ 314. „ .. forma — — ; 281
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Tafel XLIX.



Tafel XLIX.

Vergfössei'ung ^""/j.

N:o Seite

Fig. 315. Oedogonium Fonticola 191 66; 313

„ 316. Oedogonium implexum 154 66; 283

„ 317. Oedogonium spectabile 155 66; 284

„ 318. Oedogonium obtruncatum 156 66; 284
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Tafel L



Tafel L.

Vergrösserung """/i.

N:o Seite

Fig. 819. Oedogonium obtruncatum ß completum — — ; 285

„ 320. „ „ Y ellipsoideum - — ; 286

„ 321. Oedogonium angustissimum(UiigiualzcielinungvonWEST) 192 — ; 314

„ 322. Oedogonium Spetsbergense 194 — ; 316

„ 323. Oedogonium caivum 195 — ; 316

„ 324. Oedogonium inclusum (= Hirn I, T. l, F. 4 ex parte). 197 — ; 318

„ 325. Oedogonium pilosporum (= West I, T. 18, F. 3) . . . 198 — ; 318

„ 326. Oedogonium Reinschii [a = ReinschT. 6 (CWorop/i.), F. 1] 199 — ; 319
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Tafel LI.



Tafel LI.

Vergrösserung ^""/i-

N:o Seite

Fig. 327. Bulbochaete elatior (a, h, c = Pringsheim III, T. 6, F. 5) 200

328. „ „ f. pumila —
329. Bulbochaete diamesandria 201

330. Bulbochaete Brébissonil 202

331. Bulbochaete borealis 203

332. Bulbochaete punctulata (= Noedstedt VI, T. 1, Figg. 3

u. 4); b. der unterste Teil des Fadens 204 67; 326

66;
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Tafel LH.



Tafel LH.

Vergrösserung ^""/1.

N:o Seite

Fig. 833. Bulbochaete intermedia (a, 6, f = De Bary I, T. '4,

Figg. 1. 2, ü) 205 67; 326

„ 334. Bulbochaete intermedia t Americana — — ;
328

335. „ „ f. supramediana — - ;
328

33(3. ,, „ ß depressa (a = Wittrock IV,

T. 1,"f. 18) — 67; 329
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Tafel LUI.



Tafel LUI.

Yergrösserung ^""/i.

N:o Seite

Fig. 337. Bulbochaete crenulata (n = Pringsheim III, T. 6, F. 4) 206 67; 331

„ 338. Bulbochaete subintermedia 207 67; 332

„ 339. Bulbochaete Nordstedtii 208 67; 332

„ 340. „ „ forma — — ; 333

„ 341. „ „ forma — — ; 333
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Tafel LIV.



Tafel LIV.

Vergrösserung ^^^/i.

N:o Seite

Fig. 342. Bulbochsete polyandria (n, b — Wittrock IV, T. 1, Figg.

19 u. 20) 209 67; 334

„ 343. Bulbochaete polyandria f. notabilis — —

;

334

„ 344. Bulbochaete dispar 210 67; 335

„ 345. „ „ ß Ripartiana — —

;

335

„ 346. Bulbochaete angulosa 211 68; 336

„ 347. „ „ forma (= Nordstedt VI, T. 1, F. 6) — —

;

337
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Tafel LV.



Tafel LV.

Vergrösserung
'^""/i.

Fig. 348. Bulbochaete quadrata (a = Wittrock II, T. 1, F. 3)

„ 349. Bulbochaete sessilis (et = Wittrock II, T. 1, F. 2) .

„ 350. „ „ f. glabra

„ 851. Bulbochaete setigera (a = Pringsheim III, T. 6, F. 3)

„ 352. Bulbochaete crassiuscula (a = Nordstedt I, T. 3, F. 14) 215 68; 341

„ 353. Bulbochaete Pyrulum 216 68; 342

N:o
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Tafel LVI.



Tafel LVI.

Vergrösserung ^oo/^.

N:o Seite

Fig. 353. Bulbochaete Pyrulum 216 68; 342

„ 354. Bulbochaete elachistandria(= Pringshem III, T. 4, F. 15) 217 68; 342

„ 355. BulbochcBte crassa (= Pringsheim III, T. 6, F. 2) . . 218 68; 343

„ 356. Bulbochaete obliqua 219 68; 344

„ 357. Bulbochaete valida (a = Wittrock II, T. 1, F. 1) . . 220 68; 346
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Tafel LVII.



Tafel LVII.

Vergrösserung 3ooy^_

N:o Seite

Fig. 358. Bulbochaete congener 221 68; 346

„ 359. Bulbochaete gigantea (a. h = Pringsheim III, T. 6, F. 1) 222 68; 347

„ 360. Bulbochaete Monile 223 69; 348

„ 361. „ „ (i robusta — —; 349

„ 362. Bulbochaete nana (a = Wittrock III, T. 1, F. 9) . . 224 69; 349

,, 363. „ „ forma — -; 350
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Tafel LVIII.



Tafel LVIII.

Vergrösserung '""/i-

N:o

Fig 364. Bulbochaete basispora ; 225

„ 365. Bulbochaete mirabilis ('/, h — Wittrock I, T. 1, Figg.

8 u. 9); e. Stück der Oogonium- und Oosporenwand

im opt. Querschnitt gesehen 226

„ 366. Bulbochaete mirabilis forma —
„ 367. „ „ f. immersa —

Seite



ACTA SOC. SC. FENN. TOM. XXVII. N:o 1. TAFEL LVIII.

K. HIRN PLURIM. FIG. AD NAT. DEL.





Tafel TilX.



Tafel LIX.

Vergrösserung ^""/i-

N:o Seite

Fig. H6H. Bulbochaete mirabilis ß graciiis («, b = Peingsheim III,

T. 6, F. 9) — 69; 353

„ 369. Bulbochaete De Baryana 227 69; 353

„ 370. Bulbochaete megastoma (= Wittrock IV, T. 1, F. 21). 228 69; 354

„ 371. Bulbochaete horrida 229 69; 355

„ 372. Bulbochaete pygmaea (a—d = Pringsheim III, T. 6, F.

10); d. eine Oospore im opt. Quei'schnitt gesehen. . . 230 69; 356

„ 373. Bulbochaete varians 231 69; 357

„ 374. „ „ ß subsimplex (= Pringsheim III, T.

6, F. 11 ex parte) — — ; 357
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Tafel LX.



Tafel LX.

Vergrösserung 3oo/^_

N:o Seite

Fig. 374. Bulbochxte varians ß subsimplex (a = B. varians ß al-

pina WiTTß.; b, r, d = B. subsimplex Witte.; e = B. re-

ticuluta ß minor Lemmerm —
„ 375. Bulbochaete varians y Hawaiensis —
„ 376. Bulbochaete rectangularis (a, b, c = Wittrock IV, T. 1,

Figg. 22—24); e. eine Form aus Schweden mit sehr

langen veget. Zellen 282

„ 377. Bulbochaete rectangularis ß Hiloënsis —

Î
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Tafel LXI.



Tafel LXI.

Vergrösserung '^^"/i.

N:o Seite

Fig. 378. Bulbochaete Lagoënsis: l stellt einen abnormen Fall

dar, wo das unbefruchtete Oogonium einen Seitenzweig

treibt 233 70; 361

„ 379. Bulbochaete denticulata 234 70; 362

„ 380. Bulbochaete repanda (a nach Material von B. repanda

WiTTß., Il und c nach Material von B. rectangularis ß

Lundellii Witte, gez.) 235 70; 363

„ 381. Bulbochaete repanda forma (=: Nordstedt VI, T. 1,

Figg. 1 u. 2) — — ; 363

„ 382. Bulbochœte brevifulta 243 70; 373
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Tafel LXII.



Tafel LXII.

Vergrösserung
•""'/i.

N:o Seite

Fig. 38.3. Bulbochaete insignis (a = Pringshem III, T. 6, F. 7). 236 70; 364

„ 384. Bulbochaete insignis ß reticuiata (et = Nordstedt I, T.

3, F. 16) — —

:

385. Bulbochaete anomala (= Pringsheim III, T. 6, F. 6) . 237 70

386. Bulbochaete imperialis 238 70

387. „ „ ß regalis —

365

366

367

367
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Tafel LXIU.



Tafel LXm.

Vergrösserung ^""/i.

N:o

Fig. 388. Bulbochaete tenuis 239

„ 389. „ „ ß Norvegica —
„ 390. Bulbochaete minor 240

„ 391. „ „ (i Germanica (a = Pringsheim III, T.

6, F. 8) —
„ 392. Bulbochaete affinis 241

„ 393. Bulbochaete rhadinospora 242

.Seite
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Tafel LUV.



Tafel LXIV.

Vergr. ^oo/^. pig. 396 « 3:,/^

N:o Seite

Fig. 393. Bulbochaete rhadinospora 242 70; 372

„ 394. „ „ f. antiqua(a = BoBfiEl,T. l,F. 1) — — ; 372

„ 395. „ „ ß litoralis — 70; 373

„ 396. Oedocladium protonerna (nach Stahl T. 16, Figg. 1 u

2 und T. 17, Figg. 1, 2, 6, 7 u. 9—12 gez.); a. Thallus von

Oedocl. protonerna, bei 5 zwei Daueisprosse ; h. ein Ast

mit di'ei Seitenästen ; c und d. Schwärmspoi'enkeimlinge :

r. Rhizom, a. assimilioieuder Spross; e iind
f.

in Ent-

wickelung begiiiïene männliche Aste; g. weiblicher

Ast; h, i, k. reife Oosporen 244 70; 374
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